
Die Mundarten des Sottoceneri (Tessin)
dargestellt an Hand von Paralleltexten. II,
Lugano und das Basso Luganese

Autor(en): Keller, O.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Revue de linguistique romane

Band (Jahr): 13 (1937)

Heft 51-52

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-399152

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-399152


DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI
(TESSIN)

DARGESTELLT AN HAND VON PARALLELTEXTEN

II
LUGANO und das BASSO LUGANESE

Anlage der Arbeit.

A. —Sprachliche Bemerkungen '.
Einleitung. Benutzte Werke und Aufnahmematerial : Ergänzende

Bibliographie, Dialektarbeiten über das Luganesische, gedruckte Quellen,
mündliche Quellen, Abkürzungen, Bemerkungen.

i. Phonetik. 2. Morphologie. 3. Paradigmata der Verbalflexion.

B. — Dialekttexte.

1. Lugano : Zwei Vers, der Parab., Nov., Chiacchierata luganese. —
2. Brè : Dialekt, Parab., Nov., Noi di Brè (Gedicht). — 3. Pugerna :

Parab., Bruciala montagna.
Val Mara. 4. Arogno : Parab. — 5. Rovio : Parab. — 6. Melano :

Parab.

Collina d'Oro. Dialekt. —7. Gentilino ; Parab. — 8. Agra : Parab.
S. Salvatore-Arbóstora Dialekt. — 9. Grancia : Parab. — io.

Carona : Parab. — n. Melide : Parab., Povero Melide (Gedicht). —
12. Morcóte : Parab., I Poveri morti (Legende). — 13. Brusino-Arsizio :

Parab.

C. — Anhang : Die Stadtmundarten von Bellinzona und Locamo 2.

Bemerkungen zum Dialekt von Bellinzona und Locamo. — 14. Bellinzona :

Zwei Vers, der Parab., II Polentino matrimoniale (Dialog), La Mattina
(Gedicht). — 15. Locamo : Parab., Locamo e la sua conferenza.

D. — Glossar-Index''. — Topoiwmasliscbes und Onomastisches : a) Ortsund

Flurnamen ; b) Personennamen, Übernamen.

E. — Inhaltsverzeichnis der sprachlichen Bemerkungen ; Textindex.

1. Grundlage ist die Stadtmundart von Lugano : Verweise auf Landmundarten
des Basso Luganese, auf Bellinzona, Locamo und Mailand.

2. Wir bringen, abweichend vom Arbeitsplan, RLiR., X, p. 189, diesen Teil
schon jetzt, um den Vergleich der drei tessinischen Stadtmundarten zu ermöglichen.

3. Im Textteil finden sich, abweichend von der im ersten Abschnitt der Arbeit
beobachteten Methode, keine lexikologischen Anm. Solche werden lediglich im
Glossar-Index gegeben.
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128 O. KELLER

A. Sprachliche Bemerkungen.

Einleitung.

Die vorliegende Arbeit bildet den zweiten Teil unserer Darstellung
der Dialekte des Sottoceneri. Nachdem wir im ersten Teile den

südlichsten Abschnitt des Gebietes, das Mendrisiotto ', untersucht
hatten, ergab sich die Aufgabe, anschliessend daran die Mundarten
des nördlich davon gelegenen Luganese zu studieren.

Der Bezirk Lugano bietet nicht die nämliche geographisch-historische

und sprachliche Geschlossenheit wie das Mendrisiotto. Er
gliedert sich geographisch in zwei Teile : die Region des Sees und

diejenige der nördlich davon gelegenen Täler des Cassarate, des

Vedeggio und der Magliasina. Die beiden Gebiete sind auch sprachlich
unterschieden: die präalpinen Mundarten des Alto Luganese bergen

noch manche archaische Züge und schliessen sich darin oft dem

Alpinlombardischen an; das Hochlombardische des Basso Luganese2

bildet dagegen ein Übergangsgebiet, das mit Mendrisio den

Sprachraum von Como und Mailand fortsetzt >. Die Grenze zwischen
beiden Gruppen geht ungefähr von der Landesgrenze bei Gandria
aus und verläuft zwischen Lugano und Vezia westlich bis an den

Vedeggio bei Bioggio. Das Westufer des Flusses und des Caslano-
Beckens des Sees gehört sprachlich zum Alto Luganese.

Diese Grenze ist selbstredend keine scharfe Scheide, da kein
phonetisches oder morphologisches Merkmal besteht, das ausschliesslich

der einen oder andern Gruppe eignen würde. Die Unterscheidung

beruht auf dem beidseitig verschiedenen Sprachcharakter an

sich, wie er sich ergibt aus der spezifischen Vereinigung phonetischer,
morphologischer und lexikologischer Spracheigentümlichkeiten, die
der Gegengruppe nicht notwendigerweise fehlen müssen, die aber

i. RLiR., X, p. 189-297. — Cf. dazu die Anzeige von B. Migliorini im
Literaturblatt, 1937, sp. 48-49.

2. « La denominazione Basso Luganese storicamente non esiste. La frase più usata

ne' documenti è quella di Vallis Lugani et Ripperie : la campagna con le valli, e

i villaggi rivieraschi. Ciò vuol dire diesi vedevano, nel complesso della comunità,
due zone : una valligiana e una lacuale. Divisione naturale. Ripperie è anche

scritto Riperie». Mitteilung von Prof. E. Bontà, Lugano.
3. Zu den lexikalischen Unterschieden zwischen den verschiedenen sottoceneri-

nischen Gruppen vergleiche man die Sprachkärtchen von C. Merlo in ItDl.,
IV, p. 312, V, p. 309, 313, VI, p. 281, von S. Sganzini in ItDl., X, 279.
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dort nicht bestimmend oder in verschiedener Kombination
auftreten.

In diesem Sinne sind als unterscheidende Kriterien z.B. folgende
Charakteristika zu betrachten :

i. ó —|— Auslaut -A ç ess ó -f- Auslaut -u, -i cp : fyçra filióla
evo fyce filiolu. — Die Unterscheidung ist regelmässig im A. Lug.

und findet sich im B. Lug. nur in einigen konservativen Bergmundarten

; § 7, b.

2. Rhotacismus von L im bestimmten Artikel eignet fast dem

ganzen A. Lug. und findet sich im B. Lug. nur in einigen angrenzenden

Mundarten der Collina d'Oro und in Brè ; §§ 16, 19, b Tab.

3. -atü > -ç eignet ausschliesslich Maa. des A. Lug. und dem

angrenzenden Gebiet des Sopraceneri ;

-atu > -àt des mittleren Vedeggio und Cassarate greift nur
im südwestlichsten Teil etwas auf das Gebiet des B. Lug. über ;

der Rest des B. Lug. und das Mendrisiotto haben -ä ;

-utu > -flt, -itu > -it finden sich im grössten Teil des A.
Lug. und lediglich im -ät- Gebiet des B. Lug. ; der Rest des Sottoceneri

hat-«, -i ; § 2i.
Diese deutliche sprachliche Scheidung erlaubte eine getrennte

Behandlung der beiden Gruppen. Eine solche drängte sich durch

praktische Erwägungen auf : Es konnte auf diese Weise ein Umfang
der Studie vermieden werden, der den Rahmen eines Zeitschriftartikels

gesprengt hätte. Ausserdem verlangte die Bedeutung der
Mundart von Lugano, des Patois directeur des gesamten Sottoceneri,
dass sie in den Brennpunkt der Betrachtung gerückt wurde, wie
dies am zweckmässigsten in einer Sonderstudie zu geschehen hatte.
Audi Hess die mundartliche Eigenart und Vielfältigkeit des Alto
Luganese, für das ein reichliches Material zur Verfügung steht,
ebenfalls eine gesonderte Darstellung wünschbar erscheinen, wie
sie im dritten Teile dieser Arbeit vorgesehen ist.

Das Basso Luganese entspricht kirchen historisch ungefähr dem
südlichen Teil der alten Pieve Lugano '. Diese setzte sich aus sehr
verschiedenen Stücken zusammen, die zum Teil ein kräftiges
Eigendasein führten. An den Borgo Lugano schlössen sich, ausser

I. Der nördliche Teil bestand im wesentlichen aus dem Cassaratetal und dem

Gebiet zwischen dem untern Cassarate und untern Vedeggio. Die Südgrenze der
anschliessenden Pieve Capriasca geht nördlich Co nano-Cureglia-Lamone durch;
siehe die Karte bei P. Schaefer, Das Sottocenere im Mittelalter, Aarau 1531.
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dem nächsten Hinterland, die Dörfer an der Landstrasse gegen den

Ceneri hinauf nach Lamone an ', wo diese sich mit dem von Varese

kommenden Aste vereinigt ; weiterhin die beiden die Bucht von
Lugano flankierenden Berge San Salvatore und Monte Brè, und die

hinter ihnen hinstreichenden Täler, Val Scairolo und Val Cassarate.

Jenes ist von Lugano her leicht zugänglich; doch entsendetes sein

Wasser in der davon abgewandten Richtung und ist auch so gegen
das mailändische Ufer von Brusimpiano geöffnet. Dieser kleine

geographische Zug hat seine historische Auswirkung : Gerade hier
setzten sich mailändische Adelige und das im gegenüberliegenden
mailändischen Gebiete reichbegüterte Kloster Disentis fest. Noch
viel intensiver aber ist die von Lugano abgewandte Orientierung
von Morcóte. Dieser alte Borgo wendet nicht nur geographisch dem

Plebanhauptort den Rücken zu, erstrebte folgerichtig auch politisch
immer von ihm weg und erlangte durch Mailand eine fast

vollständige Unabhängigkeit. Ganz ähnlich, nur nicht so ausgeprägt,
gilt dies sowohl geographisch als politisch auch von Carona. Die
nördlichen Dörfer der Collina d'Oro (Gentilino, Certenago,
Montagnola) gehörten zur Pieve von Agno, das linke Ufer, vonPugerna
bis Melano, die Val Mara und Brusino-Arsizio zur Pieve Riva-San
Vitale. Rovio bildete schon früh eine eigene Pfarrei 2.

Dieser politisch-kirchlichen Gliederung des Basso Luganese

entspricht ungefähr die geographisch sprachliche Gruppierung :

1. Lugano-Stadt und östliches Seebecken (Brè, Pugerna).
2. Val Mara und östliches Ufer des Zentralbeckens des Sees

(Arogno, Rovio, Melano).
3. Collina d'Oro (Gentilino, Certenago, Agra).
4. San Salvatore-Arbostora, westliches Ufer des Zentralbeckens

(Grancia, Carona, Melide, Morcóte).
5. Brusino-Arsizio (gehört geographisch zum Mendrisiotto).
Diese Einteilung führte uns zu einer Art der Dialektdarstellung,

die sich von der im vorausgehenden Mendrisiotto-Teil befolgten
Methode dadurch unterscheidet, dass das Textmaterial nach den

Regionen gruppiert wurde. Dabei ergaben sich mehr oder weniger
ausführliche sprachliche Einleitungen zu den einzelnen Abschnitten.
In diesen sind besonders die in den Texten in Erscheinung tretenden

1. In der Studie wird dieses Gebiet zum Alto Luganese gerechnet.
2. In den vorausgehenden historischen Ausführungen folge ich im wesentlichen

der vorzüglichen Arbeit von P. Schaefer, 0. c, p. 17 ff.
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regionalen Mundartzüge kurz beschrieben und allenfalls Hinweise
auf die Dialektliteratur beigefügt worden. Eine besondere Wichtigkeit

erhält die einleitend gegebene umfangreiche Schilderung
der Mundart von Lugano. Im Anschluss an die Resultate des

Fescoggia •
Brano•

Val Solda
T.

,^V Miglieglia

Novaggio

Bedigliora

CasfelroHo •

Sureggio
*r,/•Villa

• Cadrò

Bedano« f**J
• Limone

Cureglia
Manno •

Venat Cademano Curaiqgia

Pregassona¦*• Bioggio
B Lugano Bis

MuizanoCuno

Senhlmoa) m
• Cerrenago

*•+++•%. Croglio
x

PugernaNoranco ++

Culmo Val 1nielvi»*
»gra • Greneia

**
* Arogno

Carona

Melidi
r»

moni

Basso

aanese
Maro

Luga
Rovk

>Morcóte

Scudellate

Brizno
Arsiáio \.• Melano

V
• Capolagoíiva S.Vitale

Muggio

Stadtdialektes geben wir Parallelen aus dem Basso Luganese, dem

Mendrisiotto, von Bellinzona und Locamo. Auf diese Weise kommt
diesem Teil die Bedeutung einer allgemeinen sprachlichen
Einleitung zu der nachfolgenden hochlombardischen Textsammlung
zu. Da jedoch die lombardische Koinè des Tessin bestimmend
beeinflusst wird durch die Mundart von Mailand, so finden sich

häufig auch Hinweise auf die Verhältnisse in der lombardischen
Hauptstadt. Diese wurden besonders zahlreich in der Behandlung
der Verbalflexion und in den Konjugationstabellen, wo ein reiches
Formenmaterial zur Verfügung stand. Bei Betrachtung dieser gram-
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matikalischen Einleitung wird denn auch in die Augen fallen,
dass im Vergleich zu der Phonetik die Morphologie eine grössere
Ausführlichkeit erfahren hat. Diese Verschiedenheit beruht
darauf, dass die phonetischen Verhältnisse des hochlombardischen
Sottoceneri nicht wesentlich von denen Mailands abweichen, für
das die Monographien von Salvioni ' und Pavia 2 vorliegen.
Dagegen ist bislang die Morphologie des Lombardischen 5,

insbesondere die Verbalflexion, in keiner zusammenhängenden Studie
beschrieben worden. Es erschien uns deshalb angezeigt, nach der
summarischen Behandlung der Formenlehre im Mendrisiotto-Teile
(RLiR., X, 220-235), hier durch stärkeres Eingehen auf einige
wesentliche Probleme einen Beitrag zu liefern für eine zukünftige
umfassende Morphologie des lombardischen Sprachgebietes 4.

Eine Dialektschilderung mit den aufgezeigten Zielen konnte nicht
ausschliesslich auf dem durch die Texte gebotenen Formenmaterial
aufbauen, sondern musste auf ergänzende Questionnaire-Aufnahmen,
zuweilen auch auf gedruckte Quellen zurückgreifen. Auch wenn es

sich hier, gleich wie im ersten Teile, nicht um eine erschöpfende
und systematische Mundartstudie handeln konnte, so war es auf
diesem Wege doch möglich, die typischsten Spracherscheinungen
von Lugano-Stadt, des unterluganesischen Dialektgebietes und,
in beschränktem Masse, der Stadtkoinè von Bellinzona und Locamo
aufzuzeigen. Wir hoffen, es sei uns dabei etwa gelungen, auch

Erscheinungen des Gesamtlombardischen in eine neue Beleuchtung
zu rücken.

Der vorliegenden Arbeit wurde mannigfache Förderung zuteil :

Die Herren Dr. F. Fankhauser, Winterthur, und Prof.
B. Migliorini von der Universität Florenz lasen die Druckbogen
mit ; Prof. K. Jaberg, Bern, gab uns wertvolle Mitteilungen,

1. C. Salvioni, Fonetica del dialetto moderno della città di Milano, Torino, 1884.

2. L. Pavia, Nuovi studi sulla parlata milanese, Bergamo, 1928. — Trotz ihrer
mit Recht gerügten wissenschaftlichen und methodischen Mängel, kann diese

fleissige und umfangreiche Arbeit durch eine Fülle von nützlichen Beobachtungen
und reiche Beispielserien dem Forscher wertvolle Dienste leisten. Zu der Arbeit
vgl. die Kritiken von B. Migliorini, La Cultura, VII, p. 379, G. Rohlfs, Lbh,
1931, sp. 59-60, P. Fouché, RLaR., LVI, p. 467.

3. Zum Sottocen. cf. ausserdem ersten Teil dieser Studie meine Ausführungen
über den Dialekt von V. Colla in ItDl., IX, 214 ff., VKR, VU, 55 ff.

4. Über den Stand der Dialektstudien im Lombardischen vgl. die Einleitung zu

Beitr. 0. c, p. 3-9.
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besonders aus den unveröffentlichten Materialien des AIS, und
stellte uns seine Questionnaire- und KT.-Aufnahmen aus Certenago
zur Verfügung. Den Herren Prof. Jaberg und J. Jud, Zürich,
verdanken wir die Einsicht in die Konjugationstabellen aus Mailand,
die Dr. P. Scheuermeier für den AIS aufnahm ; Fräulein Ersilia
Brivio, Lugano, notierte einige Parabolatexte im Contado luganese
für uns und erteilte immer wieder bereitwilligst Auskunft
über die Mundartverhältnisse von Lugano; Herrn U. Pocobelli,
Lugano, schulden wir zwei Mundartttexte aus Melide ; Dr.
M. Grossi, Bellinzona, und Frau Ines Pìsciani-Canevascini, Locamo,
sandten uns Konjugationstabellen ihrer heimischen Mundart ; die

Herren Prof. B. A. Terracini, Turin, und E. Bontà, Lugano,
gaben uns freundliche Auskünfte.

Wir sprechen hier diesen Helfern, wie auch unsern
entgegenkommenden tessinischen Gewährsleuten, den herzlichsten Dank
aus

Benutzte Werke und Aufnahmematerial.

Zu der Bibliographie in RLiR., X, 209-211, sind hinzuzufügen :

Angiol. : Fr. Angiolini, Vocabolario milanese-italiano. Torino,
etc. 1897. — Gibt p. xv-xxxviii eine nützliche Piccola Grammatica
del diale!lo milanese.

Beitr. : O- Keller, Beiträge ^or Tessiner Dialektologie. I. Die Mundart

von Rovio (Lugano). II. Wörterbuch der Mundart von Val Verdasca

(Locamo), in Romanica Helvetica, III, Zürich 1937.
Centemeri : G. Centemeri, Dal meneghino all'italiano, Monza

1920.
Jaberg, Aspects : K. Jaberg, Aspects géographiques du langage, in

Société de Publications Romanes et Françaises, XVIII, Paris 1936.
Lorck : J.E. Lorck, Altbergamaskische Sprachdenkmäler, Halle

i893-
Mendris. : Erster Teil der vorliegenden Studie in RLiR., X, 189-

297.
Pavia : L. Pavia, Nuovi studi sollo parlata milanese e suoi connessi,

Bergamo 1928.
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Dialektarbeiten über das Luganesisch e '.

G. I. Ascoli, AGUt., I, p. 268-269 \
C. Salvioni, Lingua e dialetti della Svizzera italiana in RILomb.,

XL(i9oy), p. 719 ff. \
K. Brösel, Die betonten Vokale der Sprache im Kanton Tessin südlich

vom Monte Cenere (Mendrisio-Lugano), Diss. Halle 1901. — Die
Arbeit ist mit Vorsicht zu benutzen.

C. Salvioni, Di un recente lavoro sui dialetti di Lugano e di Mendrisio,
in BStSvlt., XXIII, 141-149 2 (Kritik der Arbeit Bröseis).

O. Keller, Die Mundart von Rovio (Lugano) in Beitr., 3-93. —
Enthält Bibliographie der wichtigsten Dialektarbeiten über das

Sottoceneri mit Übersichtskarte, ausserdem Dialektdarstellung,
Konjugationstabellen, sechs Texte, ein Glossar von ca. 900 Formen.

Gedruckte Quellen.

Zu der Dialektliteratur der Mundarten des Contado luganese
vgl. man unten die sprachlichen Einleitungen zu den einzelnen

Textgruppen >.

Zuccagni : A. Zuccagni-Orlandini, Raccolta di dialetti italiani,
Firenze 1864. — Text von Lugano p. 71-81.

Pap. : G. Papanti, Parlari italiani in Certaldo, Livorno 1875. —
Text von Lugano p. 629-630.

Catena : A. Catena. Nüm da Logan, Lugano 1892.

Martignoni : C. Martignoni, Raccolta delle poesie in vernacolo

luganese, Locamo 1903.
Battisti, Testi : C. Battisti, Testi dialettali italiani. Parte prima,

in ZRPh., Beih. 49 (1914).— Text von Lugano, von Battisti selbst

notiert, auf p. 118-120.
Guzzoni : G. Guzzoni Ancarani, / Ciciaràd dal Ziu Lureti\. Vers

iti dialetto luganese, Bergamo 1934.
O. Keller, Chiacchierata luganese, Begleittext zu der Sprechplatte

i. Cf. dazu die Bibliographie in Beitr., 9 ff.
2. In diesen Studien wird über die Ma. des Luganese im allgemeinen gehandelt.
3. Der älteste bekannte Dialekttext aus dem B. Luganese ist die Version der

Parab. bei F. J. Stalder, Lindessprachen der Schweif, Aarau 1819, p. 416-418; cf.
dazu den kritischen Abdruck in Beitr., 49-52.
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L. M. 8 der Lautbibliothek des Institutes für Laotforschung der
Universität Berlin, Harrassowitz, Leipzig, 1934. — Siehe unten,
Mündliche Quellen. 3.

Mündliche Quellen.

Lugano.

1. Parabola : Persönliche Aufnahme 22. Juli 1933 in Lugano nach
einem vom Sujet vorgängig schriftlich vorbereiteten Texte '. Sujet :

Frau Irma Molinari-Conti, geboren in Lugano, im Jahre 1884.
Stammt aus alteinheimischer Familie. War einige Zeit Lehrerin,
nachher Geschäftsinhaberin. Spricht den Dialekt der mittleren
Generation der Oberschicht. — Eine zweite Version, die neben
der ersten aufgeführt wird, stammt von Fräulein Prof. Ersilia Brivio,
Lugano. Schriftlich mitgeteilt im gleichen Jahre. Verf. ist ca. 1900
in Lugano geboren. Eltern nicht einheimisch. Ihre Sprache ist

diejenige der Jüngern Generation.
2. Novella : Persönliche Aufnahme 2. Februar 1934 in Solothurn.

Sujet : Bruno Tettamanti, geb. 1915 in Lugano. Familie einheimisch.
Schüler der Kantonalen Handelsschule Solothurn. Sehr intelligent,
dialektisch begabt und interessiert. Jüngste Generation.

3. Chiacchierala luganese : Persönliche Aufnahme in Lugano im

Juli 1929. Der Text wurde vorbereitet und gesprochen von Frau

Irma Molinari-Conti, im Auftrage des Phonogrammarchives Zürich
vom Berliner Institut für Lautforschling phonographiert am 1 j
Oktober 1929. Zum gedruckten Text siehe oben, Gedruckte
Quellen.

4. Questionnaire-Aufnahmen (ca. 1000 Formen) : mit Bruno

Tettamanti, in Solothurn, Februar 1934.
5. Konjugationstobelhn: aufgenommen mit dem gleichen Gewährsmann,

in Solothurn, September und Oktober 1933. — Die
nämlichen Paradigmen schriftlich mitgeteilt von Fräulein E. Brivio;
cf. unten, p. 189, Paradigmata der Verbalflexion.

1. Die Vorlagen siehe Mendris., 202-204.
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Basso Luganese, Bellinzona, Locamo.

Genauere Angaben über Aufnahmen und Gewährsleute finden
sich unten in den Einleitungen zu den betreffenden Textgruppen.

1. Questionnaire-Aufnahmen : Brè, Certenago (Aufnahme von
K. Jaberg), Arogno, Rovio ' ; Bellinzona.

2. Konjugationstabellen : Brè (einige Paradigmen), Certenago
(Aufnahmen von K. Jaberg), Rovio ', Bellinzona, Locamo.

3. Persönliche Textaufnahmen : Brè (Parab., Nov., Gedicht),
Pugerna (Parab., Erzählung), Morcóte (Parab., Legende), Arogno,
Rovio, Melano, Gentilino, Agra, Carona (Parab.) ; Bellinzona

(Parab., Dialog, Gedicht), Locamo (Parab., Erzählung).
4. Schriftlich mitgeteilte Texte : Fräulein Ersilia Brivio nahm

für uns die Parab. in Arogno, Grancia, Brusino-Arsizio auf, Herr
Ulisse Pocobelli notierte frei nach unserer Vorlage die Parab. im
Dialekt von Melide und erteilte die Erlaubnis zum Abdruck
eines Teiles seines Gedichtes Mili d'ona volta.

Mailand.

Ausser der oben genannten Literatur und den Bänden I-VII des

AIS standen uns dank der Liebenswürdigkeit von Prof. Jaberg und
Prof. Jud die von P. Scheuermeier für den AIS aufgenommenen
Konjugationstabellen aus Mailand zur Verfügung. Einige ergänzende

Angaben verdanken wir der Freundlichkeit von Prof. B.

Terracini, Turin.

Abkürzungen.

Zu den in RLiR., X, 208-209 gegebenen Abkürzungen der
Ortsnamen sind hinzuzufügen : Lel(gio), Lam(one), Mezv.
Mezzovico, Migl(ieglia), Pug(erna), Sur(eggio), Villa (luganese) 2.

— B. Lug., A. Lug. Basso, resp. Alto Luganese.
III ist im grammatikalischen Teil das Sigel für den dritten Text in

Lugano, resp. Brè.

Vgl. im übrigen die Angaben über phonetische Transkription
und Abkürzungen in RLiR., X, 205-208.

1. Nähere Angaben siehe Beitr., 22-23.
2. Cf. die Liste und Karte, Beitr. 14-15.
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Bemerkungen.

Die §§ der einleitenden Dialektschilderung teilen sich in zwei
Teile : i. Teil : Dialekt von Lugano Stadt ; 2. Teil : Basso Luganese,
Bellinzona, Locamo, Mailand. — Die Konjugationstabellen haben

ihre eigene Paragraphierung, um den Vergleich mit den entsprechend

numerierten KT. von Mendris., 229 ff. und von Rovio
(Beitr., 38 ff.) zu erleichtern. — Auf die §§ des gramm. Teiles wird
ohne zusätzliche Bezeichnung, auf diejenigen der Konjugationstabellen

mit KT. verwiesen.

I. — Phonetik.

Vokalismus.

§ 1. Betontes a in offener und geschlossener Silbe.
Es ist in der Regel als a, a erhalten : 14 mangó « mangiare », 3

fia ' « fiato », 16 fam « fame », 12 part « parte », 11 âltzr « altro ».

B. Lug., Mendrisiotto.
Ar., Rov. Ä > è vor r und Nasal ; cf. V. Mara, Dialekt, i und

Beitr., 25-27. —Ar., Melano al + Kons. > öl, Rov. öl, vortonige
ul ; cf. V. Mara, Dialekt, 2 und Beitr., 28. — Diese beiden Lautzüge
setzen solche des Mendris. und Comaskischen fort. Der erste ist

bezeugt in der V. Muggio und in der V. d'Intelvi, der zweite eignet
dem grössten Teil des Mendris.-Mail., beginnt aber durch al
verdrängt zu werden ; Mendris., 214.

§ 2. a vor 1.

a) Vor y neigt a zu ä, das satzunbetont zu e werden kann : kway,
kwey « qualche », 15 kwaydui] « qualcuno », 20 urmdy « ormai »,
2 akiifáy « accusarli » ; zu den Part. p. auf -dy cf. § 21, b.

b) ai > ê : 30 ç « hai », cf. vé « vai », fç « fai », ite « stai », de

« dai », tré « trai », KT. §§ 5, 7, 8, 11 ; 31 "stare « starai », 23 cape

« prendete », maz¿l<s. ammazzatelo » ; 11 piise1 ' più assai '
« più » ;

-ARiu : 17 masé « massaio », cf. morne' « mugnaio », gene v., genqr

1. Zu den Part. p. auf -atum cf. § 21, a.
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mod. « gennaio »,fçvré v., fibrär mod. « febbraio », ka^tilqr <
*kar\- « calzolaio ». Das jüngere Resultat -är, das in den zwei
Monatsnamen und in gewissen Berufsbezeichnungen auch im lug.
und mendris. Contado vordringt, beruht auf dem Einfluss der mail.
Koinè ' ; -aria zeigt kein einheitliches Bild, da durch Analogie
von -e -ARiu und -èra « -iera » (§3, e) und mail. Einfluss das

ursprüngliche Resultat -èra häufig verdrängt wurde ; dies erhellt
aus folgender Liste.

Lugano B. Lug., Mendris.1 Bell. Mail.

ghiaia
apiario
caldaia
lavandaia

¿èra
aligera
kaldèra
lavandera

è

é

è

è

è

é

è

è

è

è

è

è

massaia
rastrelliera

masera
rejleléra

è

è

è

è

è

è

maniera manera e è è

§ 3. e und e.

In romanisch offener Silbe findet sich in der Regel für E und e
das Resultat e ' ; cf. auch unten c ¦— e.

a) -ellu : 25 fredél, fradel 00 pi. -èy « fratello, -i », parcel, 15 purely

« porco, -i », bel, 25 bela, 22 bey « bello, -a, -i, -e », III, 8

kartela, pl. -él « cartella, -e », 9 i do skar^éla le due tasche ».
B. Lug., Mendrisiotto.

Allgemein -él 00 -èy ; Bell, hat pl. -éy wie Mail., cf. AIS 13, 15.
In derStalderschen Parab. aus dem B. Lug. findet sich porscij', dessen

-ij sich durch palat. Einfluss erklärt, wie ib. mingia < mengià; cf.

jedoch Ind. pursél, pl. -il, martel, pl. -il, bel, pi. bil. Es ist auch Analogie

nach -iy -illi möglich.

1 Alomb. -ar wird sich durch Einfluss von ital. -aro erklären, wie lomb. mod.
-ari (lug. kttnträri « contrario », Uriliçtri « urinale », Parab. 26 Strourdinäri
« straordinario ») auf ital. -ario zurückgeht ; cf. Monaci, 560, Salv., Fon., 44.

2. Beiti-., 28. — Row und Cert, haben géra, Rov. avi¿éra, kill-,
kaldèra, etc.

3. Cf. Salv., Fon., 57 ff. ; Brösel, 8-10 ; Meyer-L., It.Gr., §§ 83-91 ; Lorck,
11-13.
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/;) -illu : 12-15 kwel, satzunbetont III, 4 kel, ebenso 6, 8 kwela

00 1 kela ; 3, 6 kwV, 3, 4 kwi =>o ki « quello, -a, -i, -e » ; cf. kavíy
« capello, -i ¦ », kwest(o), kivisl(i), kisti, sii « questo, -i » ; § 17.

B. Lug., Mendrisiotto.
Im wesentlichen gleiches Resultat wie Lug. Im Mendris. etwa

Schwanken zwischen e und e; Bell, hat e wie Mail. ; Mendris., 215,
§5-

c) -ittu : 29 kavrçt, pl. -it « capretto, -i », karct, III, 2 ¿ari/
« carretto, -i », kantet, 3 kuniít « cornetto, -i », haldeta, 9 ¿íi/^rY

« calza, -e » ; cf. pet, pit « peto, -i ».
B. Lug., Mendrisiotto.

Ar. unterscheidet -ç/ 00 -(ta ; cf. Beitr., 27, § 4. In Ar. kavril
« capretto » ist der Plur. auf den Sing, übertragen worden, ebenso

in Besaz. kabrit ; Mendris., 218, Anm. 1. 2.

d) E -f- Nasal : III, 3 pyètj, 1 pjgj/a « pieno, -a » ; 17 himeneo

« comincia », III, 8 véne « vince », cf. sirène « stringe, -ere », tède

« tinge, -ere », hrjgiua « lingua » ; § 13.
B. Lug., Mendrisiotto.

In Ar. wird en -\- Kons, abweichend von den andern Maa. der

Gruppe zu en, das Salvioni, Dial, svi^., 732 als ¡'notiert; Beitr.,
29> § 5- Unter Einfluss von -1 wurde en > in in diñé « dente, -i » im
mendris. und mail. Contado 00 Lug. dent, dèìtc; cf. § 12, e.

e) e + R in offener Silbe : 25 slra « sera », mod. oft séra : buna

séra ; cf. mod. céra, stia, v. slra 3 « cera » ; früheres kandéra, mod.
-èia « hat è im ganzen Tessin. Cf. mit e : séra, èra « ero, -a », yèr
« ieri », etc.

E -(- R + Kons. > è : 22 tèra « terra », sèrvi « servi », Nov. 3 vert
« aprire » ; cf. fer « ferro », perdile « pesca », hurta « coperta »,
kuert « coperchio », aber kuverc > id., das geht wie e + r + Kons. :

¿ère, « cerchio », férmo « fermo », vétja « sverza », III, 2 bitter

1. Im Oberital. ist in zahlreichen Maa. die Form des Plur. auf den Sing,
übertragen worden ; cf. AIS 95, Beitr., 276, Tab. 214.

2. Cf. unten, Glossar, s. kovrét.

3. Im Tessin allgemein Slra, cf. AIS 909, Beitr., 222. Die städtische Koinè
hat der ital. Lautung den Vorzug gegeben.

4. Mail, kandila, mod. -déla (voce del dialetto scelto).
5. Brösel, 11 gibt für Mendr. kuvérc, kliere ; diese Form ¡st die im Sottocen.

vorherrschende.
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« burro » ; -eriu, -a > -e, -èra : meste « mestiere », dyavitléri ' diavolerio

', tosk. diavoleto, Nov. 3 manera « maniera », Parab. 14 meférya

« miseria » ; § 2, b.

B. Luganese.
Rov. und Brè haben er -f- Kons. er -f Vok. > çr ; Brè,

Dialekt, 1; Beitr., 28, § 3.

/) Spezialfälle : Nov. 1-6 re ist die Form der lug. Koinè und des

Mail. ; daneben kommt auch re vor, das sich, wie im Mendris.,
durch ital. Einfluss erklären mag '.— Zu pe <*> pé « piede, -i » cf.

Mendris., 215, § 4.

g) e + è : vec sing., pl. Ili, 9 vé¿a « vecchio, -i, -a », cf. tee

« tetto, -i », spec « specchio, -i », aber let mod. c^ lee. v. & letto,
-i », petan mod. tnd pecan v. « pettine, -i » 2.

B. Lug., Mendrisiotto.
Überall e ausser in Ar., das e hat ; Beitr., 28, § 3 ; cf. oben c, d.

— Brösel notiert in seinem « Wörterbuch » für Lug. und Mendr.
zu Unrecht -ecc. Das Com. -Mail. hat. e.

<$ 4. -1NU, -a.

13 pinti], III, 4 id. pl., pinina fem., -in pl. « piccolo, -i, -a, -e »,
cf. ptircelìi] « porcellino, -i », saltamartîi] « cavalletta », III, i Gitîij 5

« Ghitina », 5 fuñe hipit] « funghi » ' coppini ', 9 skalfin « suoletta
delle zoccole », p.itîrj « quartieri di stoffa delle zoccole », 3 liikfrj
«zucchino, -i informagli] « formaggino, -i » ; 1 ikurbina, pl. -in «

corbellino, -i », cf. galiiia, -in « gallina, -e ».

B. Lug., Mendrisiotto.
Die Übereinstimmung von Sing, und PI. -ii] findet sich auch etwa

im A. Lug. und angrenzenden Teile des Mendris. ; cf. Mendris., 278,
Anm. 8. In der Regel unterscheidet der Tessin, wie Mail. * und das

angrenzende nordwestlomb. und ossol. Gebiet,Sing. -iy 00 Plur. -it ;

cf. G. Contini. Una formazione di plur. per sostituzione di suffisso

1 Die Erklärung in Mendris., 215, §4 ist in diesem Sinne zu korrigieren.
2. Zum jungen Ersatz von C durch t in diesen Formen cf. § 12, />.

3. Ebenso werden im Lomb. mask, -œ, -el und -Ql] in affektischer Verwendung

an weibliche Personennamen gefügt ; cf. S.ilv., Fon., 100.

4. Auch im Mail, wird -11] etwa im Plur. verwendet ; cf. Pavia, 138.
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nel lomb. mod., in Ann. Inst. Phil. Hist. or. si., V (1937), p. 195-
206. — Zu Mendris. -erta < -ina cf. Mendris., 215, § 6.

§ 5. o > u.

a) Gelängtes o in offener Silbe : III, 8 tüf, fem. ttïfa « ragazzo,
-a », Parab. 17 servitù « servitore », 18 sitìur « Signore », Nov. 5

sur, fem. stira « signore, -a », Parab. 15 ìnlùra, alura, « allora »,
16 retro « rovere », 14 indtPa « dove », cf. neitt, -rida « nipote,
abbiatico, -a », su « sole », gola « gola », aber sci, Nov. 5 scia

« solo, -a ».

b) o in geschlossener Silbe vor r und L : 22 kür « correre », cf.

starno « sordo », furno « forno », 13 molili « molto », Nov. 1

septìlkrii « sepolcro », cf. dül\ « dolce », viìlp « volpe », spörk, "spurk

sporco » ; so geht mito : tore, turc« torchio » ; aber dònni « dormo »,
KT. § 4. - Cf. § 6, b.

e) o + Nasal : In romanisch geschlossener Silbe ist 0 gelängt und
wird zu u ; o vor Nas. + Kons. 2> ft, ü ; in romanisch offener
Silbe ist 0 erhalten.

12 bui] « buono », pl. id., 19 gince¿iir] « ginocchioni », III, 2 iftei]

« Isone », ij sui] « sono », 11, 12 um « uomo », III, ipum « pomi ».

20 irjkùntra « incontro », 14 pttnt « punto », cf. ul pìtnt da meli
« il ponte di Melide », ul munì l e rudunt « il mondo è rotondo »,

III, 5 Gùnja « Conza », 3 fimi « funghi », cf. muñe « mungere »,
9 liïrjk, lunga « lungo, -a », 5 krìtmpi « compro », 8 tómbola « tombola

».

Ili, 5 botta « buona », flondrona « bagascia » lem. von flandrún
« fannullone », Nov. nona « nona », cf. 0t1i7.11 « uomini », pomo
« melo, -a », aber Nov. 4 huno, Parab. 21 kumé, « come ».

B. Lug., Mendris., Bell., Loc, Mailand.
Die Verhältnisse erhellen aus folgender Tabelle, deren Beispiele

ausschliesslich der Parab. entnommen sind.
Aus der Tab. ergibt sich, dass tt, wie im Lomb. überhaupt, am

häufigsten vor silbenschliessendem Nasal erscheint. Der Wandel
ö > u nimmt gegen Süden an Intensität zu ; die »-Zone des

B. Lug.-Mendris. setzt diejenige von Como-Mailand fort. Die
Häufigkeit der o-Liutungen in den entlegeneren Ortschaften zeigt,
dass es sich im B. Lug. um einen jungen, durch die Stadt in Fluss

gebrachten Wandel handelt.
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17 18 16 15 13 12 22 20 11

servitore signore rovere allora dove ' buono -one incontro uomo

Lug. servito sitiar n'ira ìy Iura diïva buy -ill] iyküntra iim
Brè 0 0 crura innöra g 0 Ó g g

Pug. 0 0 rôra ö g u tí u g
Ar. 0 0 rçro ö g 0,11 il u 0,11
Rov. 0 0 ròta alöra g g Ó g g

Melano u u rçro ti g u ú ñ g
Gent. ó d Içvra ç g, 11 0 Ó g g

Agra ò 0 0 ç Q, 0 11 ú g 0

Gran. g lì rôvra 11 u 9 ú ü g

Car. g 0 löra ö u 0 Ó il ó

Mel. 2 0 0 röra ô 0 0 Ó g g

More. 0 CI ô Ç ç ç Ó g g

Brus. 0 u g u 0 Ó ù g

Riva 0 0 róggia ô ö M 11 ii 0

Trem. 0 0 róggia à u Q Ó g g

Mendr. 11 0, ù rogóla u g, u li ú 0 g, u
Mug. 0 II rgra g g U li ii g

Vac. á 0, u rggola 11 il u lì u g

Novaz. fi 0 róggia il u u li u u
S. Piet. u Ç ti u û g li o g

Bell. 0, tí 0 rura u P, " g, u ó, Il g g, g
Loc. 0 0 róggra g g g ó g g
Mail. J it rugara dtïx ti it u g

§ 6. o und o in geschlossener Silbe.

a) Kurzes o — g : Nov. 3 sot « sotto », cf. itaggt « niente »,
bygl, -a « nudo, -a », rot, -a « rotto, -a », ros, -a « rosso, -a », tgs

« tosse », pgi « pozzo «, ingska « mosca », niaggstra « fragola »,
Nov. 3 bgka « bocca », III, 6 dópya « doppia » ; § 5,b.

Bellinzona.
Nach Salv., Dial. svi%%., 731, findet sich hier, abweichend von

1. Gewöhnlich ' in-dove ', oder ' ¡n-dov'e '.

2. An sich sind diese nach der Transkription des Sujets wiedergegebenen
Formen nicht sicher ; der Vergleich mit den umliegenden Gebieten zeigt jedoch, dass

hier in der Tat ç zu lesen ist.

3. Nach AIS 801 (signore), 591 (rovere), 821 (dove), 710 (buono), 22

(commiserazione), 99 (fronte), 181 (uomo).
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gemeinlomb. g, das Resultat ç : pç% « pozzo », moska « mosca » ;

der Wandel ist jedoch in Bell, entweder nicht allgemein oder im
Rückgang begriffen ; ich notierte tos « tosse », sgddvgs « sottovoce »,

boia, lug. boca « boccia n, formi « forno », ont, gm « uomo », poma
« mela », Unici] « limone », aber pò?, mo'ska, bosk « bosco », ros,

rot, byçt, etc. ; cf. Bell.-Loc, Dialekt, 2, a. — In Mail, bestehen
ähnliche Verhältnisse : nagót, -a, byçt, byçt, pos, pç%, iiiçska, moska (AIS
477) ; Salv., Dial., 82 ; Angiolini.

/;) o 0 : Nov. 3. dçs « addosso », Parab. 23 grgs « grosso »,

15 pçst « posto », cf. nçst « nostro », 19 vost « vostro », III, 9 kçl
« collo », i bçt « botto, volta », cf. vçt « otto », III, 3 mota

« mucchio ».

Der Nexus o + r, l zeigt gelängtes 0, das infolgedessen etwa in
die Reihe von o + r, l hinüberwechselt ; § 5, b.

B. Luganese.
In einigen Maa. sind die beiden Gruppen zusammengefallen :

11 volta 24, 32 morto, 18 torto ' orbo '

Lug. vòlta mort tört örp
Brè ò ò ö i

Ar. ö ö ö ö

Rov. ö ò ô ö

Melano ç ç ç ç

Entsprechende Verhältnisse finden sich auch im Mendris. ;

Mendris., 215. Im Gemeinlomb. herrscht ö vor 2.

c) o -f- ï-> ü : 11 du « due » cns III, 9 do fem., 18 vii « voi », 32
nüm « noi », 24 tile « tutto, -i », cf. tuta, till « tutta, -e », 17 Anm.,
Ili, 5 hint « conto, -i », cf. kiïnta-sû « raccontare ».

§ 7. o > ce.

a) Offene Silbe : 20 kœr « cuore », 22, III, 8 náf, fem. nava
« nuovo, -i, -e, -a », cf. ttœf « nove », Parab. 11, 13 fyœ « figliolo)

», III, 3 fafâ « fagiuolo, -i », III, 8 va'r, vce « vuole », 13

1. gwêhc ' guercio '.
2. AIS 76 (morti), 186 (forte), 188 (' orbo ')•
Revue de linguistique romane. 10
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fcp, fera « fuori », III, 5 prá'va « prova », cf. mira « nuora »,
rd'da « ruota », nisœla « nocciuola », ponigada, bol ligada « lucciola »

sœla « suola », rcèfa « rosa ». — Der Umlaut hat somit auch vor
auslautendem -a statt. Es ist dies der Zustand von Mail. ; Salv.,
Eon., 69-70.

B. Luganese.
In den konservativeren Maa. finden sich noch Reste von erhaltenem

0 vor Auslaut -a ' : Brè fvgra « figli(ol)a », yöra, Aldesago,
Cureggiayöra « piccola capra », Brè, Cert, rôda, rot, « ruota, -e »,
Rov. fora v., farà mod. « fuori ».

b) o > ce vor Palatal : III, 5 iykâ « oggi », Parab. 22, 23 pee

« poi », 22, Nov. 6, III, i, 5, 7 tee « togliere, togli », ttpy « tolgo,
tolto », KT. § 10, Parab. 17 vceya « voglia », 12, 23 wry « voglio »,
Nov. 6 cßi « occhio,-i », Parab. 21 ¿inepi « ginocchio, -i, » Nov. 6

sq'ñ « sogno », cf. bifirña « bisogna », aber noe, not « notte ».

B. Luganese.
Reste alter Formen aus den konservativen Maa. : Rov. bg « bue »,

Cert., Brè « toro » cvd bee. pi., tee, see, nies, vges Ar., Rov., Brè, Cert.,
Agra « tuo, -i, suo, -i, nostro, -i, vostro, -i » -x; Koinè tç, sç. nuit,
voit ; § 18.

§ 8. Primäres und sekundäres au 2> Ç-

22 póni, Nov. 2, 4, 6 pöra « povero, -a » ; III, 9 kg « capo », 3

Jg « faggio » ; satzunbetont ç ~2> Q, o : um por dytp'ttl « un povero
diavolo », Nov. 2 pòi; ex; Parab. 29 pu « poco, po' », cf. kudelqk

« Capolago », Parab. 18, 21 so, su « so », ç, 0 « ho », cf. vö, vo
« vo », dg, du, « do », ito, siti « sto », Fut. 1. -0, -ti ; KT. §§ 7, 8.

B. Luganese, Bell., Locamo.
Brè, Rov Melano, pgrg, -tt, Bell., Loc. pg, pg, sg, vo, Bell, sto por

vec « questo povero vecchio » css sto vec 1 e pövxr « questo vecchio è

povero », Fut. : Bell, -g, (-0, -it), Loc. -ó.

§ 9. Unbetonte Vokale.

a) Vortonvokale : 25, 27, 32 fredél, pl. -èy 2 « fratello, -i », 22

1. Quasi dappertutto nel contado luganese Va finale ha virtù di impedire che

l'o tonico aperto si riduca a oe ». Diese Beobachtung von Salvioni, BStSvlt., XXIII,
141, trifft fürden Grossteil des B. Lug. nicht mehr zu. Cf. oben, Einleitung, p. 129.

2. Neben/ra- ; cf. Glossar, s. v.
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Anm. 5 pyefe « piacere », cf. Agra dispyefç« dispiacere », III, io rtflirj
« ragione », III, 6 efilç « asilo » ; 7 tayätxr « teatro », 21,
Nov. 5 danoiii ' dinanzi ' « davanti », cf. dañe « denaro »; 22 ¿huge

« ginocchio », III charada « chiacchierata », Parab. 16 nistlt], 20
iiisiina « nessuno, -a », 20 sigitàva « seguitava », 22 visti « vestito,
vestite », 29 rispundu « risposto » ; 23 vedèl « vitello », 18 decidi!

« deciso », 24 legna « allegria » ; zu vini, veni « venire » cf. § 20, b.

o ~> ti : 12 snstan^a « sostanza », 15 poicèy « porci », 18, 20

turna « tornare », 13, 20 luntáy « lontano », 22 humando « comandato

», 15 trova «trovare ».

ii > i in III, 5 pitóst « piuttosto », aber 11 piise ex> Rov. pise

« più (assai) » ; cf. ¿ipity « giubbone », Cert. ti si) < ti't-tee ' toglier-
su ', Collina d'Oro, Dialekt, I.e.

B. Luganese.
Abweichungen : Gran., Cert, fradel, Brus, fra-, fre-, cf. Mendris.,

216 fie-, fra-, Beil., Loc. fra- ; Rov., Brus, ¿ende ; Brus, nesi'tij,
Melano respondo ; cf. Rov. refolvíi « risolto » ; Pug. dicidñ; Rov.,
Gran, ligria ; entsprechende Resultate Mendris., 217 ; zu Pug.,
Rov. 21 miilit Pug. 14, 28 viin/ì cf. § 20, b, d ; Rov. en-4 > an^
und lab. ox > «- cf. Beitr., 30, § 9, a ; Brè satzunbet. rt > î in /W;
« per », de « di, da », etc. ; Brè, Dialekt, 2, b.

0 2> ç wiegt vor, wie in Bell, und Loc. ; zu Cert. œ > ii —¦ i
cf. oben und Collina d'Oro, Dialekt, 3,0.

b) Nachtoniges e + Lab. > u : 23 devuiu » dobbiamo », 32 irum
« eravamo », 21 ténu m « tienimi », kásttm « cacciami », 12 dáguj
« diate » ; §§ 19, c, 22, a, e, f.

c) Auslautendes -o > -u ' ; 20 pôr// « povero », 21 tanto « tanto »,
pl. tanti, III, S dòpu « dopo », 13 "stu < Investit « questo », cf. kòk«
« nonno », yu « zio ».

/i) Kons. + ru > Kons. + ar ' : 11 «//ar « altro », 23 ahgxr
« allegro, -i », III, 3 «^ar « nero, -i », Parab. 29 sèmpxr « sempre »,
16 vènty.r a ventre », aber III, 3 gèrla, -i « gerla, -e », Parab. 20

porti « povero », iykuntra « incontro », cf. kävra ^o kävxr « capra,
-e », fèvra « febbre » ex pèvxr « pepe », avrç, -çs « avrò, -ei » ; Fall,
des finalen Nexus r + Vok. durch Satzunbetontheit : 19, 21, 30
voit, Bell, vçst, vostxr, Loc. voitxr « vostro », § 15 ; Lug. 28 dènt

Bell, dènt cxi Loc. dèntxr « dentro ».

1 Cf. Gianfranco Contini, Per il trattamento delle vocali d'uscita in antico
lombardo, in ItDl., XI, 33 ff.
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B. Lug., Mendrisiotto.
Überall herrschen Kons. + -ro, -ru ausser in Brus., wo beide

Resultate erscheinen ; im Mendris. -ru und -ar, Beil., Loc. -ar,
Mail, -er, -ar ; cf. Beitr., 31, Mendris., 217, Salv., i*b//., 119, Pavia,

119-120.

e) Spezialfälle : Car., More, tüt la me roba « tuttala mia roba »

xa Car. solata la sg sostanza « tutta la sua sostanza ». Elision von
-a vor ursprünglich vokalisch anlautendem Artikel (tira, ula, ala),
cf. Cort., Cim. tüt era miröba.

Lug. III, 1 sa g-ed detti « cosa hai dentro ?» s et tœy « cosa hai

comprato »; kosa, -fa 2> sa, s sind Prestoformen. Syntaktische
Parallelen aus dem Mendris. : Scud. mitik-su "skarp « mettetegli
' su ' le scarpe », Novaz. na kürá porèéy « andare a governare i
porci », Stab, g è vanii ká « è venuto a casa », S. Piet. / a fay-su
bagày « ha fatto ' su ' (preparato) il bagaglio », n a fay da Hit ra~
« ne ha fatto di tutte le razze », Mendris., 246, Anm. 16; 259,
269, 271, Anm. 16.

Konsonantismus.

§ io. Lomb. v.
a~) In dem Nexus vr kann v nach labialen Vokalen verstummen :

16 rtira < ritvra « rovere », 22 porti < pövru « povero », III, 6

pöra « povera » ; bei dem zweiten Beispiel hat auch die häufige
Satzunbetontheit infolge des affektiven Gebrauches vor dem
Substantiv mitgespielt : More. II i pöri mört « i poveri morti », Brus.
20 sic por vec « questo povero vecchio » 00 Lug. / e pövxr « è povero ».

B. Lug., Mendrisiotto.
In Rov. wird nach oralen Vok. der Nexus vr durch Epenthese

von x gelöst : l¡ctvxra,févxra, avxro ; eine entsprechende Erscheinung
findet sich auch in der obern V. Muggio. Im Grossteil des Mendris.
erscheint kabra, kabrèt « capra, -etto », das für die Region charak-
teristisch ist ; Mendris., 118, § 13.

b) Im Kontakt mit labialen Vokalen ist intervokalisches vschwach
artikuliert und kann gänzlich verstummen : 12, 25 lavttrá, laura
« lavorare », 29 diiver, doer « dovere », Nov. 4 savu « saputo »,

III, 2 dyäiul <2. dyavol « diavolo », 14 düva, satzunbetont dti(a),
III, 7 in-dua « dove ».
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B. Lug., Mendrisiotto.
Das ganze Gebiet hat entsprechende Resultate ; Mendris., 218,

§ 14-

§ 11. Die Sibilanten s, f.
a) Die Tendenz, lomb. i, * + Kons, zu s, s, f + Kons, zu

wandeln, eignet der Sprache der Jüngern Generation. Sie erklärt
sich durch den Einfluss des dem Italienischen erliegenden Stadtmai-
ländischen. So ist in den Texten, die von Frau Molinari gesprochen
wurden (Parab., Charada lügonéfa), i überall erhalten ; auch Battisti,
der mit einem gebildeten Luganesen arbeitete, notierte dispyälj
« dispiace », dhitàl « desinare », sküjäl « scusare », etc. Dagegen
erhielt ich von meinem jungen Sujet Tettamanti, ausser etwa vor
Guttural- und Palatallauten, stets s : Nov. 2, ^sta « questa», ¿sfugava
« sfogava », 4 stava, 6 stay « stava, -ato », 4 speranza « speranza »,
6 disprèfi « disprezzo », 5 difgrq~ia « digrazia »co 1 Giuaskoña, 6

maikal^uy.
B. Lug., Mendrisiotto.

Im B. Lug., wo ich nur mit älteren Gewährsleuten arbeitete, kann
ich die Erscheinung nicht nachweisen ; im Mendris. haben auch die

jugendlichen Sujets von Vac. und Chias. nur i, während ein 16-

jähriger Schüler aus S. Piet. stets s sprach, im Gegensatz zum Sujet
von P. Scheuermeier in den benachbarten Dörfern Stabio und

Ligornetto. Zu entsprechenden Verhältnissen in Bellinzona cf. Bell.-
Loc, Dialekt, 4.

Spezialfall : In Rov. wird der Nexus sc zu rc dissimiliert : mare,
lomb. mase « maschio », merca, lomb. mesca « mescolare », mitre,
lomb. müic « di colore grigio oscuro, parlando del pelo degli
animali », orca' ustiolu « apertura anteriore della botte » ; Beitr., 33.

b) s vorNasal : 23, III, 6 distia ', Battisti diXiiaq « desinare » ; ich

perzipierte im B. Lug. und im Mendris. in der Regel s ', in More,
Mug., Loc. £. Es handelt sich um ein lenisiertes s, wie es aus

ursprünglich intervokalischem * verschiedener Provenienz hervorgeht.
Aus nicht synkopierten Formen stammendes s erscheint regelmässig

aisi, s. So ergibt caligine Ma., Rover. karí¿ina, Cert, karí^na, Lug.,
Bell, karísna ' « fuliggine », aber Ma., Rover., Cert, desnientegá,

Lug., Loc. II, ¿\dismc,ntigd « dimenticare »; cf. auch Lug. pytiviind '

i. Lenisiertes S
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« piovigginare », lésna ' « lesina », kwarésma ' « Quaresima »,
maina« macinare ». Lenisiertes s und die teilweise Erhaltung der

stimmhaften Spirans im Contado beweisen die späte Synkope von
nachtonigem i der Proparoxytona im B. Lug. und Mendris., wie
denn i in Maa. des A. Lug. noch erhalten sein kann.

Die Formen des AIS bestätigen das durch die genannten Reflexe

von caligine gewonnene Bild für das Sottoceneri :

1029
desinare

208
lesina

775
Quaresima

254
macinare

929
fuliggine 1

70 Indemini
71 Breno
73 Cortic.
93 Ligorn.

disila
disila
d/'fná
disila

lè^na
»

léfna
léina '

kware\ma
»

huaréjiiiia
kwareima '

inaino
»

litofita
ntasná '

kart{na 1

karí\en \

karig'na
kari2jia

In Mail, gibt der AIS vorwiegend /, welche Lautung durch
Battisti, Testi 120 ff. und Angiol. bestätigt wird.

§ 12. Palatale.

a) Lomb. c, ¿ : 15 purcéy « porc(ell)i », 17, Nov. 6 kumeiica

« cominciare », 16 ¿atti, 19, 21 ¿iiityc -ce¿íty « ginocchio, -oni »,
21 pyañgurent « piangendo », 21 ¿0 « giù », daneben auch !(o in
scta-yó « seder(si) » ' giù ', bdrla-Xó « cadere » ' -giù', manosi'ra,

-¿ostro « fragola » ; in Lug. und Bell, besteht neben pinrel das als

Schimpfwort verwendete pursci ; cf. céra « cera », Koinè id. ex

Contado ì'tra.
Die Erhaltung oder Redressierung von c, g beruht auf dem

Einfluss des Mail.-Italienischen.
B. Lug., Mendrisiotto.

Neben vorherrschenden c, g finden sich häufig Formen mit i, ^ :

pçriél, pu- Brè, Ar., Gent., Gran., pyañ^ent, « piangendo » jornada
« giornata », ^éfo « chiesa » Brè, Ar., 18 vya^arg « viaggerò », 21

Ande « ginocchio, -a », 16 \ant « ghianda, -e » Ar., Car. — 17
kgmen^a < kgmen'so Pug., Agra, Gran., Car., Mel., Brus., cf. kgmenfo
Scud. « cominciato », 18 pen'sá 2> petted Lug. « pensare ». Im
Mendris. sind s, * besonders der konservativen V. Muggio eigen ;

1 Lenisiertes S.
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sie stimmt darin mit der obern V. Mara überein, mit der sie auch

bemerkenswerte Phänomene des Vokalismus (§ i) verbinden ;

Mendris., 218, § 15 und Anm. 4, Beitr., 30, § 11.

/') Lomb. c aus Palat. + t, d oder -ti beginnt durch -/ des Mail.-
Ital. verdrängt zu werden : III, 4 Hangt « stanotte », cf. bçna ngl
« buona notte », aber auch noè, III, 2 free « freddo » ; cf. lai mod.,
lacv. « latte », let, 1er « letto », pelan « pettine », fat, fac, p\.jac(i)
' fatto, -i ' « faccenda, -e di casa » ; stets tec « tetto », a tee « al

riparo », wobei sich die Erhaltung von e dadurch erklärt, dass Homonymie

mit (/// teja), i tel « seno, -ideila donna » vermieden werden
soll.

B. Lug., Mendrisiotto.
Im Contado luganese sind die ¡-'-Formen gut erhalten ', während

im Mendris. -/ vordringt. Entsprechende Verhältnisse zeigen die
Stadtmaa. von Loc, Bell, und Mail. 2, wo der Gebrauch von -c-
und -/-Formen eher durch soziale Schichtung als chronologisch
bedingt ist.

c) 17 kivanti « quanti », 29 tonti « tanti », sing. kwänt(u), länl(u),
in welchen Formen die Endungen aus der Hochsprache stammen ;

dank ihrer Häufigkeit haben c bewahrt : 17, 22 tue, mod. auch

ti'tci, liiti « tutti », sing. //'//, fem. lilla, pi. tot, und III, 5 dène

« dente, -i », mod. auch///T/z/, in welcher Form c des gebräuchlicheren
Plurals auf den Singular übertragen wurde, § 3, d; cf. Brè, Pugerna
22 pâit ' panno, -i ' « vestito, -i » : dagegen ist früheres áñ « anno, -i »,
das im A. Lug. noch lebt, in der Regel durch aun (Melide II, 1)
ersetzt worden.

B. Lug., Mendris., Mailand.
Während im A. Lug. tañe, k-wañe die Regel sind, finde ich im

B. Lug. und Mendris. nur Formen auf -//';auch //'//in Pug., Rov.,
Melano, Gran und im Grossteil der mendris. Maa. (co tücV. Muggio,

Novaz.); in Beil., Loc, Vac. ti'tt't; Cert., Trem. déni, Vac,
S. Piet., Mendr. diñe, ebenso Lig. nach AIS 107, 108. Die
moderne Ma. von Mail, hat kivqnli, tanti, liiti, dent sing., pl., die
schon vor einem Jahrhundert in Gebrauch waren ; cf. Cherub.

1 Beitr., 30, § 10.

2. Mail, nge, ngl ; free, fret ; lac, lai ; péten, -in sing. pi. ; fat sing,
pi. ; aber tec ; cf. ib. tela, let «seno, -i ».
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huant, -i, taut, -i, Hit, pi. Hit, Hie, dent, dene, cont. dirti sing. pl.
Salv., Fon., 168 gibt dafür ausschliesslich i-Formen

§ 13. Nasale.

a) Nasalierung.

Sie tritt besonders ausgeprägt auf in den vor Nas. + Kons,
gelängten Tonvokalen ; im Auslaut ist sie weniger deutlich ; in

nebentonigen und unbetonten Vokalen habe ich keine Nasalierung
perzipiert '. Nicht gelängter Vokal ist deutlich nasaliert vor auslautenden

y und ñ 2.

11 grant « grande », 12 suilän-o « sostanza », 14 huänt « quando »,

13 tèmp « tempo », 14 punt « punto » ; 13, 20 Imitai] « lontano »,
III, 3 pyèy cx> 1 pyena « pieno, -a », cf. seréy, -ena « sereno, -a »,
21 bui] ex) III, 5 bona « buono,-a », III, io reft'ty « ragione », Parab.

15 huaydiiy « qualcuno », vây 00 vinta « uno, -a », 11, 13 piniy
cx> pinina « piccolo, -a » ; III, 3 kaváñ « ceste », 32, III, 1 vèn

« vieni ».
B. Lug., Mendrisiotto.

In der Regel ist die Nasalierung in den Dorfmaa. bedeutend

weniger ausgesprochen als in Lugano-città, wo sie sich durch
Stadtmail. Einfluss erklären mag. Im Mendris. perzipierte ich
besonders starke Nasalierung bei meinem Sujet von Riva ; cf.

Mendris., 279.

Schwächung des Nasalkonsonanten.

Diese tritt etwa ein vor den stimmhaften und stimmlosen prä-
palat. Reibelauten und Affrikaten : tc"i « tingere », cf. unten /; ;

auch finales y ist oft reduziert : biiv « buono », nisM « nessuno ».
Doch scheint es sich eher um eine Tendenz, denn um eine

allgemeine Regel zu handeln. In meinen Notierungen kommt sie

selten zum Ausdruck. Nie habe ich gänzliches Verstummen des

1. Ich weiche darin von Battisti ab, der z.B. folgende Formen gibt :/7'" « mi »,
Ü" « un », kW"pçn « comporre », \il'l ki « sono qui », ä"dd « andare » mql-
kü"te"t a malcontento ».

2. Battisti hat oft auch diesen Nasalvokal gelängt gehört : VltÙrV) «vetturino »,
bifltcV) « barroccino », aber kä'"pyit, kä"tit.
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finalen Nasals perzipiert, wie es in der Transkription von Battisti,
Testi, 117-119 häufig ist : kämpyü « campione », kà'Hà « cantone »,
oder, mit Verlust der Nasalierung, slgfsyii « stazione », bu « buono

». Es ist wohl möglich, dass Battisti hier feiner gehört hat als

ich ; oder es handelt sich um eine individuelle Sprachgewohnheit
seines Gewährsmannes (Einfluss des Mailändischen Doch sind
auch aus dem Contado luganese entsprechende Fälle bekannt.

B. Luganese.
In einem Text aus Ar. von 1886 ' finiensich folgende Formen :

m'ee « mani », Liighèe « Lugano », Pièe « Piani », benoo « benone »,
boo « buono », boniboo, Lug. bumbiiy ' bomboni ' « dolci », rasoo

« ragione », gipoo, lug. ¿iphy « giubbone » ; nach Salv., Dial.
svi^í-, 732 findet sich Fall von inlautendem Nasal ebenfalls in Ar. :

vèt « vento », während ich veni, ietti « gente », notierte 2. In Rover.
(ob. Capriasca) im A. Lug. hörte K. Jaberg Formen wie pä « pane »,

pyê « pieno », aber pyeiia fem. ; vi « vino », vifi « vicino », trò
« tuono », etc. >.

b) Palatalisierter Nasal.

Inlautend vor den präpalatalen Affrikaten und Sibilanten : 13

manga « mangiare », 21 pyañ¿urent « piangendo », 17 kiimeñca

« comincia », 20 ì'hsi « cosi », das in rascher Sprechweise zu ì'"ii,
ì'si wird.

Die Assimilation von n an die folgenden Palatallaute ist im
Lombardischen schon mehrmals notiert worden 4. Ich finde sie vor
c, ¿ in den Dialekttexten, die C. Salvioni im Jahre 1913 für das

Phonograiiunarchiv der Universität Zürich vorbereitet und transkribiert
hat (u. a. Rovio, Bellinzona) ; cf. Beitr., 43 ff. und Al. 11-17 der

Version der Parabola von Bellinzona. Auch K. Jaberg gibt in seinen

Aufnahmen von Certenago Notierungen wie teñe « tingere », leñé

i. Massimo Cornetta, Le streghe di ' Pus '(Arogno), commedia in 5 atti, pubi,
durch B. Jennini in L'Educatore della Svinerà italiana, 1930, p. 241 ff.

2. Beilr., 25, 29.

3. In Oberitalien findet sich Fall oder Schwächung des finalen Nasals in Mail.
und Seinern Contado, im Pav. und Piac, cf. ausser dem ^/5u.a. E. Gorra, Fonetica

del dial, di Piacenza in ZRPh. XIV, 149 ; im Ostlomb. ist Entnasalierung und Fall
des Nasals ein wichtiges Dialektmerkmal ; cf. K. von Ettmayer, Bergani.
Alpenniundarten, Leipzig 1903, p. 7, 16, 17, 62 ; Lorck, 31.

4. Battisti, Testi, ï. c. hat 1] perzipiert : pityc « pungere », iiyc « ungere » ;

der AIS, die Grosszahl der Dialektdarstellungen und alle Vokabularien schreiben n.
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« leggere» ; vor allen präpalat. Affrikaten und Sibilanten schreiben it
C. Salvioni und CI. Merlo in Illustrazioni dei testi di Cavergno in

ItDl., XI ff. Dagegen hat ñ nur vor c, g G. A. Stampa, Bergell, 126-

127. Zu der Transkription des Phänomens in meinen Materialien
aus dem Sopraceneri cf. Beitr., 112. Die Erscheinung, die wohl dem

ganzen hochlombardischen und alpinlombardischen Sprachgebiet
eignet, bedarf noch eines besondern Studiums unter Beiziehung
experimentalphonetiseher Hilfsmittel.

Anlaut : 29, Nov. 3 iittyka « neanche » '
; das B. Lug. hat

allgemein häyka, somit handelt es sich wohl um Dissimilation ñ-ij

> 11-1] ; da näyka auch Brus, und dem Mendris. eignet, ist es

möglich, dass die Dissimilation sich im Mail, vollzog, das nach

Angiolini heute nanea hat, während Cherub, neben iihnch, -co

noch vorherrschendes gnänch, -ca verzeichnet. — More 16 ùisiiy
« nessuno » ist im B. Lug., Mendris. vereinzelt. Einfluss des i oder

Analogie von lient « niente », näyka « neanche »

Auslaut : Zu 22 pan « vestito, -i »,aiin «. anno,-i » ct. § 12, c.

B. Lug., Mendrisiotto.
Palatalisierung von -n nach palatalen Vokalen, besonders nach i,

ii findet sich in der V. Mara, die damit eine Tendenz des Mendris.
und angrenzenden Varesotto fortsetzt : Ar. 11 vini « uno », 16 nisuñ
« nessuno », 32 nüñ « noi », ir, 12 piníñ « piccolo », 29 bacín

« capretto », 21 olincii « almeno », 13 Unitali « lontano », 25 Anm.
bahiit « baccano » ; aber 17 paijáij « paesano, -i », pay « pane » ;

in Rov. ist die Erscheinung im Verschwinden begriffen : 16 nisíiñ

xa 11 viiy, 15 kiveydüy, auch Hit « lino », aber piniy, buch], almey,
1im lay ; cf. Beitr., 30, Mendris., 219, 286. — Den Wandel-//// >
-/////, der in Mendr. und im Varesotto vorkommt, kann ich aus dem
B. Lug. nicht belegen 2.

c) Epenthetisches 11.

Lomb. miga ' mica '
« non » wird in den früheren lug. Texten

stets minga geschrieben ;. Das Wort kommt heute in verschiedenen

1. Schon Pap. schreibt (187;) nanea, ebenso Martignoni ; Zuce, hat die Form
nicht.

2. Dagegen habe ich ihn auch in Son., im ob. Cassarate, gefunden ; zur
Verbreitung im Hoch- und Alpinlomb. cf. Mendris., 219.5 '*>. Zum gleichen
Wandel im Ob. Engadin cf. Lutta, Bergün, § 183 ; Stampa, Bergell, § 127.

3. Daneben besteht altes no, das noch in konservativen Maa. als 1111 erscheint.
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satzphonetischen Varianten vor. Starktonig : Parab 21 ; III, 9

miyga cc Nov. 5 ; III, 4 nitya ; schwächer betont : Parab. 21 ; III, 4

miña; schwachtonig : mm, Battisti im" oder mia.
B. Lug., Mendris., Mailand.

Aus der Zusammenstellung der Resultate ergibt sich, dass die
verschiedenen Regionen nicht alle diese Varianten verwenden, sondern
der einen oder andern den Vorzug geben. Das osti. Seeufer und
das Mendris. hat miyga, miña, die Collina d'Oro gibt miga, das

westl. Seeufer scheint mia verallgemeinert zu haben, ebenso Beil.,
Loc. Für Mail, geben Texte und Wörterbücher niiga, « che i

contadini dicono anche mia », Cherub. '.
Das epenthetische /7, das im Lomb. vor präpalat. Sibilanten und

Affrikaten, besonders häufig jedoch vor ~, auftritt 2, ist in Lug.,
wie in der Koinè überhaupt, im Schwinden begriffen. Die Texte
bieten keine Beispiele ; cf. jedoch : Lug. runga « roggia », kurc'~!¿a

« correggia », aber lèi neben seltenerem lç"c > « leggere », leger*
« leggero », ligeriy, littgerty ' leggerino', das gleiche wie sottocen.
verbreitetes lingera « scapestrato », Uree >, {tret « stretto », pee >,

Pap. pei « peggio », cf. Cert., Rov. lavés 6 « laveggio ».

§ 14. Laterallaut l und Vibrante R.

a) Intervokalisches l 2> r.

16 n'ira <C rôvtila « rovere », III, 9 <okiir « zoccoli » ; cf. sdì as '¦

« salice », Hrefa « ciliegia », bunibinìk « ombellico », marq
« malato », 28 ; III, 6 vureva « voleva ».

In der tessinischen Koinè wird, wie im Mailändischen, die

Lautung r für / als bäurisch empfunden, wenn ihr eine deutliche,

1. AIS 52, 69, gibt für Mail, le vedé tilló ' tu vedi non ''.', sc spi) fé lió ' se

sposate non '
; der Ersatz von mica durch ital. no eignet dem ganzen südwestlomb.-

pavesischen Gebiete. Im Piémont, wo uieule die Stelle von lomb. mica versieht,
findet sich ebenfalls einige Male die nachgestellte Ablösungsform no. Cf. dazu

Jaberg-Jud, Le Vie d'Italia, 1923, maggio, p. 4.
2. Cf. S. Sganzini, ItDl., IX. 218.

3. Ob. Cassarate hat Si felice, léñ¿e ; Sganzini /. c. nimmt diese Region zu
Unrecht vom Erscheinungsgebiet des Phänomens aus.

4. B. Lug. linger, mail. mod. leger, v. linger.
5. Bell. id. ; cf. auch Beitr., 273, Tab. 167.
6. Mail, lavés ; cf. auch Beiti:, 276, Tab. 232.
7. Bell, id., Chias. sälas.
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phonetisch nicht stark verschiedene hochsprachliche Entsprechung
gegenübersteht. Aus diesem Grunde wird r immer mehr durch /
verdrängt : 28 ; III, 2 dyävul, dyqiul « diavolo », III, 6 salada

« salata », cf. mèi « miele »,pçl « pelo », Martignoni per ' « pelo »,

fil « filo », vulg. gura, civile vulá « volare », ikirla « scuola »,
miccia « nocciuola «, kandèla « candela », "skqla « scala », multi]
« mulino », skuliy « colatoio ».

B. Lug., Mendrisiotto.
Im lug. und mendris. Contado finden sich für alle erwähnten

Beisp. noch r-Formen, doch hat / auch hier schon grosse
Fortschritte gemacht ; cf. Beitr., 31, § 13, a. Eine typische
Folgeerscheinung solcher Ersatzbewegungen ist die Übersteigerung
derselben, indem das neue Phänomen auf Fälle ausgedehnt wird, in
denen es etymologisch nicht berechtigt ist : So entspricht Lug. céra,
B. Lug., Mendris. ilra « cera » in Trem. illa. — Nach S. Sganzini,
ItDl., IX, 282, der die Ausdehnung des l- Rhotacismus im Tessin

aufzeigt, hat die obere V. Muggio / ; die Erscheinung dürfte
aber dort nicht allgemein sein, da ich in Scud. und Mug. folgende
¦Formen notierte : vare, -va « volere, -èva », röra 00 Mendr., Vac.

rugala, rç- « rovere ». — Zum r im bestimmten Artikel cf. § 16.

b) Ital. -aglio.

13 bagoli (und bogas, s. unten) « bagaglio », 21 ïfbqli « sbaglio » ;

cf. hin'sili « consiglio, gray hui- « Gran Consiglio », kunïli « coniglio

» ; die dial. Angleichung ist nach dem gleichen Prinzip erfolgt
wie bei -onio, -anio : testimóni « testimonio », kapitqni «

capitando ».

B. Luganese.

i. Phonetisch regelmässig entwickeltes -dy in Ar., Gent., More
bagáy, ebenso Beil., Loc, cf. sottocen. mey « meglio », Mel.
katanáy ' accattanaglio ' « cianfrusaglia, rifiuti », aber Gent. 21 Anm.
fbatà « sbagliato », More. 18 ¡¡fiati « sbaglio ». —¦ 2. ' bagaggio ' in
Rov. bagq¿i, Gran, bagài, Lug. 13, Anm. bagas.

e) Satzphonetische Assimilation / -f- r > rr.

Nov. 2, 4 dar re « dal re », 2 tir re « il re », 5 ar re « al re »,

1 Cf. Battisti pfl, die Form per è del contado ».
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cf. ur rii « il riccio », tir ris « il riso ». Dieselbe Erscheinung
notierte ich auch in einigen Beisp. von Brè und im Mendris.

B. Luganese.
Eine vereinzelte Erscheinung ist der Wandel von r vor Kons, zu

/; ; ebenso die Assimilation un antro ex kwel qltru, y altri in Brè ;
Brè, Dialekt, 4, 5.

§ 15. Der Dental t.
Fall von finalem -/ vor konsonantischem Anlaut als Folge von

Satzunbetontheit : 1% fiy lay ' fin tanto ' « fin quando », 18 uy

gran tori « un gran torto », 21 na gray figura « una gran figura »,
Nov. 4 n gran tqrlok « un gran minchione », 6 un gran scèn « un
gran sogno », Parab. 25 k-way « quando », Nov. 3 ver < vèrt
« aprire », 24 kvuèiki ' « questo qui », dagegen 19, 21, 30 vçst
« vostro ». Tonstarke Formen haben -/ erhalten.

B. Lug., Mendrisiotto.
Gent., Car., More voit und vos ; gleiche Verhältnisse cf. Mendris.,

219, § 17. — Gent., Agra, Gran. 22 dit cx> Lug., B. Lug., Mendris.

di « dito » ; cf. ib. -dt, -tt, -iti 00 Lug., B. Lug., Mendris. -ä, -/,
-// « -ato, -ito, -uto », § 21, aber überall 22 vesti, visti «

vestito, -1 ».

IL — Morphologie.

Ç 16. Artikel.

12 ul pq « il padre », ç I pa « e il padre », 11 / altar « 1 altro »,

17 dal me pq « del mio padre », 12 al 'so pq « al suo padre », 17

i servito « i servitori », 19 di lo servita « dei tuoi servi », 16 ay

pitrtiy « ai porci » ; ola 2 fqm « la fame », gewöhnlich la : Nov.
la nòna storhla « la nona storiella », dala prima ¿ornada « della

prima giornata », Parab. 12 ala toa mòrt « alla tua morte » ; Plur.
fem. mask. ; 11 un uni « un uomo », una 2 vòlta, 21 uà gran
figura « una gran figura ».

B. Lug., Mendrisiotto.
Pug. und V. Mara haben den bestimmten männlichen Artikel al

wie die obere V. Muggio ; Melano gibt neben vorherrschendem al

1. Cf. §17.
2. Die lug. Dialekttexte schreiben ola,ona.
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auch «/;cf. Beitr., 33,5 14, Mendris., 220, § 18. —Beil., Loe al,
el, Mail, el, Genitiv del, B. Lug., Mendris. dal, ausgenommen in den

folgenden Maa. : Agra or, dar, (it)ra, doro, oro¡ Brè ///;, dah < //r,
dar; Cert. schwankt zwischen r- und /-Formen, Gent. /// ; Gran.,
More ////, dg « del ».

§ 17. Demonstrativpronomen.

o) Unbetont : ito, ita, iti ; k(w)el, k(w)èla, l;(w)i.
b) Betonte : kwçi(tu), Inveita, huii(li), oft verstärkt durch kí

« qui ». — kwel, huela k(iu)i, oft verstärkt durch //', là.

iti libxr kí y e i me « questi libri sono i miei » ^>a capi huest, miyga
kwA, huiiki, kwiiti-kl, miyga kwiy là « prendo questo, non quello,
questi, -e, non quelli, -e ».

a) 13 ilo fyœ « questo figlio», Nov. 4 sto pòro dòtta « questa
povera donna » ; 14 iy kwel paéf 1 in quel paese », III, 4 kel ventai
« quel ventaccio », Nov. 6 huèla manera li « quella maniera », III,
1 Ma kadregeta « quella seggiolina », 5 kirçbb li « quelle cose ».

//) 24 kwèi-ki le ol me fyœ « questo qui è il mio figlio », 13 tilt
kwel k al g-èva « tutto quello che aveva », III, 8 kwela dal ültim di
« quella dell' ultimo giorno », 3 kivi da brè « quelli di Brè », da

kwP ke « da quelli che », ki ha « quelli che ».
B. Lug., Mendris., Bell., Locamo ',

Einiges Interesse verdienen die Reflexe von 24 questo qui wegen
der Behandlung der Finallaute : Brè hueito-kí, Loc. huesto-, Bell.
kesto-, B. Lug. überall kwest-ki ausser kwei-ki Agra, Gran., Brus. ;

ebenso im Mendris. : Riva, S. Piet., Stab. ; ilo-ki in Vac. — Bell.
gibt den Formen ohne Bilabial den Vorzug : te kçnçs kel fyœ
« conosci quel ragazzo », a n mangi pit do kirçbb là « non mangio
più di quelle cose », a vœri mia ta da ki kavqy li « non voglio com -
prare di quei cavalli », ki da ijoy « quelli di Lsone ».

§ 18. Possessivpronomen.

me « mio, miei, mie » — me, mia « mia ».

to « tuo, tuoi, tue » — to, tao v tua ».

sç « suo, suoi, sue, loro » 2 — so, sita « sua, loro » 2.

1 Cf. § 15. — Mail. Formen bei Pavia, 128, 147, 148.

2. Diese Verwendung von SC bedingte die Übernahme von suo « loro » durch
das oberital Volksitalienische : im Tessin hörte ich Wendungen wie tutti hanno i
SUOI dispiaceri, und Centemeri, 113 rügt aus dem Lokalital. von Mail. Luigi e

Carlo partirono da casa SUR (loro).
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nost « nostro, -i, -e » — ngila, noitra « nostra ».

voit « vostro, -i, -e » — vgita, vgitra « vostra ».
Unbetonte und betonte Pron. haben die gleiche Form : / e 1 me,

la mia, y e i me, i ngst, i vgsl « è il mio, la mia, sono i miei, le mie,
i nostri, le nostre, i vostri, le vostre », etc.

17 (///) me pq « mio padre », 29 (i) me soci « i miei compagni »,

31 la mio ròba « la mia sostanza », 19 (///) tç fyœ « tuo figlio », (/') tg

servilo « i tuoi servitori », 12 la tua mòrt « la tua morte », 12

(ul) 'sg pi « suo padre », 15 (/) sg purciy « i suoi porci », 30 (///)
vgit fyœ « vostro figlio », 12 la vgila mòrt « la vostra morte », III,
2 kivi d ifity ku(y) sg miiy y e veñii pxr vent ul 'sç bitter « quelli
d'Isone coi loro muli sono venuti per vendere il loro burro ».

31 tuta la mìa ròba sarà tg « tutta la mia sostanza sarà tua », ib.
Var. la tua ; auch Beil., Loc. haben beide Lautungen.

Die vorstehenden Formen sind die der tessinischen Koinè im
allgemeinen ; sie entsprechen im wesentlichen denjenigen des

Mailändischen ', cf. besonders Mail, mìa, Ica, sça, ngster, ngstra, vgs-

ter, vostra. Es sind die mail. Formen, die in der tessinischen Koinè
einheimische me, tg, so, agita, vgita im Fem. verdrängen. In Lug.,
Beil., Loc. befinden sich diese Lautungen im Rückzug vor mìa,
tita, loa, stia, söa, ngstra vgitra ; cf. auch Beil., Loc. ng'stxr, vgilxr neben

ngit, voit ; § 9, d.

B. Lug., Mendrisiotto.
Das Mendris. hat gleiche Formen wie Lug. 2 Abweichende

Resultate finden sich in Brè, Pugerna, Ar., Rov., Cert., Agra, wo
es sich hauptsächlich um die unter Einfluss von finalen" -1

umgelauteten ^.'-Formen des Plur. handelt 3
; cf. § 7 b und die

gramm. Einleitunsren zu den betreffenden Dialektstücken.

1 In Mail, ist tç, SO Plur. Sing. (Angiolini, AIS) eine jüngere Erscheinung,
wie im Lug. und in der tessinischen Koinè ; Cherubini unterscheidet noch to, SO

Sing, von taut, sten Plur. ; auch im Sonett von Porta bei Battisti, Testi, 122

transkribiert Salvioni set «suoi ».
2. Ich nahm Paradigmen auf in Mendr., Chiass., S. Piet., Trem. ; sie

entsprechen den Formen von Lig. (P. 93); cf. AIS 8, 9, 13, 14,16-30.
3. Diese Resultate kehren, z.T. mit analogischen Angleichungen, im A. Lug.

und Sopracen. wieder: cf. ausser den erwähnten Karten des .475 auch Beitr., 242 ;

252 ; 272 Tab. 148 ; 281 Tab. 297 ; 285 'Fab. 314.
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§ 19. Personalpronomen.

a) Subjektspronomen.

Die 2. Pers. der unbetonten Form /// unterscheidet sich von ta

(<. te oder t(e)-\- a) eines Teils des B. Lug. (cf. unten, Tab. und

p. 161, p. 191, Anm. 1) und Mendris. ; es kommt neben te auch
in Bell. und Loc. vor.

In den mit dem Verbum verwendeten Subjektspron. zeigt sich

in Lug. eine Zweiteilung, je nachdem sie schwachtonig oder

starktonig verwendet werden :

Schwachtonig

1. a kqnti
' 2. a kqntät

3. al (< a /) kqnta m.
ala (< a la) 1 kqnta f.

4. a kcinttim

5. a kqntqf
6. i kctnta(n)

In der schwachtonigen Serie ist somita der i. Pers (<ego) in
der ganzen Flexion verallgemeinert worden, mit alleiniger Ausnahme
der 6. Pers., wo die Erhaltung von i (kqnta) zur Unterscheidung
von 3. Pers. a (l kqnta) dienen musste.

Starktonig ¦

mi a kqnti
ti tu kqnlät
Iti 1, al (< a 1) 2 kqnta
lé la (< a la 2 kqnta
nüm kctntiiiii

viqltar (a) kqntqf
lur i kqnla(ii)

Mail. > Chiasso Bell. Loc.

I mi mi a mi a mi a
2 ti tè ti ta ti te, ti ta ti ti, ti la
3 lü 1 Iti al Hi al lit ti

lé la h la le la
4 tiiiy nu m a nom a nüm a
5 via Iter viqltxr a violtxr a voyaltar a
6 lur lor a r Igr i Igr i

1. K. Jaberg notierte in dem konservativen Cert, folgendes Paradigma : mi (a),
ti tu, lü (a) l, mìni a, vii a, (vialtri), ior i (lor a) ; cf. KT. § I, Anm. i, 3.

2. Cf. dazu Meyer-L. II, ioi, Salvioni, StFR, VII, 194.
3. Cf. Mendris., 227, Anm. 1, Beiti:, 38, Anm. 3 und das Paradigma bei

Jaberg, Aspects, 89.

4. Häufig auch ay <2ß + i ; cf. Mendris., 221 und 220, Anni. 2.
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Die starktonige Reihe hat a nur in der i. Pers., im Mask, der

3. Pers. und etwa auch in der 5. Pers., wo es jedoch im Begriffe
ist, zu fallen. Das Mailändische braucht a nach starktonigem Sub-

jektspron. nicht ; dagegen haben das Mendris. und die Stadtmaa.
des Sopraceneri die pleonastische Verwendung von a weitgehend
ausgedehnt.

B. Lug., Mendrisiotto.
Die Mundarten des Contado mendris. sind in der Verallgemei-

nerung von a oft der Koinè gefolgt, während diejenigen des

B. Lug., den Resultaten seines Dialektzentrums entsprechend, eine
konservativere Haltung bewahrten. Bezeichnenderweise sind es die
dem Mendris. benachbarten Maa. (More, Brus.), die a auch in der

widerstandskräftigen 6. Pers. eingeführt haben. Die Tabelle p. 161

stellt an Hand von Beispielen aus der Parab. diese Verhältnisse im
B. Lug. und in Beil., Loc. dar ; man vergleiche dazu die
entsprechenden Listen in Mendris., 221.

1. Pers. In der V. Mara ist enklitischesya < io ego ' funktionell
lebendig in der Flexion der Hilfsverben : gya « ho io », / gya
« ti ho io », sgnlya « sono io », fargya « farò io ». Diese
Formen beginnen zu veralten. In Lug. finde ich noch fossilisiertes

soya « che so io », cf. Mel. II, 6 sóyetui « che so io » auch un
sgyemi « un non so che » ; Beitr., 33, §15, 1. — 2. Pers. ///, to

findet sich auch in der westl. Seeregion : Car., Gran, (ta, tu),
Cert., Gent., Agra, im grössten Teil des A. Lug. ; Brè hat te,

wie ein Teil der Capriasca ; sonst überall ta wie im Mendris. ;

Mendris., 220, § 19. — 3. Pers. Im frühern Dialekt der östl.
Uferregion bestand neben el das Pron. o als Rest einer frühern
Doppelflexion entsprechend alomb. elo, lu; cf. Monaci, 601, § 557. In
Loc. ist tt das Resultat der angrenzenden alpinlomb. Dialekte; Beitr.,
299, Anm. 2 ; AIS 5. — 4. Pers. Mendris. nüñ, nüy findet sich

nur in der V. Mara, sonst überall nüm ; cf. Beiti., 34, § 15, 4. —•

6. Pers. Zu ay von More, Brus, siehe oben.

1. Pavia, 107, der diese Ableitung zu Unrecht ablehnt, gibt für Mail, neben

oy(a), soy(a),foy, stoy auch (t « hai tu » set, vet, etc., kofe fai koje fan « cosa

fanno », ai « hanno » « fa, a + i « essi ») ; cf. ib. p. 106 fev fee « fate

voi », voriv vorii, siv sii. Cf. p. 191 Anm. 3.

Revue de linguistique romane. 11



I 60 O. KELLER

Starktonige Formen.

lü al vèn kiiii(t) mi, ti, lu, le, nam, vi), viqltxr, lor « lui viene con

me, te, etc. » ; ebenso a kant'i mi, ta kautxt ti, al kätita li), etc.
« canto io, canti tu, canta lui, lei, etc. ».

In der 5. Pers. wird viqltxr für eine Mehrheit von Personen, vii
als Höflichkeitsform für eine Einzelperson verwendet. Der Gebrauch
dieser Form, den Eltern und Verwandten wie auch den sozial

Tieferstehenden gegenüber, geht im Tessin stark zurück, da im

ersten Falle das vertrauliche tu, im zweiten Falle das höflichere lü,
¡è « Lei », tür « Loro » vorgezogen wird ; cf. Mendris., 222.

Wie wir oben, p. 158. zeigten, können die starktonigen Formen
in Verbindung mit den schwachtonigen Pron. vor dem Verbum
verwendet werden. Indem sie dessen Funktion stützen, verlieren sie

selbst an syntaktischer Intensität. So kann die absolute Form für
sich allein in der 1. und 4. Pers. die Stellung des verbundenen

Subjektspron. übernehmen : 12 mi vqey « io voglio », 32 mi kredéva

« credevo » ; es können auch beide Pronomen in Wegfall kommen :

19 éso ayka (nti) ke me'rili pyii « e so anch'io che non merito più »,
21 al 'so ayka mi ke gfqy... ke tg fqy « lo so anch'io che ho fatto...
che ti ho fatto », 32 noni 1 èrum perdu e adés l em truvct « noi
l'avevamo perduto e adesso l'abbiamo trovato », 29 a m l may day
« non mi avete mai dato », 30 ìfqytnaió « avete fatto ammazzare ».

Die Häufung der verbundenen Personalpron. und die Möglichkeit
ihrer mehr oder weniger starken Verminderung bedeutet für die
Mundart ein Stilmittel, das ihr erlaubt, die Dynamik der verbundenen

Personalpron. stärker zu nuancieren, als es die Schriftsprache

vermag.

Anm. der gegenüberliegenden Tabelle.

1. Var. evitili, §22, g, i
2. Ebenso 29 ti ta 111 e may day « Don mi hai mai dato ».

3. Var. nüm 1 èvum.
4. Var. vqey.
5. Fehlt ; cf. ib. kredevillll « noi credevamo ».
6. Fehlt.

7. Cf. 17 Anm. ay vceran « vogliono ».
8. Var. a ni 7, vii à m i.

9. Var. is e 111-.

io. Var. ta itare.

n. Var. cem.



12

voglio
31

tu sci, starai
12

gliel'ha data
>2

noi l'avevamo, abbiamo
22

mi avete
24

si son messi

Lug. mi vcey
virri

//' tu se (-et)
tu Haré

al ga la dqya inim t cru in '

l em
0 til i is e metti

Brè a vipy ti te se

ti te Haré
lag r a » mini a r evitili

niim a r em

a m 1 1 s a »

Pug. vcey ti ta se 2 al g-a » nüm l evitili UH »

Ar. mi vcgy

ti ta Haré
ti ta se

ti ta itaré(t)
al gal a » (dqda)

l etn^
non 1 avèvum
nini l em

m i i s ç » (muto)

Rov. vœy ti ta sé

tu Haré
al gal a » niiy 1 èvom

1 em
a mi íse mütíi

Melano mi vqey ti ta se ga l a » nüm l è'um m 1 i s en mçtû

Gent. mi vari4
ti Haré

ti tu set

tu itaret
gela »

nüm l em
nüm lèvum

l em

a m i i s a inetíit

Agra
Gran.

a vcgy

vepy

ti tu se

ti ta sé

tu "stare

al gala
al gal a

»

» nii m lèvum
l em

6

ami
isa »

isa »

Car. mi vcgy ti tu se

tu itarét
a gala » nüm l èvum

l em
m i t s e »

Mel. mi vcey ti ta sé

ta Haré
gala » nüm l avèvum

110111 lem
vu m avi

More mia vœri ti to se gala » nüm a l èvgm m ì ay s a metü

Brus. mi vœri
tç stare

ti ta se'

ta Haré
aga l a »

l em
nüm a l melèvum ami íse » '

Bell. mi vepri ti ta se al ga 1 a » nüm a l avèvum a m avi8 i s an metü *

Loc. mi a vœri
ate gai tarç'0
ti ti se

ta itarét
ugola »

nüm a lem"
nüm a l avèvum
nüm a l em

ami is e mes

g
c
•7.

o
>
H
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D
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b) Objektspronomen.

i. ma « mi », 2. ta « ti », 3. al, la « lo », la « la », ga « gli,
le », sa « si », 4. ma, rifl. sa « ci », 5. va « vi », 6. i « li, le »,

ga « loro », sa « si » ; na « ne ».

19 ke lu ma rikonçsxt « che tu mi riconosca », ma ta prègi « ma
ti prego », 12 al ga la daya « gliel'ha data », 19 mi va prègi « vi

prego ».

Die Probleme, welche Ursprung, Entwicklung und Syntax der
lomb. Objektspronomen aufwerfen, können nur im Zusammenhang
des Gesamtlomb.u'dischen restlos gelöst werden. Hier ist zum
Verständnis der lug. Formen und der Varianten seines Contado darauf

hinzuweisen, dass sich die a- Lautungen der tessinischen Koinè [

ohne weiteres als tonlose Entwicklung von ursprünglichen lomb.
me, te, el, ge, se, ve, ne, wie sie z.B. im Mailändischen 2 vorkommen,
erklären lassen. Dass aber auch das proklitische a, das als tonlose
Partikel in 1.-5. Pers. auftreten kann, ebenfalls eingewirkt hat3,
ergibt sich aus der Entwicklung von la « lo », dem diejenige von
11a « ne » parallel geht :

1. mi al (au) mangi « io lo (ne) mangio ».

2. //' /// / (an) iudñ¿xt « tu lo (ne) mangi ».

3. lü la (na) mañ¿a « lui lo (ne) mangia ».

4. nilm al (an) mänguttt «noi lo (ne) mangiamo ».

5 viqltxr al (an) mañ¿uf « voi lo (ne) mangiate ».

6. lur la (na) mañ¿a(n) « loro lo (ne) mangiano ».
Die Formen la, na treten also nur nach einem Subjekt 3. Pers.

auf, wie dies durch folgende Beispiele bestätigt wird : lü la paspa
a lui lo (la) palpa », Hi (a)l la krèt « lui lo (la) crede », la mqm la

peténa 4 « la mamma lo (la) pettina », i amis la vçt « gli amici lo (la)
vedono », lur la coma « loro lo (la) chiamano » ; aber 21 (mi) al

I.Sie finden sich auch in den Versionen von Zuce, und Pap.
2. Zu den lomb. Formen sind vor allem zu vergleichen die Karten AIS 1104

(mi), 11 io (te lo, tu lo), un (ce lo), 1112 (ve lo), u 13 (ne), 1254 (ci).
3. Das zeigt sich auch in Formen anderer Maa., in denen das proklitische

Pron. der 1. Pers. nichts ist : Catto (A. Leventina) hat z.B. mi Í pOS mia
savél 00 Lug. »ii a podi mïya savél « non posso saperlo » ; Catto parké
ti l fe ñi kœ} co Lug. pxrké ta I fed velli kí « perchè lo fai venire qui » ;

Catto viq-wtri il ikar^é co Lug. viältri al ikçr^uf « voi lo scherzate ».

4. Cf. Beitr., 35, Anm. 1.
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'sg « io lo so », cf. ti tu l dîfxt « tu lo dici », al pgdi inìya sufrí « non
lo posso soffrire », parké tu tfet veni « perchè lo fai venire », al
kuñosum mlya « non lo conosciamo », parké al càmof « perchè lo
chiamiate ».

Die Form la « lo » stammt aus einer Bindung //'/ (a)l la ' lui egli
l(o)' + proklit. a, von der aus die Form auf die 6. Pers. übertragen
worden ist; cf. eine ähnliche Analogie in Rov. lü al la mañ¿a
« lui ' egli ' lo (la) mangia » und von hier aus lé al la mañ-
¿a «lei lo (la) mangia » ; Beitr., 34. Die verschiedene Verwendung
der Dubletten al und la könnte sich satzphonetisch als eine Art
Assimilation des Objektpron. der 3., 6. Pers. an das/-des Subjekt-
pron. erklären : ///, h, lur + al > //'/, le, lur + lo. Der Parallelismus

von na weist aber eher in eine andere Richtung : Da a von al,
au mail, el, en) nach Vokal elidiert wird, nicht aber nach Kon-

La mamma 0 pettina. Lei lo picchia forte. Lo conosciamo bene

Lug.' la niant la petçna le la pika fort al huñgsiim bey

Agra ora » » peceña >-> » » Sek1 ar ' » bey
Brè ra » » pecina » » » fort ah » »

Rov. la » al 4 » pecétta » al 4 » » » al » »

Mendr. » » » » > » » » » » 5 » bé

Mug. » » » picína » » » » » » »

S. Piet. » » » peceña » » » » » »

Bell. » » » » lü la paspa6 » kgngsém bçy
Loc. ' » mania la 1 pel ina le lo 1 pesto fòrts » koñgscm »

sonant, so dürfte die Verschiedenheit durch folgende Reihe bedingt
sein

1. Gleiche Lautungen in Gent., Vac, Chias. (Riva gibt pèito statt pika).
2. ' secco '.
3. Agra und Mendr. übersetzten auch das Subjektpron. noi.

4. Eine Erklärung dieser Bildung gebe ich oben ; cf. Beile, 34 ff.

5. Var. pelino.
6. « Egli lo tasta ».
7. Cf. dazu folgendes Paradigma : mi a 1 cámí (« chiamo »), li tq l càlliqt,

lii u l cani, la maeilra la 1 iam, nüm a l iámgm, voyqltqr a 1 comí, Igr i
l cama.

8. Var. da santa rafgy « di santa ragione ».
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i. mia (l, n), 2. tua (l, n), 4. nüm a (l, n) 5. viqltxr a (/, //)
00 3. lü l (la, 11a), 6. lur (la, na).

Die Form la » lo » eignet dem ganzen B. Lug. und Mendris.,
wosie nicht als Komposition, sondern, wiedie andern a-Bindungen,
als einheitliches pronominales Funktionszeichen empfunden
wird '.

In der folgenden Zusammenstellung soll die Ausdehnung des

Phänomens an Hand von Beispielen aus dem ganzen Tessin

aufgezeigt werden; cf. dazu die Liste p. 163.

Cassarate Capriasca, V. Colla

Preg. ra niant a la picina le la k pika fort 2 ar kufiçsuni bey
Cad. » » la r » » a! > ra pikat » 4 » kçnosçm »

Son. » » ra r peceña » ra r pika fgrte » kçnçsçm »

Sur. » mama la r piiina » al 5 re » da mat2 am s er koñgs »

Bid. » » » » deipíña » la g da fòrte 6 » > ro » »

Cort. era » » / peceña » » / pika forte < ont >' el » »

Ma. » » » » » la ra peita » em çl kuñgs »

Cim. » » a ro » » » » pika » ///// s ra » »

Vedeggio, Indemini

Man. ra mam la r pelino lé la r pika fori ar kgñgsitm bey

Lam. la » » picina » » / » » al koñgs um »

Cam. ra » » / pecéna » » » » » um > /// koñgs »

Sor. re marna » » peéina » » » » sek tigni > al kuñgs »

Med. la mani » » pecéne » » » pike fort 0111 > el koñgs »

Is. » maina » » ikàrpis Ila » » strevîfa 8 » s » kungs ble

Ind. a mqmx » r pocénx9 h » r pikx fort qr kgñosxm'"bey

Malcantone

Pura ra mam la r pecéna lé la r pika fort ' ' ar kuñgs u m bey

Breno » » » » pecétta » » /• pikä fort » koñgsom be

Voir notes 1 à 11, pa^e 165.
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Die Resultate des A. Lug. werden im dritten Teil dieser Arbeit
eingehender dargestellt. In diesem Zusammenhang dienen die

oberluganesischen Entsprechungen lediglich dazu, die Bildung la
« lo » des untern Sottocen. deuten zu helfen ; gleichzeitig erweist
die Zusammenstellung die relativ starken Unterschiede zwischen dem

A. Lug. und dem B. Lug.-Mendrisiotto.
Sopraceneri.

Aus diesem Gebiete steht mir nur ein beschränktes Material zur

S. Antonio ' la mama el le pecéna 2 le la 1 pika fòrt al hingsum beñ

Semione ' ara » la l picina li » » pikè'a fgrl » » beñ

Catto ' la mam » » picèna ley » » bal » il hinösum bèli
Airólo ' » » » » » » » » pika » » kuñostim ben

i. In der Schule machen dementsprechend die kleinen Tessiner des Sottoceneri

häufig den Fehler,/« aL Entsprechung von ital. lo Pers. Pron. zu gebrauchen.
Centemeri erwähnt p. 114 diesen Fehler für das Italienische von Mail, nicht, da

das Mail, el « lo »von la « la » unterscheidet ; cf. Angiolini, XXII — Ein
entsprechender Fehler ist die Verwendung von ci für « gli, le, loro » im lomb. Lokalital. :

ci dico « gli, le dico, dico loro », und von mi für « ci » (a noi) ; Parallelen im
Lokalitalienischen von Mailand sind : chiamò la sorellina e gli diede..., corse dai

genitori e gli raccontò, noi si vediamo spesso ; Centemeri, 114-115. Zum Gebrauch
des Reflexivums cf. p. 174.

2. Var. da mat « da matto » ; ebenso in Sur.

3. Cf. p. 163, Anm. 4.

4. « l'ha picchiato. »

5. Zu der Konstruktion homo cantat cantamus cf. 5 22, a,

6. 'lei ci dà forte'.
7. Var. la g da temo Sek ' lei ci dà a terno secco '.
8. Var. ...la 1 mafqra.. ' macera ', ..pésta kumé na rapaio (« rapa

seccata e passita »), plica.

9. pç- > pa-.

io. -mu > -qm.
11. Var. le la g dà da Sek ' da secco '.

1. S. Antonio in der V. Morobbia, im untern Bellmzonese, Semione in der
untern V. Bienio, Catto und Airólo in der obern Leventina.

2. Cf. ib. çl plèvxl el h krèl miga iñmó « il prete non lo crede ancora »,
Iti el Ile mail¿a miga « lui non ne mangia », ì me dif da Vi'ndèl« mi dicono
di venderlo », etc.
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Verfügung'. Die in Liste p. 165 aufgeführten Beispielsätze geben
somit ein unvollständiges Bild von den Verhältnissen dieses Gebietes.

Ich füge sie hier an, um die Vergleichsbasis zu erweitern.
Aus der Gesamtheit der Beispiele erweist sich die Richtigkeit

der oben gegebenen Erklärung der Bildung la « lo » als einer

Verschmelzung des Objektspron. / < illum mit dem proklitischen
Subjektspron. a. Besonders aufschlussreich sind in dieser Hinsicht
die Formen von Sur.-Cim.,S. Antonio. Die Liste zeigt ausserdem,
dass das Phänomen sporadisch auch im A. Lug. und im Bellinzo-
nese auftritt 2. Über seine Ausdehnung in Oberitalien sind wir
ungenügend unterrichtet. Nach der Karte AIS 730 (perchè lo fai

piangere findet sich lo besonders im Pavesischen (P. 270, 271,
273), vereinzelt auch im novar. P. 128 und imgenues. P. 177 ;.
Eine Karte, in deren Beispielsatz das Pron. lo nach einem

Satzsubjekt der 3. Pers. auftritt, würde hier besonders aufschlussreich
sein 4.

B. Lug. >, Mendrisiotto.
Abweichend von allgemein sottocen. ma ' mi ', lautet in Rov.

das unbet. Objektpron. 4. Pers. Dat., Akk. na 'ne') 6
: Rov.

i na da pök pa la vqka ^o Lug., Mendr. i ma da(n) pök (pök) par
l.v. « ci danno poco per la vacca » ; Rov. i na vet id da la 00 Lug.
i ma ved dalo pcird da là, Mendr. lur i ga vedati da là « ci vedono di
là ». Die Form ga ' ci ') von Mendr. ist der reflexiven Flexion

entnommen, wo sie im ganzen Sottocen., ausser in der lug. Koinè,
die Norm ist : Lug. sa vedimi mlya daspes c<o Rov. (a) ga vèdumpòk,
Mendr. a ga vèdom pòli « ci vediamo poco » ".

1. Es fehlen mir namentlich Materialien aus Mesolcina-Calanca, der Riviera, dem
oberu Bellinzonese und den Maa. der Verzasca und Maggia. Zur Verzasca cf. die

Textein VKR., VfL 157-190, zur Maggia ItDl., XII, 10 ff.
2. In Borgnone (Centovalli) sagt man tili a la sç miyga « nonio so

3. In der Randbemerkung zu dieser Karte wird die Vermutung ausgesprochen,
dass es sich um die Entsprechung von ital. la handeln könnte. Im pav. Gebiet
ist dies jedenfalls ausgeschlossen.

4. Vgl. auch die K. 11 (Io manderò), 657 (sveglialo), 770 (l'hai letto?), 1019
(ne mangeresti

5. Ich wiederhole die Darstellung von Beitr., 35-36 unter Weglassung der auf
dasA. Lug. hinweisenden Anm.

6. Zu dieser Form, die nicht nur im Amail.(E. Keller, Barsegapè 2, 17), sondern
im ganzen Aitai, vorkommt, cf. Monaci, 600, §451.

7. Formen aus dem A. Lug. in Beitr., 36, Anm. 1 ; mail. Beispiele bei Pavia,

105-107, 114-117.
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c) Formen.

Subjekt. — 1. Pers. : Die Endung -/ <2-io ego ' ist regelmässig
im Präs. Ind. und beginnt in Präs. Konj., Ind. und Konj. Impf,
und Kond. einzudringen ; §§ 19 a, 22/, g. In Bell, findet sich -i
regelmässig im Präs. Ind., Impf. Ind. und den schwachen Formen
des Präs. Konj. ; in Loc. nur im Präs. Ind., selten im Impf. Ind. ;

das Präs. Konj. geht auf -/' und -a ; Mailand, dessen Einfluss hier
unverkennbar ist, hat -i im Präs. Ind., Konj., Impf. Ind., Konj.
und im Kond. der Flexion auf -s ; § 22 /'. —• 2. Pers. : Enklitisches

-/ < te findet sich in allen Flexionen ; im Fut., wo es häufig fehlt,
muss es jung sein; Tab. p. 161. Bell, und Loc. haben neben Formen
mit und ohne -/ auch solche auf-/' : der Einfluss des Contado, der
mail. Koinè und der Schriftsprache stehen hier nebeneinander. In
der Volkssprache von Mail, findet sich -/ in allen Flexionen 2. —
5. Pers. : Die Endung -/// < -vc, die in der ganzen tessinischen Koinè
auftritt, kann an alle Flexionen antreten, ausgenommen im Futur
und in den starken Formen des Präs. Ind. >. Im Contado, im
Mendris., in Beil., Loc. und in Mail, ist die Endung am konstantesten

im Impf. Ind. und Konj., Kond. und Präs. Konj., sie ist am
schwächsten im Präs. Ind. und fehlt im Imper. ; §§ 9 b, 22 e-i.

19 so ke meriti miyga « so che non merito », 24-32 a krçdèvi, mi
kredéva » io credevo », 21,31 //' /// set « tu sei », 30 et fqy maio « hai

fatto ammazzare », 12 mi veey ke tu ma dqgxt « voglio che tu mi dia »,

19 ke tu ma rikgtiòsx'l « che tu mi riconosca », aber 31 /// ¡tare « tu
starai » ; 12 vœri ke dqguf, dègttf « voglio che diate ».

Objekt. — 21 teñiim « tienimi », kaium « cacciami » ; cf. ikrívo-
mah « scrivermelo » ; d'il, d'ila, di'' « dillo, -la, -li, -le », difii

1. Zur Ableitung cf. Salv., Dial, sett., 228, Anm. 2; Bertoni, Ital. dial., 103.

2. Cf. Mever-L. 11,289 ; Bertoni, Ital. dial., 102. — Die Endung-1 in der

2. Pers. findet sich auch im M.iggiagebiet (Salv., I.e.) : die K 1'. des AIS bezeugen
sie für P. 274 S. Angelo (Diözese Lodi, sudi. Mail.), wo Scheuermeier notierte :

nie treevi, te travi, lü l trcêva, nun tfiiéme, vióltri triti, Inf i irœvuy ;

cf. dazu auch Jaberg, Aspects, 89.

3. Cf. §9 /' und Mendris., 226, Anm. 1. — Die Karte 18 bei Jaberg, Aspects,

die -uf im Sottocen. nur für den Konj. und Kond. verzeichnet, ist dementsprechend

zu korrigieren. K. Jaberg weist o.e., 9;, Anm. 2 selbst auf die

Unvollständigkeit seiner Karte hin : «... puisque nous ne nous sommes fondés

que sur les matériaux de YAtlas, qui ne donne qu'un choix de faits morphologiques

». — Cf. auch Bertoni, 1. c.

4. Gleiche Form im Mendris. ; Bell, hat skrivçmql.
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« ditelo », difíla, dlfP « ditela, -li, -le » ; -ga > -(i)| : dag « dagli,
dalle, dà loro », di&, d?g « dategli », démi$ « diamogli », pèn'sig
« pensaci », pen1{èmig « pensiamoci » ; -na \2> -(à)n : ke na èqpa « che

ne prende, -a », ke ga na daga « gliene dia » oo vaiati « vattene »,

capoti « prendine », éapémqn « prendiamone », dógqii « dagliene »,
dèmigqn « diamogliene ». Pleonastisches -g findet sich fossil in vè$

« aver(ci) » und dag « dar(ci) ». —¦ Ebenso wird das

Reflexivpronomen so enklitisch zu -as ; § 22 d.
B. Luganese.

In Rov. ist -/' des Ind. Präs. nicht verallgemeinert worden ; -/
tritt an im Ind. Präs. der starken Verben ; ebenso im Fut. ; es ist

wenig regelmässig im Impf. Ind. ; -///fehlt im Präs. Ind., Fut. und

Imper. ; Beiti:, 38 ft".

Veriìalflexion.

§ 20. Stammbildung.

a) 18, 20, 22, 28, Nov. i, 2, 4 andare : In Lugano und im
B. Lug. findet sich neben vorherrschendem and- auch na- in den

Prestoformen. Entsprechende Verhältnisse im Mendris. und in Beil.,
Loc. ; cf. Mendris., 223, a und unten, KT. § 7.

b) 14, 19, 21, 25, Nov. 3, 6 venire, tenere : Die durch Umlaut
vor -/', -ii bedingten /'-Formen (viñ-, tili-) sind, besonders bei ¡euere,

oft durch die ital. e-Lautung ersetzt worden ; am linken Seeufer

(Pug., V. Mara) findet sich im Part. p. vitiiu, -da wie im Mendris.,
am rechten Seeufer (Agra, Car., More) iiitt, ñudo wie im Malcan-

tone; cf. Mendris., 223, b und unten, KT. §§ 12, 13.
c) 22 vestite : visti von Lug. findet sich im ganzen B. Lug. nebm

vereinzeltem vest- (Pug., Agra, Gran., Car., More) ; vii-, wie in
der V. Muggio und in einzelnen Maa. des A. Lug., habe ich hier
nicht notiert. Die Verhältnisse des B. Lug. sind diejenigen der
tessinischen Koinè ; Mendris., 223, c und unten, Bell.-Loe,
Dialekt, 7.

d) 20-22, 24 ' mettuto '
« messo », mettete : Wie in Lug.

herrscht im B. Lug. ine- ; Abweichungen : Pug., Ar., Rov. ////'////

« messo » 00 Ar., Rov. miti « mettete » ; das Mendris. hat

entsprechende Resultate ; Bell, met-, Loc. im Part. p. mes ; § 19 a,
Tab. ; Mendris., 223., d '.

1. AIS 887.
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e) 20 seguitava : Lug., Melano {igit-, Pug. {igzuit-, Rov. sivit-,
Ar. segil-, Brè, Bell, segivit-; Mendris. hat sigit-, sii(gii)t-, segwit-,

sigwit-; cf. Mendris., 224, e.

f) 14, 17 cominciato : Lug., Ar., Gent, -meìièà, Melano, More,
Bell., Loe -miñia(t), Brè, Rov., Agra, Gran., Car., Mel., Brus.

-men^á(t), Cert, -mensàt ; § 21 a ; Mendris., 224,/'.
g) 15 riuscito : Lug., Ar., Rov. riusi ; im Mendris. interessante

ritv-, rqev-, rät- Formen ; Mendris., 224, g.
h) Stammerweiterungen : Ausser den gewohnten fiidés 2 neben

fits und fajçva, faféiii neben fava, fem auch Lug. trafics « trassi » ;

cf. § 22 h und KT. §§ 6, 8 b, 11 ; Mendris., 224, h.

i) Umlauterscheinungen.
Durch Akzentwechsel : truvá — travi, KT. § i ; vine — vcjey, KT.

§ 16 ; muri — mari, KT. § 14 ; itntvii — md'vi, KT. § 21 ; pude ¦—

podi, KT. § 15 ; diirmí — dormi, KT. § 4. Zu vortonigem ee 2> ü — i
in Cert. cf. § 9 a, KT. § 4 und Collina d'Oro, Dialekt, 3 a. — Die

Neigung zu der Übertragung der Tonvokale der stammbetonten auf
die endungsbetonten Formen hat oft die ursprünglichen Verhältnisse

gestört ; cf. z.B. 28 Melano, Car.,Beil., Loc. veprçva <v> Lug.,
B. Lug. vor-, vureva « voleva » ; Brè 17 mari « morire » cv Sottocen.

muri; vgl. auch KT. §§ io, 12, 13, 14, 16, 21. Zu Vokalsteigerungen

cf. die verbalen Beisp. §90 und oben, /; ¦— e.

k) Metathese : Rov. dromi « dormire » ; KT. § 4 ; Beitr., 39, § 4.

§ 21. Partizip der Vergangenheit.

a) -atu : Lug. und das östl. B. Lug., Bell, haben -â, wie der
Grossteil des Mendris. Eine Ausnahme machen die meisten Maa.
des westl. B. Lug., die zum oberlug. -«/-Gebiet gehören. Auch
Loc. hat -at '; cf. Mendris., 225,0, und unten Bell.-Loe, Dialekt,
8, Collina d'Oro, Salvatore-Arbostora, Dialekt, 3 //.

1. AIS 1261, 1264.

2. Nach pudis, etc. Interessant ist gleichgebildetes gwaridis, drgmidçs von
Rov. und Riva : § 22 h und Mendris., 230, § 4.

3. Die Probleme, welche die /-Formen im Luganesischen bieten, werden später
in einem grösseren Zusammenhange besprochen werden. Hier möchte ich lediglich

darauf hinweisen, dass die verbreitete Annahme, die /-Formen des Maskulins
seien analogisch nach -äda, -¡da, -lida des Féminins gebildet worden, auf
einer falschen Überlegung beruht : die selteneren weiblichen Formen allein
könnten keinesfalls einen bestimmenden Einfluss auf die männliche Flexion
ausgeübt haben. — Cf. Mendris., 224, Anm. 7.
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b) -CTU (Typus factu) : Die Norm stellen die -y-Formen dar ' :

fay, dqy, Hay, anddy, tray, diy, tœy. Cf. KT. §§7-11. In der V. Mara
finden sich Reste der frühern c'-Flexion, cf. Beitr., 37 ; auch das

Sujet von Gran, gibt noch/ar, nac, die neben j-Formen der Koinè ;

cf. Salvatore-Arbostora, Dialekt, 3 b.

Bertoni, liai, dial., 95 nimmt als Grundlage die Bildung -yl an

(fáit, stáit « con caduta di -/ nei casi in cui fait era seguito da

parola incominciante per consonante »). Dann müssten wir aber
auch *noy(t) nocte, *lay(t) lacte, *tey(t) tectu haben. Es wird
also eher vorkonsonantisches fac zugrundeliegen, das in der
häufigen schwachtonigen Verwendung dieser Partizipien zu fa-¿ —
fay wurde. Den Wandel am Werk zeigen Beisp. wie Brè i fai co i
fq-¿ da kämp, i fqy da kà « i ' fatti ' (lavori), di campo, di casa », ib.,
Dialekt, 5 e ; Cort. el miìc co el mityd dera ledum, um muy de $ás

« mucchio, di letame, di sassi » ; cf. auch lomb. i fai « faccende

di casa, di negozio » <x> Bell., Lug., Mail, furmáy « formaggio »

aus formai -\- Ergänzung : /. iiiagxr, f. gras, f. da toma, etc.
c) -itu, -UTU : Die Verteilung von -ï, -ii und -it, -fit ist die

gleiche wie bei -â, -ât.
B. Lug., Mendrisiotto.

In der lug. Version der Parabola bei Stalder finden sich fee « fatto

», dee « dato », anche «andato », die lokalphonetische Parallelen
sind zu fà, da, ando, die in gewissen mendris. Maa. vorkommen
und in der mail. Koinè die Regel darstellen ; cf. KT. § 7, 8 ;
Beitr., 37; Mendris., 225, § 21 b. — Vereinzelt im B. Lug. ist Brè

II, 6 veril « aperto » ; cf. KT. § 20 2.

§ 22. Flexionen.

a) Die 4. Person.

In Lug., wie allgemein, im Sottocen. und in der tess. Koinè, wird
diese Flexion im grössten Teil der Konjugation durch die tonlose

Endung -um ausgedrückt ; nur im Präs. Ind. der Hilfsverben avere,
essere (und damit von sopere, cf. § 22 h, 3), der starken Klasse auf
-à (andare, stare, fare, trarre, etc.), im Fut. und Imper, findet sich

i. Zur Ausdehnung und Gruppierung der verschiedenen Reflexe von -actu
im Lombardischen cf. Markun, Ire, 69-75.

2. Im A. Lug. kann ich nur aus Is. Veriit belegen.
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dafür betontes -ein. Diese Endung ist in den Mundarten des

Mendris., sowie in Beil., auch etwa in das Präs. Ind. ¦ eingedrungen :

Lug. travimi vendu m dormitili giva risum
Cert. » » dérmum »

Rov. » » drœmitm »

Trem. » » dçrmum gwarisçsiiiii
Riva » » dœrmum gwarísum
S. Piet. » Iritvim » dçrmum »

Chiass. » » » »

Bell. trçvitm, trovém véndimi, vendetti dòrmum, donneiti gwarísum
Loc. » » » »

Mail. 12 pénsem védem donnern càpîssem
Mail. 2 2 träum vedimi sétum gwarísum

Die Formen auf -um, die neben der Konstruktion homo cantat
auch im konservativen Sopracen. auftreten >, sind an die Stelle von
amail. -0111(0), -em(o), -im(o) getreten l. Die Bildung erklärt sich

am besten in der ganzen Konjugation als Verallgemeinerung der

Endung -em(o) durch Einfluss von sem(o) simus s, das durch em

(hab)emus gestützt wurde und zunächst auf die stammbetonten
Formen der -ARE-Verben (vom, staut, fam, etc.) und von da auf die

schwache Flexion (cantám, dormím) gewirkt haben musste6. Meyer-
Lübke ' bringt mit Recht die Zurückziehung des Akzentes auf den

Stamm mit der früher im Lombardischen wohl allgemeiner ge-

1. Und von hier aus gelegentlich auch in das Präs. Konj. : Bell, andçill,
vagoni « (che) andiamo ».

2. i Angiolini XXX, ff. ; cf. Biond., 22 ff. partem, tègnein ; 2 KT. des

AIS, die noch folgende Formen geben : vèìtuill, lenoni, 11UV1OUI, iœitm,
pèrduin, difqm, varum, poduiii co seni, em, dem, fem, andern.

3. Leventina, Bienio, Riviera, Bellinzonese, Teile des Maggia- und Ossola-

gebietes; im A. Lug. gehören das ganze Gebiet der Magliasina (Malcantone) und
die untern Dörfer des Vedeggio und Cassarate zur -»»/-Region.

4. Cf. Mussafia, Allmail., 21 ; Meyer-L. II, 167 ff.

5. Wie in Oberital., besonders im Piem. und Westvenet., -Ulli, -Olli durch
Einfluss von sum sumus; cf. Meyer-L., /. c. ; Bertoni, Ital. dial., 104 ; AIS
660 (ci leviamo).

6. Zur entsprechenden Entwicklung im Frankoprov. cf. meine Flexion du verbe

in Bibl. ARom ser. II, vol. 14o, Genève 1928, p. 43-44.
7. Meyer-L. II, 168.
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bräuchlichen Konstruktion homo + 3. Pers. ' 4. Pers. in
Zusammenhang : kantém + gm kdnla > kanten: — kàitium ; § 9 b. Dafür
sprechen vor allem auch die unmittelbaren Übergänge der Zonen

von homo cantat und *cántemus, die sich teilweise überschneiden
und durchdringen 2.

Die Formen auf -im sind Neubildungen nach sein, ein, fini, etc. :

nein, veni 2> andern und danach kántttm > kantém '. Unterstützt
wurde dieser Wandel durch die 4. Imper. ; cf. untene. Das Mail.,
das beide Lautungen kennt, betrachtet diejenige auf -um als

volkstümlich 4. Somit erklärt sich entsprechendes Verhalten junger
Gewährsleute im Mendris. (S. Pietro) und in Bell, als mail. Einfluss.
Locamo und Lugano samt seinem Contado scheinen im Präs. Ind.
noch an der -/////-Flexion festzuhalten.

//) die 6. Person.

Sie stimmt mit der 3. Pers. überein ; die verschiedene Flexion
wird durch das Personalpron. ausgedrückt 17 i g-a « hanno », 17,

III, 8 i vœr, i vce « vogliono », III, 7 y e-dré ' sono dietro ' « stanno
facendo », Parab. 24 i s e métii-dri « si sono messi ' dietro '

» ;

§ 19 a, Tab.
Die Unterscheidung der beiden Personen ist eines der Merkmale,

die das Mendris. vom Lug. trennen. Von den Maa. des lug. Contado
bilden nur die an das Mendrisiotto stossenden Übergangsmaa. (Ar.,
Melano, Brus.) die 6. Pers. ganz oder teilweise ani-an ; cf. Melano,

Brus., Dialekt; Beiti:, 36; Mendris., 225. Im Stadtlug., wie in

1. Die Erklärung stammt von G. Flechia, Intorno ad una peculiarità dì flessione

verbale in alcuni dial. lomb., Roma, 1876 ; vgl. G. Bertoni, Note varie sul tipo (nos)
homo portât poi tanins) in Atti e Mem. R. Deput. Stor. patr. Prov. Moden., ser.

V (Bd. XI), 1917 und Ital. dial., 190 und besonders die Arbeit von Rita Schlaepfer,
Die Ausdrucksformen für « man » im Ital., Diss. Bern 1933.

2. Die übersichtliche Karte X bei R. Schlaepfer, o.e., ist dahin zu korrigieren,
dass der ganze nordöstl. Teil des A. Lug. (A. Vedeggio, V. Colla, ob. Pieve

Capriasca, ob. Cassarate) zur Zone von homo cantat zu rechnen ist.

3. Cf. z.B. P. 274 des AIS (i>. Angelo Lodigiano) Irllénte « troviamo »,
xndç'me « andiamo » deine, feme, difiémç, vnrème) nach den KT. des

AIS, ebenso levente « leviamo », AIS 660.

4. « Tale -om in Milano è ormai obsoleto tra le classi più elevate, ed anche

appena non affatto volgari ; tuttavia si trova usato di proposito, contro corrente,
anche da taluni non appartenenti al volgo, i quali... vorrebbero cristallizzarsi nel

Porta... », Pavia, 162.
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der tess. Koinè überhaupt, besteht zwar eine Tendenz, -an in der 6.
Pers. zur Regel werden zu lassen. Es scheint jedoch in Lug. die

Bewegung noch nicht durchgedrungen zu sein. Bezeichnenderweise
verwenden die Gewährsleute der mittleren und älteren Generation

diese Form nicht, und mein jüngstes Sujet, das in den KT.
häufig die 6. Pers. auf -an bildet, hat dies im zusammenhängenden
Sprechen nie getan : Nov. 3 al lasäva kör tue i vilanäd e y in'siili ke

go vedeva fay « lasciava correre tutte le villanate e tutti gli insulti
che gli venivano fatti », 4 kóma y stava y rçbb « come stavano le

cose », 5 y iií¿ it ri key m a fay-adré « le ingiurie che mi hanno
fatto ' addietro' », ti'té i robas ke y ga fa « tutte le ' robacce ' che le

fanno ».
In den altern stadtlug. Dialekttexten ist gewöhnlich die 6. Pers.

3. Pers. Bei Zuce erscheinen allerdings beide Bildungen : 73 ; era

finti « erano finiti », che jevan li press « che erano lì vicino », 75 j
evan fa « erano fatti », a chi j andava « a chi andavano », 77 i cost

avan pooch « costavano poco », 81 siati « siano ». Auch Catana gibt
gelegentlich -«//-Formen. Wenn die Tendenz, die in Lug. also

schon seit längerer Zeit am Werke ist, sich noch nicht durchgesetzt
hat, so beruht dies darauf, dass sie auf die städtische Oberschicht
lokalisiert blieb '. Die Sprache des Volkes, die stetsfort aus dem

Contado Zuzug erhält, blieb dagegen dem alten Sprachgebrauch
treu '.

c) Inchoative Flexion.

Sie hat sich auf alle Personen ausgedehnt im Ind. und Konj.

1. Anderseits findet sich auch in den Maa., in denen -an durchgedrungen ist,
in gewissen Wendungen das Verb nach der 3. statt nach der6. flektiert. Wenn dies

im Mendris. (ib. p. 225, § 22) als eine Erinnerung an den früheren Sprachzustand
oder als Einfluss des benachbarten Lug. aufgefasst werden kann, so ¡st dies wohl
für das Mail, nicht angängig, obwohl die nicht unterscheidenden Maa. der
Lombardei von Osten und Südosten her nahe an die Hauptstadt herantreten ; cf. z.B.
/4/5 837 (m¡ offrono). Pavia, 163 schildert die mail. Verhältnisse folgendermas-
sen : « Con soggetto plurale si usa di frequente il verbo al singolare ; il che
accade quando nella dizione è predominante l'idea suscitata dal verbo, anziché dal

soggetto ; e in tal caso il verbo precede : eroda i mosch « cascano le mosche », ven

di dann « vengono delle donne » ; doch gibt Battisti, Testi, 121 aus Mail, i liçsler
ke g e Ionia « i nostri che ' c'è ' lontano », ein Beispiel, das dieser Definition nicht
entspricht. Das Problem ist noch nicht geklärt. — Die Karten des AIS
bestätigen grosso modo die von Meyer-L. II, 170 aufgezeigte Zone der Erscheinung
6. Pers. 3. Pers. : Ostlomb.-Venezien, Romagna, Umbrien.

2. Zu den Endungen der 1., 2. und 5. Pers. cf. § 19 c.
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Präs., Fut., Kond., Konj. Impf, und die 4. Person Imper. Sie

beginnt ausserdem in Kond., Fut. und Konj. Impf, der nichtinchoativen

IRE-Klasse einzudringen ; KT. §§4, 14. Die Analogiebewegung
geht vom Kond. aus (sentisarés), von wo aus sie sich dem gleichen
Statnmescharakter aufweisenden Futur und dem funktionell
verwandten Impf. Konj. mitteilen kann (senti{arg, sçntisés). Das

Phänomen muss jung sein, denn es ist in meinen Materialien aus
dem A. Lug. und Mendris., aus Bell, und Loc. in keinem Verbum
bezeugt '.

d) Reflexive Flexion.

Ausgenommen in der 1. Pers. ist das Pron. sa der Exponent
dieser Flexion in allen Pers. geworden2 : mi ma mœvi coti tu sa

mœvxt, Hi 1 sa mœf, nitni sa incèvum, viqltxr sa mœvofi, lur i sa mœj,
KT. § 21 ; III, i /// sa lásxt may vedé « non ti lasci mai vedere ».
Im Imper. wird die 2. Pers. regelmässig gebildet : niœvxt 004. mœ-

véntas, 5 mitvivas, nittvìvuf. Enklitisches -as findet sich auch im
Inf. nuevas ; § 18 c. — Die Vitalität der reflexiven Formen geht
hervor aus der Häufigkeit der Formel ' io mi (si) credo ' (ethischer
Dativ) : 24 mi sa kredéva « io credevo », ebenso mi sa pen'säva « io

pensavo », mi s intendeva « intendevo » ; 12 ma sa ipeta « mi

spetta » ist durch ' mi si deve' beeinflusst.

B. Lug., Beil., Loe, Mailand.
In Rov., Beil., Loc. hat die 5. Pers. nicht sa, sondern va, wie

Mail.
Rov. mi ma kredi, viältri va kredì co ti sa krifdat, Hi, Igr sa krèt,

niìy sa krèdiim.

Bell, mi ma mœvi, viqltxr va movi co ti te, Hi al, lur i sa mœf ',
ninn a sa mcèvum.

Loc. a ma difii, a va difii co ta sa difiat, al, i sa dis, a sa dtfiitm.
Mail, mi me vedi, viâlter ve vedii co H te se védet, lü el se ved, nün

(=: mi) se vedetti, 1er se véden ; Angiolini, XXXVI.

1. In den KT. des AIS und bei Angiolini finden sich keine Beispiele dafür. —
Zu entsprechender Ausdehnung der Inchoativflexion im Frankoprov. cf. meine
Flexion du Verbe, o.e., 54-58.

2. Daher Volksital. noi si serviamo, lokalmail. noi si vediamo, andiamo a divertii

si, Centemeri, 115 ; Pavia, 158 ff. Zu entsprechenden Bildungen im Nord- und
Ostfr. cf. meine Flexion du verbe, o.e., 128, Anm. 4.

3. Var. mœvat, mœvqn.



DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI I75

Das Stadtlug. ist in der Verallgemeinerung des refl. Pron. weiter
gegangen als die Maa. des Contado und die beil., loe, mail. Koinè.

e) Präs. Ind. und Imperativ.

3. Pers. : In der nicht inchoat. Klasse haben die Verben vom
Typus dormí die Endung -a ; ebenso Bell., Mendris., Mail. oo Loc.
dorm ; KT. § 4. Unter Einfluss des Präs. Konj. und der Analogie
hintan : hiiilä dgrman : dçrm(a) wurde auslautendes Stütz-e zur
Flexionsendung ; cf. mail. dçrma csd ofire, sofre.

4., 5. Pers. : seni, sì « siamo, siete » « sappiamo, sapete » ;

cf. unten o".

Die Formen 4. Imper. der Verben-ere, -ire beeinflussen sich

gegenseitig : vendém, -im « vendiamo », kcefém, -im « cuociamo »,
sentent, -im « sentiamo », gwari{im « guariamo », veñím « veniamo »,
was sich von der 5. -/ < -ete, -ite aus erklärt. In den schwachen
Formen unterscheiden sich 4., 5. Präs. Ind. von den entsprechenden

Flexionen des Imper. : káulitm, -ufi1, séntum, -tif, véndom, -of
co kantém, -é, sentent, -im, -i, vendém, -im, -i. Immerhin kommen

5. Pers. -é, -i auch im Präs. Ind. vor, werden aber als bäurisch

empfunden 2. Das Eindringen der /-Lautungen von -ere und -ire
in die 5. Pers. von -are ging von den Hilfsverben avere, essere aus ;

die Mittler waren die Verben fare, dare, stare, andare : (em, seni), sì,
(av)í -» Präs. (fem), fi, Imper. (fem, fafé.in), fi fé ; (vçm, andini),
audi, -é -> kante, "*•

B. Lug., Mendris., Beil., Locarno.
Aus dem Vergleich der lug. Resultate der 5. Imper. mit denjenigen

des Mendrisiotto (Mendris., 226, Tab.) ergibt sich, dass das

lug. -/sich deutlich von mendris. -Î unterscheidet. Immerhin finden
sich auch in einigen Maa. des lug. Westufers -/-Formen, ebenso

im Bell. ; sie gehen auf mail. Einfluss zurück.

1. Cf. oben a, unten /und § 19 c.

2. Nach freundl. Mitteilung von Fräulein Brivio, Lugano, weiden kálltuf und

kanti, seltener kante gemäss Aussage alter und junger Luganer, nebeneinander

gebraucht. Allerdings sei kan tufi die typisch stadtlug. Form ; die andern werden
als Import empfunden. In der Tat sagt die alte Generation der Via Nassa (Zentrum
der Altstadt) stets kálltuf. Cf. dazu p. 179, Anm. 1.

Revue de linguistique romane.
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23 prendete ammazzatelo 22 mettetegli 29,30 voi avete

Lug. capé marfil ' metig ' i
Brè » » metíg7 »

Pug. » » metig' »

Ar. » » miti i? »

Rov. » » » »

Melano » » met ig »

Gent. iapî » » »

Agra 2 èapé ma^é inet'tì>

Gran. » maTffl iiietèg »

Car. » » inètig' »

Mel. » » » avi
More 2 iopi kgpil metig i
Brus. iapé ma~él inetil* »

Bell. 2 1 <

-e, -1 -él, -H -tg avi, »

Loe 2 èapé, -i maxél met ig »

Mail. ' ¿ 1

-è, -1 ¦tè avi

Abweichungen von stadtlug. Typen : 18 Brè, Cert., Agra vag4
« vado », cf. Brè, Cert, füg « faccio », dag « do », Häg « sto ». —
Während Lug. 17 sum, sont > hat wie das Mendris., eignet dem
B. Lug., wie dem A. Lug., Beil., Loc. som, sum ; es haben sunt, das

1. Vor affigiertem Pron. ist der Vokal kurz, wenn er nicht, wie in 22, emphatischen

Satzakzent trägt ; eine reiche Beispielreihe gibt Pavia, 106 ff., 154.
2. Var. : Agra 22 trove, More. 23 iti-sì), Bell. 21 kaiítll, Loc. 22 infili^.
3. KT. § iff.—Biond., 24 porté, 28 legni, Angiolini, XXX fí. peuseelnd., Imper.

00 vedii, avii; cf. AIS 661 Se léj'i sii viâlter (ebenso -i P. 250, 252, 273-275, 290),
AIS 247 masé1 « ammazzatelo », 69 Spqfé « sposate », 664 {etéfi¿0 ¡iti « sedetevi

tutti ».
4. Markun, Vadere, 514, dervak nur für das A. Lug. belegt, ist dementsprechend

zu korrigieren. Der Typus vo findet sich ausser im Mendris. und dem Grossteil
des B. Lug. sporadisch in der V. Colli, in Beil., Loc. ; cf. dazu Markun, I.e., 303.

5. sunt ist schon amail. : sonto Monaci, 612, Keller, Barsegapè, 19, Lorck, 57

Meyer-L., II, § 209 ff., neumail. SÜ"t, KT. § 6. Analogische Bildung nach sunto

6. Pers. Diese Erklärung von Meyer-L., It.Gr., 246 scheint gestützt zu werden
durch sunt 1. 6. von P. 225 (Mello), SUy 1. 6. der P. 135, 270 ; cf. auch

scio 1. 00 SOU, ieil 6. in P. 209.



DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI I77

vor Guttural zu soy wird : Ar., Rov., Melano, Gran., Car. —
Brè III, 4 pom « possiamo », Cert, pom ; Brè, Cert, vœm « vogliamo

», von früherem um pg, vce ' uomo può, vuole ' unter
Analogiewirkung von em, sein, dem, "stein, nein, fem, cf. oben a. Die Formen

eignen vorwiegend dem A. Lug. und dem Sopraceneri. — In den

Maa., die in der 5. Präs. Ind. nicht städtisches -///eingeführt haben,
lautet im Präs. Ind., Imper. die Endung regelmässig -/oder -1, wie
im Mendris. : Rov. trovi, -é, ib. vendi, dromi, gwarî, ne Präs. Ind.,
ni Imper., de Präs. Ind., Imper, dé ozili,fi Präs. Ind., Imper. ' ; Cert.
truvê, -i ; Loe, Bell, trgvitf, trovi, A Präs. Ind., -î, -e Imper. Im
A. Lug. ist die regelmässige Endung-/. —- Zu Melano 24 en, Bell.
en « sono » siehe Mendris., 227, Anm. 2 2.

/) Präsens Konjunktiv.
Wie das Piemontesische, Padovanisch-Venezianische und

Emilianische bildet das Lombardische den Präs. Konj. in allen Verbalklassen

auf -a >. In einigen Formen 1. Pers. der tessinischen Koinè
finden sich auch Varianten auf -i, die auf den Einfluss des Ind.
zurückzuführen sind l : cf. Bell, kanti 1 cokanta 2., 3. (Konj. Ind.),
Loc. vendi 1., 2. <^> venda 3. (Konj. Ind.).

Die 4. und 5. Pers. Präs. Ind. und Konj. entsprechen sich in
der schwachen Konjugation vollständig. Bemerkenswert ist vor
allem die 5. Pers., die in Anlehnung an die 4. Pers. stammbetont
wurde: 4. Ind., Konj. travimi -» 5. Ind. trové, Konj. truveguf -»

Ind., Konj. trâvuf. Die Affigierung der für die 5. Pers. typischen, als

1. Cf. Mendris., 225 ff., Beitr., 38 ff.
2. Zu//// in der Stalderschen Parab. aus dem B. Lug. c(. Beitr., 36.

3. Meyer-L., It.Gr., 225. Sie ist schon amai]., cf. Mussafia, § 97, Keller,
Barsegapè », 21.

4. In den mail. Paradigmen des AIS ist -i häufig ; cf. unten die KT. §§ 1, 5,7,
10 etc. Im Sopracen., wo in 1., 3. Konj. i-Formen abweichend von der Endung der

3. Pers. Ind. auftreten, handelt es sich um -« < -EM, -et der Konjugation -are, die
ihrerseits analogisch auf die andern Klassen einwirkte : Airólo (A. Lev.) hat z.B. :

Indik. mi i trovi, ti ti trçvqt, lily u trçva, nity i tróvum, viqwtri i trovi,
lo (oder ciyœ) i tre/vqn, Konj. trçvi i., 3., trgvql 2., tróvum 4., trgvof 5,

trôviqn 6, Indik. véndi, -at, vend, -uni, -i, -an, Konj. véndi, -at, -i, Hum,
Miiifi, ^iqn, Indik. dròmi, -qt,drgm, drginum, -i, -an, Konj. drgmi, -qt,
-i, -llin, -tifi, -Oil. Entsprechende Formen finden sich auch in Catto, in Osco,

Chironico, in Bienio und in der Mesolcina ; cf. auch meinen Contrib. alla
conoscenza del dial di V. Verdasca in VKR, VIII, 188.
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eigentlicher Exponent dieser Flexion dienenden Partikel -///, stammt
im Präs. Ind. von den starken Formen vágofi « andiate », ábyuf
« abbiate », etc. des Präs. Konj. ', die durch ihre Häufigkeit und
Stammbetontheit die spinta analogica ergeben konnten. In den Maa.
des Sottoceneri sind noch oft die alten schwachen Flexionen auf
-egufi, -ignf erhalten 2

; cf. unten. — Die Erklärung von Meyer-L.
II, 185, dass die 5. Präs. Konj. -^///zurückgehe auf die entsprechende
Indikativform mit infigiertem Adverb ge und daran angehängtem
vo(s) ist deshalb abzulehnen, weil nicht einzusehen ist, warum ge

nur an die 5. Pers. angefügt worden wäre ; ausserdem ist der

morphologische Grund einer solchen Bildung nicht ersichtlich.
Einleuchtender ist die Erklärung Salvionis in StFR, VII, 200, nach

welcher -vo zweimal an die Verbalform affigiert wurde : trové -f- vo

> *trovègo — *truvégo 4- vo > truvégttf 3.

Die starke Flexion auf -ga von -cam umfasst die Verben trarre,
fare, stare, dare, andare ; togliere schwankt zwischen tcgya und teego ;

dire hat den sigmatischen Stamm verallgemeinert : alfa.
B. Lug., Mendris., Beil., Locamo.

Die dialektischen Entsprechungen von 12 diate, 19 leniate zeigen
im B. Lug. im wesentlichen die gleichen Formen, wie sie schon in
Mendris., 227 dargestellt wurden :

1.) dognf Lug., Brè, Ar., Rov., Gent, (neben dé, -dégiif), Gran.,
Mei., More, Brus.

dègof Melano, Gent., Car.
de Gent. Ind. Präs).
dl Beil., in den KT. däguf, degufi.

2.) /(/////Lug., Brè, Ar., Gent., (neben -égoj), cápufi Gran.

teñeguf Rov., (KT. tèjiufi), Melano, Gent., Brus., cf. Cert.
truvégufi, vèndiif, vendégufi.

teñí Bell.

1. « La grammaticalisation de voi a commencé par le subj. imparf., le
conditionnel et l'indicatif imparfait... L'extension du phénomène au subj. prés., à l'ind.
prés, et au futur ne s'est faite que postérieurement... ».Jaberg, Aspects, 92-93.

2. Zu der Verbreitung der Flexion im Becken des obern Lago Maggiore cf.

Salv., Dial, sell., 229.
3. Salv. vergleicht Formen wie 5. Konj. bellun. ciapéghe, aviéghe mit -éghe <2

-evo, romagn. spusiva « sposiate », vniva « veniate » mit -va < -vo, im Bellun.
-éghe statt -ego nach -éde. Zum Wandel -vo > -go cf. lomb. üga « uva », pagara
« paura », Lugano, älter Luana, cf. Hubschmied, VKR, VIII, 174-176. Die Erklärung

von Salvioni wird auch aufgenommen von G. Bertoni in Ital. dial., 102-103.
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teñiguf Beil., Loc.
Das Stadtmail, hat nach Angiolini, XXVIII, ff. : däghev =fâghev,

dâghev, stâghev co âbiev, sâpiev, sîev « siate » ess penségov, vèdêgov, dor-

mégov '.
Die ursprünglichen Verhältnisse müssen im Lomb. folgendes

Bild gezeigt haben :

Ind. : CANTATis kante co vendetis vendi dormitis dormi.

Konj. : *cantatis kante nrvENDATisww/f/ *dormatis donné.

Infolge der schon wiederholt erwähnten gegenseitigen Beeinflussung

von Ind. und Konj. Präs. entstand in der weitern Entwicklung
die Neigung, den Endungsvokal der Indikativform auf den Konj.
zu übertragen, woraus vetultguf, dornûgiif entstanden. Das Mendris.,
wie auch Bell.-Loe, sind dieser Analogie in stärkerem Masse verfallen,

als das B.Lug, und das Mail. 2.

g) Imperfekt Indikativ.

1.) Parab. 24 kredèvi co 32 kredéva « credevo». Zur Übertragung
der Endungen -i < -io ego des Präs. Ind. auf andere Paradigmen
cf. § 19 c. In den KT. finden sich Varianten auf-/' häufig auch im
Imperf. Ind., weil hier nach dem Vorbild der Schriftsprache (cantavo

1. 3. Pers. 2>cantavo i.co -va 3. Pers.) das Bedürfnis entstand,
die Funktionen 1. und 3. Pers. zu unterscheiden. Wenn im Konj.
und dem flexionell mit dem Konj. Imperf. zusammenhängenden
Kond. (kantarés) * die Analogie weniger wirksam war, so liegt der
Grund wohl darin, dass einerseits im Konj. Präs. die Gleichheit
von 1. und 3. Pers. durch die Schriftsprache gestützt wurde (venda

1.-3. Pers., canti 1.-3. Pers.), während anderseits der Kond. (und
der verwandte Konj. Imperf.) erfolgreich widerstand, weil diese

vitale Flexion besonders stark im Sprachbewusstsein verankert ist.

1. Nach Pavia, 161 sind die Endungen -egÖV, -èghèv seit mehr als fünfzig
Jahren veraltet. Heute höre man allgemein àmev, t'egnev, vèdev, etc., welche Formen

oft durch diejenigen des Ind. ersetzt werden ; cf. KT. § 1.

2. Es fällt allerdings auf, dass das konservative A. Lug. in der Regel Ind. -e,
Konj. -t'gllf (Klasse -are) von Ind. -I, Konj. -igufi(Klassen -kre, -ire)
unterscheidet. Es ¡st somit denkbar, dass im Hochlomb. diese Bildungen einen alten
Zustand darstellten und -egllf'm den Verben -ere, -iré eine spätere, durch den

Typus dégllfi Hègllfi, siégllj, abyégllfverursachte Analogie wäre.
3. Im mail. Typus auf -la, der bis in das Mendris. hinaufreicht (Mendris., 228),

sind phonetische Gründe massgebend.
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In Bell, finden sich die gleichen Bedingungen wie in Lug. ;

dagegen zeigen die Paradigmen aus Loc. keine analogischen /'-Formen.

In Mail, ist das Eindringen von-f in die Flexion des Impf.
Ind. schon um die Mitte des letzten Jahrhunderts durch Biond.,
25 ff. bezeugt. Die mail. Version bei Zuce, 52 ff. und die Paradigmen

bei Angiolini geben dagegen keine /-Formen im Impf. Ind.,
wogegen sich solche bei Pavia, 156 und in den KT. des AIS finden.
Da P. Scheuermeier seine Aufnahme mit einem Arbeiter des Volks-
quartieres der Porta Tenaglia durchführte, so ist anzunehmen, dass

-i eher der Volkssprache angehört ; der Ceto civile würde dagegen
den von Angiolini notierten Formen den Vorzug geben '. Diese

Zweiheit in der richtunggebenden mail. Mundart mag mitgewirkt
haben, dass bisher im Hochlombardischen des Tessin die

Verallgemeinerung von -/' nicht grössere Fortschritte gemacht hat.

Die 2. Pers. geht stets auf-/ aus ; § 19 c.

2) Das Hauptinteresse beansprucht die Flexion von avere und
essere. Es liegen folgende Paradigmen zugrunde :

avere : i.evä, 2. èvat, 3. èva, 4. êvum, 5. çvuf, G.èva(n).
essere : seva sévat èva sévnm sêvofi êvà(n).

Die t/-Formen im Paradigma von essere erklären sich durch die

Einwirkung der Gruppe èva « aveva », seva « sapeva », pçdèva

« poteva », etc. auf die ursprüngliche r-Flexion, wie sie z.B. das

Paradigma von Mail, aufweist :

séra, -i, sèret, èra, sereni, sérev, eren \
Die ^-Flexion, die auch in Unter- und Mittelitalien vorkommt,

ist im Tessin noch nicht untersucht worden. Sie eignet dem ganzen

Sottoceneri ; Ausnahmen machen Ind. in der obern V. Vedasca

1. In den Eserciti di trad, dai dial, della Lomb. (Milanese) p. p. A. Ottolini in
der Kollektion Dal dialetto alla lingua finden sich im Impf. Ind. beide Lautungen.
Herr Prof. B. Terracini, früher an der Universität Mailand, hatte die Freundlichkeit,

mir über das Phänomen folgende Angaben zu machen : « La testimonianza

migliore che mi sono procurata è quella del mio collega Prof. Bernardo Sanvisenti

(poco più che sessantenne) di Milano, che vi rappresenta dunque il parlare
borghese : katili, kantavi ; difi, difievi; kantaria, kanths; difiaría, difes.
Avendogli io, dopo l'interrogatorio, esposto il vostro dubbio, mi disse subito di

aver notato un operaio elettricista, che gli lavorava in casa, per i suoi dirèsi,
fiarési » ; cf. unten, ». — Nach AIS n 12 (se io ve lo dessi) haben -i P. 32

(Leventina), 52 (Maggia), 231 (Cuvio), 274 (Lodi).
2. Vgl. dazu das volkstümliche Paradigma in KT. § 6. — Das Amail. hat era

1, 3, eri 2, eramo 4, eran 6 ; Mussafia, Altmail., 34 ; Monaci, 616 ff. Über die
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(Locarno) und Is. in der obern V. Vedeggio (Bellinzona), die r-
Formen haben, wie das angrenzende Sopraceneri. Eine zweite v-
Zone findet sich in der mittleren und oberen Leventina '.

Nach dem Eindringen von v in die Flexion von essere fielen 3.
und 6. Pers. von avereund essere zusammen. Trotzdem die Formen

von avere durch die fast stereotyp gewordene Affigierung von pro-
klitischem g <2 ge « ci » von denjenigen von essere unterschieden

sind, musste sich die Homophonie èva « aveva, -no » — « era, -no »

störend auswirken. Aus diesem Grunde wurde, wohl nach dem
Vorbilde von Mail., die r-Flexion wieder im Paradigma von essere

zu Ehren gezogen : séra 1, -at 2, -um 4, -ufi 5 eoçra 3,çra(n) 6, und

gleichzeitig im Verbum avere die vom Sehriftital. beeinflusste mail.

Verbreitung des Typus in Oberit. orientiert AIS 671. Meyer-L., II, 295 erklärt
die modernen s-Formen vom Prasensstamm aus. Nach freundlicher Mitteilung von
Herrn Prof. K. Jaberg ergeben die unveröffentlichten Materialien des AIS (KT.,
Übersetzung des Satzes : quando eravamo giovani), dass im ganzen lomb.-pav.
Sprachgebiet sich s-Formen finden. Ebenso in dem im Westen angrenzenden
Ossolanisch-Novaresischen und in einem an das Lomb. stossenden Teil des Trentino

(P. 330, 331, 340, 341, 343, 348). Inseln : im Zentralladinischen (P. 312,

313, 315, 316), in den bellun. P. 317, 336 und in frankoprov. Maa. des

Piemonts (P. 142, 143). Doch sind s-Formen auch im Mittelit. nachgewiesen :

Nach Meyer-L., //. Gr., § 449 in Teramo, im Grossetanischen (cf. Pap., 245) und
bei Pulci. Dass solche Formen im früheren Toskanischen nicht vereinzelt waren,
ergibt sich aus folgender Mitteilung von K. Jaberg : « In meinen Notizen finde ich

in Lettere d'una gentildonna fiorentina, ed. Guasti, S. 45 : di poca età come savate ;

bei Lorenzo de' Medici, ed. Carducci, 428 : savate « eravate », bei Savonarola, in
D'Ancona- Bacci, Crestomazia, II, 191 savamo, wo die Anm. beigefügt wird, dass

es sich um einen Florentinismus handelt. Was das a betrifft, erklärt es sich wohl
als eine Angleichung an avamo, avate « avevamo, -ate », welche Formen ich aus

dem Decamerone und aus Savonarola notiert habe ». Andere flor. Beisp. bei

V. Nannucci, Saggio del piospetto generale di tutti i verbi..., Firenze 1853,

p. 245, 247. Mittg. von B. Migliorini.
i. Aus meinen Materialien zitiere ich : Airólo Seva, SèVOt, l-èva, Sèvnm,

SèVllfi, y-evan, Catto y-èva « c'era » ; aus den KT. des AIS : Osco (P. 31) Seva.

i, -a/ 2, 5, gèvx 3, séqm 4, gèvtxn 6, Chironico(P. 32) sévx 1, êrxt 2, èro. 3,
Serum 4, SèVxt ^,érxn 6. — Die K. AIS 671 (era tutta nuda) verzeichnet v-
Formen wie folgt : Tessin (P. 31, 71, 73), ob. Adda, Comersee (P. 205, 222,
243), Galliate (P. 139), Vigevano (P. 271, id. Pap., 351), Livinallongo (P. 315,
Pap., 655 era, fava). Nach den Textformen bei Zuccagni, Monti, Biond., Pap.
bestand eine Zone, die von ob. Adda-Comersee (Grosio, Dongo, Tre Pievi, Pro-

serpio) über die A. Brianza (Erba) und Varese, im W. bis nach Intra, im SW-
bis Gallarate, Busto-Arsizio, reichte. Wahrscheinlich war in Mail, selbst die Analogie

einst aktiv: cf. Zuccagni, 52seva co era, -en.
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Formenreihe übernommen : aveva avivât, aveva, avèvum, avévufi
avéva(n). Diese saubere Scheidung wird jedoch gestört durch eine

neue Analogie, die von der 3. Pers. ausgeht, indem nach dem Vorbild

von èva « aveva(no) » « era(no) » die neue 3., 6. èra
« era(no) » auch (av)èva « aveva(no) » gleichgesetzt und von da

aus die r-Formen auf das ganze Paradigma des Impf. Ind. von avere

ausgedehnt wurden : era, erat, era, eritin, éruf, éra- Der Impuls zu
dieser Neubildung dürfte wiederum von Mail, gekommen sein, für
das Pavia, 158 folgende Formen nennt : 1°g'avevi etc., 2° gh'eri,
te gh'eret, el, (la) gli era, etc.. 30 gtí evi, te gtì met, el, (la) gtìeva
oder Teva, etc. Die beiden letztern Reihen werden als veraltet und
der Volkssprache angehörend bezeichnet. Während jedoch in Mail,
anscheinend eine saubere Scheidung zustande kam (seri, avevi), hat
sich Lug. noch nicht aus der Wirrnis befreit. Die Formen unserer
Texte sind in dieser Hinsicht aufschlussreich ' :

essere : Parab. ' : 9 X (g-, l) èra (11, 12, 14, 16, 25, 26, 27);
Parab.2 : 8 X (g-, l) èra, 3 X (/) évo ; Parab. ', 2 : 1 X (}') èra

(24); Nov. : 4 X (/) èra (3, 4, 6); III : 2 X (g-) èra (2, 7), 2X
(/) èva (6, 7), 1 X (g-) èra (4) « erano ».

Die alte z/-Form findet sich besonders nach dem proklitischen
Pron. /, da sie hier deutlich von häufigem g- èva « aveva »

unterschieden ist.

avere : Parab. ' : 2 X g-èva(n,, 20), 1 Xavèva (11); Parab.2:
2 X g-avèva (11, 20), iXçva (11 Anm.); Parab. ' : 1 Xçriim;
Parab. 2 : evinn (32); Nov. : 1 X g-çra « avevano » ; III : i X
g-èva (6), i X g-çra (6) « avevo », i X g-èva « avevano ».

Die Zusammenstellung zeigt, dass alle Formen nebeneinander

gebraucht werden, ohne dass es möglich wäre, Normen für
syntaktisch verschiedene Verwendung der einzelnen Typen zu erkennen.
Die Unterschiede mögen immerhin regional, sozial und genera-
tionsmässig bedingt sein ; so finden sich z. B. ausschliesslic h r
Formen für avere nur beim jüngsten Sujet.

B. Lug., Beil., Locarno.
èva « aveva, era » : Pug., Ar., Rov., Melano (1 Xavèva), Gent.,

Agra (1 X èra « era »), Gran., Car.-, More

1. Parab. > : Version von Frau Molinari ; Parab.2 : Version von Fräulein Brivio.
In den KT. verhalten sich die beiden Gewährsleute folgendei massen : Beide

geben für essere die r-Formen, für avere gibt Frl. Brivio in erster Linie das

Paradigma aveva, als Var. èva, B. Tettamanti (jüngste Generation) konjugiert g-èra
durch und gibt als Var. g-avèva, g-éVO ; KT. §§ 5-6.
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èva « era » evo ava ' « aveva » : Brè.

èra a era » c\3 èva, aveva « aveva » : Brus.

çra « era » od aveva « aveva » : Mei.
24 erano : èva Brè, Pug., Ar. (und èvxit), Rov., Gent., Agra,

Gran. Mei.; èvxn Ar. (und™), Melano; èra Mei., Brus.
32 avevamo : Überall evum ausser avèvum Ar., Mei.
Wie im Mendris.2 sind somit im lug. Contado die alten ^-Flexionen

noch gut erhalten. Dagegen finden sich in Bell, und Loc.
ähnliche Verhältnisse wie in der Stadtmundart von Lugano.

Bell. 11 X èra «era », i X èrxit « erano ».
6 X aveva « aveva », i X avèvum, 2 Xçvum « avevamo ».

In den KT. stimmen für essere die Paradigmen beider Gewährsleute

überein : séra, -/' 1, séra 2, -///// 4, -of 5, èra 3, -au 6 ; für avere
gehen sie auseinander i : Bell. ' g-èva 1-3, -///// 4, -ufi 5, -an 6 ;

Bell. 2 g-çri 1, g-èra 2, 3, -///// 4, -ufi ),-an 6.

Loc. : 6 X èra « era », i X èra « erano ».

i X aveva « aveva », 1 X avèvum « avevamo »

3 X èro « aveva ».
In den KT. finden sich für essere und avere nur r-Formen.
Im Paradigma von essere unterscheiden sich Bell, und Loc. also

von Lug. dadurch, dass sie neben r-Formen keine solchen auf v
verwenden. Aus diesem Verhaltener ergibt sich, dass sich die
Stadtmundarten von Beil., Loc. in diesem Falle stärker an die mailändische
Koinè anschliessen als Lugano. Dies erklärt sich aus dem Jahrhunderte
lang dauernden politischen und regionalen Partikularismus der drei
Städte, der die Bildung einer typisch tessinischen Koinè verhinderte
und die sprachliche Anlehnung an diejenige des wirtschaftlichen
und kulturellen Zentrums Mailand bedingte. In Lugano war diese

weniger stark, weil es mit seinem gleich- oder verwandtsprachlichen
Hinterland in steter Wechselwirkung blieb. Abweichend davon
fand die lombardische Koinè von Beil., Loe an den stark
abweichenden Mundarten ihrer nächsten Umgebung 4 wenig Rückhalt,

1. Gebildet nachfiäva, dävä, Stava, näva ; eine vorzügliche Lösung, von der
mir Parallelen auch aus Sur., Lelg. in der Capriasca bekannt sind.

2. èva « aveva, era » ist die Regel ; Mendr., Vac, S. Piet., Lig., Besaz. èva,
aveva, Vac. Chias. èro, Besaz. èra, èva « era » ; Chias. èra, aveva « aveva »,
Mer. èra«, era, aveva » ; Mendris., 227.

3. Bell. ' : Prof. M. Grossi ; Bell. - : Guido Gysi (jüngste Generation).
4. Wenn allenfalls in Loc. die Maa. des Contado, die èra von èva unterscheiden,

eingewirkt haben können, so ist dies bei Bell, nicht der Fall, wo die Maa.
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weshalb dieser in stärkerem Masse bei Mailand gesucht wurde.
3.) sapere : Wie im Präs. Ind. 4., 5 Pers. und gelegentlich im

Kond. und Fut. ' können in den lomb. Maa., die im Impf. Ind. von
essere die i/-Flexion eingeführt haben, in dieser Zeitform sapere und
essere teilweise zusammenfallen : Sor. (Vedeggio) seva 1, 2, 4, sefi

5 von sapere, essere co seva « sapeva, -no », èva « era, -no ». Im
B. Lug. habe ich den Zusammenfall in Rov. belegt : seva 1, -at 2,
-um 4, -///5 von sapere, essere co seva « sapeva, -no », èva «era,
-no ». Lug., Cert., das Mendris, und Loc, unterscheiden savévo

von seva. In Mail. « come volg. e forense si ode sevi accanto a seri

anche per savevi sapevo, e sii per savii sapete », Pavia, 158, Anm.
1. Die mail, r- Form, deren Ursprung sich entsprechend derjenigen

von lug. èra « aveva » erklärt, taucht auch in Bell, neben

savèva auf.

h) Imperfekt Konjunktiv.
Parab. 19, 24 fiüs « fossi, -e », neben fiiidès2, cf. § 20, /; ; 27

sgnás « sonassero», balas « ballassero ».
Die ursprüngliche Verteilung der regelmässigen Flexionen : -are

-ás, -ere -és, -ire -is ' wird durch die Tendenz gestört, -és auch in
die Klasse -ire einzuführen. Bei jüngeren Bildungen durch
analogische Stammerweiterungen tritt dementsprechend -és auf : dtirmis

seiner nächsten Umgebung èva « aveva, era » haben : Carasso / èva IÌOC

« era andato », a y èva miga sikór « non erano sicuri » Í l èva tei-Sll el

kay « avevano preso (' tolto su') il cane » ; d.'ib. ji%'0 « faceva », nèva « andava

», tireva « tirava » ; S. Antonio (V. Morobbia) Í g-èva lina Vòlta 1111 QUI

ke l g-èva du finde « c'era una volta un uomo che aveva due figli » ; Arbedo
slu tò frodai l'èva mort « questo tuo fratello era morto », umm bm el ghéva
düñ malón « un uomo aveva due figli », BStSvlt., XVIII, 32.

1. Cf. oben e und unten k und KT., /. c. ; KT. §§ 6, 17.
2. Die Form ist im A. Lug. verbreitet ; ebenso in Como und im Bergam.-Bre-

scianischen ; cf. AIS 1018, 1036.

3. Amail. peccassi 2, devesse, servisse 1, Mussafia, Altmail., 22 ; cf. auch Keller,
Barsegapè *, 22. Nicht zu verwechseln ist damit -iss 2., 5. Pers., die in der Klasse

-ere durch Umlaut vor Endungs-/ erscheint : havissi 2., 5. 03 havesse, -n I., 3 6. ;

volisi « voleste n, fisi, fasistí « faceste », Mussafia, 35, Keller, Z. c. Die Regel gilt
auch für das Perf., Impf. Ind. und Kond. Sie wird besonders deutlich im
Zusammenhange einiger Verse aus Bonvesin dala Riva :

Se tu volisi ess re, e haviv ben libertà
De far se tu volivi francherà e grand bontà

Tut %o ke De savesse segond la verità
Ke tute perder ¡ss i per toa nialvasità.
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und durmisis, gwaris und gwarisés ; cf. auchfafés neben älterem fas ',
mit Stammausgleich nach fiafiéva und Einfluss von dißs, -èva ; so

geht auch trafis « trassi » ; KT. §§ 8, b, 9, 11.
B. Lug., Mendris., Beil., Loe, Mailand.

Die analogische Personalendung -i der 1. Pers. tritt im Stadtlug.
selten, im Contado nie auf ; dagegen findet sie sich vereinzelt im
Mendris. (ib., 228) und, nach den KT. des AIS und Pavia, 156,
auch in Mailand. Die für mendris. S. Piet. und lug. More (19 fiiso,
24 fiiidèsa) erwähnte Übertragung von -a des Präs. Konj. auf den

Impf. Konj. tritt gelegentlich auch in Brus, auf : 19 fits « fossi »

>o 2j, fiiidesa « fosse » ; sie ist besonders lebendig in Bell. 2.

Stammerweiterungen : füdcs findet sich neben füs im ganzen
B. Lug., Mendris. ; cf. mail. füss,fiidess, Angiolini, XXVIII, fiüss,

fiüssi AIS flisi), füdess(i) volg., Pavia, 158. Diese Bildung ist
in Rov. zur Vermeidung der Lautung -isis auch auf die -fre-Klasse

übertragen worden : gwaridé.s « guarissi », dromidis « dormissi »;
cf. § 20 h.

In Brè findet sich noch archaisches is « avessi », das auch in
Loc. vorkommt und im A. Lug. und Alpinlomb.- Ossolanischen

häufig ist 3.

i) Konditional.
Parab. 16 avris « avrebbe » cotruvaris«. troverei,-ebbe »,v(tidaris

« venderei, -ebbe ».
Zum Themavokal cf. unten k. — Die Flexion -is ist allgemein ;

unter mail. Einfluss beginnt auch etwa -ia verwendet zu werden.
Die Personalendung -i der 1. Pers. ist selten.

B. Lug., Beil., Mailand.
Im B. Lug. finden sich nach Parab. 16 avrebbe folgende Typen :

Per quel non era degno le De per ti fass stao

A far %o liei voleva liei no t'a ve s s creao ;
A far ^0 liei deveva se De per ti fass stao,
So drig a ¡a iustisia et hav havè aiudhao.

Nach G. Contini, Cinque volgari di B. da ia R. in Testi e manuali a cura di
G. Bertoni, No. 2, Modena 1937, p. 18, v. 349-356.

1. Im ganzen lug. und mendris. Contado die regelmässige Lautung ; abafas,
fiafis in Beil., Loc. ; Mail, hat nach Pavia, 165 fiass(i), fafess(i) ; cf. auch Tab.

p. 187.

2. Sie findet sich regelmässig in Turin Impf. Ind., Präs. Konj., 1. 3.
Pers.) und dem angrenzenden Südwestpiem. ; cf. AIS, i. c.

3. Cf. Brè, Dialekt, 7/und AIS 1017.
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avris : Brè, (Pug. II, 4 saris, Cert.), Gent, neben avoirs ; Gran.,
Car., Mel., Brus, neben -ta ; Bell, hat -es, seltener -is, -ta, Loc. -is.

avaris : Ar. neben avris, -ia ', Gent, neben avris.
varis Rov. neben KT. avaris '.
avris Ar. neben avarés, avña ; Melano.
avarísa More, nach déni Konj. ; cf. oben h.

avria Ar. neben avaris, avris, Brus, neben avris.
avis Agra ist Impf. Konj.
Die Flexionen sind somit ähnlich denjenigen des Mendris. 2, zu

dem die Resultate von Ar., Rov., Melano und Brus, in besonders

naher Beziehung stehen. Abweichend vom Mendris. hat das B. Lug.
jedoch die mail. Flexion -ia, ausser in Grenzmundarten (Ar., Brus.),
noch nicht eingeführt. — In Bell, ist -ia jung und noch wenig
verwendet.

Die Verhältnisse im Sottoceneri werden verständlich, wenn
diejenigen von Mailand etwas näher geprüft werden. Hier herrscht
ein grosser Formenreichtum : Biond., 25 portaría neben portarèss,

Angiolini, XXXII, ff. pensaría, -àriss, vedaría, -dríss, dormiría,-iriss,
XXIX g avaria, gaväriss ; P. Scheuermeier notierte für den AIS
(KT.) tntxrlx 1., 3., -ixt 2., -ium 4., -tuf 5., -iéit 6. Die genannten
Typen -is, -ts, -ia ' sind jedoch nicht die einzigen. Pavia gibt
p. 33, Anm. 4, 156, 158, 159 eine ganze Reihe von Parallelformen,
die drei Flexionstypen angehören :

1. ¿-Flexion : vorèss(i), vorarèss, voríss(i), voraríss; sarèss(i) volg.,
saríss(i).

2. -ia-¥lexion:voraría, sarin.

3. t'-Flexion : voráv, vorév, vorarév, vorív, vorarív, vorív, vorarív;
saráv, sarév, sarív.

Diese Vielgestaltigkeit erklärt sich aus dem amail. Paradigma. Um
die Entstehung der modernen Flexionen deutlich zu machen, stelle
ich neben die Reihe der Konditionalformen diejenigen des amail.
Perf. von avere und die seines Impf. Konj. 4.

1. Beitr., 37.
2. Mendris., 228. Weitere Formen aus dem Lug. cf. VKR, VII, 79, Anm.

16.

3. Die beiden Typen -is und -ÌO gibtauch Meyer-L. in Grundriss I -, p. 691,
§ 97 und entsprechend in D'Ovidio-Meyer-L., Granuli, stor. s, Milano 1932,
p. 157-

4. Nach Mussafia, Attillali., 33, 35.
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Kond. Perf. lmpf. Konj.

1. guardareve, beverave, (-ove)1 ; potria2
2. starissi, porrissi
3. afondarave ; porrla 2

4. fiardvem
5. -issi
6. -aven(o)

heve

havíssi
hove
hávem
havíssi
boven

havesse

havíssi, -ist
havesse
havéssem

havíssi, -ist
havessen

Aus dieser Aufstellung ergibt sich, dass im Gegensatz zum
modernen Mail., -ia -e(b)am im Mail, des 13. Jahrhunderts offenbat

nicht die herrschende Flexion darstellte 2. Die t/-Flexion geht
zurück auf die 1. und 3. des Perf. von avere und zeigt dementsprechend

noch heute entweder -¿f-der 1. oder-av- der 3., 4., 6. Pers.

verallgemeinert. Die -z'u-Formen haben letzten Endes ihr /' den 2.
und 5. Pers. zu verdanken. Besonders interessant ist die 1. Pers., die

m. W. noch nicht erklärt worden ist. Wenn für altoberit. crue mit
Meyer-Lübke von *haubi sope < sapui) auszugehen ist, dann

muss für heve eine Entwicklung habui >- *abji — *ajbi angenommen
werden ; cf. -ariu > -*ajr(o) > -e(r) ; so erklären sich auch

amail. stigi < stetji — stet(u)i, erigi <2 credji—cred(u)i. Abweichend

verhält sich habuit ~2> av(w)e(t).
Die 5-Flexion, die sich auf den funktionell und in der 2. und

5. Pers. auch morphologisch verwandten Impf. Konj. zurückführen
lässt ', hat ebenfalls die beiden Themavokale des Konj. Impf, von
avere verallgemeinert. Die schwachen Flexionen auf -iss der 2.,
5. Pers. würden sich ohne die Mitwirkung der starken -m-Gruppe
des Impf. Konj. der Verben auf -ire nicht durchgesetzt haben ; cf.

oben, h. Eine ähnliche Wirkung ging in gewissen Dialekten des

1. Zitiert nach Meyer-L., II, 325, 365, Grundriss, I2, 689, 691 ; Granuli, stor. >,

149, 157. Der Typus ist besonders auch im Canavese bezeugt; Bertoni, //. dial.,
104.

2. Es findet sich vor allem bei Bonvesin da la Riva, doch nicht so ausschliesslich,
wie dies Meyer-L. angibt.

3. Ich setze mich mit dieser Erklärung in Gegensatz zu Mussafia, Beitr., 21,
Anm. 1 und Meyer-L. II, 365 Anm., die von der 5. Perf. auf -iss ausgehen. Es ist

wenig wahrscheinlich, dass die selteneren Pluralformen auf die 1. und 3. d. h.
auf die häufigst gebrauchten Formen des Paradigmas, eingewirkt hätten.
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obern Langensees und der Leventina von füs « fossi, -e » auf den
Kond. aus '.

Die Form avraw bei Stalder 2 bezeugt die i'-Flexion auch für die
alte Ma. des B. Lug. Sie ist besonders ostlomb.-westtrent. 3 und
emilianisch4. Die i-Flexion eignet hauptsächlich der Lombardei und
dem Friaul, vereinzelt dem Lig. und Emil. Die -/^-Lautung kommt im
Alpinlomb. und Sottocen. sporadisch vor', ebenso in derV. Solda

(Lago di Lugano), im ostnovar. Galliate (P. 139) und im Pav.-
Piacentinischen. Hauptverbreitungsgebiete der Flexion -ia in
Oberitalien sind das Piem.-Ligur. und das Veneto 6.

k) Futur.
DerThemavokal im Futur und Konditional ist a, x bei den Verben

-are und -ere ; die Klasse -ire hat /', ausser in den analogisch
erweiterten Stämmen, die ebenfalls auf a gehen : truvarit, vendará,
sentisarii co sentirò. Der Themavokal fällt bei avere und beginnt zu
fidlen bei andare, potere, sapere ; die Ursache liegt in der Schwach-

tonigkeit und der Anlehnung an die hochsprachlichen Formen.
Wie das ganze Sottocen. unterscheidet Lug. sarti « sarò » 03

savarit « saprò » ; ebenso Loe sarg, -isco savarg, -is, aber Bell, sarg,
-is für beide Verben. Es handelt sich bei sa(v)ró um Fall des v
durch Tonschwäche 7, begünstigt durch die Analogie von sarg,
darg etc. ; cf. ib. oris neben avris, -ia « avrei, -ebbe ».

1. In Indemini, in der Valmaggia-Valverzasca-Gruppe und in einem Teil der

Leventina ; cf. Beitr., 298, Anm. 2. Zu abweichenden Erklärungen cf. ZRPh,,
LVIII, 533 Anm. 1.

2. Beitr., 37, Anm. 2.

3. Der A IS gibt im Ostlomb. keine Formen, dagegen in den angrenzenden trent.
Tälern von Bona (P. 340) uní Ledro (P. 341). Bergam. Formen bei Tiraboschi,
40 und Lorck, 56.

4. Cf. die Einleitungen zu den Vokab. von Coronedi-Berti und Ungarelli und

die Anm. 6 genannten Karten des AIS.
5. Beitr., 37, Anm. 2.

6. yi/5 676 (potrebbe), 1019 (mangerei), 1035 (beverei), 1113 (fareste); cf.
dazu 1017 (se tu avessi), 1112 (se io ve lo dessi).

7. Ebenso Breno Oris neben avrçs, -ÍS, Comologno (Onsernone) arg, ari-S ;
in gewissen Maa. könnte allerdings auch arg, -CS durch Fall von anlautendem v
aus (ajvarç, -CS entstanden sein ; cf. V. Colla varó, ~is. Zu entsprechenden
Verhältnissen im frankoprov. Sprachgebiet vgl. meine Flexion du verbe, o.e.,
p. 96 Zum Zusammenfall von essere und sapere im Präs. Ind. 4., 5. Pers. und Impf.
Ind. cf. oben, g, 3.
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B. Lug., Beil., Loe, Mailand.
Nach Parab. 18 ist in den Entsprechungen von andrò der

Themavokal a im ganzen B. Lug. erhalten ; ebenso in Bell, und Loe,
wo neben andará der Typus narg verwendet wird, der auch Rov.
und dem Grossteil des Mendris. eignet1. Dagegen ist bei avere im
lug. und mendris. Contado a manchmal gefallen : Cert., Chias.,
Lig. avrg, -is ^o Rov., Riva, Trem., S. Piet., Stab, avarg, -is 2

;

Loc. hat avrg, -is cv> savarg, -is ; zu Bell, siehe oben. In Mail, wird
nachnebentoniges a,e in der Regel nicht synkopiert : savarg, avaro,
-erg.

Die Endung -tí, -oder i. Pers. findet sich auch im Mendris. und
Com.-Mail. ' ; für Bell, habe ich -g, -g, -ii notiert, für Loc. g, das

im sopracen. und lug. Contado die Regel bildet. Im B.Lug, haben

-g Brè, Pug., Ar., Cert., Agra, Car., Mel., More, -g, -it Rov.,
Melano, Gent., Gran., Brus. Der Einfluss von com.-mail, -g, -wist
somit stärker als derjenige der Schriftsprache, deren Lautung -¡5

derjenigen der lug. Landmundarten entspricht4.
Die Affigierung des tonlosen Subjektpron. in der 2. Pers. ist im

B. Lug. weniger häufig als im Mendris. ; cf. § 18, a, Tab. und Mendris.,

220-22 1. Für Mail, gibt Angiolini, XXVI ff. gäväree und
g'àvàrett, säree und sarelt, pensàree, -orett etc. >'.

ITI. — Paradigmata der Verbalflexion.

Die folgenden Konjugationsreihen von Lugano beruhen auf
persönlichen Aufnahmen mit meinem Sujet Bruno Tettamanti und
auf schriftlichen Mitteilungen von Fräulein Ersilia Brivio6, Lugano.
Beide Gewährsleute zeigen in ihren Flexionsformen eine weitgehende

Übereinstimmung. Ich konnte deshalb darauf verzichten,
etwaige Varianten besonders zu bezeichnen.

Die Resultate von Lugano-Stadt werden verglichen mit denjenigen
seines Contado, für welches mir Paradigmen der wichtigsten

i. Beitr., 41 ; Mendris., 231.
2. Beitr., 40; Mendris., 230.
3. Mendris., I.e. ; AIS u, u 10.

4- S 9 c-

5. § 18, c.
6. Cf. p. 135.
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Flexionen aus Certenago ' und Rovio 2, sowie einige Präsensreihen

aus Brè zur Verfügung stehen >. Auf die Varianten des

Gesamtgebietes, soweit sie aus den Texten hervorgehen, wird in
den Anmerkungen durch Hinweise auf die betreffenden §§ der

vorausgehenden grammatikalischen Darstellung aufmerksam gemacht.
Das Bild der Konjugation in der tessinischen Koinè, wie es sich

aus der vorausgehenden Behandlung der einzelnen Flexionen ergab,
wird dadurch vervollständigt, dass ich im Anschluss an die lug.
Paradigmendie Varianten von Bellinzona und Locarno beifüge.
Die betreffenden Formen beruhen für Bell, auf Material, das ich

von meinem dortigen Sujet Guido Gysi aufnahm. Seine Listen
wurden von Dr. M. Grossi, Beil., kontrolliert und ergänzt 4. Es

ergab sich dabei, dass sich die Verbalformen des Jüngern Sujets
denen des Stadtmailändischen nähern, während diejenigen der altern

Gewährsperson mehr der lug. Koinè entsprechen. Letzteres gilt
auch von der Konjugation von Locamo, die mir von Frau Ines
Pisciani-Canevascini schriftlich mitgeteilt wurde.

Die Verbalflexion der tessinischen Koinè ist bekanntlich in
starkem Masse von der Mundart der lombariischen Hauptstadt
abhängig. Es war deshalb gegeben, auch die Konjugation von
Mailand zum Vergleiche heranzuziehen. Dank des Entgegenkommens

von Prof. Jaberg und Prof. Jud wurde es mir möglich,
das neue Material zu benutzen, das P. Scheuermeier im Jahre

1927 für den AIS notiert hat >. Nötigenfalls sind auch die Angaben
von Biondelli, Angiolini und Pavia verglichen oder Verweise auf
die betreffenden Werke gegeben worden.

Die Konjugation des Mendrisiotto 6 konnte ich dagegen nicht
heranziehen, da sonst Wiederholungen unvermeidlich gewesen
wären. Der Vergleich zwischen den Paradigmen von Lugano und

denjenigen des Mendrisiotto habe ich dadurch erleichtert, dass ich

1. Aufnahmen von K. Jaberg ; cf. p. 136.

2. Schriftlich mitgeteilt durch Frau Carloni-Groppi und zum grössten Teil
publiziert in Beiti., 38-43.

3. Cf. Brè, Dialekt.
4. Dr. Grossi nahm die Formen mit einer etwa 70-jährigen, aus einer alten

Bürgersfamilie stammenden Frau auf.

5. Das Sujet war ein alterer Arbeiter aus dem Volksquartiere der Porta Tenaglia

; cf. Einführungsband, 69.
6. Mendris., 228-235.
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in beiden Darstellungen die Paragraphierung der Verbalparadigmen
in Übereinstimmung brachte ; cf. Mendris., 229-235.

Die gegebenen Varianten aus dem B. Lug., aus Beil., Loc. und
Mail, sind in der Regel Formen, die von den lug. Entsprechungen
abweichen ; wo dasLuganesische mehrere Formen für die nämliche
Flexion aufwies, war es nötig, in den Varianten auch genaue
Entsprechungen luganesischer Lautungen aufzuführen.

Die ^-Verweise beziehen sich auf die Abschnitte 1 und 2 der

vorausgehenden sprachlichen Bemerkungen.

Regelmässige Konjugation '.

§ 1. trova, truá « trovare » — P. p. tni(v)d, -äda 2.

Pr. Ind.

trévi
trœvat
trtéva

trœvum

trœvuf, tru(v)é, -1

Pr. Ind. Frageform > Pr. Konj. Imper.

travi mi trœva, -i 2

trœvat ti trœvat trœva

al trœva lü trœva

trœvum nüm trœvum tnt(v)ém
a tro(v)e, -î, trœvuf trœvuf tru(v)é, -î

trœva, -n
viqltqr

/' trœva, -n s lur trœva, -n >

Impf. Ind.

tru(v)äva, -i '

trit(v)avat
tru(v)ñva
tru(v)äviim
tru(y)ävitfi
tro(v)äva, -n

Impf. Konj. 7

tru(v)ás
tru(v)ásat
tru(v)ás
tro(v)ásom
tro(v)ásofi

tro(v)ás, -an 5

Kond. 7

tru(v)arçs 8, -/'

tro(v)a risai
tru(v)aris
tru(v)ar(sum
tru(v)arisuf
tru(v)aris, -an

Fut. 7

trit(v)arij, -o 9

tru(v)are, -et ">

tro(v)orá
tru(v)arém
tni(v)ari
tru(v)ará, -n >

1. Pers. pron. : mi a, ti tu, lü 1, (a)la, nüm, viqltxr, liir i, Cert. //'/ /,
nüm a, vii a, Rov. //' ta, nüy, Bell, ti te, Loe. // ti, vgyaltqr, auch in Lug.
gelegentlich vuyällqr ; zum Mail. cf. oben, § 19, a.

2. In Bell, notierte ich in der ganzen Flexion (', Loc. schwankt zwischen ç und Cß.

Ì-J2.1. p. ¡59 Anm. 1 Cf. auch sum míkakanta set tí ka kaitta? semnom
ka käiitum si viqltqr ke kantufi y e lar ke kauta, -n parké lo véñat
adés « perchè vieni adesso p. la vèn lé ad. « .lei... », p. vèituf ad.
viqltqr p. lor vèn, vèitan ad. parké veni da par mi ad. « perchè vengo
io ' da per me '(da solo) adesso ?» ; § 19, a; Beiti., 38, Anm. 3.

4. §§ 19, C ; 22, e. — 5. §22, b. — 6. § 19, C. Voir notes 7 à io, page 192.

Revue de linguistique romane. 1 3
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B. Luganese, Beil., Loe, Mailand '.
Inf. : Cert. tnivá, Rov. trova, Bell. trgvá, tro-, Loc. trova, Mail.

trita— P.p.: Cert., Loe -àt « -ato, -i, -e » 2, Mail, truà m., f. —
Pr. Ind. : Beil., Loc. trova, -/, -i 2, Bell, trgvim, trovum, Loc.
trovimi 4, Cert, trové, Rov., Beil., Loc. trovi, Beil., Loc. Var. -e,

trpvtifi 5, Mail. ////' /ra"'', ti te (e 2> x) trdèet, lü I trœwâ, níiy irœiim,
vialier trai, lur traen. — Pr. Konj. : Cert., Bell, trovimi 4, Cert.
truvégufi, Bell., Loc. trovi, trovufi 5, Mail. : Pr. Konj. Ind. —
Imper. : Cert. -è, Rov., Mail. -/, Bell. Loc. -e, -Í — Impf. Ind. :

Mail, truä1', -t'ivet (e > a), -âwâ, -dum, -auf, -äen 1-6. — Impf.
Konj. : Mail. Intasi 1. — Kond. : Rov. -oris, Bell, -arcs, selten

-aria 1, 3, Mail, tritxria, -xrixt, -xrix, -xrium, -xriuf, -xrien
(e > a) 1-6. — Fut. : Bell, -g, -g, -ti, Cert., Loc. -ó, Mail, -tí

1, Cert., Rov., Bell. A, Loe, Mail, -e, -él 4 2, Mail, -arem 4,
xräit 6.

veni s « vet ìdere » — P. p. vendo, -fida.

Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind.

véndi venda vent vendeva

vendait vèndot vendeva I

vent vénda vendeva

vçnduin véndo m vendilo vendèvum

vçnduf vçnduf vendi vendèvtif
vent, -dan vénda, -11 vendeva, -n

Impf. Konj. Kond. Fut.

vçndis vendares vendará, -L

vendisat vendarèsat vendaré, -t
vçndis vendares vendará

veodisom vendarésitm vendaréni

vendisuf vendarisuf vendar í

vendis, -an vendares, -an vendará, -11

7. In diesen drei Flexionen besteht Schwanken zwischen altem ç, U und
analogischem Ct.

8. Neuerdings, wie auch etwa in Beil., tru(v)aria, etc. ; cf. § 22, i.

9. § 22, k. — io. § 19, e.

i. Pavia, 157. — 2. I 21, «. — 3. § 22, /.
4. portare, -et, Biond., 23 ; pensàree, -àrelt, Angiolini, XXX ; cf. § 19, e.

5. e überall > è ; § 13, fl.
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B. Luganese, Beil., Loc, Mailand.
P. p. : Cert. -//, -iit '. — Pr.Ind.: Bell, vent 1, vèndxt, véndi, Loc

véndi, Mail, perdei (e > x) 2, Bell, véiidtim, vendita 4, Cert., Rov.,
Bell., Loc. vendi, Mail, perdi, Bell. Var. vçndofi 5. — Pr. Konj. :

Bell, -a, Loc. -a, -i 2, Cert, vendof, vendèggf 5 2. — Impf. Ind. :

Beil., Loc. -èva,-vi, Mail perde"} i, -èva, -i, Bell. 2. — Impf. Konj. :

Bell, -és, Mail, perdesi 2. — Kond. : Bell, -ares, selten -aria 1-3,
etc.. — Fut. : Cert., Beil., Loe -ó, Mail, perdxrit 1, -é, Rov.
-é 2.

§ 3. giuari « guarire » — P. p. gwari, -ida.

Pr. Ind.

giuarísi
gwarísat
gwarís
gwarísum
gwarísuf
gwarif, -an

Pr. Konj.

gwarísa
gwarísat
gwarísa
gwarísum
giuarísufi
nuarisa, -

Imper.

giuarís

gwarisém
owarisé

Impf. Ind.
gwarlva, -i
Impf. Konj.
giuarisés

Kond.
giuarisaris

Fut.

giuarisaró, -o

B. Luganese, Bell., Loe, Mailand.

P.p.: Cert., Loc. -it, -ida. — Pr. Ind. : Bell, gwarís und -sat

2, Cert., Rov., Loe, Mail, g-wari 5. — Pr. Konj. : Bell, gwarísa
2, Loc. gwaríf 6. — Imper. : Bell., Loc. gwarím 4, Bell, auch

giuarisim, Rov. gwart 5. —- Impf. Ind. : Beil., Mail, -ivi î, -iva,
•ivat 2. — Impf. Konj. : Bell.3 gwarís, Mail, gwarisi, Rov.gwaridis 4

— Kond. : Bell, gwaririsi, auch -iris, -iría, Cert. gwariris, Rov.
giuarifaris s. — Fut. : Beil., Mail, gwaririi, Bell, auch -g.

4. dormí « dormire » —- P. p. durmi, -ida.

Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind.

dgrmi dònna dormiva, -i

dgnnat
dònna 4

donnât
dònna

dorm Impf. Konj.
dormís, -is(s

Kond.
dunniris, -isaris

Fut.

darmitm

dgrmuf
dçrmum

dgrmuf
durniim
dormi

dorma f, -n dònna, -n dormirò, -isarü, -g

i. Betonte Endung ; cf. § 21, e ; Mail, perdu, pèrs « perduto, perso ».
2. Cf. p. 192, Anm. 3.

3. In Loc. ist die Form nicht gebräuchlich. — 4. §§ 20, /; ; 22, h. — 5. §

6. § 22, e ; Mendris., 230, Anm. 1.
22, 1.
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B. Luganese, Beil., Locamo.
Inf. : Cert, diinní, Rov. drgmí — P. p. : Cert., Loc. -it 2. -—

Fr. Ind. : Cert, dctrmi, Rov. drœmi i, Cert, dœrm, Rov. dram 3 ',
Beli. Loc. dormí i, -ot 2, dorm 3, 6, -oto 4, dormì 5, Var. Bell, dorm

2, donna 3, 6, dormim 4, dormgfi 5, -a« 6. — Pr. Konj. : Cert.
dctrma, Rov. drœma, Beil., Loc. dònna 1-3, Loc. donnìgufi J 5. —
Imper. : Cert, dann, Rov. iro/«, Bell., Loe /form 2, Loe dormim

4. —Impf. Ind. : Cert. d'qrmV-'a, Rov. dromiva 1,3, Bell., Loc.
dormivi 1. —Impf. Konj. : Cert, durmis, Rov. dromidçs 4, Bell.
dormis, Loc. dormis 1, 3. — Kond. : Cert, dormaris, Rov. drgmi-
saris, Bell, dormaris, seltener -Z/i, Loc. dormiris 1, 3. — Fut. :

Cert, ditrmarg, Rov. drgmirg, Bell, dormarg, Loc. dgrmirg.

Hilfsverben.

ij 5. ave'-k, vè-k "> « avere » — P. p. f«, f/li/a.

Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind.

i»

,sr-£'i g-o g-äbya g-èva, g-avêva, g-èra, -i
g-èl è, g-abyat àbya -at

g-a g-äbya -a

g-etn g-äbynm äbyum -nui
g-l g-äbyufi äbyof -of
g-a g-äbya -a

i. § 20, i, k.
2. § 21, c.

3. Cf. p. 132, Anm. 5.

4. KT. § 3, Anm 4.
5. Die adverbiale Partikel g < ge (REIV 4252) ist integrierender Bestandteil des

Verbums geworden, der nur bei der Verwendung als Hilfsverb etwa in Wegfall
kommt: 30 et fiqy ma^á co tu g-e day, 32 nom l èruni, èvum perdu, l
em Iruvq, 13 l afqy-so, etc. u on ont g-avèva dii fyœ, 13 //'// kwel k al
g-èVO, 14 ke l g-èra pyil îiyènt. Es müssen davon die Fälle unterschieden werden,

in denen g pron. Bedeutung hat : 12 al g-a dl al 'so pq, 22 al g-a klt-
mandä a Hic i sèrvi ; § 19, b.

6. §§ 19, Tab.; 22, 2.
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Impf. Konj.

g-avés

g-avésat

g-avés

g-avisum
g-avisufi
g-avés

Kond.

g-avris
g-avt'isat
g-avris
g-avrisum
g-avrisufi
g-avris

Fut.

g-¦avrò, -Ç

g-¦avrè, -t
a- avrà
P-6 -avrém

g'-avri
avrà

B. Luganese, Beil., Loe, Mailand '.
Inf. : Bell. vek. —P. p. : Cert, vüt, Loc. aviti 2, Bell, avo, vu,

Mail. an. — Pr. Ind. : Cert, g-ç, Rov. g-ç ', Bell, g-g, g-g 1,
Rov. g-ç >, Loe, Mail, g-êt 2, Mail, g-em 4, Cert., Mail, g-avi,
Bell, id, g-~7 5, Bell, g-a, g-an, Mail, g-an 6. — Pr. Konj. : Brè

êbya i, 3, 6, -it 2 >, Mail, g-abi 1, g-abyxt 2, g-qbvx 3, -yum 4,
g-avi $,g-abyxit 6. —Imper. : Rov. abyitn 4, abyégof 5 5. — Impf.
Ind. : Cert, g-avèva, Mail, g-avèvi l, Rov. g-èva ', Bell., Loc.

g-avèva, g-èra 6. — Impf. Konj. : Brè, Loc. g-es 1, 3, 6, -«/ 2,
-«/// 4, -ufi 5 ', Mail, a"««' 1 '. —-Kond. : Rov. g-avarís s, Loc.
avares, Bell, g-avrés, g-arés, seltenerg-avrìa i, 3, 6 9, Mail, qvqrlx.
— Fut. : Rov. g-avaro ', Mail, avara.

§ 6. ì/« « essere » — P. p. i/ay, -a.

Pr. Ind. Pr. Konj. Imper. Impf. Ind. 'í

sunt, sunt,0 i/a iffa, í¿ra, -i
sé, set ' ¦ slot i/(3 I2 sèvat, serai

?i sìa i"e//i èva, èra

seni siom 5Í, «/// sevo m, sènnn

sì sìufi sèvofi, sèrufi
è, e " sìa èva, èra

1. Pavia, 15 8 gibt : ii « avete », avevi, evi, eri (vulg.) « a\?evo » (§ 22, g), avessi,

èssi « avessi » ; die Paradigmen bei Biond., 22 ff. und Angiolini, XXVI ff. entsprechen

weitgehend den obigen Formen.
2. §21, c. — 3. Beitr., 40. — 4. Cf. § 22, e, Tab. — 5. Brè, Dialekt, 7, c.

— 6. §22, g. — 7. § 22, /;. —¦ 8. § 22, i; Beitr., 40. — 9. 22, k. — 10. Cf.

p. 176, Anm. 5. — 11. § 19, fl, Tab.
12. Ungebräuchlich ; cf. VÇS kuntènt, pilliy « (bisogna) essere contento,

piccolo » auch ita klintent Cf. Mendris., 231, Anm. 1.

13. Die r-Formen sind die gebräuchlichsten, die v-Formen z.T. veraltet ; cf.
§ 22, g, 2.
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Impf. Konj. Kond. Fut.

fits, füdés ' saris sani, -g
fiiïsat sarésal saré, -t

fils saris sarà

fiïsom sarisotn sarçin
fiùsufi sarisufi sari
fils sarés sarà

B. Luganese, Bell., Loe, Mailand 2.

Pr. Ind. : Cert., Bell., Loc. sum, som, Rov. sont 1 5, Cert.,
Bell, se, Rov. sé, Loc. se 2, Bell, en 6 4, Mail. slt"t, se, e, sent, si, ï"
i-é. — Pr. Konj. : Bell., Rov. sia 2. — Imper. : Bell, it 5. —
Impf. Ind. : Cert., Rov. seva, Bell, sèri i, séra, -t 2, èra 3,
sérum 4, sérufi 5, èra,-11 6, Loc. séra 1, sèrat 2, èra 6, Mail., sèri, -xt,
èra, sèrqm, -tifi, èrin 1-6 >. — Impf. Konj. : Cert., Bell., Loc.

fits, Rov. fiiidés, Bell. Var. füdés 1, 3, 6, Mail, j'Usi, fitsxt, j'tis 1-3.
— Kond. : Rov. saris, Bell, -és, -la 1, 3, 6, Mail, sarta 1, 3. ¦—

Fut. : Cert., Bell., Loc. sarò, Rov. -ti 1.

Unregelmässige Konjugation.

§ j.andá, uà 6 « andare ». — P. p. nay, -a, anddy, -a '<2

Pr. Ind. : vò, vq 1, ve, vèt 2, va 3, 6, andern, nein, vçni 4, audi,
ni, vi, vé 5. — Pr. Konj. : väga i, 3, 6, wo-a/ 2, väguiit 4, vqgttf^.
— Imper. : va 2, andini, nein 4, a«¿í, -é, ni 5 s. — Impf. Ind. :

andava, -i, navi t, -va(t) 2, -zw 3, 6, -mm 4, -to/ 5. — Impf.
Konj. : andas, ñas i, 3, 6. — Kond.: andares, andres, naris.—¦
Fut. : andará, andrà, nará, -o 1.

1. Cf. § 20, h, 22, h.

2. Cf. Angiolini, XXVI ff., Pavia, 157.

3. Cf. p. 176, Anm. 5.

4. § 22, e.

S- § 22, ^.
6. § 20, a und Markun, Ire resp. Vadere, passim.

7. Wird im Sottocen. oft mit avere konjugiert, cf. Brè, Parab. 20, Mendris.,

239, Anm. 3 und 246, Anm. 8 ; ebenso correre, (venire) : Riva, S. Piet., Novaz

Mug. 2ool g-0 korfi, Scud., Mendr. al g-a nay ; das gleiche Phänomen findet sich

auch in Mail. ; cf. A. Ottolini, Eserc. di trad, dai disi, della Lombardia (Milanese)

III, Firenze-Torino, p. 31 Anm. AIS 522, 646 geben Beisp. für das Südostpiem.
und-Ligurische (P. 139, 149, 179, 184, 185, 187).

8. Forma di cortesia : k al vaga, Hi ; k ala vaga, le ; k i vaga, lor
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B. Luganese, Beil., Loc, Mailand '.
Inf. : Cert. Loe anda, nä, Mail. andà. —P. p. : Cert.-Loc.

anddy, nqy, Var. Rov., Gran, noe2 v., Mail. andà. — Pr. Ind. :

Cert., Brè, Agra va£ > i, Cert., Rov., Bell, vè, interr. vçt Var.
Bell, ve, Loc. vet, 2, Cert., Brè, Rov. vein, Bell, andini, item, vein,
Loe nein 4 4, Cert. ande, Bell, -é, -i, Loc. -i, Rov. né, Brè vi 5 ; Mail.

vii, vet, va, andern, -i, von 1-6. — Pr. Konj. : Bell, andern, vagitili
4, Bell. Loe aiidégnf, vqgof 5, Mail, vägi 1, vaga 3, andqgum 4. —
Imper. : Cert., Rov. nçtn, Beil., Loc. id. und andern. 4, Rov. ni,
Bell. id. und audi Loe, Mail.), vè 5. — Impf. Ind. : Bell.
andavi, nòvi 1. — Impf. Konj. : Cert.-Loe ondas, ñas i, 3. —¦

Kond. : Cert., Beil., Loe andares, Var. Bell, naris, -la, Rov. naris

i, 3, 6, Mail, ondqrix i, 3. —- Fut. : Rov. naiv, Beil., Loe andará,

nari, Var. Bell, ondrg, Mail, andará 1.

§ 8. í/íí « dare ». — P. p. day, -a >.

Pr. Ind. : dg, du 1, de, dèt 2, da 3, ¿f/// 4, î/<;, ¿ï 5, //a, -// 6. —
Pr. Konj. : daga 1, 3, 6, däguf, dégof 5. — Imper. : da 2, dgm 4,
df, ai 5. — Impf. Ind. : dava r, 3, 6. —Impf. Konj. : das i,
3, 6. — Kond. darés 1, 3, 6. — Fut. : darti, -0 1.

/7) Ha « stare » — P. p. Hqy, -a.
Pr.Ind. : itç, itu 1, ite, -çl 2, Ha 3, item 4, ite, iti 5, ita, -n 6.

— Pr. Konj. : Hqga 1, 3, 6, itàgitf, itéguf 5. — Imper. : .¡7a 2,
ito« 4, ító, í/í 5. — Impf. Ind. : i/âwï i, 3, 6. ¦—-Impf. Konj.
Has 1, 3, 6. — Kond. : itarçs 1, 3, 6. — Fut. : Hará, -o.

b) fa « fare » — P. p. fay, -a.
Pr Ind. : fò, fio i, fi, fièt 2, fa 3, /f/;/ 4, // 5, /a, -w 6. — Pr.

Konj. :/rt«"a 1, 3, 6, fiàguf, fégufi 5. — Imper. :/a 2, fem4, fé 5.
— Impf. Ind. : ///ra, faféva6 i, 3, 6. —Impf. Konj. : fias,

fafts6 i, 3, 6. — Kond. : fares 1, 3, 6. — Fut. : farti, -o i. —
P. pr. : fafiént fc.

1. Angiolini, XXXVII, Pavia, 166.

2. § 21, />.

3. § 22, e, p. 176, Anm. 4 und unten KT. ¡j 8.
4. WÏ//Z >• ZW« ist analogisch andern, Item) nach SCHI ; cf. Mever-L.

II, § 135. Zur Verbreitung vgl. Markun, Vadere, 348. In der Anm. 5 gibt M. eine
irrige Erklärung des Phänomens (« Wo à 7 é, da vain 2> vein »).

5. Cf. S 21, b.

6. § 20, h.
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B. Luganese, Beil., Loe, Mailand '.

P.p.: Rov., Gran, dai, Hac, fai v. 2, Mail, da,fa. — Pr. Ind :
Cert. fé, Rov. de co Hi, fl, Brè fi, Bell, de, di, ite, iti, fé, fi, Loe,
Mail, dì, fi 5. — Pr. Konj. : Bell., Loe degufi, däguf 5 * —
Imper. : Bell, fieni, fiafèm 4, Rov. de co iti, fi, Bell, de, dì, Uè, Hi,
fé, fafè, fi, Loc. di, Hi, fi 5. — Impf. Ind. : Bell. : dava, davi,
stava, fava, fiaféva, -i, Loc. fafièva, Mail, fqfièvi 1. — Impf.
Konj. : Bell, das und des, aber Has, fas, Cert., Loc. fofiés 1, 3,
6. —Kond. : Rov. daris, ¡taris, farís 1, 3, 6.

§ 9. di « dire ». — P. p. ///, di-y, dìda 4.

Pr. Ind. : difii 1, difiat 2, dis 3, 6, dîfium 4, difiofi 5. — Pr.
Konj. : dlfia 1, 3, 6. — Imper. : di 2, difiera 4, dift 5. — Impf.
Ind. : difièva i, 3, 6. — Impf. Konj. : difés 1, 3, 6. — Kond. :

difarés 1, 3, 6. — Fut. : difaró, -o 1.

B. Luganese, Bell., Loe, Mailand

P.p.: Rov. die, -a 2 v., di, -o mod., Bell. di.v, dia, Mail, rf/7, -a. —
Pr. Ind. : Bell, difém und difutn 4, Cert.-Loc. oV/í, Mail. í///¡» 5.
— Pr. Konj. : Rov., Loc difiguf, Lug., Bell. ¿í/m/ 5. — Impf.
Ind. : Bell, difévi und divi i. —¦ Kond. : Rov. difaris i, 3,6.

§ io. //r ' togliere ' « comprare ». — P. p. tcey, -a.
Pr. Ind. : tcgy 1, tœyat 2, teg 3, tipyum 4, tfyttfi, tceì 5, te,

-a« 6. — Pr. Konj. : tceya, terga
6

1, 3, 6. — Imper. : tœ 2,
legem, -im 4, tegì 5. — Impf. Ind. Ugeèva, teeyëva 1,3, 6. — Impf.
Konj. : teces, teeyés i, 3, 6. —¦ Kond. : tegarés, tœyaris 1, 3, 6. —•

Fut. : tirará, tcpyaró, -ti. — P. pr. tqeyént.

B. Luganese, Beil., Loc, Mailand '.
Inf., P. p. : Cert. ti-so 8, Mail, toit « tolto ». — Pr. Ind. :

Cert. ti-siï 3, Rov. tçg-yum 4, toi 5, Bell, leggi 1, tee 2, 3, tirgum,
-dum9, teedèm 4, Za^p/, -dp/, //r^/, -dì 5, /<r, -£Wî, -û?az/ 6, Loc.

1. Angiolini, XXXVII f.; Pavia, 165.

2. §21, b.

3. § 22, /.
4. Analogisch nach -ito, -a. Die Form wurde von beiden lug. Gewährsleuten

genannt. Sie kommt auch im Mendris. vor ; Mendris., 232.
5. Angiolini, XXXVII ; Pavia, 164.

6. § 22, /.
7. Angiolini, XXXVIII ; Pavia, 155.
8. Collina d'Oro, Dialekt, 3, a.

9. Analogisch nach potere ; cf. Arbedo tç : pç — tœdt : podi, vgl. BStSvlt.
XVII, 79. Formen auf d auch in Is. und Osco (Leventina).
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tcegi 1, -at 2, tee 3, 6, -goni 4, tcpvî 5, Mail. tœvi, tœvet, tœ, tetum,
tui, legen 1-6. — Pr. Konj. : Cert. tigal-sd 2, Rov. teeya, Bell.
Loc. tœga r, 3, 6, //?£///, Bell. Var. tceìgof 5. — Imper. : Rov.
teeyint 4, tçyt 5, Loc. //f/'/;/, -z, Bell, tcgdim, toim, teedi, toi 4, 5,
Mail, tué 5. — Impf. Ind. : Bell, leggevi, -devi 1, Loc. tcevèva 1,3,
6, -z/rz/af 2, -vèvum 4, -vèvuf 5, Mail, /»"¿"i 1. — Impf. Konj. :

Bell, teggis, -dis 1,3, 6, Loc. /«'¿r 1, 3, 6, -«a/ 2, -¿f/// 5 c\j tœvisum

4, Mail, /hm/ 1. — Kond. : Rov. teeyaris, Bell, teegaris, -darè.s,

Loc. -varé.s 1, 3, 6. — Fut. : Bell, tcegzig, -clxrg, Loe -varó 1.

§ 11. tra ' trarre' « tirare, gettare » l>*. — P. p. trqy, -a.
P r. Ind. : Irò 1, tré 2, tra 3, 6, trem 4, tré, tri 5. — Pr. Konj.:

traga 1, 3, 6, tràgof, triuf 5 — Imper. : /ra 2, trem 4, /n;, //¦/ 5. —
Impf. Ind. : trova 1, 3, 6. — Impf. Konj. : tras, trafiis > 1, 3,
6. — Fut. : tranj, -0 1.

§ 12. vini, veni* « venire ». — P. p. viiuì, vena, -da.

Pr. Ind. : veni 1, -at 2, veli 3, 6. -z/wz 4, -///", veni 5. — Pr.
Konj. : vena 1, 3, 6, viinifi -igufi% 5. — Imper. : ven 2, veñim>

-im 4, zràz 5. — Impf. Ind. : veñéva, -iva i, 3,6. —-Impf. Kon j. :

veñis i, 3, 6. — Kond. : veñaris 1, 3, 6. — Fut. : venará, -0.

§ 13. teñí « tenere » — P. p. teño, -da.
Pr. Ind. : teñí i, -a/ 2, /e/7 3, 6, -?//« 4, -///5. —¦ Pr. Konj. :

tcña 1, 3, 6, -zí/, teñigof 5. —Imper. : toi 2, toìf'/» 4, -/,-/ 5.—
Impf. Ind. : teneva 1,3, 6. — Impf. Konj. : tenis. — Kond. :

tçnaris i, 3, 6. — Fut. : tenar ii, -ç.
B. Luganese, Beil., Loc, Mailand.

Inf. : Cert., Rov. vini, tini, Beil., Loe, Mail. veni. — P.p. :

Cert., Loc. -///, Rov., Pug., Ar. vitliu, timi, Agra, Car., More- hill,
-nitela, Bell, vend, lenii. —- Pr. Ind. : Bell, vinoni, velum 4, Cert.,
Rov. vini, Rov. tini 5, Bell, viñuf, vent, tßuf, tent, Mail, ve, tè 3,
veno'", veni, teño"', teñí 4, 5. —¦ Imper. : Rov. vçliim, teñém, Bell.,
Loc. -ini 4, Rov. vini, tini, Beil., Loc. ve-, le-. — Impf. Ind. :

i. Zur Bedtg. cf. Mendris., 233, Anm. 1.

2. Entsprechende Formen in Beil., ausgenommen im Impf. Konj.; cf. unten,
Anm. 3.

3. Bell, tres-fegra 1-3, Irésitm 4, -uf 5, -an 6.

4. § 20, b.

5. § 22,/.
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Cert. veniva, Rov. vedeva, teneva, Bell, vedeva, -i, teneva, -i, Loc.

veniva co teneva i.

§ 14. muri 1 « morire » '. —- P. p. ///¡5/7, -a.
Pr. Ind. : mari 1, -at 2, mar 3, 6 (-an), -um 4, -op 5. —

Pr. Konj. : nuera i, 3, 6. — Impf. Ind. : moriva, mcgrìva 1, 3,
6. — Impf. Konj. : mutis, mcerís i, 3, 6. — Kond. : murisarçs 1,

3, 6 — Fut. : mitrarti, inœrarç 1.

a) senti «sentire ». — P. p. sentii, -ìda.

Pr. Ind. : senti 1, -al 2, sciti 3, 6 (-an),-uni 4, -m/ 5. — Pr.
Konj. : senta 1,3,6. — Imper. : sènt 2, sentent 4, senti 5. — Impf.
Ind. : sentiva, -il. — Impf. Konj. : sentís, -és 1, 3, 6. — Kond. :

sentires, sentisarès 1, 3, 6. —¦ Fut. : sentará, -g i.
Mailand.

Pr. Ind. : mœret (e 2> x) 2, mort 5, mœren (e2>x) 6. — Imper. :

imir 2, muri 5. — Impf. Ind. : mitri1 i i — Impf. Konj. : maris'

i. — Fut. : niuririi i.
Inf. : sentí. — P. p. -.sèitii. — Pr. Ind. : senti 1, -et (e > a) 2,

$"/ 3, -11111 4, -e/z (-¿ > -a) 6, j'en// 5. — Impf. Ind. : sentivi i. —
Impf. Konj. : sentisi 1. — Fut. : sentirá i.

§ 15. pode « potere ». — P. p. podo, -da.

Pr. Ind. : pòdi i, -al 2, /><> 3, pgdum 4, /wd"/, pòduf 5, /w, podan 6.

— Pr. Konj. : p<via 1, 3, 6. — Impf. Ind. : pudçva i, 3, 6. —¦

Impf. Konj. : podes i, 3, 6. — Kond. : podares i, 3, 6. — Fut. :

pqdaro, -g i.
B. Luganese, Beil., Loe, Mailand.

Inf. : Mail., Bell. pudé. — P. p. : -ill2. — Pr. Ind. : Cert., Brè

pos i, Cert. pee, Brè pg, Bell, pg, Mail, pgd'l 2, Cert. pçm, Brè /«///,
Mail, podinn 4, Cert., Brè, Rov., Loe, Mail, pg-, pudi 5, Mail.
pöde" ' 6. —Pr. Konj. : Cert. pgda, posa, Bell, poda, posa 1, 3, 6.

— Impf. Ind. : Bell, podèva, -i, Mail.pudp'ì 1. — Impf. Konj. :

Mail, piatesi 1. — Kond. : Rov. pgdaris, Bell, pgdris, -io, Loc.

1. Brè inceri, ini A. Lug. id. neben mori in Cort., Breno; vereinzelte

Lautungen nach AIS 75.
2. Pavia, 156poduu, postili v.
3. Pavia, 156 gibt folgende Var. -.pòdi, pùss, panali i, pòdet, poeudet, poeti 2, pò,

pœu 3, pòdeiu, pceudem 4, pùdeu, poeuden 6, podii, pudii 5 (die a'«- Formen vulg.) ;

einige entsprechende Formen bei Angiolini, XXXVIII.
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podares, Mail, pqdqríx i, 3. — Fut. : Cert. pudro, Bell, podxrg,
pgdrg, Mail, podará 1.

§ 16. z/z/ri: « volere ». — P. p. vorn, vtirsii.
Pr. Ind. : vqey 1 ', vcet 2, vce, veer 3, varum 4, t///r/, vœruf 5, wr,

-ra« 6. — Pr. Konj. : vàya, vitra, vœbya i, 3, 6. — Impf. Ind. :

vurèva i, 3, 6. —Impf. Konj. : voris 1, 3, 6. — Kond. : vqra-
ris 1, 3, 6. — Fut. : varara, -g i.

B. Luganese, Beil., Loe, Mailand 2.

Inf. : Bell, vœré, Mail, vitré, — P.p. : Cert, vusiit, Rov. vgrtl,
vgsll, Bell., Mail. ' vorn, vu-, Loc. vgriit. — Pr. Ind. : Bell., Loc.
vœri, Mail, vœr 1, Cert., Brè vee, Rov., Loc. vœrat, Bell, wr, Mail.
vœret (e > a) 2, Cert., Brè, Rov. iw, Bell., Loc, Mail, veer 3, Cert.,
Brèvqem, Rov., Bell., Loc, Mail, varum, Bell. Var. vœrim 4, Cert.,
Brè, Rov., Bell., Mail, vg-, vori, Loc. wkzA Bell. Var. id., vœruf 5,
Cert., Brè, Rov. wr, Loc. zwr, Bell, t'a;/', -a«, Mail, vare" 6. —
Pr. Konj. : Rov. vœbya, Beil., Loc viera, Mail, vœri Ind.) i

— Impf. Ind. : Beil., Loc. veereva 1, 3, Mail, viirèvi 1. — Impf.
Konj. : Beil., Loc. voeris, Mail, vqrçsi 1.— Kond. : Rov. vgraris,
Beil., Loc. vceraris, Bell. Var. vgraris, voris, vetraria, Mail, vurarix
1, 3. ¦— Fut. : Beil., Loe veeraró 1.

§ 17. save « sapere ». — P. p. savi!, -da.

Pr. Ind. : su, sg 1, sé, set 2, sa 3, seni 4, si, savi 5, .sa, -w 6. —-

P r. Konj. : sapya, saga 1, 3. — Imper. : sapya 2, savi 5. — Impf.
Ind.: savéva 1,3. — I m p f. Kon j. : saves i, 3. — Kond.: savaigs,
savris 1, 3. — Fut. : savanj, savrit, -0 1.

fl) vedé « vedere ». — P. p. vedii, -da, viit, -o.
Pr. Ind. : vedi 1, -at 2, vêt 3, vedimi 4, -ufi vçdi 5, vêt, védan 6.

— Pr. Konj. : vèda 1, 3, t'//////, vedigof 5. — Imper.: t>e/2,
m/¿m 4, t'e/zV 5 — Impf. Ind. : vedeva 1, 3 — Impf. Konj. :

vedés 1, 3. —¦ Kond. : vedares 1, 3. — Fut. : vedará, -0 1.

B. Luganese, Beil., Loe, Mailand4.
Inf. : Bell, save, Mail. save. — P. p. : Cert., Loc. -iti, Mail.

sâii. — Pr. Ind. : Bell., Mail, sent, Bell. Var. seni 4, Cert., Rov.,

1. p. 161, Tab.

2. Angiolini, I.e.
3. Pavia, /. c. voruu, vulg. vorsuu.

4. Angiolini, XXXVIII : Pavia, 156.
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Bell, st, Loe savi, Mail, savi 5 '. — Impf. Ind. : Cert., Beil.,
Loc. savéva, Mail. savèl'i, Rov. seva ' 1, 3, 6, Bell. Var. ie/fl 1-3,
-um 4, -zí/ 5, -aw 6'. — Impf. Konj. : Cert.-Loc. saves, Mail,
íflw'í 1, 3. —Kond. : Cert., Loc. savaris, Rov. -«, Mail. sqvxrlx,
Bell, savris, saris ' 1, 3. — Fut. : Çert., Loc, Rov. savarg, -0,
Bell. íflürp, iflrp ' 1.

Inf. : Beil., Mail. vedé. — P. p. : Beil., Mail, -fi, Loc. -tit, Cert.,
Bell, viit, Cert. vedada fem. — Pr. Ind. : Cert., Beil., Loe, Mail.

-1, Loc. Var. -0/5. —Pr. Konj. : Mail, vedi 1. —Impf. Ind. :

Cert. Loc -èva, Mail. -él'i 1.

§ 18. lèi, lèni 2 « leggere ». — P. p. lega, -da.
Pr. Ind. : légi i, -at 3, lèi 3, 6, /^z/ot 4, -of $¦ — Pr. Konj. :

léga 1, 3. — Imper. : Ici 2, legem 4,-/5. — Impf. Ind. : legéva,

-il. — Impf. Konj. : legis 1,3. — Kond.: hgaris 1, 3. —-Fut. :

legará, -ç i.
B. Luganese, Beil., Locamo.

Inf. : Rov. leñé v., Rov. mod., Bell. Loc. lèi. — Pr. Ind. :

Beil., Loe legi 5. —¦ Pr. Konj. : Loe hgigof 5.

§ 19. kœs « cuocere ». — P. p. kçt, -a.
Pr. Ind. : kœfii 1, kœfiat 2, kœs 3, kœfiom 4, -ufi, kœfii 5, kœs,

-jan 6 — Pr. Konj. : kcêfia 1, 3. — Imper. : kœs 2, kcèfiim, -im 4,
kœfii 5.— Impf. Ind. : licefèva 1, 3. — Impf. Konj. : kcefiis 1, 3.

— Kond. : kqfiaris 1,3. — Fut. : kqifarii, -0 1.

Bell., Locamo.
P. p. : Bell. kot,kçda und kçfiil.— Pr. Ind. : Bell, kœs 1-3, Var.

kœfiat 2, kœfiont, -im 4, -of, -ì 5. — Imper. : Bell., Loc. kœfiim 4.

§ 20. vèrt «aprire ». — P. p. verdit, -da, Adj. vert, -a.
Pr. Ind. : verdi 1, -/// 2, vèrt 3, 6, verdoni 4, -/// 5. — Pr.

Konj. : v'erda 1, 3, 6, verdufi, verdigof 5. — Imper. : vèr, -t 2,
verdini 4, -z 5. — Impf. Ind. : verdçva, -il. — Impf. Konj. :

verdis 1,3, 6. — Kond. -.verdaris 1, 3, 6. — Fut. : verdarà, -0 1.

B. Luganese, Bell., Locamo.

P.p. : Brè veril, Loc. verdot. — Pr. Ind. : Bell, vert 1,3, 6,
vérdxt 2, verdoni, -étn 4, -of, -t 5.

i- S,2,2*.?'. 3 ; *¦
2. -MC findet sich neben häufigerem lei-, hg- in der ganzen Flexion; § 13, c.
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§ 21. mœvas « muoversi » '. — P. p. mqvii, -da.

Pr. Ind. : mi ma mœvi i, ti tu sa mcèvxt 2, Iii l sa mœf 3, nüm

sa mœvtim 4, viqltxr sa mœvofi 5, lor i sa mœfi, mœvan 6. — Pr.
Konj. : mceva 1, 3, mœvtif, mcevigufi 5. ¦— Imper. : mœvxt 2,
mœvétnas 4, mqvïvufi, muvîvas 5. — Impf. Ind. mcgvèva : 1, 3. —
Impf. Konj. : mcçvis 1, 3. —Kond. : nicevoris 1, 3, 6. — Fut-
incevarit, -ç 1.

Bell., Locamo.

P.p.: Loc. moviti. — Pr. Ind. : Bell. //' te sa mœfi 2, nüm a sa

tiiœvuin, -im 4, viqltxr a sa mœvofi, -i, Loc. -/ 5. —Imper. : Loc.
mœvi m 4, Bell, tnœvivas 5.

§ 22. krçt « credere ». — P. p. krçda, -da.

Pr. Ind. : krêdi 1, -at 2, krçt 3, 6, krédum 4, -ufi 5. — Pr.
Konj. : krèda 1, 3, hrduf, -igufi5. — Imper. : krçt 2, kredèm 4,

-/ 5. — Impf. Ind. : kredéva i, 3, 6. — Impf. Konj. : kredis 1,

3, 6. — Kond. : kredaris 1, 3, 6. — Fut. ¦.kredara, -ç 1.

Locamo.

P.p. kredilt. — P r. Ind. : krêdi 5. — Pr. Konj. : krçdigof 5.

— Imper. : krçd'nn 4.

B. Dialekttexte.

i. Lugano.

i. Storia dal fiyeè pròdi^2.

11. Una vòlta g-èra un om kç l G-era na volta un 0111 ka l g-
g-avéva do fyœ, vfìy posé pinîy, l aveva > dü fia, vüy püsé piniy, I

qltxr pti}ê grant. altar posé grant.

12. Urn bel di, kwel püsé p'mìy Un di, kwel püsé piniy ol g-a dì

al g-a dì al lso pq : « mi vcey k( al so pa : « papà, vœri ke ma

to 4 ino dqgxt la part da su'stanga dagov^ la part dola soitan^a kema
ke ma sa "speda ala tita mort ». Ul ipeta ala voila mòrt ». E 1 pa, ke l

1. § 22, d.

2. Der Text in der rechten Kolonne wurde von Frl. E. Brivio, derjenige in der
linken Kolonne von mir aufgenommen. Beide Sprecherinnen gehören dem altlug.
Bürgerstande an ; cf. p. 135.

3. Var. g-eva.
4. Foi ist unter nahen Verwandten nicht mehr gebräuchlich ; § 19, a.

5. Var. degov ; die Graphie -v bezeichnet lenisiertes -/.
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pq, ka l èra um boy ino, al go 1 a evo un boy utility ', alga 1 a

daya. daya.

13. Da li a pòk temp 2, Hit fid E da li e ut pò, itu > fior piniy
pinly 1 a fiqy-sii armi e Pagali4 ç l a fiay-sii 1 fiagót 4 e 1 e ikapa in
1 e ikapá > in um poés mitilo luti- un paés multo luntày, in-doa ann

tày. Là ol n a fiqy da tüt i sòrt, a fay da tüt i ra~, e 1 a finí par
e l a finí pxr màitga-fœra Hit kwel mango-fice litt '.
ka 1 g-èva 6

14. Mo huänt 1 a bey fini da E huand 1 eva manga-fe tût ",
ináñga-firra toi, iy kwel paçfi in- in kwel paés 1 e veñuda no gran
dítva l èra nqy, e viña2 una gram mifèria, tant ke 1 a kumincà a veg

mifiéria, al punt 2 ke l g-èra pyii pyii nagót 8 da manga.

liyènt 2 da mangó.

15. lylitra l a duvu 2 pxr figr^a E alura l a duvii èerkà un pgit
éerkás umpçit pxr lavurà iy kq da par lavurà iy ka da kwayddy da

kwqydoy da kwel 'sit, finatant k al kwel sit. Finalmètti 1 a fini par
e riiiii a trova vt'iy ke al 1 a man- Iruvàn vity ke 1 a manda a kürá i
dà afqk-adre ay sg pnrééy. puriéy.

16. Ma ki al pativa tant tila Malí al pativa tant la foni ka

fam ke 1 avris mango ayka i gant 1 avrés manga i gand da rara ke

da rara ke y ga dava ay puriéy pxr y ga dava ay puríéy. Ma g-çva
impyeni ni vèiitxr 2. Ma g-çra pro- propi nisûy ke ga na dava.

pi nisiìy ke ga na dâva.

17. Iyhira al knmètiia » a Alura 1 a kuminià a pensag-so
p'enlsak-sû e al dis9 tra da lü : tüi e 1 difièva Hi '° da par lit ' ' : kwanii

1. Var. gmai « omaccio ».

2. Tonvokal lang.
5. Var. Hq.
4. Var. sak e bagài ; § 14, b.

5. Var. andóy.
6. Var. g-era.
7. Var. Hit kwel ke l g-eva.
8. Var. niçttt.
9. Präs. Ind.

io. Sprich lit.
n. Var. par hint sç « per conto suo ».
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i servito e Uh i masé dal me pq i servitù, huanti mase dal mç pa 1

g-a pay e ròba da mañgá e da itiifis g-a roba da manga e da itiifis fiy
fiy k i ga navceya, e mi imvèie soy ka y ' vier, e mi soy kí in ilo sìt

hin da ito sìt a krepà ' dala fam. a krepà da la fam.

18. Fiy lay ke uni bel di al 'sa Un di al s è deiis 5 e l a penso :
decil 4 e 1 pèn'sa 4 da tiiriia-yndrè teeyarú-sü s e andará dal me pa e

dal 'sç pq edadlk : pq, al 'so ayka pœ ga difiará : 0 pa, a v ti6 fay
mi ke t 0 fiqy uy gran tört a ti e al un gran tort o vii e alsiiuìr,
ciliar,

19. E sç áyka ke mèriti miyga '•

ke tu ma rikonòsxt aymg
8 pxr to

fyœ, ma ta prègi in gincegdy I0 da

teñím ki iy kà e da par tratàm
kume fiiìs 1 iiltini di to servitù.

E 1 so ayka mi ke mèriti pyii ke

ma teliov 9 par voit fiœ, ina ini va
pregi in karitá da teñím e da tratàm
kumé ke fiits ul voit servito.

20. inií 1 a fiqy. Al ^ ç mein

in viáée l e turna a kq dal ^g pa.
Stu pòrti vec, ke 1 g-èva I2 ttrmqy
pyii nisinia sperando da rivede!,
kwänt al 1 a viil a himpari da

latitai] ke l tttrnqva a kq, al g-é
kurii iykuntra, al 1 a Praia hin
Hit kœr e \ 'sigitqva a bqfiqì.

E Hi "la fay. L a tcey-su e 1 e

andày a ka dal sg pa. E ito poro

vec, ke uramày al g-aveva pyii
nisilna "speranzada vedèl, Invantai
1 a viit da luntdy ke 1 vedeva ¦', al

g è kurii iykuntra eia braia-so
e 1 sigi¡ava a fag bafiiy '4.

21. ìylitra itu fiycf minar, tilt Alura Hit fiœ, Hit pyangénl, al

1. Var. k i veer.
2. Var. nutrí.
3. Var. al s è deéidii.

4. Präs. Ind.
5. 'toglierò su ' « pianterò là. »

6. t il « ti ho » ist gebräuchlicher cf. p. 203 Anm. 4.
7. Var. mïya.
8. Xnx.aykainô.
9. Var. teñígUV.

io. 'in ginocchioni '.

n. Cf. p. 204, Anm. 10.
12. Var. g-èra.
13. Var. / era, èva id ' egli era qua '.

14. « a fargli baci(ni) ».
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pyañgiirént ', al % ç métu-gç in s è metti inginœi2 el difièva : « pa,
giiui'è danàng al \o pq e al g-a dì : al so 3 k ofay na granfigura, ma
« pq, al 'sç ayka mi ke ç fiqy un vii, ke si Hi buy, kaiém miyga via,

gran {bali, ke t o fiqy na gray figura,

ma ti tu set tatito boy, kainiti
mina 4 vìa ina tèhinn almey kumé

un to servila kwaltiykwe ».

ma teñím alinèy koinè un voit
servito ».

22. Ma itu poni pò, ke l pyaii-
géva ayka Ul da l emç^iiiy s, al l
a fiqy lèva-sii da tèra e al la mena-
dènt 6 iy kq. Pœ al g-a htmandct

a tiii i sèrvi da fia ym presa e da

kar atee y visti pose bey pxr métik-

}ü al SÇ fycê, da méiik-sd ayka i
ikqrp pose ncèfi e ayka un anél d

or in 'siti di.

Ma 1 pq, k al piangeva ayka Hi

dala kunsiila^iúy, al I a al^a-sü e

Ila mena iy ka. E per al g-a
knmandt a tüé i sg servito da fia
impressa (a) andà tir i visti püsé

bey e l g-a dì : « Viili-sü bey ul
me fiœ, metég ' i ikarp piise bey e

metéfe "'-su un anél d or.

23. « E pee capé ol vedèl piise E pee èapé ul vedèl posé gras e

grase maxfil, pxrkè a veey fiq uy tiia^ife fafiémnn gran diinàe item

gray di'siiq e devimi ila alègxr. alegar.

24. Pxrké kwèi-ki tç ul me fyœ, Parké kweiki le 1 me fiœ. Mi sa

ka kredèvi ke l fins mòrt, e ul 'si- kredéva ke l fus mort e l siñür ol
ñur al m a fiqy la grafia da podé rn a Jay la grazia da podi vedcl

vedil aykamó. » Dipoli i s e métti- ammç ». E difiati i s è metti8 a

dre tué a mañgq e bèf e a fa legna, manga e a befi e a fia legna, e toé

e y èra Hie mat dala kuntenteça. y era kumé mat dala kontentexa.

25. Ma dòpo però l e kapitqda Ma dopo 1 e kapitada bela : ul
bela : al fyœ magar, eoe ul firedél fradel püsé grand, kwel k era reità

1. Cf. p. 204 Anm. 2.
2. Var. / e nay-gç in g. « è andato giù in g. ».

3. Var. sg, sg.

4. Cf. p. 205, Anm. 7.
5. Var. kgnsolaiydy, dal gran pyçfiç « dal gran piacere ».
6. Cf. p. 204, Anm. 2.

7. Var. metì£.
8. Cf. p. 204, Anm. 2.
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piisç gratti, kwel ke èra reità l'y kd, a ka, in kwel uniment 1 era pirra
iy kwel manient ' 1 èra fiœra in di in di kamp a lourd, e kwaud 1 e

kämp a lavurá. Kwäy l e Hay sira, itay-ia siró, 1 a tœy-si'i par veni a
1 e tornó indri. E l èra kwàfii riva ka. L era kwàfii près a kq 2 kwand

kd, kwänt 1 0 sentii ' ito grain l a senio ' un gran bakày.

bakày.

26. ì'yliìro al coma ' //// 'servi- Eia caiuà ul servitù par ditta

pxr domandtìk kufia l èra tilt kwel mandàg kusé ke. 1 vureva di Hit
bürdet. kwel muiméiit ilroiirdinari,

27. Ul servita al g-a kìtnta-sii Ul servitù al g-a kiintà-sit ke l
liti, ka l èra riva kà ol firedél piise era riva a ka ul sg fradel e ke 1 sg

piniy e ke ul 'sopa, dala kuntente- pa, dala kuntenteza, I a vitro ' ke

Za, lo vurii ' ke y sgnàs e ke y i siinás e ke i balas.

balas.

28. Ul firedél magñr, sentent ' E lü l a éaph rabia e 1 vureva
ííiií, 1 a éapá na furia dal diqviil e miyga aiidá-dent in ka. Alora 1 pa
1 vureva pyii na-dent ' iy ká. 1 e venti ' fœ, por dumandag ul
Iyhìra Ipalç víñ'á-fidra a doman- parké al fafievci hi.
dak pxrke al fava ì'ttit.

29. Lü al g-a risponda ' : Mainai g-a risponda ' .• sentim

« sènt ' om pu, pá, mí I e tanti ont pò, pò, mi ka I e tanti ano ke

quii ke ta sçrvisi, 0 sèmpxr fiqy ul va sei visi e k o sempar fiay ul me

me dii-'ér e, t g may difiübidí uno ditér e v 11 may di(libidi na volta,
vòlta. lui paga li tu m e may day Ini pago a m ì may day nayka un
näyka un kavrä pxr Ho alègzr kit) kavrét par fiato ita-sii um pò alegar
me sçéi. kuy me soci.

30. E adés, pxrké e riva kwel
pgg-da-bìt'y-li ci un Ig fyœ, ke 1 a

màrtga-fiéra Hit kwel ke tu g-ç day

kuy dunài, etfiqy mazà ul vedèl

ul piisç grçs e gras ».

1. Cf. p. 204, Anni. 2.
2. Var. ihuafii a ka.
3. Cf. p. 204, Anni. 9.
Revue de linguistique romane.

Ma pena ka 1 e riva kwel pok da

buy dal voit fidi, ke 1 a mangä-
ficera tal kwel ka g-i day, i fay
mazó, ul vedèl piisç gras »
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31. ïylitra ol pq al g-a riipon-
dii : « sent um bot, kar ul me

fyœ magar, ti tu set sèmpxr Hay
inséma a mi e htm mí tu Haré

sèmpxr, e Hito la mia ròba ' sarà

to2.

Ul pa al g-a di : « seni, ul me

kar fiœ, ti tu sé sempar Hay presa
da mi e tu Haré sempar, e hita la

mia suHanzfl la sarà la tua.

32. Ma des, vèli-so ayka ti a

fia legna, pxrhé ul tg firedél, kç mi
kredéva ke Ifiitfi mòrt, le resitiità,
nüm 1 erum pçrdi't > e. adés 1 em trova

aykamó ».

Ma des ven ayka tí a fa legria,
parké 1 to fradel, ke mi kredéva

ntgrt, 1 e risitsita, e nüm l èvum

perdo ' e 1 cm trova animó ».

2. La nona slurielo dola prima gqrnqda dal Dekamerity

1. Difièva s duyka ke diiränl ol lèmpka renava ol prim re da Cipro,
dòpo ke la Téra Santa le stqya éapqda da Gofiredo di Bidone, esitéediiJ
ke una dona dal kafiq 6 di ¡uri da Gwaik'oña 1 e ndqya ini pelegrinói
al Zqnt Sepiilkrq "'.

2. Io dal tùrna-yndre'', pena 8 rivada a Cipro, otta mdniga da pòg
da buy 9 i go 11 a fay-adre da kçt e da kr i) "°. Sta pòro dóno, ke la

pqdèva pi) trgva pits, l a pèn'sa biy da uà dar re " pxr akijjdy I2.

3. Ma huqydiiy IJ i g-a diy ke 1 avrei bilia-via ul 'so fia inütilnient,
pxrké sto re 1 èra 11 gin da naggt,+, ka 1 lasciva kür '' ¡Ite i viìanqd e y
in'sûlt ke ga vedeva fiqy a lu persçnahnènl "', figdrqs pœ se 1 avé_s Venu

1.

2.

3-

4-

253,
5

6

9

10

quel
11.
12.

'3-
14.

15-
16.

Var. suiiânza, tût kwel ke g-ç « tutto quello che ho ».

Var. sarà Hit tç oder par ii « per te ».
Tonvokal lang.
Var. in den Anm. aus Pap. Cf. die Vers. p. 220, Beitr. 32, Mendris., 242,

255. 272, 277.
Imperf. — Pap. doñea va ciintarò.
k dal (' del ') casato ». Pap. ana dona pálida da Guascóna.

Pap. sepólcar.
« appena ».
' di poco di buono' ; Pap. balòss.

' gliene hanno fatto dietro di cotte e di crude '
; Pap. chi 110 fai da le

CO sa pò di da pei (« peggio ») oder da cot e da crii.
« di andare dal re ».
Syn. denuñéáy, Pap. cìisai.

Var. kiveydiiy, Pap. knaididün

Pap. pantalón.
« correre ».
c< che gli venivano fatte a lui personalmente ».
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kqlkul da hui kega veniva fiqy ' qy ollxr. L èra 11 gm ka I 'sa lasäva

mei sgl oy pè 2 da Moykwe, sa na 1osava fia da tili i kitliir, sènza näyka

vèj boka, da manera ke là ka g-avés vij-dçs > iuta rqbio kwaluyhuç, al
'sa sfogava ko! iti'siiltqurrç.

4. Sta pòro dona duyka, huiìn 1 a sa'ti kiinta y stava y róbb4, / a perda
olii speranza da fiosfid'ra y sg refiiti] ; ma tùn pxr fio kwqykgs, 1 o pen'salici]

da ita lo stes dar re, sçitgnqltxr ke pxr tirai iy ¿Ir, pxrkc 1 èra n

gran tqrltik s.

5. La s e düyka portada demandar ré e lo g-a kitnta-siì, tuia pyaìi-
gènta, la sua difigràzia, difièndik fra qltxr (' : « ka 1 'sènio, sor re, mi

soy niì'ya veñuda ki pxr jam veudikà day iiìgiiri ke y m a fiqy-odré, ma
dumo pxr font insella da lo kitma 1 fi ' a soporta knit raseñaziuy ti'ti
i robas 8 ke y ga fa, intani ke mi, pxr na sola ufièfia, podi pii trovó lera
férma, laut ke ga la regalares da kœr a Hi, pxrké la pçda sqpurlq in1sèma

a ¡ile y qltxr kriizfi '-> ka 1 g-a %à »

6. Ut re, ke fio" alara 1 èra sèmpxr stay ///7 gran lavorili) '", al
'sentís a tee yiy gir a kwela manèra li, 1 a fiqy koiné al d¡sedas d uy gran
scétt ; 1 a verdit finolinénl y ar pxr bey eia kuniciìcq a fio giisti^io siti

mq ke huiy maikalzfuy i g-èra fiqy ala pòro dona. Dòpo d ì'yliìra 1 a fiqy
paga kqnta salada" i Ite i disprèfii12 e tac i vilanqt ke ga venèvafqy'K

3. Charada H'tganèfia I4.

r. Vita-gó ki ka paso la Giliy... Speta ka locami : Gilty, ç Git'ty

1. « figurarsi poi se egli avesse tenuto calcolo di quelle che gli venivano fatte ».

2. Langsam sota qy pè, auch pe.
3. « avuto addosso ».
4. « come stavano le cose ».
5. « minchione ».
6. « dicendogli fra altro ».

7. Pap. ca '1 creda miga, coma '1 fa Hi..
8 ' robacce '.

9. « crucci ».

io. Var.filandriiy.
11. « spietatamente » : Pap. e coinen\and da queta balossada a tira già sec cól sta fit

da la giustizia...
12. « villanie, noie ».

13. « che gli venivano fatte »

14. Diese Plauderei von zwei Frauen aus dem Volke ist gedacht als kleines
Genrebild aus dem Lugano vor ungefähr fünfzig Jahren. Dies erklärt die

Aufzählungen in Abschnitt 3 und 9 und die Verwendung volkstümlicher und archaischer

Wortformen.
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sènt, vèii-sit m bot ctiiima gran piicaiia, tu sa lasxt própi may vede,

ve Teg-ià kela kddregeta, vèn-io ki près a mi e sétqt-go ni moment.
Adés kiinioni-sii :s e-t lœy da boi] al mqrkq Sa g-ed dènt iy kela

Skurbina ì'tiii pyena —
2. Mi son nqyo-fiœ ilainatina bunùra. Kristyanìy kefrçc k al fiiiva 1

G-çra imi veni dal dyqwl, ma y paefiáy e kivi d Ifiúy ' ku(y) sg muy,
qfixit e karil y e viññ-gg l ishs, ve, pxr veni ul 'so bitter e / 'so fiiirmciy 2

da toma 3. —
3. E huì da Bre ' T e viit kwänt i gerii ç kaväii pyèy da pom da tera

e fiafiiv k i g-èva id, kwänli tqmqtis, kurnít e zjihy, ke mçta da kästln

e da finite ktipìy 4 bey pinìy e negxr e Uh da fig —
4. Perg g-era miña huida Piigèrna ' kuy fiurmagty >, pxr vìa da kel

ventai da stangt, ke kqla bqrka y a mì'yo podii travèrsa / lai;. —
5. Véli, sa t avesxt provo ul ma da dèlie a kiin' di itrdkagands 6 k

0 trey dolo Cini ' Porko käy a n kruuipi 8 pyii mi do ki robb-lì.

Spèndxrg defi giy püsépxl bizolày 9 dal Giiiija, g lœy pilgil na fiügaséta

g na bela gambçla'0 dal Gïy ". Iykœ som regordâda, vitola ki Tœ,

prœvxn un j/'A Ne, ke 1 ç boita —
6. /// dal vini a kq 0 iykontrà Hic i fiy y dal efiilç ,2 e sunt pasada vìa

dal uipedà. Vureva na-sù trova kwela pòro Mariana, e g-era sa itti
pertiigàl da pùrlak-su. Pensa li, la g-a na ppalmoniie "> dopya Ma 1 èva

trgp tqrdi pai m( diiuq : g évo iiimó i liigqnik do mel-su a boy e y ñok

d i inpaita.

1. Dörfer des Contado luganese.
2. Heute eher filirtnáé; die Form fiurmày gilt als grob, bäurisch.

3. « Sorta di formaggio preparato col latte scremato, di colore bianco-verde, un

po' salato », Sujet.
4. Boletus-Art mit dunkelgelärbtem Hut.
5. Cf. Anni. 2.
6. Hartes luganesisches Gebäck, deshalb ' stanca-mascelle' genannt. Nel Veneto

le stracaganase sono castagne seccate al Ionio; Mittg. von B. Migliorini.
7. « Soprannome dato dalla popolazione luganese a una donna che vende gli

' straccaganasce
'

», Sujet.
8. Die gehobene Mundart sagt kuniprd.

9. « Dolce pieno di droghe, specialità della ex-pasticceria Conza », Sujet,
io. Kleiner runder, harter Kuchen mit einem Loch in der Mitte.
11. « Droghiere luganese », Sujet.
12. Heute allgemein ajilo.
13. Heuie polmonite.
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7. A soin rivada fiy inpyaza grända l, propt li io-dita y e-dri trago

I loyqtxr2. Kwànta gènt ke g-èra E l Brinici 3 / èva-drç a tce-gç l
litrat2. —

8. Ini a di ke dopa i vce pœ fian-sii viti] ncèfi. Ul me tifi al in a

imprumetu na kartela dala tambula 4, e lit, s al vèlie kwela dal Itltint
ài da karnevq, al vcefiitq 1 pctik e Ivcß menant ayka mí.

9. Ma, kar siiìèli, mi g-g di, tu sari mì'ygx di vòlt diventa mát Mi
sont trçpa vega, e pœ mi som swefiqdx anda la bona sèn^a tanti "stori,

kul me vel iy ko, ul me ikupà\ al kol, ol gipitj e 1 pedáñ ri\a-dént in

vita, Itiyk fiy ala kauavela, ol ine ikosà kuy do ikarzél, i kalzét kuy

ikolfiiy bey byäyk e kuy me zjokur kuy pony da peza, urla da frifa roso '•
¦

io. Mi sum sikura ke in ita metiida-kí i ma rid-j.ré.s adré, e, y ina Iosa

ìiayka na-dènt. To por g no äyka / Ton, ul me gm, al 111 a dik a g-o
refiity.

Chiacchierata luganese.

1. Guarda giù chi ('che') passa! la Chitina (Margheritina)...
Aspetta che la chiamo : Ghitina, o Chitina... senti, vieni su un
momento Anima benedetta tu ti (' si ') lasci proprio mai vedere,
veh Prendi (' qua ') quella seggiolina, vieni qui vicino a me e

siediti (' giù ') un momento. Adesso raccontami ('su') : cos'hai

comprato di buono al mercato Cos'hai dentro in quel corbellino
così pieno —

2. Io sono andata fuori stamattina (di) buon'ora. Perdinci, che

freddo (' che ') faceva C'era un vento del diavolo, ma i paesani e

quelli disoné coi loro muli, asini e carretti sono venuti giù lo

stesso, veh, per vendere il loro burro e il loro formaggio. —

1. Die heutige Piazza Riforma. Das alte Theater wurde vor ungefähr sechzig

Jahren abgebrochen.
2. Heute leätar, rit rät.
5. Noch heute bestehendes Photographenatelier.
4. « Die grosse luganesische Tombola wird jetzt noch alljährlich um die

Fastnachtszeit auf der Piazza Riforma abgehalten. Die Beteiligung der Bevölkerung ist

stets gross ; der Gewinner des Hauptloses ist der Held des Tages » ; Mittg. von
Frl. E. Brivio.

5. Cf. die Illustration p. 213. Ich verdanke diese Skizze der Freundlichkeit von
Fräulein E. Brivio, Lugano.
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3. E quelli di Brè Hai visto quante gerle e ceste piene di

patate e fagiuoli (' che ') avevano con sé (' qua') quanti pomidori,
cornetti e zucchini, che mucchio di castagne e di funghi porcini
belli piccoli e neri e tutti di faggio —

4. Però non c'erano mica quelli di Pugerna coi formaggini,
(perchè) per via di quel ventaccio di stanotte ('che') colla barca

non hanno potuto attraversare il lago. —
5. Vedi (' tu '), se tu avessi provato il mal di denti a causa (' a

conto ') degli ossi-da-morto che ho comprato dalla Ciun Perdiana

(' porco cane ') non ne compro più, io, di quelle cose lì

Spenderò dieci centesimi di più per il buccellato del Conza, o compero

piuttosto una focaccetta o una bella ciambella dal Gin. Oggi
mi sono ricordata, guardala qui To', provane un po'. Neh, che

(' la') è buona —
6. Nel venire a casa ho incontrato tutti i bambini dell'asilo e

sono passata davanti all'ospedale. Volevo andar su a trovare quella

povera Marianna, e avevo (' qua ') quest'arancia da portarle su.
Pensa, ha una polmonite doppia Ma era troppo tardi per il mio
desinare. Avevo ancora le salsicce da mettere a bollire e i gnocchi
da impastare.

7. Sono arrivata fino in Piazza Grande, proprio li dove stanno
demolendo il teatro. Quanta gente c'era Il Brunei stava facendo la

fotografia. —
8. M'han detto che dopo vogliono poi fabbricare uno nuovo.

' Il ' mio figlio mi ha promesso una cartella della tombola, e lui,
se vince quella dell'ultimo giorno di carnevale, vuole affittare il
palco e (ci) vuol condurre (' menarmi ') anche me.

9. Ma, caro Signore, gli ho detto, tu (non) sarai mica delle volte
diventato matto Io sono troppo vecchia, e poi io sono abituata ad

andare alla buona, senza tante storie, col mio velo in testa, il mio
fazzoletto al collo, il giubbino e la gonna arricciata in vita, lunga
fino al collo del piede, il mio grembiale con le due tasche, le calze

colle suoletta belle bianche e coi miei zoccoli coni quartieri di stoffa

orlati di nastro rosso.

io. Sono sicura che in questa tenuta qui mi riderebbero dietro e

(non) mi lasciano neanche andar dentro. Ti pare o no Anche ' il '

Tonio, il mio uomo, mi ha detto che ho ragione.
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1. vel

2. ikupà\
3. ¿ipil}

4. ikosä

5 ska rzèlo
G. pedáñ

7. patii]
8. ikalfiiy
9. zjgkor

io. kalzfit

11. firifia

— 1

£^>
1SAM

Costume della popolana luganese.
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2. Brè.

Brè, dial, big ' (790 m), Gemeinde und Pfarrdorf am Osthang des

Monte Brè, dial, ntumbré (993 m), 6 km nordöstlich Lugano.
Gemeinde mit Aldesago, dial. ohdefic¡,^, wo sich die Haltestelle für
das Dorf Brè der Drahtseilbahn Lugano — Monte Brè befindet, ca.

2 km westl. Brè ; 38 t Einwohner (1930).
Sujet : Sesto Demarchi, geboren 1904 in Brè, aus alteinheimischer

Familie. War zwei Jahre in den Vereinigten Staaten.
Ausgezeichneter Gewährsmann. — Beruf: Zementierer, Bauer.

Aufnahmen : 1. Parabola. Unvorbereitete Übersetzung,
8. Oktober 1934 in Brè. — 2. Novella. Vorgängig einer
phonographischen Aufnahme notiert am 22. Juli 1935. Platte : AZ 7 a

des Phonogrammarchives der Universität Zürich (nur die erste
Hälfte des Textes). — 3. Nüm da bre « Noi di Brè ». Lektüre durch
das Sujet eines Dialektgedichtes aus einem hinterlassenen Manuskript

von Pasquale Gi'ardi, genannt Lelèn (=III.)2. —4.
Questionnaire (ca. 450 Formen).

Vergleich : Kontrollaufnahme in Cureggia (656 m) * ; kleine
Gemeindevon 37 Einwohnern, 2 1/2 km. nordw. Brè.

Dialekt.
Es ist der Typus einer konservativen lug. Mundart, die dank einer

ausgesprochenen, bis in die jüngste Zeit dauernden Abgeschlossenheit
¦' eine Anzahl von alten Sprachmerkmalen erhalten hat.

Bemerkenswert sind folgende Erscheinungen :

1) Abweichend vom Lug. sind e, 0 vor r -f- Kons, geschlossen s :

1. Übername : /' kaydablg; cf. p. 215, Anm. 2.

2. « Pasquale Gilardi, detto Lelèn di Brè, decesso a Lugano nel 1934 (nato nel

1885). Spirito sciolto e arguto, ha lasciata qualche spigliata poesia dialettale e non
poche opere di pittura e di scultura. Era conosciutissimo nella plaga del Monte
Bre >•, Illusi ragione Ticinese, Anno V, nr. 36 (Basilea 1934), p. 880. Cf. auch

Giuseppe Foglia, Lelèn, in Almanacco tiiiuese, 1955, p. 178-181. Gilardi publizierte
ein Bändchen : VI paes de lire e la funicolor, Como 1908. — Der Dialekt dieser

Dichtung lehnt sich stark an die lug. Koinè an. —

3. Übername : /' kapinitt « i furboni » ; die von Aldesago heissen / baregót
« le ballotte (castagne lessate) ».

4. a fi va miga a bre, sa g e miga in perké « non si va a Brè, se non
c'è un perchè « (Cadrò). Die Drahtseilbahn wurde 1907 gebaut.

5. Aldesago bat f - Koinè eoe Brè ; auch Cureggia hat e und o; dagegen
Volta, mòrt, pòro Brè Ò co Aides., Koinè 0 ; cf. Lug. §§ 3, e ; 6, b ; 7, a.
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6 ikêhs « scherzi », ebenso/fr « ferro », tèi a « terra », çhba « erba »,
véhiiixii « verme » férmo « fermo », vèht « verde ». — 18, 21

tgrt « torto », 31 night « morto », ebenso Höht •< storto », fight
« forte », Höhe « storcere », òhi « orzo », kghnu « corno » ghs

« orso », fighka « forca », ipghk « sporco », fghnu « forno ». —
Ebenso geht 0 -f Kons. : 11 '--'glia « volta » dois « dolce » ; ct.

Tab. p. 143. — Ebenso g in 20, 2 pòro, -a, Koinè pò- ; Lug. § j,b.
2, a) 21, 3 véa « via » ; ebenso mèo « mia » betontes Poss.

Pron. ; cf. unten Nr. 6. Der Wände! ist im untern Sottocen.
vereinzelt.

//) In satzunbetonten einsilbigen Partikeln wechselt lomb. a

mite, das die alte Lautung darstellt : peli, pah « per » ; de_ da « di,
da » ; aber stets ka « che », ga « gli, ci ». sa « si, se », welche Formen

in den Gedichten von Lelèn ebenfalls mitfl und/: vorkommen.
Hier erwähne ich auch das Pers. Pron. le : 2,1 ti le se, das ich mit
e, e und e. notiert habe.

3) o vor finalem a erscheint als ö : rôda, rçt, Koinè retida, reel

« ruota, -e » ; fiyòra « figliuola » vofycc « figliuolo » ; yöra «

piccola capra », Aldesago, Cureggia ò ; aber 111, 2 ikœra, lug. -la ;

4 feúra, 25, 28 fœ « fuori ».

4) Der wich tigste Lautzug von Brè ist der Wandel von
vorkonsonantischem /" 2> h in vor- und nachtoniger Stellung. Da das in
andern Stellungen erhaltene r rein dentalen Charakter hat, so ist
nicht anzunehmen, dass der palatalen eine gutturale Etappe
vorausgegangen sei '. Mit der Zurückziehung der Zungenspitze von den

Alveolen gegen den vordem harten Gaumen verband sich ein
Lösen des Kontaktes, wobei während der Artikulation statt der

Vibration ein Reibegeräusch entstand. Diese Zungenspitze-Palatum
Enge wurde in der Folge eine Zungenrücken-Gaumen Enge. Die
Stärke des lleibegeräusches variiert : je nach der Intensität der

Artikulation geht sie vom gänzlichen Verstummen bis zum stark

/'-haltigen 7
2

; doch herrscht als Mittelwert ein /;, das dem deutschen

1. Wie dies Meyer-L., I. 401 für den entsprechenden Wandel von ostfranzösischem

/' -f- Kons. 2> '/ -\- Kons, annimmt.
2. So erklärt sich auch der Übername l kqy da big, der nichts mit hay « calli»

zu tun hat, sondern kar ¦< caro, -i ¦> ist. und zum Kosenamen für « Kind »

wurde : ven SO ki. kay « vieni qua, piccolo » Der Wandel von finalem r 7 h

stammt aus der in affektischer Verwendung häufigen proklitischen Stellung des

Adjektivs : kah fycê, kah lös, tofitin, tçfiçy. Suj. übersetzt kay geradezu als

« bambino ».
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Hauchlaute sehr nahe kommt. Es kommt in allen Konsonantenverbindungen

vor, ohne irgendwelche palatalisierende Wirkung auf
die folgende Konsonanz auszuüben. Daraus und aus der Tatsache,
dass sekundäres r < l den Wandel mitgemacht hat, ist auf eine
relativ junge Erscheinung zu schliessen, was auch durch die
auffallende lokale Beschränkung des Phänomens nahegelegt wird. In
den Texten und in meinen Aufzeichnungen finden sich folgende
Beispiele :

r -\- t : 12 pqht « parte », 24, 32 mäht « morto », 3 vèhl ' apertere
'

« aprire » ; póhtá « portare », vçht « verde », jçbt « forte », itòht
« storto » ; pifitol « portalo », mahlél « martello ».

" r + d : 25 ; III, 5 buhdél ' bordello '
« chiasso, mucchio », 32,

.| pehdiì « perduto » ; of'dejqg « Aldesago ».

r + è : Hohe « storcere », tohe « torchio », gwèhc « guercio »,
òhe « orzo ».

r +- s 15, 16 ; III. 1 pqhiél « porco, -i » ; iuohi « marcio ».

r + s : 6 ikèhs « scherzi » ; pèhsèk « pesco », òhs « orso », tèhsa

óra « terza ora ». ikqbs « scarso », lehscè ' terzuolo ' « terzo
fieno ».

r + p : 22 ikqhp « scarpe » ; maskahpa « ricotta », lomb.
iiiaikarpa.

r + b : fiuhbefieta ' forbicetta '
« forbici ».

r -f- m : 12 Anm. qhmi » armi », III, 1,3 fiohmagíij « formaggino
» ; fohmài « formaggio », véhmxn « vermine ».

/• + 11 : III, 4 kohnevq « carnevale », Nov. /(>/.i//fl « tornare » ;

kòbitii « corno »,fiòlmu « forno ».

/• + k : 24, 28, 32, 3 pehké, poh- « perchè » ; mehkq « mercato »,

bqhkird' « barcaiuolo », fiohka « forca », ipòhk a sporco ».

/" + / : gifla « gerla ».

r + v : sibvél ' « cervello ».

Mit sekundärem r : kohuás, lomb. karnás « catenaccio » ; kii'lél
« coltello » ; iiiii'nç, lomb. murile « mugnaio » ; pampglj~íi] ' pan

pulcino ', Cureggia pampitlgiy « ciclamino » ; kai'kàii « calcagno »•

Männlicher bestimmter Artikel vor Kons. (lug. ///) : 13 uh Joggt ;

nach Vok. wird ///; zu /; entsprechend lug. ///>/: 12 e h pq « e

il padre ». So gehen auch die mit dem Artikel verbundenen Prä-

1. Nach AIS 94 (cervello) finden sich ¿-Formen ausser im valcoll. P. 73

besonders im Sopraceneri : P. 31, 41, 45, 52.



DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI 2I7

Positionen : dah fiœ, 18 dah me pq, ah sitior, 19 peh Ilarità, vor Verbum

: 13 pêh máñgo-fiíf, 26 peh impyeni.

Erhaltung des r : nach Kons., in Pausa und intervokalisch : oh

siñor, 19 karitá ; Artikel : III, i 1 aria, 6 r asist'enl, Nov. 3 kor

in'siiltá ; r òhs « l'orso », r òhe « l'orzo », ///" cèfi « l'uovo ». —Vor
/• : III, 5 rent or ' reit. —Ebenso in wenig dialektischen Formen,
in gehobener Sprache : 17 servi, 19, 21, 22, 26, 27 servito, 18, 21

tort, III, 4 divert'niienl, 5, 6 orkeitra.
Die Erscheinung ist im Tessin vereinzelt. In Oberitalien ist mir

ein verwandter Wandel nur aus Germàsino (P. 222) bekannt, wo
der Laut r unter verschiedenen Bedingungen, denen hier nicht
weiter nachgegangen werden kann, zur Fricativa wird : iiioòiné

(ì 2> d), lomb. mgr(i)ne « mugnaio », AIS 251, adtnäli (d 2>

8) « armadio», AIS 901,felicitila (<> 2> r) « finestra », AIS 892.
Hier ist auch bergam., zwischen alveol. r und / liegendes r zu erwähnen,

das in Pane und Gandino in einen gutturalen Reibelaut

übergeht; cf. Ettmayer, Bergam. Alpenm., 64 Eine Parallele findet
sich im Lothringischen, wo r I Kons, über -/ zu y + Kons,
wird ; Meyer-L. I, 401. Hierher gehört vielleicht auch r + Kons.

2> y -f- Kons, im Palermitanischen : Palyeinmu (AIS 12) <C

Paleimmu 2 « Palermo », Meyer-L., 1/. Gr., 136, und /aus r +
Kons, im Andalusischen ; cf. Meyer-L., 1. c7. — Intervokalisch
ist der Wandel im Zusammenhang mit der Assibilation von R

besonders im Galloromanischen bekannt ; cl. O. Bloch, RLiR.,
Ill, 142; W. Walser, Zur Charakteristik der Mundart des Aostatahs,
Diss. Zürich 1937, 101 ff.

5) Spezialfälle.
fl) vey.it, vœ'zda « vuoto, -a » aus *vcy/t < vcyyt. Es ist die

Umkehrung des in Malvaglia (V. Bienio) beobachteten Wandels

i ~2> 7 ; cf. Anm. 3.

//) 011 cinti u, -a <• un altro, un' altra » ro y altri, huh altri « gli,
quegli altri ». Progressive Assimilation / > >/.

1. al wird oft vor r zu ar ; cf. Lug. § 14. c.

2. Weitere Formen AIS 87 (corpo), 117 (barba), 160 (gambe torte), etc. Ein
ähnlicher Wandel findet sich auch im Sassaresischen (P. 916, 922, 923), wo vor
Labial r 2> t — y wird.

3. Eine verwandte Erscheinung ist die Palatalisierung von Sibilanten, wie sie

in Malvaglia, besonders aber im Bergam. bekannt ist : cf. Buchmann, Bienio, 66

(i 7- 7 ; Biond., 16 (s > h).
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r) i fidi ' fatti ' « lavori » oo i fq-¿ da kàmp, i fay da kd « lavori
di campo, di casa ». Ähnliche Fälle von e > y in Proklise finden
sich auch in der V. Colla ; cf. Lug. § 21, b.

6) Possessivpronomen :

15 /' see pqh'sèy, 22 /' see sei vitó, 4 i see refigij, III, 4 i uœfi divertiment.
Bemerkenswert ist die Erhaltung der ursprünglichen Verteilung
der 0- und œ-Formen, welch letztere dem Plur. eignen, wo unter
dem Einfluss von finalem 1 die Umlautung 0 2> œ auftrat; Lug.
§§ j,b ; 18. Das Paradigma zeigt folgende Formen :

Singular mase. : me, Ig, sg, ugs, vos, sg.

fem. : ///((fl), lg(a), sg(a), uosa, vosa, sg(a).
Plural mask. : me, tœ, see, mys, vays, see.

Das Beisp. 4 /' see refigy scheint darauf hinzuweisen, dass wie
anderswo, die mir fehlenden Formen des fem. Plur. analogisch der
mask. Reihe angeglichen wurden. — mea, toa, sga sind tonstark.

7) Verbalflexion.
fl) Stamm : 15 /"//' « venire », 25, 27, 28, 32 ñü « venuto », 5

ñudo « venuta ". — Aus villi, -tt 2> *(v)nî, -ii. Das aus den wy'-For-

men stammende ñ ist in der ganzen Flexion verallgemeinert ; Lug.
§ 20, b.

b) Präs. Ind. : 18 vag « vado » ; III, 4 pom « possiamo », ebenso

vigni « vogliamo » ; Lug. § 22, e.

e) Präs. Konj. : .ka te g-èbyet paziènza « .che tu abbia pazienza

». è beherrscht die ganze Flexion des Präs. Konj. ; es erklärt
sich phonetisch durch den folgenden palat. Nexus '.

(/) Impf. Ind. : 14 g-avo 1, 3, 6), nach dava, slavo, aus

früherem èva, cf. 32 (17//// « avevamo » ; Lug. § 22, g.
e) Lut. : 18 difixrç « dirò », ebenso andará, trçvqrç etc. Die lug.

Koinè hat -ó, -á ; Lug. § 22, k.

fi) Impf. Konj. : zu 24, 32 es aus ves vgl. Lug. § 22, /;. Auffällig
ist die Konstruktion ' io mi credevo che l'avessi morto ', die in
keiner andern sottocen. Version wiederkehrt.

1. Ro signa dah fiœ pròdIg.

1 1. Uno ''-cita a g-èva u gin kgu dit fiœ, viiy piisç piniy e vây piisç

gran'.

i. Die Lautung findet sich besonders im A. Lug. und im Sopracen.
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12. E un di, kwel pusç piniy al g-a di>' ol pq : « pq, a vcyy ko m

dqgufi ra mepqht dia me ròba ka me speco ' flrfl vçsa mòht ». Eh pq,
ka lèva oy boy gin, 1 ag r a dqya.

13.7? de li e 111 pò de tèmp, ito fiœ piniy 1 a fiqy-su uh fagót2 e 1 e

ikapà in d imi paés mólto distant, in-dòva "/ n a fiqy da Hit i raz^ç 1 a fini
pel) máñga-fty Hit kwel ka 1 g-äva.

14. E huay ke 1 a manga Hit kwel ka 1 g-itva, a ni) ~> na gram mi-
fèria, finatàot ke l afini da incinga Hit kwel ka lg-qva.

15. E dçpo 1 a Iqkà éerkà uni poit da lavora iy kq da kwqydùy da

kivel 'sii, e finalmen t al n a trova viiy ka-l 1 a manda a kitrà i sœ puhièy.
16. Malí al poliva taimen'1 ra fam Ice peh mpyeni uh venirli 1 avrés

manga üyka i gan dovrà ktg dava qy pohiéy. Ma g-èva nisüy ka g-
an dava.

17. Innòra 1 a koinenzà a pènzak-sii e 1 difièva da pah Hi :4 huquti
servi e Invanti masé dqh me pq i g-a pay e ròba da munga fiy k i "œ, e

mi som ki in dv. Hu sii a inceri > eira fam.
18. E 11 di al s a decido eia pensa : a m metí 'm vide e vqg ainmç

dah me pq e pee a g difixró : 0 pq, g fiqy un gran tòri a wii e ah siñtir,

19. E so vka-mi ka meriti pyii ke vii m teñuf koiné vçs fiœ, ma mi

fi prègi6 peh karità da teñím e da tratàm kumé sa fiiidijs um vos servilo.

20. E i"ií l o fiqy. Al z_ o meto "" viae e al I a nay a kq dqh so pq.
E Hg pòro vec, ka 1 g-qva pyii nesürta speranza da védil, kway ka I I a

viil diilánt, al g-a kçrii iykçntra, al 1 a bràia-sù da litt kœr e / zégwi-
tqva a Infidi.

21. Innòra Hg fid, Hit pyañgent, al i a niçHi-li in gincyi e I ga
difièva : « 0 pq, a sg ka v 0 fiqy uy gran tòrt a u'ü e ah sitiar, ma wii, ka

si tanto boy, kasim miga vêa, ma teñím kt almiy koiné um vçs servito ».

22. Ma hpq, ka l pyaiigèva ayka lu dra grant kçnzolaziçy, al là
Iza-sù ç ar r a mena a kà. E pcy l g-a komandà a tiii i see servilo da fia

in prçsa peh na ley i pah piise biy e al g-a dl>' a lòr : « véiti biy uh me

fiœ, mélib-sù i skqhp piisç biy e métig-sii un anél d òr in dah dit ».

23. E ptg capé uh vedèl piisç grqs e mazél e fieni uy gram past e item
alegì i.

1. « la nui parte della mia roba che mi spetta. »

2. Var. qhinie bagoli.
3. « venuto a.

4. ' da per lui '.
5. « morire ».
(-. u ma io vi prego.. »
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24. Pqhké kwesto-kí 1 e ob me fia', a m kredéva ka 1 es nicht ' e h

Ziñor al m a fiqy la grazia dq vedél animó. » E íñ'sí ' s a métti drt¡ tüé

a mañgá g befe fa na legriiida 2 intèrna, e lite a èva kçtne nuit dra kçtt-

lenteza.

25. Ma dòpo 1 e sücedüda bêla : it1' fifiredél pose grani, hue! k èva

Hay iy kà, iy kwel murrten al èva fice in di kämp a lavorà, e huay ke 1 e

ñü nçi, al Zi a metti in viàt peh ni a kq. Al èva kwàfii près a kq, kx l a
sentii uy grani buhdél.

26. Eia éomq ini servito peh domandak kosaka {vureva dì Hit kwel
ino'imèni itraordinori.

27. E h servito al g-a kiinta-sii k èva ñü " kà uh so firedél e ke h
sg pq,

dra kgntçntçza, la vosii kas sgnàs ekafi balas.

28. E lii 1 a èapà rabia e l vgrèva pyii na-dént iy kq. Innòra oh pq
l e Itti fity pe1' domandak pqhké 1 fava ¿"ii.

29. E lii ¡g-a riipoiidli : « sent'nn uni pò, pq, oye tanti ano ka fi servisi

> e k o sèmpru fiqy uh me dtf'èr sènza may difiiibedif 4 una voi la.
Ini paga a m i ñdyka day uy boéíy > pç1' fiant iilá alegro kuy me sóéi.

30. Mo siibet dòpu k e rivo kwel pog de boy d uy vos fiœ, ka 1 a

manga tal kwel ka g-i dáy koy pellqnt c\ i fiqy maza qh vedé! piise

grás. »

31. Uh pa al g-a dly ; « sent, kara me fiœ, ti le se sêmprn Hay inséma

mí e ti te Haré sèmpru, e lilla ra me ròba ra sarà ra tòa.

32. Ma adés veli ayka ti a fio na legriqda inserii a Uh, pqhké uh tg

fredçl, ko yi kredéva ka 1 ej "' night, al 1 e ñü unno vif, itimi a r èviim

pehdii e nüm a rem Iruvit.

2. Ra ugna novela dra Jornada prima do1' Dekamergy 8.

1. Difii dòyka ke /,; di leinp dah prim re da cipro, dopo ke ra Tero

Santa 1 ç Haya éapqda da Gofirçdç da Bülgy, e siiéedu ke ima dona do

una ka diigri da Gwaikgña l e naya in pelegrinagg ah Sani Sepglkro.

2. In da1' ighnà-yndré, 1 ç rivada a Cipro, e li qua Pompatila de

1. " che l'avessi morto '
: cf. p. 218, 7, /.

2. ' allegriata '
«allegrezza, festa »

3. « che vi servo ...»
4. « .disubbidirvi...»
5. « capretto ».
6. « puttane ».

7. Cf. Anni. 1.

8. Andere Versionen der Boccaccionovelle cf. oben, p. 208, Beiti., 32-33 ;

RLiR., X, 242, 253-257, 272, 277.
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sclera iy a fiqy da le kwel ka s pg di de pei '. Isla pòro dóno la podèva

miga daseti pus eia pensa da akiifiqy ah re.

3. Ma y g-a dìyka I aviys bitta-via h fiyci, pahké 2 sto re l èva gii gin
da iioggl, ka l lascivo kör liti i vilaneii e ynsiilt k i g java a Hi, figo-
ras kwi k i g fiova oy altri. Là al 'sa lostivo mei sol ay pèdo kisc.ua>,

al sa 11 lasava jo do tüt i kolor, sènza ññyk vchl ' ra boka, in ma nera
ke ki ka g-qva adós una huey rabio i sa sfogava kor in1salta o1' re.

4. Kwela dçua dîiyka, kivan 1 o savi) Hit ¡ili rop, 1 a pehdü ra
"speranza da fia-ficyra i see. refigy, ma timi peh fa kweykgs, 1 a pensa do nà

islés dah re, seuoatiro peh teyll in gir pahké 1 èva uni bel koyçy 6.

5. Le dityka 1 e naya da lii, la g-a konta-siì, litio pyanzènt, ra sg

di)grazia e la g-a diy : « Senti, sor re, mi a som miga nitela' kí peh

venditioni di iñgüri k i m o fiqy, ma domó s peh join insella da vii kunia

fit a sofirí kom paziènza lite huí rop k i fio, ke mi, peh on toh sol, a

trovi pyii pas, in tal manera ke a vali9 regalares da Hit kcgr sa podés. »

6. Oh re, ke fiy innòra 1 evo sèmpru stay oui pçltrçy, a sentís a he

yñ gir ìy huela manera, I a fay koiné a desedás '° d uy gran sten. 1. a

verii " finalmeni y eye e 1 a kçinçn'sä a fia ziistizia dah ma ke kivi nagód-
debgy I2 i g-qva fay a huela dono. Dçpo d innòra 1 a fay pagò sarti '>

Hit i skèhs '4 e y diiprèfii ¦> da lite i manér k i g java o Ili.

3. Nüm da Bre.

1. Az"z'/zz/ da brè, si ka 1 e bel, Noi di Brè, si che è bello,

g-em ra vqka e h puhsél, abbiamo la vacca e il porcello,
g-em uh Iqk li sol ay pè abbiamo il lago lì sotto ai piedi

1. « .quel che si può dire di peggio ».
2. « .buttato via il fiato, perchè. »

3. ' chi si sia '
« chicchessia ».

4. « aprire ».

5. « .di andare lo stesso. ».
6. ' coglione '.

7. « venuta ».
8. « soltanto ».

9. « velo ».

io. « svegliarsi ».

11. « aperto ».

12. ' niente di buono '.

13. « salato ».

14. « scherzi ».

15. « villanie »
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e y sakéj pyey de dañé;

g-em uh bòia ' die di ipql,

e g-em i don peh kavql2 ;

a g-em r aria matutina
e y fiohmakgíy go iy kantina.

e le tasche piene di denari ;

abbiamo il Boglia ' dietro le

[spalle,
abbiamo le donne ' per cavai-

[lo'-
abbiamo l'aria mattutina
e i formaggini giù in cantina.

A g-em uh tram ka va n citài, abbiamo il tram che vain città ',
e pee y dòn ka va toe uh man- e poi le donne che vanno a

[gà ;

g-em uh so, kepèna al nqs

al ven iá fia iplènt i pyqz_,

là in drazéfia uh kainpaniy,
in di ikeèr e a kq dah piy 4.

Pcy nüm da brè seni fortunó :

èiipum r qkwa do konqK

3 Mangimi Iqc, sii a e matiy,
a fem fiohmài e fiohmazjy ;

e pq' moñgum i mundet

lui-na ikwela de noitranél;
e dòpu a baioni käme mat ;
e da spes a robu m gat6,
e li ga pestimi ' di bey fiestiy,
e item sol8 dra siili ara matiy.

[prendere il mangiare ;

abbiamo il sole, che appena
[ nasce,

viene qua (a) far risplendere le

[piazze,
là nella chiesa il campanile,
' Nelle ' scuole e ' a ' casa ' del '

[Beppino 4.

Poi noi di Brè siamo fortunati :

Prendiamo l'acqua ' di canale '.

Mangiamo latte, sera e mattino,
Facciamo formaggio e formaggi¬

no;
Eppoi mangiamo le mondine
Con una scodella di nostranello ;

E dopo balliamo come matti ;

E ' di spesso
' rubiamo gatti 6,

E lì ' ci pestiamo ' bei festini,
E stiamo sotto 8 dalla sera alla

| mattina.

i. Gipfel in der Grenzkette zwischen Italien und der Schweiz, die volli M. Brè

nordwärts zieht ; i 520 111.

2. Als Saumtiere ; die krauen tragen die Lasten und verrichten die schwere
Arbeit. Oder obszön?

3. Die Drahtseilbahn ; cf. p. 214 Anm. 4.
4. Giuseppe Demarchi, der Vater des Gewährsmannes.

5. am Brunnen.
6. Um sie zu braten.

7. Intensiver als a fem « facciamo ».
8. Sotto le coperte.
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4 Ki, 1 e vera, l e yn montaña, Qui, è vero, è in montagna,
///fl ayka ki g-em ra kiikaiia : ma anche qui abbiamo la cucca¬

gna :

g-em lité i neefi di-veri imeni, abbiamo tutti i nostri diverti-
[menti,

ke dah kahnevti poni ves konlént. Che del Carnevale possiamo es¬

sere contenti,
E pee, e pœ, ga n e ykoiuó : Eppoi, eppoi, ce n'è ancora :

///'//// da lire g-em ayka 1 bo, Noi di Brè abbiamo anche il toro,
g-çm uh pqskul sii da pos ', Abbiamo il pascolo su di dietro,
g-em uh bigétt2 Hitpyeydanòs. Abbiamo il Bigogno tutto pieno

[di noci.

5. De kaitéñ ga n em uni bohdèl, Di castagne ne abbiamo ' un
bordello ',

ma y ròba me{ hvi d viganél > ; Ma le rubano a metà quelli di Vi-
| ganello ;

ma Iosa fio : a metarém uh Ma lascia fare : metteremo il
[kampé, [campaio,

e I go farà paga y doné. E ' ci ' farà pagare i denari.
Noni da brèpcg, rèni ' ar resi, Noi di Brè poi, oltre il resto,
g-çm un orkestra... > Abbiamo un' orchestra...
A g-em dèlti sòci uh Ittmajiy6, Abbiamo dentro (quali) soci ' il '

[Tommasino,
///; ball6, uh kilt6 e h savatíy. 11 Bollo, il Chicli e il ciabattino.

6. Uh simúy6 1 e direlor d or- ' II'Simone è direttore d'orches-

[keitra, [tra,
uh sekretqri 1 e ra maeitra, Il segretario è la maestra,
uh savatíy l e h kumisitine, Il ciabattino è il commissionario,
e h ttimafiiy e lì sur kasè, E ' il ' Tommasino è il signor

[cassiere,

2. Fl.N.
3. Dorf und Vorort von Lugano am Fuss des Brè.

4- f. ~> Í-

5. Der im Ms. unleserliche Teil des Verses wird zu ergänzen sein : -per 1

feit « per le feste ».

6. Tommasino, Bollo Chicli Simone, Ponzio sind Namen und
Übernamen von Dorftypen.

Revue de linguistique rumane. i 5
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uh begli e kikye y prefiident, Il Bollo e (il) Chicli sono i pre¬

cidenti,
uh itaiìiy ' 1 çr asiitent, Lo stagnino è l'assistente,
e ptg g e uh bonzi ' Miele', Eppoi c'è il Ponzio bigliettario,
(Viva la soéetá mango doné! Evviva la società mangia denari

3. Pugerna.

Pugerna, dial, pugerna2, 485 m., Teilgemeinde (20 Häuser) des

3 km. südöstl. gelegenen Dorfes Arogno. Das Dörfchen liegt
nicht in der Valmara wie Arogno, sondern am Südwesthang des

Monte Caprino, schräg gegenüber Lugano. Seine wirtschaftlichen
Beziehungen gehen dementsprechend weniger nach dem eine

Wegstunde entfernten Hauptdorfe, sondern nach Caprino, der
italienischen Enklave Campione und über den See nach Lugano. Erst
in jüngster Zeit wurde der Verkehr mit Arogno durch die Erstellung

einer Fahrstrasse erleichtert.

Sujet: Angelo Casellini, geboren 1872 in Pugerna, aus
alteinheimischer Familie. Hat immer in Pugerna gelebt. In jeder Hinsicht

ein vorzüglicher Gewährsmann. — Beruf : Landwirt.
Aufnahme : 7. Oktober 1934 in Pug. 1. Parábolo : Unvorbereitete

Übersetzung. Rasches Tempo. —2. Bi ocia la Montagna :

Notierung eines gesprächsweise mitgeteilten Tatsachenberichtes

II).
Dialekt : Übergangsmundart zwischen Arogno und Lugano.

Pug. 19 tœ. 13, 22 see Ar. ; cf. Lug, § 18 — Pug. 21, 24 inciti ^25
;//*<//'/, 27, 28 vüliit Ar., Rovio ; cf. Lug., § 20 //, d. — Pug. 12,
21, 3 1 /fl os Lug. ///; Pug. 32 z//'//// Lug.) ^> Ar., Rov. nüy,
cf. Lug. § 19, /z. — II, 4 sorts =: Lug. ^o Rov. -is ; cf. Lug. § 22, /'.

i. La kanzfiiy 3 dal filgl prgdigg.

11. Una vòlta a g-èva on cm ka 1 g-èva dit fihœ, wily piniy e vIty

grant.

1. Cf. p. 223 Anm. 6.

2. Übername Ì fiorkil ' Falchini ' oder /' boy fltrillOgíl] do P. « i buoni
formaggini di P. »; cf. Lugano, p. 210, Chiacchierata, 4.

3. « racconto, storia ».
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12. E 11 di, kwel piniy al g-a di al zg pò : « pq, vcey ke ta ma deigal '

la part dala mia ròba ke ma veli kiucin' kç ti ta set mòrt ' ». E 1 pq, ke 1

èvaity buy om, al g-a day losca pàrt.

13. E da li e in pò, ilo fiœ piniy l a tœy-sii Hit i see robb e I e ndqy
in d un pai's diitáot, e Iti al 11 a Jay da Hit i sort e / a finì da màliga-
feera Hit.

14. E kway ka 1 a finida mànga-fi&ra Hit, in da kwel paès-là in-dòvo

ka 1 èva, e "'Itiiii ita grani mijéria, ini manèra ke 1 g-èva pyii naggt da

mañgá.

15. £ innòra latokq 2èerkàs um post iy kq da huqydiiy da kwel zjt,
fina pœ ke 1 a trova u'iiy ke 1 a mànda-fiœra " kìirà i piirèéy.

16. Ma li inda kwel s'h-lli, al pativa tqntu la fam ke par impints
al venirti ga tqkqva2 mañgá i gant da rara ke ga dava là ay pqrééy da

mañgá. D altri 3 g-èvapropi ìiistty ke y ga na dava.

17. Innòra 1 o komenza o pinzak-sh e 1 difièva do par III : kwäiili
servilo e masé kç g e là iy ka dal uiç pq ke y g-a pay e ròba da mañgá
da fanno pel "> fiy kesa wcy e mi sum ki in dx sin sìt a krepá dala fam.

18. Un di ol 's a diéedii e 1 a pensa : mi kwqfii ke w0 s a kq dal me

pq e pcy ga difi6 : p pq, mi 0 fiqy uy gratti intéri a ti e 1 silitìr,

19. E a l zp "yka mí a g-ç pyii 1 mèrit ke ti t qbyxt da tinim par lo

fiœ, ma mi lo prègi pxr karità do tiitim e troiani koiné un servito di
tœ"'.

20. E itisi 1 a fiqy. Al ~ a melii-dri eie ndqy a kq dal so pq. E Ho

póni vçc, ka 1 g-èva pyii nest'iiia iperânz.a da vçdél, kway k ai 1 a viH
da lgntài] ka 1 èva id, al g-a koi ii iykuotra e 1 a bràia-ià, e sigwitqva 8

a bafiàl e rebaja].
21. Innòra ilo fiœ, Hit pyaiìgaréot9, al zia incili in gituyc e l difièva :

« o pq, a 1 'so k( 1 0 fiqy una gray robàia I0, ma ti ke lo set xnsi tanto
boy, kainiti mì'ya via, ma tenoni alméy kumé un tg servilo ».

1. Du-Form. « Sono rari quelli che danno del voi ai genitori » (Sujet). Cf. Lug
1 19, a (p. 160).

2. ' egli ha '
« (gli è) toccato », Einfluss von ha dovuto ; ebenso in Car. ; aber

16 ga tqkqva « gli toccava ».
3. ' Di altri ', zur Verstärkung von « non c'era proprio nessuno ».
4. ' fare una pelle ' « una scorpacciata ».
5. « vado ».

6. Var. Fut. difiarç.
7. « dei tuoi ».

8. « seguitava •¦.

9. « piangendo ».

io. ' robaccia '.



226 O. KELLER

22. Ma l pq, ke 1 pyângêva ayka lit dalo grant kösa ', al la lira-
sit eia mèna-là iy kà. E pey 1 g-a dP a lìti i see servito d ana tœg i
pan 2 piise bey ke sa pòda trovó, e l g-a di a iti servito : « vestii bey ol
me fiœ, milig ' sii iskarp püsé bey e mitig '-sii un anél d òr in dal di.

23. E pey éape al vedèl pine gros e modele fern na pçh e item-sit víi-
kiir >.

24. Parké hues'-kí l e al me fiœ, mi kredéva sèmpru ke 1 fits mòrt, e l
zfrior al m a fiqy la grazia da torna a vedèl. » E "sí i s a métü-dré a

mañgá e befi esta alégri, e tue ti' èva kit me màt dala kqntenteza.

25. E dòpo 1 e siiceàuda bela : al fradel piisç grani, kwel k èva sèmpru

stay a kà, in da kwefi moniènl-li 1 èva fierra in dal leèk 6 a lavora, e

kwänt ke 1 e Hay "so slra, al ~ a 1112ti a kör par vini o kà. E lèva li
areni ~< alla kà, 1 a senta un grani bordéì8.

26. La éainti una vego serva " par dgmandqk kusé ka 1 1 èva Ho

grqnt firekàs.

27. E ila vega la g-q ktinta-sù ke e u'ññi'i kq ol zg fradel e 1 pq, dala

gray kqntenteza l a vosii ke sa balas e ke sa sonàs.

28. E li) 1 a capá rabio e 1 vorèva miño àna-dént iy kq. Innòra / pq
1 e v'tiiii-ficera a dgmandqk parké al fava ìltsi.

29. Ma Ut al g-a rispondo : « sènt imi uni pò, pq, mi 1 e tanti ano
ke sont ki a fai al sei vao e u sèmpru fiqy al me dover e t 11 may difiübidi

una u'ölla. Im paga ti la m e may day näyka uni bociy l0 por fiant ita
alègi u kliut i tue sòci.

30. Ma péna k e riva kwel pòg da boy dal Iç fiœ, ke al t a iiuíñga-
fiœra Hit koy slanfián ", a t e fiqy mazçial vedèl piisç gros ».

31. E l so pq al g-a di : « senium, kqr al me fiœ, ti a to se sèmpru

Hay inséma da mi e ti IO gq "stare sèmpru, e tuta la mia ròba la sarà

pxr ti.
32. Ma des veli là ayka li iy kumpatiia, ke Harem alègri,parke ol tç

1. ' dalla gran cosa '
« emozione ».

2. ' panni ' « abiti ».

3. Die aus Campione stammende Frau des Sujet korrigiert mit ig.
4. Var. um bel mañgá.
5. « allegro, vivo ».

6. « luoghi di lavoro sui campi, nelle vigne » ; Var. in dl kämp.
7. « vicino, appresso ».
8. Var. firekàs « fracasso ».

9. « una vecchia serva».
10. « capretto».
11. Sing, slatifiana, Why. poiana, donaia.
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fradel, ke a 1 kredéva mòrt, l e tgrnä vif, nino l êviim perdit e adés I

em aykamó trova.

2. Brltfia la montaña.

i. Le Hqy dal mila wgt cinte ngvantalii. A sèvom dir a feslegá la
vitaría di liberqy ', e tri o kwqtru da kaiñcyro 2 i èva vtililt-'sà a kavqríy 2

koy morte e H ' sparava. In dal spora e sàlta-ficyra fiali e 1 o tokà la

fcèya li areni. E dòpo al nqva iiinäiiz^ a brìifá la montaña.
2. Innòra nlim tilt, kwänt kç seni niykurgù, seni kurii lite fina go in

di boi ' pxr fiermà itu fieèk. A vedç'uin kel rivqvo max sii e sent nqy-gç
solai z^as dal kqy >. E li seni miìtii-dri a imgrzà. Iy kwel moment ke

sèvum chi o imgrzà, a vedimi una beila da lei), ke la veiìèva go. Em bé

vofà : « skápetüil » ma mvèéi 1 a éapà uni pòrti gin. L a mì'ya ma~Ó

dal Hit, no, pxrké i a fiqy témp aykatno a portal hin una barcia fina Higo

dal Iqk. E dòpu em copti om barkçt e 1 eut inéna-là al uipedà da

Liigáy.
3. L évo Hit ihuisii la 'spala e m pò yka la bgka e 1 nos. I dotar 1 an

trova ke 1 èva igt ayka trekpit. E la stesa noe 1 e mòrt.

4. Iy kwçl mgmén-li a sçvnm pyii io dg ke sçvom dala gran' ròba k e

kapilà. Al fczk al e pty mòri do par Hi, pxrké le riva-la in dxl Ova e I a

nuyapodo o posa. Sai avçsuin sawù ke 1 moriva da p/.r lii, a no'um
mìya go, keti'si a saris mì'ya rç'stà mòrt ito pòro 0111.

Brucia la montagna.

1. E stato nel (' del') 1893. ' Eravamo dietro '
a festeggiare la

vittoria dei Liberali, e tre o quattro di Castagnola erano venuti
' qua

' a Caprino coi mortai e ' lì '
sparavano. Nello sparare è

saltato fuori fuoco e ha attaccato la foglia lì vicino. E dopo
andava avanti a bruciare la montagna.

1. Von der seit 1875 herrschenden konservativen Partei spaltete sich 1891 die
Unione democratica von Agostino Soldati ab; infolgedessen erhielt bei den
Staatsratswahlen vom 9. Febr. 1893 und bei den Grossratswahlen vom März 1893 die
radikale Partei das Übergewicht ; cf. Hisl.-biogr. Lex. derSclnoei^, VI, 690.

2. Castagnola, 2 km osti. Lugano. Ca.irino, kleiner durch seine kühlen
Felskeller berühmter Weiler am See unterhalb Pugerna, gehört zur Gemeinde
Castagnola

3. Fl. N. von Caprino.
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2. Allora noi tutti, quando (ce ne) siamo accorti, siamo corsi

tutti fin giù nelle Bozze per fermare questo fuoco. Vedevamo che

non 'arrivava mai su' (che non si sarebbe mai esteso fino a quell'
altezza) e siamo ' andati giù ' (discesi) sotto il Sasso del Cane. E lì

(ci) siamo ' messi dietro ' a spegnere. In quel momento che '
eravamo dietro 'a spegnere, vediamo una 'balla ' (grossa fascina) di

legno che veniva giù. ' Abbiamo ben vociare' : « Scappate tutti »

ma invece ha preso un povero uomo (benché gridassimo. ha lo

stesso preso...). Non l'ha ammazzato del tutto, ' no ', perchè
hanno fatto (a) tempo ancora a portarlo con una barella fino in
riva al lago (' in giù del lago '). E dopo abbiamo preso un bar-

ehetto e l'abbiamo menato ' là ' all'ospedale di Lugano.
3. Aveva ' tutto schiacciato ' la spalla e un po' anche la bocca

e il naso. I dottori hanno trovato che aveva rotto anche tre coste.
E la stessa notte è morto.

4. In quel momento ' li ' non sapevamo più dove ' che '

eravamo per la (" dalla ') grande disgrazia che è successa (' capitata ').
Il fuoco è poi morto ' da per lui ' (da solo), perchè e arrivato nel
canale (che serve a far discendere la legna) e non ha potuto (' a ')
passare. Se avessimo saputo che moriva da solo, non andavamo
mica giù, che così non sarebbe morto quel povero uomo.

Val Mara.

1. Arogno, dial, reyñ, Pfarrdorf 3 km nördlich von Rovio, 2km
vom Luganersee und der italienischen Grenze, an der Strasse Marog-
gia-Lanzo d'Intelvi und 4, 5 km von der Station Maroggia der SBB,
608 m über Meer, im obersten Teil der schweizerischen Val Mara.
Leichte Verbindungen (Landstrassen) mit dem italienischen lineivi,
mit Melano und neuerdings auch mit Pugerna-Caprino. 799
Einwohner (1933).

1. Sujet: Agostino Martinenghi, geboren 1886 in Arogno, aus
einheimischer Familie. Wohnt seit einigen Jahren in Solothurn.
Berul : Maurer. Sprachlich sicher, etwas von der Koinè beeinflusst.

Aufnahme : 10. Juni 1933 in Solothurn. Nicht vorbereitete
Übertragung der Parabola.

2. Sujet : Girolamo Bagutti, geboren 1894 m Arogno, aus
einheimischer Familie. Beruf: Lehrer.
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Aufnahme : Dezember 1932 in Lugano durch Fräulein Prof.
Ersilia Brivio. Nicht vorbereitete Übersetzung der Parabola.

Die Aufnahme Brivio wird in den Var. zum Text von Martinen-
ghi berücksichtigt.

2. Rovio, dial, reef, 487 m., Gemeinde und Pfarrdorf, in der
südöstlichen Verzweigung der Valmara, 223 m. über dem
Luganersee ; 408 Einwohner (1930).

Sujet : Frau Luisa Carloni-Groppi, geboren 1872 in Rovio, aus
alteinheimischer Familie. Sprachlich und sachlich ganz vorzügliches
Sujet. — Beruf : Früher Lehrerin ; bekannte Schriftstellerin.

Aufnahme : Vorbereitete Übersetzung der Parabola in Rovio
am 16. Juli 1934.

Dialekt.

Der moderne Dialekt der Valmara (Rovio, Arogno) ist im
Begriff, seine frühere Originalität zu verlieren und sich der luga-
nesischen Koinè anzugleichen.

Der alte Dialekt wich hauptsächlich in zwei charakteristischen
Lautzügen von der Allgemeinheit der Dialekte des Basso Luganese
ab :

1) Á -j- r in romanisch geschlossener Silbe und A -|- Nasal in
offener und geschlossener Silbe wurden zu e ; cf. Lug. § i.

2) al -f- Kons, in geschlossener Silbe wurde zu gl, vortonig zu
ul ; Lug. § 1.

Diese Wandel sind ungleich lebenskräftig gewesen : Á -\- r >
e(r) ist früher ausgestorben als a -j- Nas. > ë (-\- Nas.); doch
habe ich beide Reflexe in der Valmara nicht mehr lebendig
angetroffen, während al 2> çl in vereinzelten Formen und bei alten
Einwohnern noch gehört werden konnte.

Dank der regen Mitarbeit von Frau Luisa Carloni-Groppi v< rfüge
ich für diese interessante Dialektgruppe über ein besonders reichliche-*

Formen- und Textmaterial, dessen Verarbeitung über eine

Teildar^tellung im Rahmen der Mundartgruppe des Basso Luganese
hinausführen würde.

Ich begnüge mich deshalb hier mit der Wiedergabe der Parabola
und verweise im übrigen auf meine Studie Beiti ag zur Kenntnis
der Mundart von Rovio (Lugano) in Beitr., 1-93.
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4. Arogno.
La itorya d un fyœ balós *.

11. Una volta g-èva un um ' ke l g-èva2 dit fyœ, vüñ püsé piniñ > e I

ältru ' plisé grant.
12. E 1111 di kwel püsé piníñ i l a dial pa : pa, mi veyy ka ma dogo) >

/fl part do sostanza ke l ma "spela ala vöita mòrt. E 1 pa, ke 1 èva un

buy 6 limai1, al ga l a dada 8.

13. E da li a pok témp, kwest fyey pittili > / a fay sii armi e bagày e l

e ikapà in uni paes nuditi da Ionian, dova 1 a fay'' da Hit i ra~, e 1 a

finí pxr monga fierra Hit kwel ke 1 g-èva 2.

14. E kwänt 1 a vii mañgá Hit kwel ke 1 g-èva, iy kwel paés tn-dòva
1 èva 1 e 'ilio iy grani mifièrya '", tant kç 1 a kqmeñéá a vek pyii naggt
da mañgá.

15. E alora 1 a dovii èerkà da trovas um poit da la1 qui iy ka da

kweydiiy da kwel 'sii, e finaltiiéiit l e riusi " a truvetn vint k al la
manda '2 a kiirà i ptirièy.

16. Mo li ol poliva tanto la fam ke l ovares^ mangó i "zßntda

rçro '4 kç y ga dava ay puriéy, ma g-èva prçpi niiuñ ke ga na däva pxr
pyçni al vçntrtt.

ij. E alora l a kumeñéá a pén'sak-sii e 1 difièva da pxr là : kiuqnl IS

servito e huqnt '> paìfiày '6 dal me pa i ^-ao '~ pay e roba da mañgá do

stiijis fiy ke y v&rcm ,s, e mi sont kí da sto sìt a krepà dola J'qui.

* Die Var. in den Anm. stammen aus der Aufnahme Brivio, die mit Var. bezeichneten

aus meiner Aufnahme.
1. çm.
2. g-aveva.
3. -iy.
4. altxr.
5. Var. (//'.

6. bçy.
7. gnidi, um.
8. däya.
9. due u n a fiay.

io. « in grande 111. ».

11. riiii'l.
12. ke Ila.
15. avris.
14. rgra.
15. hua nii.
16. Var. masé.

17. i g-a. 18. fil] k i go 11 a vegya « finché ci hanno voglia».
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18. Un di 1 e diced il 'eia pen'sa : vyazarg 2 e andarg dal me pa
ç pœ ga difiqrg ' ; o pa, mi g fay un grau tòrt a Ai e al 'siiìor.

19. E l'sg ayka mi ke' mèriti pyii ke ' ma tifitifi > pxrvoit fyœ, ma

mi vo prègi pxr karità da teñím e da tratàm koiné ke. '' fits ' ///// voit
servito. »

20. E 'tósi 1 a fax, e 1 a lo y-sii e I e andày 8 a ka dal 'so pq. E kweit '
pòrti '° vec, Ice I g-çva pyii uçsiina 'speranza do vedèl, kutan " k al a viit
da limláñ ke. I veniva, al g e kori'i ykuntra '2 e 1 a brasa '3, e da Hit al
kœr al 'segwitàva a bafiàl.

2i. Alora ito fiyCè Hit pyaiig'enl al 's a militi in in :,zjnœé e 1 difièva:

fa, a 1 'so ' i ke v g fay un gran tört e otto gran figura, ma vii ke si

tanto boy, kàiein mìa via, ma teñím alinéñ kumé ni vosi servido ¦>.

22. Ma 1 pa, ke pyattiva ayka lii dola kon'sula\yuy, 1 a \zà ,6 e l
a mena '' yy ko, e ptg. al o 's kumandà a Hit i siy "> servito da fa la gvelta

a oda tir y visti piise bey, e al go di :10 « visti2I bèli ol me fyœ, mitìg 22

/' sharp piise biy e m ¡lig 22 un anél d gr al di.

23. E piy cape al vedèl piisç gras 2S ç niazfil e ke fem ¡iy grani pait e

stem alègri.

1. al s e decido.
2. lœyaiç-sii ' toglierò-su'.
3. difaro.
4. ka.

5. Var. t(ìn, Br. teñiguf.
6. se.

7. Var. ficgS.

8. nay.
9. itu.

io. pòrti.
11. kwaud.
12. iykuntru.
13. bràia-sti.
14. so.

15. Var. gai'jay, Br. servilo.
16. la liro-sii.
17. iiienà-dinl.
18. fl/ g-o.
19. so.

20. Var. e lor y a di.
21. vestisti.
22. metìg.
23. al vedèl al p. gros.
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24. Pxrké kweit-kí 'lei me fyœ, ini kredéva kç fits mòri e / 'siñgr
al m o fiy la gra^ yo da podé vedèl aykamó ». E difiáti2 i s e mlitli 5

fl mongó e o béfi e fio legrio, e Hit y évxn 4 kumé mot dola lamiaiilç~a >.

25. Ma dòpu 1 e silted Udo bela : ol 6 firedél piisé grant, hue! Ice g-èva
restii iy kq ', iy kwel mnisienl 1 èva figera pey

s Icainp a lavora", e

kwan 1 ç viliuda lo Siro "\ le Ica mina " pxr vini a kq. L evo ikwafii
après a kq, Ice 1 a "sentii un gran firekàs '2...

26. Eia coma un '> 'servito pxr domandale kosé vureva di Hit kwel

movimènt '' straordinari.

27. Al 'servito al ga leiinto sii Ice g-èva v'itii a kà al \g firedél e Ice

1 zo pa, dala kanteiitcza lo uosa '> ke y sunasxn '6 e Ice balasxit "\
28. E Hi 1 a éapiì rabya e vureva miña entro '< dènt iy Ica. Alòra al

pò 1 e, 'iiìii lS figera pxr damandole pxrké "> l fiova 20 lisi.

29. Ma lii ol ga risponda : « senti uni pò, pq, mi l e lauti ini Ice2'

va servisi e v q sèmpru fax ul me dover 22, ke v 11 may difiitbidi tino
vòlta, e ini pago m i mut doy naylca ini kavrít2î pxr fam Ha alegro kuy

me soci.

30. Mo apena le e riva kwel pok ¡lo boy dal voìl fin1, ke 1 o manga

fera Hit kwel Ice g-i day kuy patán, vii i fay mazó ol vedèl piisç gras ».

i. kwei-kí.
2. inifial i.
3. mçtii-adrç.
4. y evo.
5. hinten-.
6. al.
7. ko 1 evo v. a Ica.

8. pay.
y), ¡aura.

io. huaiid 1 e itay-ià sii a.
11. / a tcyy-sù.

12. Var. bolean, burdél.

13. ol.
14. miiiinçnt.
13. Var. Vltril, Br. Vlisit.
16. Var. sitnàsum, balàsum 4. Pers., Br. k i sumís e le i balas.

17. ndd, uà.
18. venti.

19. al perké al fi.
20. Var. fofièva, Br. id.

21. mi le o I e loiili nini k o va s.

22 al me do'ér.
23. Var. biiéiiì,Bi-. Icovril.
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31. Al pa g-a dì : « sent, al me Icaro ' fyœ, li ta se sèmpru Hay in'sêma

da mí e li ta starci 2 sèmpru, e Itila la mìa sostanza la sarà la tua.
32. Ma adés > veli ayka ti a fa legna, pxrké 1 tg firedél, k mi 1

kredéva mori, al ç Igrna vif*, e nini 1 avèvitm > perdo e min 1 em irqva
qykamg. »

5. Rovio.

Al banderai''.

il. Una vòlta g-èva n gin ke l g-èva dit fyœ, viti] piisç piniy cl
alti ti puse grant.

12 Un di, kwel piise piniy ai g-o di ol so pq : « pq, vtyx Ice ma

dâgiij la part di voi/ bey ke ma loica ala vgita mòri » /:' / fa, Ice 1 evo

y boy gin, ol go 1 a dqya.

13. Da li e m pò, Hit fyœ I a jay-siì armi e bagqgi ç I e skapó. L e.

tiqy in d uni paes lontày luntày, iii-diio al n o fay da Hit i ra-, e 1

a fini pxr máñga-fidra Hit kwel Ice 1 g-èva.
14. E kwoul 1 o vii màiìgo-fiiy tot, in dal pots io-dòa I evo mix, e

vanii una grani mijei io e I a kgiueii~it et vele pyii nogól da mañgá.

15. E n-alòra 1 o dova èerkà m post par lavora y ka do leweyduij da

kwel 'sit. Finalmeiit 1 e riiisi a trovan "' vtty Ice al 1 o mondó a klná y
pqréiy.

¦ 16. Ma //' al poliva tant la fam Ice 1 varis inoiigo i gatti da igra Ice

y go davo ay purcéy. Ma g-èva propi uistiti ke ga na davo.

17. Alòra 1 a 'coutenza a péiisak-siì e I di/èva da pxr Hi : kiuqiiti
servilo e huanli masé dal me pa i g-o pay e ròba do mañgá fino /ce

va, e mi sunt lei in da Hu sil a krepà dola /qui.
18. Un di, al z Ç rçjolvtt e I a pen'sq : tornarti a kq dal me pq e

pœ go diIarg : 0 pq, mi g fay un gran1 lori avi) e ol siitor.

19. A l'so biy Ice mèriti pyli Ice ma teñegiif pxr vosi fyœ, ma mi vo

prègi pxr karitq da tintili e da li atom kumé se fax vini di vosi servilo.

20. E lisi l a fiy. L a leey-sü ele nay o leo dal so pq. E ilo poro

i. km

2. store.

;. des.

4. resosi la.
5. /////// / çvu 1/1.

6. « scapestrato ».

7. 'i trovarne ».
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vec, ke l kredéva da may pyii vedçl, kwänt al I a viit da lontáy ke l èva

so', al g e kurii ykòntra, al l a bràia-siì e sivitava 2 bafctl.

2i. ln-alòra ilo fiyce, Hit py 'anguièrti, al % e initio n gencyé e / difièva :

« pq, a 1 zp ke v o fiqy na grant figura a vii e ol siiigr, ma vii, ke sì

tdiitu boy, kaiém mì'ya via, iilino alméy lettine viti] di voit sei vitti ».

22. Mo 1 pq, ke pyangèva yka lodala konsulazi'y, al 1 a \za-su, al
1 a ména y leti. E pee. al g-a komandà a Hit i so sei vito da fa ni preso a

na tœ y viití piisç biy e 1 g-a dì : « viiti-fu bèi] ol tue fyce, in'tiig-sii y
slcqrp piisç biy, mitìg-sii n anél d òr,

23. E pee capé ol vedèl piisç gros, mazèl e fem y gram pail ç Hem

alègri.

24. Parke hues i-lei 1 e 1 me fiyœ, mi kredéva ke ¡fits mòri, e 1 zjiwr
al m a fiqy la grafia da pudç vedçl aykamó. » E mfiatiise muta a

mañgá e bèf ç Ja ligi ia, e Hit y èva kume mal dola kgiileiileza.

25. Ma dòpo 1 e kapitqdo bela : ol firedél plise graut, lene] le al I

èva rèsto kà, in da kwel inamèni 1 èva fiœ in di leqmp a lavoià. E kwänt
1 e itqy-ià la Siro, al s e multi 11 vyaèpar vitti kà. L eia ihuafii taka

la sita ka, kwänt 1 a sentii y grant bakanèri.

26. Ella toma 11 servito por doniandók kqsé 1 vi/rèva di lût kwel

movimènt.

27. Al servito al g-a kiiiita sii k èva riva Ica al 'sg firedél e Ice l sg

pq 2, dala kgutçntç^a, 1 èva vglsi'i lee y sgnàs e lee x balas.

28. N-algra Iti 11 a capa ràbya e 1 vgrèva mì'ya na-denl y Ica. Alòra l
pq l e viinii-fiiyra par domandale parké 1 favo Itii.

29. Ma lii l g-a respondí) : « sentí, pq, mi 1 ç tanti ann Ice lavori in
da sta kài,eç sèmprg fiqy al me dover +, e ç mqy difiUbidì näyka no vòlta,
e yt paga a in i mqy day nayka in buciy s par fam ita 10 pòahgru kuy

me sòéi.

30. Ma péna ke e rivo kwçl pçf> da boy d uni vçit fyœ, lee 1 a

ináñga-fiára litt kwel ke g-i day, vii i fiqy mazä 1 vedèl piisç grás »

31. Al po t g-a di : « sènt, al me kar fyœ, ti to sé sèmprg itqy tàka

mi, e tu Haré sèmpru, e la mia sostanza la sarà la tua.

32. Ma des vçn ayka ti a fa ligrti'a, pqrlcé 1 lo firedél, Ice mi krçdêva

mòrt, l e risüiitä, e nity 1 evititi perdu e des I cui trova ylcainç ».

1. « che era qui ».

2. « seguitava ».

3. « in (di) questa casa ».
4. Var. al rego « il capo di famiglia ».

5. « capretto »
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6. Melano.

Melano, dial, melai] ', 297 m., Gemeinde und Pfarrdorf am
Ostufer des Capolago-Armes des Luganersees ; 459 Einwohner
(1930).

Sujet : Alfonso Cremonini, geboren 1874 in Melano, aus

alteingesessener Familie. Hat längere Zeit in der deutschen Schweiz

gelebt. Sprachlich konservativer, sehr sicherer Vertreter der altern
Generation. — Beruf : Wirt und Landwirt.

Aufnahme: 7. Oktober 1934h) Melano. Unvorbereitete
Übersetzung der Parabola. Sehr rasches Tempo.

Dialekt.

Als letztes Dorf des südlichen Luganese, unmittelbar an der

Grenze des Distriktes gelegen, zeigt Melano in seiner Mundart mehr
mendrisiottische als luganesische Züge.

1) 11 òltru v. -v ällru mod.; cf. Lug. § i.
2) 11 volta, 12 mòrt : Zum Wandel o + l, r -f Kons. cf. Lug.

§ 6, b.

3) Neben dem vorherrschenden männlichen Artikel«/ tritt auch

etwa ul der Koinè auf (24, 27, 30); cf. Lug. § 16.

4) 26, 28 vœrèva ist im B. Lug. häufig, im Mendris. habe ich
die Form nicht notiert; cf. Lug. §20, i, KT. § 16.

5) Wie im Mendris. und in der jüngsten lug. Koinè ist die 6.

Pers. der Verbalflexion von der 3. Pers. durch die Endung -an
unterschieden; 2\en « sono » findet sich neben vorherrschendem
in auch im Mendris.; cf. Lug. § 22, b.

6) èva « aveva, era » ; cf. Lug. § 22, g.
7) Der Regionaltypus -is des Kond. (16 avris « avrebbe ») findet

sich auch in Rovio und im benachbarten Mendri siotto; cf. Lug.
§ 22, i.

1. Übername der Bewohner Z llliœriy (Lautung von Riva) « die Haselmäuse

».
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Parabola del Figliuol prodigo '.

11. Una vòlta a g-èva tm otti lenii dit fiœ, vüy piniy e 1 olirti2
piise granaci3.

12. E un di, kwel piisi putii] ol g-a diy al pq : « pq, mi vcyy Ice ma

dègufi ' la mia part dola sostanza ke ina speco ataevçftra mòri ». E 1 pq,
Ice 1 èva um boy giti, ga 1 a daya.

13. E da H e in pu do tëmp, ul piise pikul 1 a fiay-sù 1 so foggi e 1

e sleapa in d ino paes tanto da Ionian, in-dova 11 a fqy da Hit i sort e /

s e màiiga-ficy Hit kivel ke l g-èva.

14. E kway ke 1 a maiigo-fiy Hit kwel Ice 1 g-èva, iy kwel paes ke 1

èva e venti na grani kareitia, latti Ice / g-èva pii niellila mañgá.

15. E loro 1 0 dou'ii éerkq ino post pxr lavora iy kq da huqydtty,
e 11 a p<y trova vi'iy 5 ke I a manda a kiirà i porééy.

16. Ma Hai pativa tant la Jam, lee pxr impyenís ul ventru. 1 avris

mañgá i goti da rçro Ice y ga dqvqit qy poriiy. Mo g-èva propi nisiiy ke

ga na dava.

17. Alino 1 o koiniñéq a pén'sak-sit e 1 difièva i«ií do por Hi : kwqnti
servilo6 e kwqnti mosè ti] kq dal mçpq i g-an pay e ròba do mañgá, da

Hiifiis fiìy le i vœrxn, e mí soy ki in ila ilo sìt a krepà da ¡qn;.
18. E ito di al s e deéidft e l a pensa : ma meli ini viáé e 0 "iì < /////

me pq e go dífixru 6
: pq, mi v 0 6 fay uy gran lói 1 o í[ii e ol siiiùr ''.

19. E 1 za ayka mi Ice lucriti pii Ice vii ma Içi/çgit/ pxr vos fiœ, ma

mi va prègi par kar'tià da teñím e troiani koiné sç Jiidés oui vos sei vitti6.
20. E'i'l'si la fiqy. Al s e inetti 8 in vide e I e uqy a kq dal zt> pò.

E sto poro vec, Ice [g-avèva pyii la "speranza da vedif, kway lea 1 a vedtis
da luntày ke / veiièva, al g e Icori) 8 iykuntra e 1 o brasasti do Hit al
kœr e sigilava fiqg bafiy.

21. Aliira sto fitte, Hit pyañgent, al s e inciti 6 /'// giuiyé e 1 difèva ¦'

« Ç pq, mi 1 Z)t ke v ti fiqy z/z/ gran lori, ma vii, Ice si lati buy, leaiéjo

mìya vìa, ma teñím almçy koiné yt voft servito ».

1. Der Titel wurde nicht übersetzt.

2. .Mod. altro.
3. « grandicello ».

4. « che mi diate »

5. « e ne ha poi trovato uno. »

6. il ~
- 0.

7. « mi metto. e vo. ».
8. Langes Ü.
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22. Ma ¡pq, lee ¡ pyañgéva ayka Ut da kun'sulazjùy, all a tíra-sú e

1 0 uiçna-sii ¡y kq. E pœ al g-o komaiidq a Hit i sg servilo6 d anda ' a

ice i visti piise biy, e 1 g-a diy o lor 2 ; « visiti bey al me fite, iiielig-stt
i ilcqrp piise Ivy e metìg un auel d ci siti di.

23. E pie cofc al vedèl piise gros e mozil e fieni uni bel disila e stem

alégxr.

24. Pei Ice lavisi 1 e ah me fiœ, mi kredéva Ice I fus mori, e / siiiiir '

/// /// fl fiqy la grazia do podi vedèl aykamó. » E °ti~'si is en mitiì-drc a

mañgá e bèf e fia legna, e Uh i èvxn kome miti dola leuiitentèza.

2 Ma dòpo l ç soéçdiida bela : Al firedél [disc giani, kwel Ice g e

sèmpru s stay iy leti, iy kiwi moment 1 èva fice in di kqmp a lavora, e

kway Ice 1 e Hay siró, al se inciti 6 in viae pxr veni leti. L evo kwqfii li
talea la kq, Ice la sentii'' uy grant bakày.

26. E 1 a éomq un servitù 8 pxr domandale kusé 1 vqrèvadi tiil kwel

movinielli sii nord inari.

27. E al 3 servito* al g-a kotita-sii ke g-èva riva kit ah ~i> fredil e

Ice l 'sgpq, do loot Ice 1 evo kuntént, 1 a voi ti b Ice sa sonàs e sa bolas.

28. E Ili 1 o tapa rabio e 1 veyrêva mïyga na^-dénl iy kq. Algia / pq

le vé.ii ii-Jiy a domand$k pxrké al fâva ï"si.
29. Ma Iti l g-a responda6: « sçntiin uni pu, pq, mi I e lauti aun Ice

va servisi, e a sciupiti fiqy al 5 me dover e v 11 mqy dif¡ibid'i una tòlta,
li ini paga 111 i inox day näyka uy leavrét per está alegro kuy me sòci.

30. Ma péna Ice riva kwel pgg da boy ci un vosi fiœ, Ice 1 a mangó
Hit kwel ke g-i day lenii di pillán, i fay mazà al3 vedèl piise gi as »

31. Ma I po "I g-it di)' : « sèni, al me kor fid, ti la se sèmpru slay ki
in'sèma do mi, e li Haré sèmpru > lei, e Hita la mìa sostanza lo sarà pxr
ti.

32. Ma dçs veñ-iáayka tí afa legna, pxrké al tg fredél, Ice mi
kredéva Ice 1 èva mòrt, le tinnii vif, nino 1 èvitmperdit6 e noni 1 em trovò

aykamó ».

1. Aber 28 1/O-dcilt.

2. g h- q.
3. Schwankt zwischen .// und »/.

4. Cf. p. 236 Anni 6.

5. Korr. -pxr.
6. Cf. p. 236 Anni. 8.

7. Cf. p. 236 Anni. 6.

8. Cf. Anm. 1.

9. Cf. p. 236 Anm. 6.
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Collina d'Oi

Fruchtbare Höhe, die sich von der Senke beim Lago di Muzzano

(342 m.) nach Süd-Südwest zieht. Sie trägt die Gemeinden
Gentilino (390 m.), Montagnola (475 m.) und Agra (559 m.)1; am
Ufer des Sees liegt die kleine Gemeinde Carabbietta (301 m.)2.

1. Gentilino, dial, gentiliy, Gemeinde und Pfarrdorf, ca.

1,5 km. südw. des Bahnhofs Lugano, 510 Einwohner (1930).
1. Sujet : Frau Giuseppina Balmelli, geb. Gianinazzi, geboren

1886 in Gentilino, von einheimischer Familie. Lebte stets imDorfe.
Sie gehört der gebildeteren, nicht Ackerbautreibenden Bevölkerungsschicht

an.
Aufnahme: 18. Oktober 1934 in Solothurn, anlässlich eines

kurzen Besuches. Unvorbereitete Übersetzung der Parabola(= G1).
2. Sujet : Bruno Balmelli, Sohn von Frau Giuseppina, geb.

1909 in Gentilino. Vater von Montagnola. Lebt seit einiger Zeit
in Solothurn und ist etwas stärker von der Koinè beeinflusst als

die Mutter; im wesentlichen stimmen jedoch die beiden Aufnahmen
weitgehend überein. — Beruf : Prokurist G2).

2. Certenago, dial, eertenäg, 432 m., Teilgemeinde von
Montagnola 800 m. südwestl. Gentilino, ca. 130 Einwohner. — Quest.-
und KT.-Aufnahmen von K. Jaberg (Herbst 1916, in Certenago),
der sie mir freundlichst zur Verfügung stellte.

Sujet: Sig. Gatti, geb. ca. 1870. Seine Sprache war noch relativ

wenig vom Stadtluganesischen beeinflusst. K. Jaberg gibt oft
Vergleichsmaterial von einem 16-jährigen Mädchen, dessen Sprache
der Koinè sehr nahe steht.

1. Von meiner Gewährsperson von Gentilino, Frau Balmelli, erhielt ich folgende
bllfinat dl paes (Spottverse über die Bewohner der Dörfer auf der Collina) :

gentiliy y e balai iy,— sani abòndiy e prevqdìy, — borica y ç ¡capititi], —
certenàfe y e fiy0 da zfik, -— muntañqela y a pasa tué, — kivi da Mgœn i
sa pyii kofia dì, — e y pilcóy à agra iy a fia mori. « Gentilino sono ballerini,
— S. Abbondio sono pretini, — Barca sono cappuccini, — Certenago son fior

dizucche, — Montagnola li passano tutti, — quelli di Bigogno non sanno più cosa

dire, —e i picchi d'Agra li fanno morire ».

2. Spottvers : iöna, karçno, karàbiy ekarabiçta, — ye na Stirpa inala-
dçta « Ciona, Carona, Carabbi(a) e Carabbietta, — sono una stirpe maledetta »

(Gentilino).
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3. Agra, dial agro, Gemeinde und Pfarrdorf, 545 Einwohner

4 km. südwestl. Gentilino.
Sujet: Giuseppe Bettosini, geb. 1885 in Agra, wo er stets gelebt

hat. Familie des Vaters stammt aus Vezia, ist aber seit einigen
Generationen in Agra ansässig. Dialekt sicher, originell. — Beruf :

Bauer.

Aufnahme: 9. Oktober 1934111 Agra. Unvorbereitete Übersetzung

der Parabola.

Dialekt.

L. Simona (Gentilino), Aleone poesie dialettali ticinesi intorno al
Santo Natale in SAV., XVIII (1914), 21-25. — Text von
Weihnachtsliedern aus Viglio, Teilgemeinde von Gentilino, aus Muzzano
und seiner Teilgemeinde Agnuzzo, beide ungefähr 1 km. westl.
Gentilino. Das Lied von Viglio zeigt nur geringe dialektische

Anklänge, die Texte von Muzzano-Agnuzzo sind in einem ziemlich
reinen Dialekt gehalten, der dem von Gentilino nahe steht. Sprachlich

bieten auch sie wenig Interesse.
Die Mundarten der Collina bilden den Übergang zu denjenigen

des untern Malcantone und Vedeggio. Die Gruppe zeigt deutlich
das allmähliche Vordringen des nivellierenden Einflusses der Koinè :

das Lugano am nächsten liegende Gentilino ist ihm in wichtigen
lautlichen und morphologischen Erscheinungen erlegen, während
das abseitige Agra seinen alten Dialekt noch besser erhalten hat.
Das gleiche gilt von der Sprache des altern Sujets von Certenago.

1) Rhotacismus des l : In Gent, ist / in den meisten Formen,
denen eine lautliche Entsprechung im Ita!, gegenübersteht (ikœra-
ihêla) und besonders im bestimmten Artikel, durchgedrungen ;

Cert. und Agra haben meistens, auch im Artikel, r erhalten '.
12 Gent, ul pq, Agra or pq, Gent, /fl pari, Agra (u)rapqrt, Gent.

dola m i(a) sostanza, Agra dra mi sgstänza, Titel : Gent, dal fi'œ, Agra
dar fiyœ.

In Cert, stehen den r- Formen des altern Sujets in zahlreichen
Fällen /- Formen des jungen Mädchens gegenüber : ära, äla « ala »

maral, malti « malato » ; sâras, salis « salice » ; ikära, -la « scala »

kaiidçra,-la « candela » ; tero, -la « tela » ; mer, mèi « miele »

I. Auch Agnuzzo tir nos Signor, ar di dal giudizi, la crus (croce) dar Gesù.

Revue de linguistique romane. 16
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perà, -là « pelare » ; firà, -là « filare » ; gòra, gola « gola » ; gora,
vola « volare » ; Lug. § 14, a.

2) Possessivpronomen.
15 Gent, sç, Agra seg, 22 Gent., Agra so?, G2 so. — Cert. gibt

folgendes Paradigma :

Sing. mase. : me, to, sç, nos, vos, sç — Plur. me, ley, sty

fem. : mi, tu, su, ngsa, vgsa, su — » me, to, so

Die Mehrzahlformen von nçs, -a, vçs, -a fehlen ; Lug. § 18.

3) Verbalflexion.
a) Stamm : andare (20, 22, 28) hat in der Regel and- in Gent.,

Cert. und Agra; aber Agra 28 nq¡; cf. auch Cert. neto a tei dal
älewa « andiamo ' a coperto

' dell' acqua », aber nüm vent « noi
andiamo » ; Lug. § 20, a.

venire (14, 20, 25, 28) : Der Umlaut ve- 2>vi- ist nicht
regelmässig durchgeführt : Gent. 14 viñii co 28 ven fit, Cert. vini « venite »,
vino und venu, veniva « veniva » ; Agra 20 veniva, 14 venni tv2j
ñdd, -a ; Lug. § 20, b.

cominciare : 14 Gent. komeñiót, Agra 17 Icomenzól, cf. Cert.
kumensat; Lug. § 20,/.

dormire : Cert. hat cy in den starken, ü in den schwachen Formen

: Inf. dürmi ; Präs. Ind. dclrmi, -xt, dœrim,, 6, -um co diirmi

5; Impf. Ind. dormiva; Fut., Kond. diirmarç, -is; Impf. Konj.
dürmis ; Part. p. dürmit. So geht auch vüydd « vuotare »od vckyda

« vuota ». Der Umlaut erklärt sich durch Schwachtonigkeit ; er ist
im B. Lug. vereinzelt, findet sich aber auch im mendris. liti
« togliete » 03 teyy, tcyxt, tee ' tolgo, togli, toglie '

; das Verbum zeigt
in Cert. entsprechendes Verhalten in ti sii, ti fièra ' togli su,
tolto su, toglier su, fuori '

« raccogliere, prender fuori ». Lomb.
tee wurde in der Verbindung mit dem den Ton tragenden Adverb

schwachtonig behandelt und dadurch entstandenes *tü sii zu ti sii

dissimiliert ; Präs. Konj. ke li ttgat « che tu prenda » ist analogisch
nach der 5. Pers. ; Lug. §§ 9, a ; 20, i ; Mendris., 232, § 10.

b) Part.p. : Die ganze Collina gehört zum Gebiet von -at,-ìl,
-fit2. Gent, beginnt unter dem Einfluss der Koinè den /- losen Formen

den Vorzug zu geben : 13 Agra ikapód, Gent, -tit, 14 Agra
manga' cv^Gent. manga, aber 16 -ät, 15 Agra, Gent, mandat, 13 Agra

1. Muzzano nà « andare », Agnuzzo andà, indora i ndarà) « andranno ».

2. Agnuzzo und Muzzano haben nasi't « nato ».
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finîd, Gent, -it, aber 15 Gent, riusi, Cert. gwarit, dürmit, 14 Agra,
Cert. veññt, Gent, vinti, 15 Gent. dovä, 18 deciditi, 20 Agra tnçtttd,

Gent, metü 00 21-üt ; Lug. § 21, a, c.
c) Präs. Ind. : Agra j8 väg « vado » ; Cert. väk, fäk, däk, Häk ;

Cert. pom « possiamo », vcym « vogliamo » ; die 5. Pers. der Verben

-are lautet in Agra und Cert. -e Ind. Imper. ; Gent, hat
anal. -z neben -e wie Lug. : Agra 22 trové, ande, 23 capè, maze, Cert.

trove, ande, Gent. 21 kasí, 23 capí cornarci, Agra, Cert., Gent.

fé co lug. fi « fate » ; Agra 12 dèvuf statt dovi ist lug. beeinflusst,
cf. 21 vori « volete » ; Lug. § 22, e.

d) Präs. Konj. : Gent. 12 de « diate » ist Ind., degufi
Kompromissform zwischen diesem und däguf, cf. 19 teñéguf neben teñuf,
Cert. ayüteguf « aiutiate » ; Lug. § 22, /.

e) Imperfekt : Agra 25 èra ist lug.; es findet sich auch etwa bei

Cert., nie bei Gent. ' Für avere haben beide Suj. von Gent, etwa
lug. aveva, das neben èva auch bei Cert. auftritt; Lug. § 22, g. —
G2 schwankt zwischen 28 vçrèvo Agra, Lug.) und analogischem
veerèva, das neben vor- auch in Cert. erscheint und auch anderswo
im B. Lug. vorkommt; Lug. § 20, /'.

/) Impf. Konj. : Agra 19 fiasca, co Cert. fiofesxl Lug. — Agra

24 füdés co Gent. 24, 32 fits; cf. Lug. § 20, lì.

g) Fut. : Agra, Cert. metarç, andará co 18 Gent, metani, andará,
G2 layará, andró Lug.); Lug. § 22, k.

h) Kond. : 16 Agra avis ist Impf. Konj. Auffällig ist hier G2

avares ~o G1, Cert., Lug. avris; Lug. § 22, /'.

7. Gentilino.

Storia dal2 fi'œ predig.

11. Una vòlta a g-èva un gm ke 1 g-çva > d'à fiti'œ, viiy piisç piniy e

1 altro piisç grant 4.

12. E un di, kwel püsé piniy al g-a dly al pq : « pq, mi vœri> ke

vit mq de 6 la part dala '¦ mia 8 sostanza ke ma ipeca ala vosa mòri ».

E ul pq, ke l èva un boy om, ge l a daya.

13. E da li e in po' da tênip, kweslç fiiyœ pikul l a fiqy-stt sale e bagdy

1. Dagegen auch im Texte von Muzzano. — 2. Var. del, G* dal, del.
— 3. G", G' Var. g-OVÇVO. — 4. Var. grandit] « grandicello ». — 5. G» VÔèy

— 6. Var. dègitfi, G* dqgufi. — 7. Var. delà. — 8. G2 mia und mi.
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e 1 e ikapqt in un poés mollit lontày, in-diia n a fiqy da tüt i iqz, e I a

finît per ináñga-fdra Hit kwel ke l g-èva '.
14. E kwäy 1 a mañgá 2 Hit kwel ke l g-èva, iy kwel paès dova I

èva le vinti ' na gram mifiêrio, laut ke l a komeñcat •» a vele pyii nagód
da mañgá.

15. E alçra I a dovii '> éerlcá da trovas un post per Iw'grá iy kq da

kwçydiiy da kwel sit, e finalmên 1 e riiiiì a trovan vóy ke 1 a mandai

a governa i sg poriéy 6.

16. Ma li al pativa tan la fam Ice, par impyini ul vìntro, al
avris s mañgqt i gàn da lòvra ke ge y dava qy porìiy. Ma g-èva propi
nisily ke gq na dava.

17. Alòra al a komettiàt a pinzak-stt e al difièva da per lii : kwqnti
servito e kwqnti masé dal me pq i g-a pay e rçba da mañgá da itfìfiis fiy
le i ver, e mi sgm ki in dx stg sìt a krepà dola foni.

18. Un di al \ a décidât e 1 a pensât : ma metani in vidi 9 e

andará '° dal me pq e pœ ga difiero : g pq, mi 0 fiqy un gran tçrt a vii
e al zjñitr ".

19. E alzali ayka mi ke meriti pyii kç ma teñégüf'2 per vçs fiyce, ma ini
va prègi iy karità da teñím e da troiani koiné sa fiudçs '' um vçs servito.

20. E itisi 1 a fiqy. Al zi a metti in vidi "• el e ndqy a ka dal zo pq.
E "stu pòvru 's vei, Ice 1 g-èva pyii nesiìna speranza da vedçl, huant al 1

a vist da lantày ka 1 vedeva, al g-a koriì iykòttira e 1 a abraiqt :6 kon

Hit ul kœr e al leontitutqva '7 bafiàl.

21. Alòra sig fiyci, liti pyartgènt'%, al z,a metal in ¿indi "> ç l difièva :

« pà, al zji ke v 0 fiqy un gran tòri20, avo fay una gran figuro, ma

vii, ke si tao boy, kaiim miga via ma teñím almiy kinne m vos

serviti) ».

22. Ma ul pq, ka l pyaligéva ayka lu dala kçn'sçlaziçy, 1 a alzfil-
si'i e 1 a menât iy kq. E pee l a komandäl a Hie i scy2' servilo da fia

1. Cf. p. 241 Anm. 3.-2. G' e kway ke 1 g-a viti mango. — 3. G2 e

veñuda. —4. G2 id. — 5. G2 doviti. — 6. G2 i sg puriiy, Von. puriç'y,
Dim. puríelíy, pl. -it. — 7. G2 iqnlu. — 8. G2 avaris. — 9. G2 ma
ykamìni, Var. tifyaru-sii. — 10. G 'andrà.
u. G2 : Es sei natürlicher, hier « du » zu sagen : Uli t U fay litt gran tort fl

//'... mèriti pyii kç ma tenait pal Ig fiœ.
12. G2 teñes ufi, korr. tètlllfi. — 13. Var. fus, G' fl'tdis. — 14. G2 fl/

l a ykamintti. — 15. G2 pòro. — 16. G2 braiot. — 17. G= sçgitiiva. —
18. G2 id., Var. pyongorènt, karunant, cf. pyañggy, karañgy « bambino
piagnucoloso ». — 19. G2 / e lldqy in giliœt. — 20. Var. k O fibaltl « che

ho sbagliato ». — 21. G2 i so.
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ym presa pxr andà a tcgk i visti piise biy e al g-a diy : « visti biy ul
me fiti'à, mitig-sii y Skqrp piise bey e metig un anél d òr in 'sul dit.

23. E pœ éapì ul vedèl piisç grçs e mazfil e fé on gran post e fem
na bela ahgriada '.

24. Perké hueS-kí al e ul me fiœ, mi kredéva ka l fiiifi mçrt e 1 zfintir
al m a fiqy la grazia da vedèl aykamg » E ~>ñSí i z. o mçltU-adrç a

mañgá e bèf e fa alegría, e tue iy èva 2 kunie mat dala htntenleza.

25. Ma dòpu 11 e siiéedli' 3 vüna bela : ul Z9 firedél piisç grant,
kwel ke 1 èva Stay iy ka, iy kwel moment l èva fiera in di* kamp a

lavora, e huänt Ice 1 e itqy sira >, al ç a metal in vide per vini a kq 6.

Al èva kwàfii près a kq, kwan 1 a sentiti un gran bakày.
26. Al a éamàt un serviti} per domandak kòfia / vorèva ~< di Hit

kwel moviment straordinàri8.

27. Ul zervitó al g-a kititilil-sii ke g-èva rivai a kq ul zgè firedél, ç

ke l zs pq, dala kuntentçza, l a vçstiit kç y sçnàs e kç y balas.

28. E Iti l a copad rabia e l vorèva miga anda-dent iy kq. Alara
1 pq l e vertut fieyra '° par domandak perké 1 fava ìltii ".

29. Ma lii al g-a rispondili : « sentim mu pò, pa, mi al ç tanti ann
ke va servisi, lee o sèmpru fiqy ul me dover, evo mqy difitibidit una
vòlta, iy kumpens 12 a m i mqy day itiayka un kavréj par fam sta

alègro kuy me sòci.

30. Ma apèna l e rival '3 kwel pôk da buy dal vos fi'œ, Ice 1 a

mongol Hit kwel ke g-i day koy filandri'4, i fay ma~á ul vçdél pose

gros ».

31. Ul pq al g-a diy : « sènt, ol me kqr fiœ, ti tu set'' sèmpru

Hay près a mí e tu itarét sèmpru, e tota la mia sostanza l6 la sarà par
ti1"'.

32. Ma adés veli ayka ti a fa alegría'*, parke ul Ig fredet, Ice mi
kredéva Ice l fiiifi mòri, al e tgrnqt in vita, nüm l evinti'9 perditi e adés

l em trovai animó ».

1. « ...fate... facciamo »... Var. è Hem alègri, G2 id. — 2. Var. èvan,
G èva, évqn. — 3. G2 si'téesa, korr. siiéediìda. — 4. Var. ney, G-- pay.
— 5. G2 id. und kway Ice 1 e venir noè od. prim ke l vèlia noe « prima
che venga notte ». — 6. G2 par veni pee kà. — 7. G2 kòfia 1 vorèva und
sa ka l vcyrèva. — 8. G2 id. und bordél. — 9. G2 veyrêva, cf. Anm.
7.— 10. G2 venu-fiara. — u. G'fava ii. — 12. Vau. im pago, G= id. —

¡3. G2 ma péna 1 e rivât. — 14. G2 id., Var. piitàn, troy, voie, pgg do boy,

pelant, trombali. — 15. G2 tu se. — 16. G2 id., korr. la mi suitanza.
— 17. sára tita, G'id. — 18. G3 baldòria. — 19. Var. G1, G2 avêvuni.
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8. Agra.

Ra kanzfiy dar fiyà pròdi!;.

11. Una vòlta g-èva mi gm kon dû fiœ, ivity piise pinti] e wiiy piisç

grant.
12. Un di, or piisç pinti] al g-a di ar so pq : « pq, a veyy uro part

dra mi sostanza Ica dévufi doni para vòsa mòri ' ». E r pq, ka 1 èva uy
boy om, al ga 1 a daya.

13. E da li 10 pò da tènip, or fiyà pose piniy 2 / a fqy-sii Hit i
sty robb e l e ikapad in ino pais póse lontày 3, in-dçva n a fiqy vüna

pxr sòrt 4, e 1 a fini'1 pxr máñga-fieera liti kwel Ica / g-èva.

14. E huant l a motigli' Hit kwel ka 1 g-êva, iy kwçl pais dóve l

èva l e veñiil in ima gran mifièria, ke dgpu al g-èva pyii naggd da

mangó.

15. E dòpu l e stay obligàt andà a èerlcà da lavorà iy ka da kwqy-
dtty, e finalmin la trgvad vóy ka 1 a mandat a kiirá i sty parity.

16. Ma li al poliva ra fiant Ice, par impyeni tir ventru, 1 avés maiigàl
i gant da Içvra k i ga dava qy puriéy. Ma g-êva propi nisi'iy ke ga na

dava.

17. Algia 1 a kçmenzat a pènzak-su e 1 difièva da pxr lit : lavanti
servi e kwanti masé dar mç pq i g-a pay e ròba da mañgá fiy kway Ica l
e ase s, e ini som kl in da sto sìt o krepà dra fam.

18. E 11 di 1 a pen'seit : a vqg dar me pq e pey vegy dik6 : gwàrda,

pq, mi t ç fiqy un gran tort a ti ç ar s'nigr.

19. Ear sg ayka mi Ica tg g-et pyii refiüy da tçli'nn pxr tg fiyà ; mi
a vorés ka to ma fiasxt na karilà a teñím koiné n tg sçrvitg ~>.

20. E itisi l a fiqy. Al s a metitd in viàè eie andqy a ka dal sg

pq. E 1 pòvru vçé, Ica 1 g-èva pyü nesiíy e pœ un altra ròba al sa

kredéva 8 näyka pyü da vedçl, kway ka I I a viit da lontày ka l veniva,
al g-a koràl iykòntra eia bràiat-su da lecer e l segwitava bafiàl.

1. In der Folge braucht Suj. die Du-Form ; hier korrigiert es : tu dçvqt
dam... para tua mòri, Var. mi veyy lee tg ma dqgqd la mi part...
« voglio che tu mi dia la mia parte.. » ; Lug. § 19, a. — 2. Var. pikul. —

3. « in un paese più lontano ». — 4. ' una per (ogni) sorta ' « di tutte le

sorte ». — 5. « abbastanza ». — 6. « vado dal mio padre e poi voglio dirgli. ».

— 7. « E lo so anch' io che tu (non) hai più (nessuna) ragione di tenermi per
tuo figlio; io vorrei che tu mi faccia ' una carità a ' (la carità di.. tenermi come
un tuo servitore ». — 8. « e il povero vecchio, che non aveva più nessuno e

poi 'un' altra cosa' (inoltre) non (' si ') credeva... ».
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21. Alòra tir fiyà, Hit a pyañgent, al z o metiid in gincyè e \ ga di}
ar {Ç pq ' : « pq, a r so ka v o fay una gran figura, ma sa vgri fiak 2

Ti tu sé tam boy ka tu ma ka'sxl miga vìa e tu ma tenait lei kumé tir tg

servito ».

22. Alòra so pq al 's a metïtd-adrç a pyañé ayka Hi dar diipyefié' e

l 1 a éàpat-ià e al l a mènat-là y kà. E pey al g-a di ay see servito :
« fé itti presa, onde a èçrkà y veiti pose bçy pxr me fiyà e méti^-sii y
sleitrp i piisç bey ka trçvç e un anél d òr in-'siil dit.

23. E dòpu a tape or vedèl pose grgs ear maze e a fem uy gran
pait e Harem olègxr.

24. Perké huçi-ki al e ur me fiyà, ma kredéva ka l fiades inori e tir
siñor al m a fiqy tira grazia da vedèl aykamó una vòlta » E ti! al ^ a

metiit-adri a mangare bèf e lite iy èva kóme mat dra konlentezfl.

25. Ma dçpo l e nuda bela : ur so firedél magar, kwel k e sèmpru
"stay iy kq, iy kwel momèn-li 1 èra fiera iy kampaña a lavora, e ara
slra, huant ke 1 e ñtiid a kq, prima da riva arènts a kq, 1 a sentüt uy

gram bürdet.

26. L a èàmat-ià un servilo e l ga domanda leltsa ka 1 ç till iSto

diavolèri ka sitiét, ka l e ròba da miga krçt 6.

27. Alòra ur servito al ga dis : « e rivai a kq ur so ' firçdèl, e r
so 7 pa, dra kontenteza, 1 a vosut k i sonàs e k i balàs ».

28. E alòra Hi al a idpad rabia e 1 vgrèva miga no y kq. Alòra or
sg pq al vçii fiera e 1 go dis : « pxrké lu fit a kwela manèra-U » 8

29. Ma Hi al g-a diy : « sèni, pq, mi a 1 e uni pçz_ lea sum kí a
servit t eke g sèmprg fax ur me duv ér et 0 mqy clifiltbid'ti una vòlta, ma

tu m e mqy day nçàyka oy kavrçt par fia una legria mi e y me soéi.

30. Ades k e rival kwel pçg da boy dar tç fiyà, Ica 1 a mangiti
tota ra ròba Ica tu g-e day koy vakài10, t e fqy ma\à ur vedèl piise

gras »

31. Alòra ur pq al ga dis " al fida. : « sètti, ti tu se sèmpru "stay kí

iy kq e Hita ra mi ròba ra sarà tua.

1. 'si è messo in ginocchio e gli dice al suo padre... '. — 2. « ...ma
che cosa volete fare? » Suj. fällt vorübergehend in die voi-Form ; korr. 1110-

kòfia vert fiak ì — 3. a dispiacere », hier cordoglio. — 4. ' egli si è messo
dietro ' a mangiare... irrtümlich für l S fl incliti. «si sono messi... ».

— 5. « presso, vicino ». — 6. « .e gli domanda cosa (' che 1') è tutto questo
pandemonio che succede, che ' l'è roba ' da non credere ». — 7. Forma di
cortesia : Ihr Bruder, Ihr Vater. — 8. « perchè fai ' a' quella maniera li? » — 9.
« a servirti ». — io. ' vaccacce'. — 11. « dice ».



246 O. KELLER

32. Alòra sçnt : adés a fem una legna inferna, pxrké mi kredéva ke

ur lo firedél 1 èva mòri e iinveèi al èva miga véra '. Krçdè'iim ka I

g-èva pyü ç pig imvçii al g e aykanig » 2.

San Salvatore-Arbostora.

Diese Gruppe liegt östlich der Collina d'Oro und wie diese in
der Halbinsel zwischen dem Zentralbecken und dem Westarme des

Luganersees ; cf. p. 131 ; sie wird beherrscht durch den Höhenzug,
der sich vom San Salvatore (915 m) südlich bis zum Monte Arbòstora
(826 m) erstreckt. Ich wählte als Aufnahmeorte : Grancia (320 m)
im Piano Scairolo, zwischen der Collina und dem Salvatore, Carona

(6o2 m) im Sattel zwischen Salvatore und Arbòstora, Melide (277 m)
am Ostfusse des Salvatore, Morcóte (277 m) am Südabfall des

Arbòstora 3.

1. Grancia, dial, granea*, Gemeinde und Pfarrdorf, 5 km süd-
südw. vom Bahnhof Lugano, 141 Einwohner (1930).

Sujet : Maria Rotta-Luraschi, geboren 1843 in Grancia, Vater

von Lugano, Mutter von Carabbietta (cf. p. 238 Anm. 2); hat

immer in Grancia gelebt. — Beruf : Bäuerin.
Aufnahme: 13. Februar 1934 in Grancia. Unvorbereitete

Übersetzung der Parabola. Die Aufnahme, die Fräulein Prof. E. Brivio,
Lugano, für mich durchführte, gestaltete sich wegen des hohen
Alters des Sujets etwas mühsam.

Aus Noranco, 1, 5 km nördlich Grancia, publizierte V. Pellandini

Ninne-nanne, cantilene e filastrocche in SAV, VII, 23-25.
2. Carona, dial, kargna^, Gemeinde und Pfarrdorf, 6 km südl.

Bahnhof Lugano. 308 Einwohner (1930).
Sujet : Anselmo Ravandoni, geboren 1877 in Carona. Die aus

dem benachbarten Carabbia (1, 3 km nördl. Carona) stammenden

1. « non era vero ».
2. « credevamo che non c'era più e poi invece c'è ancora ».
3. V. Pellandini, Tradizioni popolari ticinesi, Lugano 1911, p. 109 gibt folgende

Spottverse für die Dörfer der Gegend : Quii da Carona i gà la rogna, quii da dona
¡è pus [dietro] a 'nsass, quii da Carubia igá la rabia, quii da Pasciuti jè sassai e'j, quii
da Morchia ¡'e i püssee bei, quii da Calprin jl i fiuti da zjiah e quii da Funtaua jè i
glissée briitt (Carona; Ciona, Gem. Carona; Carabbia ; Pazzallo ; Morchino, Fontana,

Gem. Calprino).
4. Übernamen : re magi.
5. Übername : kqvri « capre ».
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Eltern sind in Carona geboren und aufgewachsen. Lebt seit einigen
Jahren in Luterbach bei Solothurn. Sehr guter, schnell reagierender

Gewährsmann. — Beruf : Maurer.
Aufnahme : ii. Juli 1933 in Luterbach. Unvorbereitete

Übersetzung der Parabola. Rasches Tempo.
3. Melide, dial, mili, Koinè mi-, meli, Gemeinde und Pfarrdorf

am Westkopfe des 800 m langen Fahrdammes, der mit einer
Eisenbahnbrücke querüber den See nach Bissone führt ' ; 696 Einwohner
(1930).

Texte : 1. Parabola. Schriftliche Mitteilung (19. Febr. 1934)
von Herrn Ulisse Pocobelli. — 2. Paro Mili. Diese acht

Einleitungsstrophen transkribiere ich, nach Angaben des Autors, aus

Glauco, Mill d'otta volta, Lugano 1929, p. 5-7. Über U. Pocobelli

(Glauco) von Melide schreibt A.M. Zendralli :

« Glauco — pseudonimo di Ulisse Pocobelli — professore (di
disegno) al Liceo di Lugano, nato nel 1887 a Melide2. Si direbbe
che abbia scoperto in sé un po' tardi la vena poetica, se poi solo
dieci anni or sono pubblicava la sua prima raccolta di versi dialettali
« Voci nostrane». Poco dopo affidava alle stampe « Par viàltar p'inin
licinès » e « Ghirlanda », e nello stesso 1929, « La medisina del sol-

daa » e « Mili d'una volta ». In seguito ha dato la sua collaborazione
all' « Illustrazione ticinese », di cui sono rari i numeri che non accolgano

qualche cosa di suo. In questa rivista è uscito, per la prima
volta, « Ul bacia » che si è detto « il modello di quello che dovrebbe

essere la vera poesia ticinese » 3. Alla radio della Svizzera italiana
egli va offrendo bozzetti di vita paesana, serate popolari, lettere per
grandi e piccini (di Nonno Baldo). Due di questi lavori sono in
corso di stampa : « Lacrós di poaritt » e la « radiovicenda » peschereccia

« La Caronàsca ». Su Glauco cfr. anche Quaderni, II, 2. pg.
128 sg. »; cf. Quaderni Grigioni Italiani, IV, (1935) 3, p- 2 1

Die Transkription dieser Texte, die notgedrungen summarisch
gehalten ist, erlaubt wenig Schlüsse in Bezug auf die Phonetik des
&

1. Der Damm, der 1844-47 erbaut wurde, g''1 a's e'nc der Seheuswürdigkei-
ten des Kantons. In Camedo (Centovalli) notierte ¡ch folgenden Wahrspruch :

u kampaniy d intraña, 11 pònt da nicht e la fam dal üfierngy — i y e i
tre eredità dg kaillgy « il campanile d'Intragna, il ponte di Melide e la fame

deirOnsernone — sono le tre eredità del cantone ». — 2. Vater aus Melide,
Mutter aus Spezia. — 3. Br. Bertoni in Illustrazione ticinese, III, 41. p. 985. —
4. Cf. jetzt auch Dieci scrittori Hein., Lugano 1938, p. 169-203.
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Dialektes von Melide ; in der Regel entspricht sie, wie auch die

Morphologie und Syntax, der Sprache von Lugano. Die Wiedergabe
der erwähnten zwei Texte rechtfertigt sich jedoch durch ihre
lexikologischen und stilistischen Besonderheiten; cf. Anm. 3.

4. Morcóte, dial, mgrkó', Gemeinde und Pfarrdorf, 471
Einwohner (1930).

Sujet : Aldo Isella, geboren 1896 in Morcóte, aus alteinheimischer

Familie. Gutes Dialektgefühl. ¦— Beruf : Lehrer.
Aufnahmen : 1. Parabola. Bellinzona, 15. Juli 1933. DerText

war vom Gewährsmanne schriftlich vorbereitet worden. — 2. I
poveri morti. Bellinzona, 14. Oktober 1929. Die Legende wurde am

15. Okt. phonographiert auf Platte L.M. 6 des Berliner Institutes
für Lautforschung. Der von mir bearbeitete Begleittext erschien als

Nr. 153 der Laotbibliothek2 II).

Dialekt.

Das Vordringen der lug. Koinè ist besonders deutlich in den

Uferdialekten. So steht die Sprache von Car. und Mel.3 derjenigen
von Lugano sehr nahe. Doch finden sich auch in dieser Gruppe
einige charakteristische Sondererscheinungen und archaische Reste.

1) Im Gegensatz zu Teilen der Collina scheint hier im Artikel
überall / statt r zu herrschen. In More, Gran, findet sich für del

archaisches dg du : Gran, du fià, 17 du nie pa, 30 du nie fradel,
More. 14 dg diàvoli, 20 dg so pq, cf. II, 1 dçpaçs. Dagegen Carona
und Melide dal.

2) Personalpronomen.
More. 17, 24, II, 3-5 verwendet für die 6. Pers. ay wie z. T. Bru-

1. Übername der Bewohner :l pUliiy.
2. Das Phonograminarchiv Zürich und das Institut für Lautforschung Berlin gaben

mir die Ermächtigung, diesen Text in meiner Arbeit zu verwenden.

3. Es liegt dies nicht am Gewährsmann, der in seinen literarischen Werken
einen betont bodenständigen Dialekt verwendet, wie dies besonders deutlich im
Wortschatz in Erscheinung tritt. U. Pocobelli schreibt mir darüber (11. Sept.

1935) : « La pronuncia del dialetto di Melide non differisce gran che da quella del

dialetto di Lugano : per l'immediata vicinanza la differenza fra Lugano e Melide
è insignificante. Naturalmente che i te r mini più tipici ch'io uso nel mio
dialetto sono ormai caduti — pur troppo — in disuso e io penso mio
dovere di farli rivivere per poterli conservare almeno per gli studiosi ».
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sino und Teile des Mendris. ; cf. Mendris., § 34, Anm. 1. Nach

vokalisch auslautendenden Partikeln dagegen tritt nur y auf : 16,

II, 3, 6 key, Parab. 16 kç ga y a dava « che gli davano ». Das letztere

Beispiel zeigt, dass pleonastisches «auch nach dem Pron. y eintreten

kann, wenn Voransetzung unmöglich ist; cf. Lug. § 16.

3) Verbalflexion.
fl) Stamm : Bei andare herrscht and- vor; na- Formen finden

sich vereinzelt in Car., Mor. : Car. 15 na « andare », More, II,
2 nova ; venire : ven- statt vili- ist allgemein, ñü- in Car., More,
vereinzelt : Car. 25 ñt'it, More, nodo, 27 z»/; mangiare: mayà-fcc-
(z-fl) ' mangiare fuori '

« consumare, sprecare » in 30 Car., Mel.
neben allgemeinem manga « mangiare » ; cominciare : 17 Gran.,
Car., Mel. komenzp^d) oc More, komiñéá; avere, essere : Mei. 21,
29, 30 avi, 11 aveva, 32 avevom, 11 era oc Gran., Car., Mor. I

« avete », èva « aveva, era », èvum « avevamo ».

b) Part. p. : In Gran., Car. stehen -at, -it, -fit, neben vereinzelten

Formen ohne -/, die in Mei. und More, die Regel sind. —
Bemerkenswert ist die Erhaltung zahlreicher Formen auf -i <2 -CT in
Grancia : 20 noi, 12, 22, 27, 31 die, 20, 29 faé 00 13, 24, 30/flj',
25,31 "stay, 29 day, 12 daya; cf. 13 bagàé oc More, Koinè bagày. Die
Sprache des 90-jährigen Sujets hat eine Eigenart bewahrt, die im
B. Lug. nur noch in der Sprache der ältesten Generation von Rov.
und Ar. nachzuweisen ist; Lug. § 21.

c) Präs. Ind. : 23 More, éapi, kopí, iti oc Gran., Car., Mel. -e;
Lug. § 22, e.

d) Fut. : In der 1. Pers. weicht Gran. -(/' von Car., More, -ç ab ;

Lug. § 22, k.

e) Kond., Impf. Konj. : More. 16 avalisa, 19 fusa oc 24 fiiidèsa,

27 sonasa, balasa, cf. II, 5 bullosa.

9. Grancia.

Slçria do fià prodig.

11. Una viltà g-çva un om ke l g-eva dit fià, viti] pinti] e 1 altro piise

grani.
12. Un di, kwel püsé pinti] al g-a die : « pq. very lee ma dagofilapart

da roba Ica ma toka ola vostra ' mort ».El pq, ka l èva on boy d la-
vol, al ga l a daya.

1. Cf. 19, 21 vost.
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13. Do H a m pò, 1 a fay-sii sak e bagáé e l e "skapàd in d um paés da

liatiáy, in-dua ka 11 a fay da tüt i ra\ e l a finì da manga-fitrra tüt
kwelk al g-eva.

14. E kwand l a manga-ficyra Hit, in kwel paés in-dua l èva l e veñuda

na gram mifiéria, tantke la komenzád a vele pyii nagól da manga.

15. Alora l a dovü éerleá da trova um poit da lavurà in ka da huay-
diìy da kwel sii, e finalniént a 11 a trovad viiy k al 1 a mandad a kurà

y porièy.
16. Ma li al pativa tant la fam ke l avris mangad i gant da rçvra

ke y ga dava ay puriiy. Ma g-eva propi nisiiy ke ga na dova.

17. Alura 1 a koiiieii~àd a péusag-si'i el difièva iii dopar lii : kwanti
servilo e kwanti masé do me pa i g-a roba da manga e da stiifis fiy ke y
11 a vcgya ', e mi stty ki in ito sìt kilç a muri da fatti.

18. Un di 1 s e deiidü e l a pensad : ma metarg in vidi e andarci dal

me pq e ga difiarg : opq, mi v g fay un gran tort a vii e al siñitr.

19. E 1 so yka mi ke mèriti pyii ke ma éapofi kumé voit fiyà, ma mi
va pregi par karilà da teñím e da tratàm koinè ke fus ul voit servito

20. E ¡ii 1 a fiai. Al s è metiid in viàè e l e naè a ka du sç pq. E ito

povru veé, ke 1 g-eva pyii nesiina iperan\a da vedèl, kwant kall a viil
da lontày ke l vedeva, al g è kttrûd iykuntra eia brasa-sii e l segiui-

tavaa bafiàl.

21. Alura Ho fyœ, Hit pyangént, al s è metiid in ginàé e 1 difièva :
« pq, al so bé k a si tatti boy 2, ka'sèm miga via, ma teñím almèy koinè

vçit servilo »

22. Ma 1 pq, k al pyangeva ayka lü dala kunsnlazjay, al a tirad-
sii e 1 a menàd iy ka. E pey al g-a kumandà a Hit i sœ servito da fia im

presa e andà a tee y viiti pttsèbçy e 1 g-a die : « veili-sii bey ul me fyœ,

metig i ikarp plisé bey e metig un anel d çr in siti dit.

23. E pey éapé itivedèl piisç gras emazflefiem un gran disnà e item
alegxr.

24. Parké kwei-kt lei me fiyà ; mi kredéva k al filis mort e l siñitr al
m ofay la grafia da podé vedçl amniç » E difati i s è metiid a manga
e a befi e a fa na gran ligriada, e tüé y (va koiné mal dalo hntienlezci.

2 5. Ma dopo l e kapitada bela : ul firçdél 3 piisè grand, kwel ke 1 èva

restad a kq, iy kwel moment l èva fee pay kainp, e kwand l e Stay-'sà

1. « finché ne hanno voglia » ; Var. OSÇ « abbastanza ».
2. « Padre, lo so bene che siete tanto buono ».

3. Ebenso32 ex) 27, 30 fradel.
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dra, al s è metiid in viáé par veni kq. L èva ikwaji a kq, ke la sentila

un gran firekàs.
26. E laiamàd un servili) e 1 g-a dumandàt kusé le al vureva di

tut kwel muimént Straordinari.

27. Ul servita al g-a die ke l èva veñiid a ka ul sg fradel ' e Ice 1 sg

pq, dala kontente^a, 1 avevo ' vom le i sonase k ì balàs.

28. E lii l a éapád ràbia e 1 vureva pyii anda yy ka. Alura 1 pal e

veñiid-frera a dgmandág parké l fava iii.
29. Ma Ili al g-a riipoiidfit : « senium2 inn pò, pq, mi l e tanti on

ke suy ki a fat ul servititi-3 a ti, e 0 sempar fiaé ul me doer evo may
defiübidid. Im paga a m i may day ñaylca un leavrét par fam ita legar
kuy me sçii.

30. Ma pena ke l e rivàd kwel pok da boy du me fradei, ke 1 a nian-
gàd-fiey Hit kwel ke g-ì dai, i fiay mazó, l vedél piisç gras »

31. Ul pq 1 g-a dit : « sent, ul me kar fyœ, tí tasé sciupiti Hay ki
nsema mí, e tu "stare sempru nsema mí, e Hita la mía rçba la sarà la

toa.

32. Ma des ven ayka tí a fia legria, parké l lo firçdél, ke mi kredeva

mort, 1 e tornad a resüiitá, e nüm 1 èvttm 4 perdite! e 1 em turnad a

truvá ammo! »

10. Carona.

La itöria dal fiyœ predili.

11. Una vòlta g-èva n 0111 ke 1 g-èva diifiyœ, viiy pi'tsé pinti] e l altro
pose grant.

12. E un di, kwel piisç piniy al g-a di al so pa : « pa, mi vœy ke

ma dègufi > la me part da soilanza ka ma toka ala voila mòrt. » E 1

pa, ka lèva un bon 0111, a gala daya.

13. E da li a pgk tètnp, itofiycèpntiy a fiqy-si't ul fiaggl ç 1 e ndqy in
d uni paés lontày lontày, du ka Ina fiay da Hit i ra\, e 1 a finí par
màiìga-fity tilt kwel ka l g-èva.

14. Kiuaiit ka l fl fiay peza pulida 6, iy kwel paes ka 1 èva 1 e venti

una gratti mifiéria, fiy ka 1 g-èva pyii Itayka da mañgá.

1. Gewöhnlich èva (u, 13 etc.), 32 èviim.
2. Du-Form. — 3. Aber 17, 19, 21, 37 Servttç. — 4. Cf. Anm. i.
5. Zuerst dasiifImpf. Konj. ; besser sei ke tu ma dègqt; ebenso anfänglich

du-Form in 18 / ç fiqy-
6. « Quando ha consumato tutto » ; cf. Rov. / fl lieta la peza.
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15. Alora la tçkàt ' pensa trovas um post par podé ìfiarkà ul liinqri2
iy kq da kweyduy da kwel si''-li. Dgpo tanti itènt / a trova'1 da nò a

kiirqy porce'y.

16. Ma li al pativa tönt la fam ke lavrés mañgá y iänd da lora ka

ntaligäva i poréçy, ma g-èva prçpi nisiiy kç gan dava.

17. Alòra l a koinen'sàt a pénsak-su,e 1 difièva da par lit : kwanti
servito e kwanti mase dal me pa g-a pay e roba da moygá da Stiifiis fiy
k i vcèr, e mi soy kí in da itti sil a krepá dala fiant.

18. Un di al g-a pèn'sàt-siì, l e mey k a vaga a trçvà l me pqs e ga
difiaró : ç pa, v g fiay un gray dispyafie a vüe al 'siñor.

19. El vedi ayka mi ke mèriti pyii da ves koiné l vçs fyœ, pero va

prègi da teñím almérjpar karità e da tratàm koinè uni vçs servito.

20. E "si6 l a fiqy. L a tcgy-stt e l e ndqy a ka dal so pq. E "stu pòvru

vec, ka 1 g-èva pyü nestaia "speranza, da vedçl, kway ka 11 a visi da

lontày ka 1 venèva, al g-a korut iykuntra e 1 o bafiat Icon lût ul kœr, e

l diimçlêva may da bafiàl.

21. Alòra ito fiyeè, tilt magonat7, le nqy-go in ginàé e al g-a di :
« pa, al 'sçka v g fiqy un gran dispyafiés, una gran figura, ma 1 'so

ke vü a si tant buy, ma kaiart miga vìa, ma tenari9 alméy kumé
servito »

22. Ma l pq, ka veñiva-go i gotgy di gei ayka liiIO,./ a lœy-sû eia
mena yz/ kq. E pee al g-a komandqt a tili i so servito da fia ym presa à

ànda toe i veiliment piise biy e al g-a di qy servito : « veilìmql-sii bey

hvçl kar fiyeè ", méti^-so y ikarp piise bey e un anél d or al dit.

23. Capel ul vedèl póse bèi '2 e mazél sübit e fem un gran diina e

fiarém I3 una bela legriqda.

24. Parké kweil-ki l e l me fyœ, a 1 kredéva "za '4 mòrt e l siñor al
¦ m a fiqy la grazia da vedçl aykamg » E ymfiati isa inéhìd-dre a

mañgá e bèf e ita alègxr, e y çva-fee tué kuniêntI5 koine mat.

25. Ma dçpç l e kapitàda bela : ul firadei piisç grant, kwel kç 1 èva

1. ' l'ha toccato ' «ha dovuto »; cf. Pug. 15, Anm.
2. « sbarcare il lunario ». — 3. Adagio : Sil, wie in 17. — 4. « stenti». —
5. « è meglio ch'io vada a trovare il mio padre ».
6. Langsam lit, wie in 32. — 7. « accorato ». — 8. Var. mlçi't.
9. « (che non) mi caccerete mica via, ma (mi) terrete ».

io. ' che venivano giù i goccioloni dagli occchi anche (a) lui '.
11. « vestitemelo. quel caro figlio ».

12. Var. gras, gros. — 13. «faremo». — 14.£ > g- — 15.' erano fuori tutti
contenti.. '
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li ammç yy kà, in da kwel tem-li l èva ficèra in di lœk ' a lavora, e

kwänt l e mit slra, 1 e mit a kq. L èva ikwàfii a kq, l a sentiti uy

grani burdél.

26. L a éamqt un servilo par dgmandqk kgsà al vorèva di Hit iittt
firekàs "straordinari.

27. Ul servito al g-a n'ipondu ka lèva rivat a kq ul so fradel, e ul
sç pa, dala kgiilçntèz\a, la vgriit k i sonàs e k i balas.

28. E Hi 1 a éapql rqbyae al vorèva ñayka ànda-dènt iy ka. Alòra
ni so pa l ç venti fièra par domandak ul parké al fava ìii.

29. Ma lii l g-a riipondiit : « Skultém 2 um pò, pq, mi l ç um pei k

a som sèmpru ki a servìfi >, e ç sèmpru fiqy Hit ul me dover ç v 0 mqy
difiiìbidit ñayka no vòlta. Ma im paga ni l mqy ñayka dqy ul valor d

una Ugola 4 par podi ita alegro una vòlta inséma qy sòci.

30. Ma apena k e rivqt kivel pggg-da-boy li dal voi fià, Ica 1 a

maya-fide > Hila la sç sçitanzfi, í fiqy mazà l vedèl plise gros »

31. Ul pq 1 g-a rüpondii : « ikglta, ol me kqr fià, ti tu se sèmpru

slqy leí inséma da mí e lu starei sèmpru e Hit la mç roba 6 ¡a sarà tua.

32. Ma adés fa miga ìii, veli ayka tí a fia-k alegría al tg fradel, ke

ma l kredéva " *fl mòrt e kale riiiisitàt, nüm l evitili bel ç "spedii8, e adés

1 em trovai ammç ».

11. Melide.

11. S¡cria dal fià trop larg da may.

11. Na volta g-çra n om ke l g-aveva dit tofigy, viïy piniy e l altro
posé grand.

12. En di, kwel posé piniy al g-a dl al pa : « pa, mi vcey ka ma
dagov la mia part dala roba ka ma lokarés huand dovorésgv morí »

E l pa, ko 1 èva n poro bragaia t, gal a daya.

13. E da 11 a 11 pò da temp, ito fiœ minor l a teyy sii 1 dtiì da kop '"

e 1 e "skapct in d 011 paè.s diitànt, in dça n a fiay da tiié i ra^ e da Hit i

koìor, fiy ke 1 a maya " fiœra fin a 1 iiltim gel '2.

1. ' luoghi di lavoro in campagna' « campi ». — 2. « ascoltatemi », Var_

sçntllll. — 3. « a servirvi ». — 4. ' il valore di una cipolla '
« di poco valore ».

— 5. ' mangiato fuori ' «sprecato », aber 13 máñgO-fiá. — 6. Aber 30 Hila
la sç sostanza. — 7. ' che me lo credeva... ' — 8. 'l'avevamo bell'e
spedito' « avevamo perso ogni speranza di vederlo ancora ». — 9 « bàbbèo »,

— io. ' ha preso su il due di coppe
'

« è partito ». — 11. « sprecato ». — 12.
« centesimo ».
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14. Na vçlta ke l s a trovò senza pyii la krgs d on gel ', iy kwel

paes indova al sa trovava e venti na gran mifieria e Hi al savevo pyii a

ke sant voilas par trgvà 11 bokgy da pay da tra iy kaitél2.

15. E alòra 1 a davo vgltàs in ¿ir par vede da trgvà kwaykgs da fia

iy ka da kwaydtiy dal paèsfi->. Gira ka ta ¿Ira*, finalminl 1 0 trova d

andà a gwardóg adré ay pçréçy.
16. Ma li la vedeva loyga, tant loyga ke par podé "shedas la fonis /

avigs mañgá i ¿and da rara ke sa ga clava ay porèiy. Ma g-era ñayka

y kay ke ga na das 6.

17. Alòra l a kgmenzjl a niañ¿á, koiné sa dis, ul pay penti e a pç'n-

sag denta e, in tra da Hi, al difièva : kisà kwanti servido e kwanti masé

dal me pais i g-a pay e rçba da maihga fitta da insegglàs ', e mi sçm ki
in da sto pois dala malgra a tira la kgreiiga8 e a krepà da fiam.

18. E 11 bel di l e velili a vinta 9 e 1 a pensa : mi ma metarg in viae

e andarci dal me pa e ga difiaró : senti pa, mi v 0 fiay 011 grand lòri a vii
e alsiñor.

19. A 1 sg ayka mi k a mirili pyii da ves rilcoñosii koiné voit fià, ma
mi vO pregi doma I0 da teñím ki iy ka vgita iñií par Ilarità e da tratàm
koiné viiy di vgit servido.

20. Dil e fai 1 e Hay Hiiiina " e, gamb in 'spala ,2, 1 e andày a ko dal

sç pa. E ilg pòro vec, ke l aveva onnày perdo, tüé i "sperati^ da vedèl

amino, kwand ke 1 a viit da diitànt ke 1 rivava, al g a korti iykçnlra,
l a braiâ sii e l a bafälüt konlént.

2\. Alora sto tos11, kgy brai al kol dal so pa e pyey damaggy'\ al s

e metti o pyañg e l e andày ¿0 in ¿inai e pey 1 a di : « pa, ol sç ke mi
v 0 fiay na gran figura, ma vü, ka sì tanto boy, vii ke g-avi 1 lecer in

may1', kaiim miyga via, teñím almçy koiné viiy di voit servido ».
22. Mo 1 veè, ke 1 karañava'6 ayka lü dal gran pyafié, la fiay leva

sii in pè e l a mena denta ¿y ka. Pee al g-a kçinaudâ a tòt i so servido

1. 'la croce d'un centesimo '
« niente del tutto». — 2. « non sapeva più

a che santo voltarsi per trovare un boccone da ' trarre ' (mettere) in castello ».

— 3. « ha dovuto ' voltarsi in giro ' (darsi attorno) per vedere da trovare qual-
checosa da fare in casa di qualcheduno del paese ». — 4. ' gira (e) che ti gira '

« cammina e cammina ». — 5. « soddisfare la fame». — 6. « neanche un cane
che gliene desse ». — 7. « saziarsi ». — 8. ' tirare la coreggia '

« patire la

fame ». — 9. ' è venuto a una (decisione) '; die Wendung ist auch lug. —

io. «soltanto». — n. ' dirlo e farlo è stato tutt'una'. — 12. Cf. ital. mettersi
le gambe in capo « darsi a gambe ». — 13. « figlio ». — 14. « commozione

voglia di piangere ». — 15. vek 111 kœr ill mai] ' avere il cuore in mano
« essere molto buono » ist auch lug. — 16. « piangeva ».
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da dijga¿ás ' e anda subit a tey i viiti piisç bey e pee aykamó : « vi'sli sü

bey ul me los 2. de-g i ikárp póse bey e metig al di on anél d òr

23. Dopo, iapé I vedèl pose gras, mazél, fiem on bel distia e item-sii
llic alegri.

24. Parké kweit-ki 1 ç I me fià, mi kredéva ¿a ke I füdés mòrt e 1

siñor al m a fiay la grazia da pçdé védil aykamó. » Difiati i s e metü

a mañgá e a bèv o soy da kainpaniy >, a fa baldoria, e tüi y era koiné

mot dala konlentçza.

25. Ma dopo e venti ul bel : l firedél piisè grand, kwel ka 1 era
reità a kà, iy kwel moment l era ficera in di kamp a lavora, e ala sua
al s e, invia par torna a Ica. L çra ikwafii riva a ka kwand 1 a sentii on

gran bordeleri.

26. La tamii 11 servido par domandàg kose ke 1 vcgreva di itg bako-
neri.

27. Ul servido al g-a kttntä sake era riva a ko ul so firedél e ke 1 pq,

par ¡a gran konlenteza, l a veerii ka sa sonàs e ka sa bolas.

28. E lü 1 a ¿apa rabia 4 e 1 vcyrçva miyga andà denla iy ka. Alòra
ul sg pa 1 e venti da figera a domandàg parke al fiava iñ'sí.

29. Ma Hi al g-a rispondo : « sentì n pò, pà : y e tonti an Ice mi va
servisi, ke fio sèmprg 1 me dover e v g may difiübidí ñayka na vgita. In
paga, vii in avi may day ñayka n kavrél par fia n pç da legría koy me

soii.

30. Ma pena ke ç riva "sa kwel pok do boy, ke 1 a mayo-ficera 5

Hit koy pelànd6, avi fiay mozà 1 vçdél piisè gras! »

31. E 1 pa ol g-a riipondtl : « sent, karç l me lös : ti la sç seinpro

Hay takä a mi e sçmprç ta Haré, e Hila la mia roba 11 kway di "• la sarà

Ica.

32. Ma adés, veli "sa ayka ti insema a nino a fia legna, parké 1 to

fredél, ke mi kredéva mòri, leviv e say aymç; noni 1 aiçvçin perdu e

nüm I cm trova aykamç I »

2. Pçrç Mili.

î. Pòro mili, koiné l e kambia tot
da kwaràol ann in ià, al par ñayk pyii lit;
pyii riv, pyii peikado ka pe'ska i tritt,

i. « sbrigarsi ». — 2. Cf. p. 254, Anm. 13. — 3. ' asuono di campanello'.
4. Var. al s e inversa.

5. « sprecato ». - 6. « puttane ». — 7. « un qualche giorno ».

Revue de linguistique romane. i-j
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pyü tirlindán, ñayk pyü n navet, g e pyii
na firçina, pyü 11 tremáé, pyü n tremo¿a,
ke i peika tité la teyko al di d iykà.

2. Ge pyü nisíiy ka Jira Icon la roka

e g e ñayk pyü 11 telar da fio la teja,
pyü 11 kanaói, pyü ñayka 11a bileglca,

pyü 11 firadél, pyü 11 fus, pyii nafüfiéra,
tüé kwiiti rgp so itantará a trováy

siiy ipazctká intra-meg, ay kalanáy.

3. E in 111Ç3 ay kalanáy 111 e kapita
da trova aymç di ol e di toitíy,
011 bra\, ona kwartina e n brandana,

kway ska Idaleé, kway lüm senza Hopíy,

lucenti, tçk da "sère e in d gy kantgy

na niániga da seda koy \gonfiygy.

.|. G e pyii nisiiy ka ¿ago Icon la relia,
ne ay gsor, né al balgy, ne a kruskét,
e ala jçtora e al pillo 1 e iñií bela

ka ¿i'tga pyii i bagày ¿0 pay itreèit I

lecitimi, kçmçdi e iifiditz' e y bey fieitíy
da bai ka fiovom y e andày a baliy I

5 E andày liti a balli] di bey kanzfiy
ka sa kanlava in barka g sul sagra
ki sa regarda senti ki 11 moggy,
lewaylegs ka straia 1 her e fia "sta ma
lewand, da par mi, preevi aykamp a ripçt,
iñií sot vgs, hui noit bey kaiizpnit I

6 Si, i kaiiti adäfii, parké a kaotáy fort
— /'// mçj ay ¿ovanàd dal di à iykà —
sgyemi ma par kwàfii do fag inlort,
e y kanti iy ka, ga y kanti-só oy me fyœ :

go y /cauli sempro-su ay me tofiauél

e, in dal kanlày, godi a torna n pivél.

7. Ma kriizj, e godi e vcyy ke 1 mç mili,
kwel veè, al torna a viv, e mi l farg
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(anzi / e kweit Ice mi vcereva di)
koy sg vegítd alòra, ovív aymç :

tipi, magä e sil, parola da om,
i cámaro legi sg vec sgrangm.

8 E ondáy tilt a balli] 1 ma e be restó

lei iii-dal me lecer pai me kar bel mili
n amar ke 1 venará may sgj'ega

dal têmp, ma 1 Icresarà tilt i di ;
u oiugr ke, lei epa mi, al sigwiterà
io-dal licer di me fyœ in eredità.

Povero Melide.

i. Povero Melide, come è cambiato tutto — Da quaranta anni
' in qua ', non pare neanche più lui; — Più rive, più pescatori che

pescano le trote, — Piti lenze, neanche più una barca, non c'è più
— Una fiòcina, più un tramaglio, più un ' tramagliolo ', — Perchè

pescano tutti la tinca al giorno d'oggi.
2. Non c'è più nessuno che fila con la rocca —E non c'è neanche

più il telaio da fare la tela, — Più un canapule, più neanche un
aspo, — Più un arcolaio, più un fuso, più un fusaiolo, — Tutte
queste cose si stenterà a trovarle — Sui granai in ' tra '

mezzo ai

rifiuti.
3. E in mezzo ai rifiuti m'è capitato — Di trovare ancora delle

olle e dei tostini, — un braccio, una quartina e un alare, — Qualche
scaldaletto, qualche lume senza stoppino, — Lucerne, pezzi di
cerchi (della crinolina) e in un canto — Una manica di seta

cogli sbuffi.

4. Non c'è più nessuno che giuochi con la lippa,— Né ai birilli,
uè alla palla, né a cruscherella, — E alla trottola e al ' pirlo ' è

cosi bello — Che (non)giuocano più i ragazzi giù perle viuzze —
Costumi, giuochi e usanze e i bei testini — Da ballo che facevamo

sono andati dispersi.

5. E andato tutto disperso! Delle belle canzoni — Che si

cantavano in barca o sul sacrato — Chi si ricorda Sento qui uno
strazio, — Qualcosa che straccia il cuore e ta starmale — Quando,
da me, provo ancora a ripetere, — Così, sottovoce, quelle nostre
belle canzonette
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6. Sì, le canto adagio, perchè a cantarle forte — In mezzo alle
sciocchezze del giorno d'oggi — Che so io mi pare quasi di far

loro un torto, — E le canto in casa, (' ce ') le canto (csu ') ai miei
ragazzi : — ('ce ') le canto sempre (fi su ') alle mie ragazzine — E,
nel cantarle, godo a tornare un ragazzo.

7. Mi tormento e godo 1 e voglio che il mio Melide, — Quel
vecchio, torni a vivere, ed io lo farò — (Anzi è questo che volevo

dire) — Coi suoi vecchietti d'allora, o vivi ancora : — Macchiette
e siti, parola d'uomo, — Li chiamerò col loro vecchio soprannome.

8. È andato tutto disperso Ma è ben restato — Qui nel mio
cuore per il mio caro bello Melide— Un amore che non verrà mai
soffocato — Dal tempo, ma (che) crescerà tutti i dì ; — Un amore
che, morto io, continuerà — Nel cuore dei miei figli in eredità.

11. Morcóte.

1. Ul fià spen doigy '.

11. Na vòlto g-èva un om kon dii fià, viti] piisè ¿ovan e n altro piìsè

grant.
12. Un di, ul póse ¿ovan al g-a di al sç pa : « pa, mi a vœri Ica lo

ma daga 2 la par' ka ma veli prima Ice li tg nuira 3/ » Ul pa, Ica 1

èva inn bonài 4, ga 1 a dqya.

13. Da li a pgg di, itg fiyceréj l a fiay-só armi e bagày s e 1 ç andày
in uni paes Içnlay, lontày, dova 11 a fiay da Hit i ra\ e 1 a fimi par
máñ¿as-ftyra tüt kwel ka 1 g-èva.

14. Kiuän l e Hay lüitro kumé um mandarti] 6, iy kwel paes dova

1 èva e sàltà-fiàra una mifiéria do diqvgl, al zgñ ka 7 / g-èva pyü da

niañ¿á.

15. Aloro 1 a dcvíí éerkás da lavoiáiy kwel sìt, fin tant ke l a
trovà uni béé8 da dqg da mañ¿á ay porééy 9.

16. Ma li al pativa tant la zgayòfia '° ke 1 avarísamañ¿á i ¿an da

i. « spendaccione, spenditore, spendereccio ». — 2. « che tu mi dia »,
korr. Ica Vii ma däguf « che voi mi diate ». In 18, 19, 21, 29, 30 wird
regelmässig die voi-Form verwendet. — 3. ' la parte che mi viene prima che tu
muoia '. — 4. ' bonaccio ', ebenso Vers 21. — 5. Var. barqka e baratti]
« baracca e burattini », vom teatro dei burattini herrührender Ausdruck. Ebenso

p. 261, Abschnitt 8. — 6. ' lustro come un mandarino '
« sprovvisto di tutto ».

— 7. ' al segno che '
; Var. tant kç. — 8. « buco » rifugio; Vorstellung

des Mäuseloches, in das sich die Maus flüchtet. — 9. Syn. teilen. — 10. Form

gergalen Ursprungs.
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rara kç y ga dava ay pçréçy. Ma g-èva prçpi ñistiy kç ga y a dava '.
17. Alçra 1 a komiñéq a pio'sak-sâ e 1 parlava da pxr lit : ç pen'sii

lie l me pa al g-a tina mi'téa 2 da sçrvidç, k ay pç mañ¿á a bijéf 3, fit]
k ay vœr, e mi som kí in da Ho sit a krepà da font

18. Un di al s a deéidtt "•eia pensa in tra lii : la pydntaro li e

andarti dal me pq e difixrç : ç pa, ç fay uy grao "zbqli > e uy gran tòri a

vii e al siñor.

19. E al'sç yka mi le a do'xrés pyii seiitim éamà vçs fià b, ma va

¿tiri1 pxr /carità da teñím e da tratàm kumé ka Jiisa uni vos servido.

20. E iñií 1 e Haya. L a teyy-sii ele andày a ka do so pq. Sto pòro
veé, ko l kredéva may pyii da vedèl amino*, huay 1 a visi da Igulày ka 1

vedeva, al g-a leciti iykçntra, l a bràsât-siie la finiva pyii do bafiàl.
21. Alòra ito fiyà', Hit magonént9, al s e meló in ¿inai pxr di : « pq,

al 'sç Ica v g fiay uà gran figura I0, mx wii, ko si bonài ", ma mandali
mia fiœ di pè I2, ma ma tçltxii alnhy kumé in voi sçrvidç.

22. Ma l pa, ka 1 pyañ¿éva ayka Hi da koiisolazjóy, la lœy-sii e 1 a
menò ytj Ica, e pey 1 g-a dì "3 : « véiti bey dala fiesta ul me fià, melij¿ i
ikqrp posé bey ç metíg on anél d çr,

23. E pee éapi ul vedçl posé gros e kopíl e fem on bçl dizjia ç "sli-sii

do kg ' <

24. Pxrké hue's t-Ici 1 e l nie fià, ç mi kredéva ka l jiidésa mòri e 1

'siñor al m 0 fay la grafia da podé vedéf ominó » Difilli oy s a melii a

mañgá e a bèf e a Ha v't'skgr '>, e t'iti ay èva koinè ma t dola Icçntçntçza.

25. Ma pay leñada bela : ul firedél pose grant, kwel ka lèva reità
kà l6, iy kwel moment lèva fiegra in di kqmp'1 a lavora, e huay 1 eilay-
ia sira, 1 a lœy-sii pxr veni a ka. L èva kwàfii a ka, kwänt 1 a sciiti uni
bakày d inferno l8.

26. Eia éamà un servido pxr dginandak kgfia ka 1 èva kwel balia-

néri "straordinari.

1. ' che glie le (a) dava '. — 2.' un mucchio '. — 3. « a bizzeffe » ; Var.
da itiijis.

4. Var. deéis. — 5. « sbaglio ». — 6. Var. k fl ineriti pyii da veni éamà...
« che non merito più di venir chiamato». — 7. « giuro », Syn. ikoygári.

8. Var. kç al g-èva ormqy pyii nis ima "speranza, da vedçl.

9. Syn. pyan¿ent. — io. Var.figoràia. — u. ' bonaccio '.
12. ' mi manderete mica fuori dai piedi '.

13. Es ist ausgelassen : a tue i so servidoo da fui scvelt andaa a lo i viscti pìtsèe

bèi e ai ça di. (Manus. des Suj.). — 14. ' state su di capo ' « state allegri ».

15. « vivo, vispo ». — 16. Manus. : resclào fl CO. — 17. Var. pay kämp.
18. Var. Ulli bakailèri dal dyqvol « un baccano del diavolo ».
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27. Ul servido al g-o di k èva ño kd ol 'sg firedél ç ke 1 'so pa, dala
kgntçnteza, l a vorn ka sa sonasa e sa balasa.

28. E lii 1 o tapa tant da kwela rabia leo l vorèva mia na-dènt iy ka.

Ma ¡pa 1 e ini Jàra Ili a vedé pxrké al fiova iñií.
29. E lii al g-a riipgndii : « senti pq, mi ka 1 e latiti ann Ica va

servisi, mi k a 0 sémpro fiay ¿üdizj, ek a v ç may di da no uno vòlta ',
im pago m i ñayka may day un kavrçt pxr fam ita um pò víikor 2 koy

me soci.

30. Ma peno le e rivo kivel pog da boy d um vçs fiœ, ka I a máñga-

firra Hit hueI pole > ko g-i day, i Joy mazó ul vedèl puse grçs »

31. U! pa al g-a di : « sèni, Icaro 1 me fià, ti tg se sèmprg rèsta ki
kgn mi e tg ilari sèmprg e liti la me ròba la sarà /ga.

32. Ma adés vçn ayka li a fa baldoria, pxrké al lo fredél, ke mi o

kredéva mòrt, 1 e risiiiita, e itimi a 1 èvgm perdo e adés 1 em animó

trova ».

2. I pori mort.

Storio dg pòro yÇpds da mgrkg •'.

1. Ul pòrg yçpà's 1 èva 1 gin pìitè itròlig do paes. Lii ol letti]tova

sèmprg kgn pyofié a n'ont fyœ la "stòria di pòri mòri.
2. Na stra, Ice 1 free al nova sgt oy tilié e lo brèva > /fl layàva y

grée, al koytàva Ice da là da là, "skitr koinè ni bglca al lofi, sa diitokava

na bärka da pèskadg, 0 leti yndri, legi legnici volta.

3. L èva pyéna da pòri mòti ke v kaotova na tiratela. Y gut siti
lag ay ndqva koiné hké e, tra-n titrai ili e I altro, a hip o kçlp, io la

bqrka sa pipava ini éariy.

4. Ceè, bòlea !6 sx tg difii ' / Pensa oy difièva ki Ice v ikoltava.
Poés6 ì

5. E l jçpàs : prgp't kx ma boriosa io ¡era la vista se 1 èva mìa

insi. Pœ kwänt al novit al tgleava tira, i pori inori ay Xbii'sigava-¿Q do

kgmit, ay dislaleava ont bras o na gamba, la J'regävau un yle, la sa

1. Var. Ica g sèmprg Jay gl me dover e v g may d¡filibidi una vòlta. —
2. Cf. p. 259 Anni. 1 j. — 3. In der Wendung, die auch in der Version von Brus,

vorkommt, hat pçk die Bedtg. « tanto ». — 4. Storia raccontata dal defunto
Giuseppe. — 5. Vento forte di levante. — 6. CCÊ ist als Ausruf der Verblüffung

verbreitet im Tessin ; bòlea « bocca » ist eine Ellipse; pois può essere.

— 7. difii ist emphatisch statt dis 2, 3 od. difixt.
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pipava koiné da iira esii, viiy dre l ältrg, in fina, par la itrecèt di mòrt,
ka 1 e pœ unno kwela d iylcà.

6. Kwänt ke y riváva al kamsant, olii mòrt 1 infirava Iti so licei.

D Uta, huant li al fio kalt, i pori mòrt ay veli figer ammo, koiné fya-
mél, a fiafi vedé..

7. E dgpgì difevgm ni'im. — Dgpç, ni jgpài al finivx Icon la solita

itòrya : ou tok da pay eon tole da vïy, e lakanzóy 1 e sii pxl kantiy.
8. Pie al za tiravo ol zjé barbçy, al fava ini saltiy e magari una

tambiiinœlo, par fiam rid nüm fycê. Pie mini iapàvum un Itikit bel pi^
e, pxr séra-sii baraka e buratti] ', kaiilävqm :

Lidia, llika.fia bindél—fidinoli pok, ma fauni bel —Jaman tant lea 1

si asé — Ice ta dò i lç dañé.

I poveri morti.

Storia del povero Giuseppe di Morcóte.

r. Il povero Giuseppe era l'uomo più bizzarro del paese. Egli
raccontava sempre con piacere a noi ragazzi la storia dei poveri
morti.

2. Una sera, quando il freddo andava sotto le unghie e la ' breva

' tagliava le orecchie, raccontava che di là del lago (' di là, di là '),
oscuro come in bocca al lupo, si staccava una barca di pescatori, ' a

culo indietro ', colla prua voltata.

3. Era piena di poveri morti che cantavano una cantilena. Le onde
sul lago ' andavano ' come corrieri e, tra un lampo e l'altro, ' a

colpo a colpo', nella barca si accendeva un piccolo lume (' chia-
rino ').

4. Cet, bocca che cosa dici Pensa dicevano quelli che

ascoltavano. Sarà

5. E ' il ' Giuseppe : Proprio che mi cadesse in terra la vista se

non era così. Poi quando la barca toccava terra, i poveri morti
scivolavano giù dalla prua, staccavano un braccio o una gamba, la

fregavano un poco, si accendeva come di cera e su, uno dietro
l'altro, in fila, per la via dei morti, che è poi ancora quella d'oggi.

6. Quando arrivavano al camposanto, ogni morto infilava la sua

1. Cf. Lug. E gilè ndai tuli a bolín — ol cauti 1 e i barattili « E sono
andati tutti dispersi — I.a baracca e i burattini » ; Martignoni, 63.
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fossa ('buco '). D'estate, quando fa caldo, ipoveri morti vengono
fuori ancora, come fiammelle, a farsi vedere.

7. E dopo? dicevamo noi. —Dopo, Giuseppe finiva colla solita
storia: Un pezzo di pane e un 'pezzo' di vino, e la canzone va su

(' l'è su ') per il camino.
8. Poi egli tirava la sua lunga barba (' il suo barbone '), egli

faceva un ' saltino ' e magari una capriola, per far (' ci ') ridere
noi ragazzi. Poi noi prendevamo un fuscello ben acceso e, per
' chiudere baracca e burattini ' (per finire), cantavamo : Fuscello,
fuscello, fa nastro — fammene poco, ma fammelo bello —
fammene tanto che sia abbastanza ¦— che ti dò i tuoi denari.

13. Brusino-Arsizio.

Brusino-Arsizio ', dial, brüfiiy, 276 m, Gemeinde und
Pfarrdorf am Morcote-Arm des Ceresio, unter dem Nordwesthange
des Monte San Giorgio (1100 m), 304 Einwohner 2 (1930).

Sujet : Provino Rossi, geboren 1871 in Brusino. Vater einheimisch,

Mutter von Aldesago (Brè). — Beruf : Landwirt.
Aufnahme : 8. März 1934 in Brusino, durch Fräulein Prof.

Ersilia Brivio, Lugano.
Dialekt : Der Charakter einer Übergangsmundart zwischen

dem B. Lug. und dem Mendris. zeigt sich in folgenden Sprach-
merkmalen : 1. Nebeneinander von Einzahl- (Lug.) und
Mehrzahlformen (Mendris.) in der 6. Pers. der Verbalflexion : 17 iy vier,
varan, 24 y era, 17 i g-an, 27 sunasan, balasan. — 2. Kond. 16 avrçs

(Lug.) neben avria (Mendris.).
Die Sprache der Parabola zeigt ausserdem starken Einfluss der

Koinè : a) 27, 32 fradel, firedél; cf. Mendris., § 9. — b) Kons. +
ro wird durch Kons. + ar ersetzt : 29, 31 sempi 11 oc ^isempar, 11

altar, 16 Anni. 4 ventar, 29 alegar. — e) In 24 lüi neben //'//; cf.

25 noi oc Lug. oçt. — d) Impf. Ind. von avere, essere : 13, 14

aveva 00 11, 20 èva ; 11, 12, 14 etc. era; Lug. §22, g.
Eine typisch regionale Bildung ist im Impf. Konj. 24, 32 fiüdesa ;

Lug. § 22, h.

1. Brusino-Ars. wird ein Punkt des in Vorbereitung befindlichen All. ling,
ital. sein ; cf. die Karte im Bericht L'Atlante Linguistico italiano 1936.

2. Übername / ill çpoillk da briifiíl] « gli sradica-ceppaie di Brusino »
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Lo Storia dal fia prçdig.

11. Una volta g-çra un om kel g-eva dit fiœ, viiy pinti] e l altar piisç

grand.
12. U11 di kwel piisç piniy al g-a dì al sç pa: « pq, mi vœri ke ma

dagov la mia part dala roba ka ma loica ala vosa mort! » E ul pq, ke I era

tin bon 0111, a gal a daya.

13. E da //' a pok temp, Ho fiyce piisè piniy I a tcey-sii 1 so fagot 'ele
ilcapà in un paés distant, ka n a pey fay da Hit i Icolgr 2, e 1 a finí da

inan¿as-fcy Hit kwel ke l g-avçva.
14. E dopo, huand ke 1 a maitga-fiíy Hit, in kwel poés lee l era le

veñii 11a gran mifiéria 3, tant ke l e reità ke l g-aveva pyü naggt da

man¿á.

15. E alora 1 a dovii éerkás un poit da latirá iy ka da kwaydiiy do

kwel sìt. E finalmént ana trova viiy ke 1 a manda a hirá i porééy.
16. Ma li, in da Hg sit, ol poliva tant la fam ke, par impyenis 4 /

avrés > inan¿a i ¿and do rora ke y ga dava oy purcéy. Ma g-çra propi
nçsi'iy Ice ga na dava.

17. Alora 1 a komeiizà a pensag-sit e 1 difièva intra da Hi 6 : kwanti

servita e kwanti masé dal niç pq i g-an pay e roba da itiifiis fiy k iy
vier i, e mi som ki in da Hg sìt a krepà dala fam s.

18. Un di al s o decidli eia pensa : ma metarg in vidé e vo dal me

pq, e ga dijarg : O pq, mi a v 0 Jay ini gran tort a vii e al siñitr.

19. El sç ayka mile a mèriti pyii Ice ma teihguv kumévos fiyce, ma mi

va pregi per karità da teñím e, do troiani kumé ka füdés ul vos servito.

20. E isi 1 a fiay. Al s a metti in viae e 1 e andày a ka dal sopa. E
ito por veé, ke unnày al g-çva pyii nisiina 'speranza da vedé!, kwant k ol
1 a viit da lontày k al vedeva, al g-a hirit iykuntra e l a braiä-sü e 1

kontiniiava a fiagbafiiy '°.
21. Alora Hg fiyce, Hit pyan¿ént,al s a metü-¿o in ¿enget e 1 ga difièva

: « pq, al so k a v 0 fiay un gran tort, ma vii, Ica sì tanto boy,
kaum mia via, ma teñím almèi] kumé un vos servilo ».

22. Mo l pa, kalpyan¿eva ayka Ili dala gran konsolazficy, la algóso

e 1 a mena iy kq, e pey al g-o kumandà a liti ay so servilo " do fio la

1. Var. al s è metti in vide. — 2. Var. da Hit i ra\. — 3. Var. ka-
reitia. — 4. seil, ul ventar. — 5. Var. a-vria. — 6. Var. da par Hi —

7. Var. ay vcèran. — 8. Var. ka krepi dada fam.
9. Var. seguitava. — io. ' a farci baci '. — II. Irrtümlich statt a Hit i so

ervìtoo.
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fvelta ' d andà a tœ i visti piisç bçy e 1 g-a dl iii : « vestî-sii bey ul me

fiytv e melig-sii 1 slcorp i piisç bey e metig-sii un anél d or in del di

23. E pie tapi ul vedèl ul piisè gras e mazéf ke fiarém un gran manga

2 e item-sii alegri,

24. Perké kwei-ki alci me fiyce, ke ini kredéva le al Jiidesa mori e 1

sin tir inveii al m a fiay lo grazia da vçdifi animó » E difati i s e metñ-dre

o manga e a bçv e fia fiesta. E Hit y era koine mat dala gran kuntentezß.

25. Ma dopo 1 e sihedii.la bela : ul jradei ul piisç grand, kwel ke l
era restó iy kq, iy kwel moment-li 1 ero ferra in di kamp a laura, e

huand 1 e venti noè, al s a metti in vidé par veni a kq. L era kwàfii li da

vifiiy a kq, huand 1 a senti un gran röntg 3.

26. E 1 atonia un servita per domandàg hifia al vureva di tilt ito

gran muimçnt.

27. Ul serviig al g-a kóiila-s'à li era rivo kq ul so firedél e Ice l so pq
dola grati kiinìeiilcza l a vorii ke y sunasan e. k ì balasan.

28. E Iti 1 a tapa no gran rabia e 1 vureva miaiia-dé.itt iy kà. Alura

l so pai e velili fiera e 1 g-a di : « perké ka tu fé hi ' »

29. Ma lii al g-a di : « sentilo, pq, mil e tanti ann ka va servisi e

leredid ave sèmpru fiay ul me duér > e v 0 may difubidì na vgita. Ini
paga a 111 i may day nayìca un liavréf par fiant fa sta alegar un pò kuy
me soii.

30. Ma pena le è riva kwel pok da boy dal vos fyce, Ice 1 a móu¿0-
/<(' Hit kwel poli ke g-l day, vii t fay iliaca ol vedèl ul piisç gras ».

31. Ul pq 1 g-o di : « seni, kar ol me fyœ, li la sé sèmpru Hay lei y
ko vifiiy 6 a mi e tu ilare sciupar lei, e Hilo la mio roba la sarà toa.

32. Mo des nein ', veli ayka ti a fa legna, perké 1 lo firedél 8, ke

mi kredéva le al Jiidesa mori, invece a I ç animó viv ; nom al mete-

vinit ¿a penili ''eie velili fiera animó '° ».

C. Anhang.

Bellinzona, Locamo".

1. Bellinzona, dial, belinzpna I2, Übername der Bewohner i éòt

i. «di lare alla svelta». — 2. « che faremo un gran mangiare ». — 3. Var.
rumor, cf. 13 killer. — \. ' perchè che tu fai così ' — 5. « e credo di

sempre aver latto il mio dovere ». — 6. Var. tseino «insieme ». — 7. « ma
adesso andiamo». — 8. Var. fradel. —9. ' noi lo mettevamo (supponevamo)
già perduto'. — io. Var. / çtll Hait Olliniç « l'abbiamo trovato ancora ». —
11. Cf. p. 127, Anm. 2. — 12. Deutsch Bellen^.
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« i chiodi». Hauptstadt des gleichnamigen Distriktes und des Kantons
Tessin, am linken Ufer des Tessins (tefiiy) und am Westfusse des

Monte d'Albino (1701 m.) gelegen. Station der Gotthardbahn und
ihrer Zweiglinien Locamo-Bellinzona, Luino-Bellinzona und der

Sekundärbahn Mesocco-Bellinzona; 10635 Einwohner (1930).
1. Sujet: Guido Gysi, geb. 19 15 in Bellinzona. Vater

Deutschschweizer, Mutter von Darò bei Bellinzona. Muttersprache-
Dialekt von Bellinzona ; Suj. ist nicht zweisprachig ; besuchte die
Kantonsschule Solothurn zur Erlernung des Deutschen. Dialektisch
sehr sicherer Vertreter der Sprache der jungen Generation.

Aufnahme : Solothurn, 28. August 1933. Vorbereitete
Übersetzung der Parabola '. — Questionnaire-Aufnahmen (ca.

400 Formen). —KT. der regelm. und unregelm. Yerbalflexion.
Var. von einer alten Bellinzoneserin, aufgenommen von Dr. Michele
Grossi, Bellinzona 2.

2. Sujet : Augusto Bonzanigo, geb. 1889 in Bellinzona, aus

alter Patrizierfamilie3. Nach nationalökonomischen Studien in Como
und Florenz blieb der Gewährsmann dauernd in Bell. Spricht den

Dialekt der gebildeten Oberschicht sehr sicher ; besitzt ein starkes

Dialektgefühl. — Beruf : Rechnungsbeamterund Stadtschieiber.
Aufnahme : Bellinzona, 4. April 1936. Diktat des Dialoges

// polentina matriinoniale von Enrico Talamona, in Radioprogroiuma
1" giugno 1935. Das Stück wurde anschliessend für das Pho-

nogrammarchiv der Universität Zürich phonographiert ; Platte
ZAO 75-76.

3. Sujet: Enrico Talamona, geb. 1884 in Bellinzona. Vater
aus Bellinzona, Mutter aus Biascâ* Beruf : Postbeamter,
Schriftsteller.

Aufnahme : Diktatvon drei Gedichten des Sprechersaus seinem
Gedichtband Al Campanili di ûr (« Il Campanile delle ore »),

i. Frühere phonogr. Aufnahme von Sir. 11-17 am 14. Dez. 191; ; Sprecher
C. Salvioni; Text im Phonograminarcb. Unii-. Zuriet} : vgl. unten, p. 270 Anm. 1.

Cf. dazu die Version von C. Salvioni, BOpVSvIt., IV. 14 (HDL. IV. 319) und
die Vers, von Arbedo (2 km nordöstl. Bell.) in BStSvlt., XVIII, 52 ; ib., 33

Version der Nov. I.9 von Boccaccio.

2. Dieses Material wurde in den Var. zu den KT. von Lug. verglichen.
3. Die Mutter des Suj. stammt aus der schon seit 1200 in Bellinzona bezeugten

Familie Cusa. Der Vater des Sprechers. Agostino Bonzanigo, veröffentlichte
Ricordi di Bellinzona ed alcuni articoli relativi, Bellinzona (1932).
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Lugano (1933) '• Diese drei Gedichte wurden von mir anschliessend

für das Zürcher Phonogroiomarchiv phonographiert ;

Plattenbezeichnung ZAo 28-29 2. Im folgenden wird das Gedicht La
Malina auf Grund des Diktates wiedergegeben.

2. Locamo, dial, lokqriio, lokqrn 3, Übername der Bewohner /'

kay da lokärn « i cani di Locamo ». Hauptort des gleichnamigen
Distriktes, 19 km westlich von Bellinzona, 11 km östlich der

Landesgrenze, am Nordostende des Langensees gelegen. Station
der Linie SBB. Locarno-Bellinzona, der internationalen Linie
Locarno-Centovalli-Domodossola und der Dampfboote auf dem

Langensee ; 6644 Einwohner (1930).
1. Sujet : Signora Ines Pisciani-Canevascini, ungefähr 40 Jahre

alt, geboren in Locamo, stammt aus alteinheimischer Familie. —

Beruf : Lehrerin.
Aufnahme: Locamo, 18. Oktober 1933. Nicht vorbereitete

Übersetzung der Parabola. —Schriftlich mitgeteilte KT 4.

2. Sujet : Dr. Giuseppe Respini, geb. in Locamo 1874. Der

Vater, der bekannte konservative Politiker und Staatsmann Giova-
chino Respini, stammte aus Cevio (V. Maggia), die Mutter aus
dem alten Locarneser Patriziergeschlecht der Magoria. Der Gewährsmann

hat nach seinen Studien in Deutschland und Italien stets in
Locamo gewohnt. — Beruf : Advokat und Journalist.

Aufnahme : Locamo, 15. August 1929. Vorbereiteter Text :

Locamo e la sua Confidenza. Dieses Dialektstück wurde am 15.
Oktober 1929 mit der Apparatur des Institutes für Lautforschung der

Universität Berlin und im Auftrage des Phonogranimarchives der

Universität Zürich phon igr.iphiJtt ; Plattenbezeichnung LM 7. Die

vorliegende Fassung beruht auf dem Diktate.

1. Cf. dazu E. Bontà in Scrittori della Svizzera italiana, II, Bellinzona 1936,

p. 876. — Dieser Gedichtband ist das erste Dialektwerk von E. Talamona. In
zwei früheren Gedichtsammlungen (Cauli nordici, Il Boccale infioralo) hat sich T.
der Schriftsprache bedient. — 2. Wegen Plattendefektes konnten diese Aufnahmen

nicht matriziert werden. — 3. Diese Form ist die in der Stadt und im

ganzen Contado gebräuchlichste ; im Centovalli und Onsernonetal lllkeril. —

4. Dieses Material wird in den Var. zu den KT. von Lugano verglichen. —
5 Der Plattentext weist einige unwesentliche Änderungen auf.
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1). :kt.

Die sprachlichen Resultate, die sich aus den Texten ergeben,
wurden im wesentlichen in der Dialektdarstellung von Lugano
verglichen. Im folgenden kann ich mich deshalb auf einige Hinweise
beschränken Es ist allerdings zu bemerken, dass die fünf Gewährsleute

der beiden Städte der gebildeten Bevölkerungsschicht
angehören Um ein vollständiges Bild der Sprache dieser Zentren zu

erhalten, wäre es jedoch nötig gewesen, vor allem auch Vertreter
der Volksklassen zu befragen und die, gewonnenen Resultate mit
den Mundartender umliegenden Dörfer zu vergleichen. Immerhin
zeigen sich auch in der Sprache des ceto civile von Stadt zu Stadt
deutliche lokale Unterschiede '.

In folgender Darstellung werden die Formen von Bell, und Loc.
mit den Entsprechungen aus Lug. verglichen. Die schwache

Palatalisierung von s ist nicht als eine lokale Eigenart zu betrachten,
sondern bei den Jüngern Gewährsleuten durch ihre stärkere

Anlehnung an die Schriftsprache bedingt. Auch E. Talamona,
Beil., gibt s : III, islcapa, 3 spunta, /\ prestine.

Lugano Bellinzona Locarno

I fl) -ELLI ; § 3, fl 2. 15 puréçy purtèy, -iéy
2 2 bey ky bey, bey

-illu ; 3 b. 25, 26 kwel huel hu(l
1 /;) -mu, -a; § 3, c. 29 ko vre 1 liavrél kavrét

skalelo, skalelo, ikalela,
kalbeta lialzçla kältetet

2) 0 > 0, u ; § 5. 11 um, gm gm ', 0111 gm
12 iimáy limi»], -inj] çmgy

» i. Weitere Unterschiede werden besonders deutlich im Lexikalischen : 15 Loc.
tun oj Lug., Bell, pqrcéy, -icy-, 16 Loc. rogar 00 Beil., Lug. rüra ;

25, 27 Lug. fredelco Beil., Loc. fradel ; aus meinen Materialien füge ¡ch hinzu :

Bell. poijéf^> Lug. malugadiira « mangiatoia » ; B. fiqnibrqç <x> L. ampia]
« lampone, -i » ; B. killil] c\3 L. illltliy «colatoio », B. taagéltt c\3 L.
mazeyk « guaime », B. bédracoL. béditla « betulla »,B.sugar iy 00 L. figüríy
« accetta », B. iygrificy <x> L. negrifœ « mirtillo,-i ». B. trçta 00 L. tritio
«trota», B. orlçé 00 L. lirelçé, Mendrisiotto qrqlçé 0 orologio », B. lita
00 L. futa « aiutare », etc.

2. Die ' -Verweise beziehen sich auf diegramm. Einleitung zum Abschnitt
Lugano. — 5. Zu Bell. 0 in gesell 1. Silbe cf. Lug. §6, a.
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Lugano Bellinzona Locarno

21, 22 servito servitor
-là, -do(j)

servito

15,17 alora, í'ylñra alani alòra
13 dita dna dova
18 andarti andará, noni andqró
20 iykuntra iykontra,

-Unira
iykontra

27 vara vorn, vovortiit

15 trova irçvà Irgvà
22 kumandà komanda kgmandàt

13, 20 lontày lontày, Ì011- lontày
3) e vor Lab. [241, 32 em cyni ' etti

0 vor Lab. 15 du'it da vii doviti
4)5 vor Kons. ; § 11, a. 12 siiHauzafisuit-) sostanza, (sust-) soi tanza

vgita vostra,
(vostra) (vçslo) vgstra

5) Best. Art. m.
Sing. ; § 16. ul al al

6) Unbet. Pron. in.
3. Pers. ; § 18, fl. al al 11

7) Stammbildung ; 26 vureva 2 veyrçvo, vtt- vcerèva

§20.
22 viiti vesti, vii- vestì
20 sigiiava sçgwitqva —
20 flwflfl-y anddy, nqy andày
18 ondarli andará, nani andare

8) Part. perf. ; § 21. 13 ff. -fl -ó -at
-1 -í -it

15, 20 -// -û -til
25 ÍÍ////1 sentit sentit

i. In Arbedo (2 km no. Bell.) tritt É 2> eg nicht nur vor Lab., sondern auch

vor Nasal und / auf ; cf. C. Salvioni, AGIIt., IX, 200 Anni. 2, BStSvlt.,
XVIII, 74.

2. Aber VCe- in Melano, Cert., Gent., Mei.; cf. auch Lug. 5C 20, / ; 16.
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9) 3. Sing., PI. ;§ 22, b : In Bell, und Loc. wird, wie in der

Sprache der jungen Generation von Lug., die 3. PI. etwa durch
die Endung -an von der 3. Sing, unterschieden. — Bell. 17

i g-an, (i g-a) ; i vœrqn, (i vcgr) ; 24 1 í an meto, (z s e meta) ;

y crom, 27 sçnqsqn, (sonás), balásqn, (i balas), III, 4 i van, aber 1

i sènt, 3 i kqnta— Loc II, 1 /' coman, 4 isuiédan, 4 i difmçntigeràn,
i ài'zinentigerà, 2 y èra, 3 ye veñiít.

Es ist offensichtlich, dass, gleich wie in Lugano, die Erscheinung
in den Stadtmundarten von Bellinzona und Locamo erst im
Anfangsstadium steht.

14. Bellinzona.

1. Storya d um fiyce predig '.

11. Na vòlta a g-èra un cm ke Una vgita a g-èr un om ke 1

l g-avèva dû fyœ, viiy piise pikul2 g-avçva diifiyœ.
e 1 qltxr piise grani.

12. Un di, kwel posé piníy al

g-a dV al pa : « pq, mi vœri ke

ma dV la par da sostanza ke ma

spela ala vostra s nigrt ». E alpo,
ke 1 èra nn bgn gm, al ga 1 a

daya.

13. E da li8 uni pò da tèmp,
hvesto fyœ piníy l a fay-sii pqk e

bagày ''eie skapä in uni paés incita

lontày, in-diìa ana fiay da Hit

i rq\ eia finì par máñ¿a-fiá'ra
tüt kwel ke 1 g-avèva.

E 1 püsé piníy da ili dti fiyeè al

g-a fiay un di kol so pa*. « ç pa,
fem 11111 pç fœra6 kwel ke ma ven. »

Al pa, ke 1 era uni bravo gm1, la
fiay kome 1 vureva lü.

Da li a pgg di, Hufiyeè 1 a fay-
sii Hit in-cl un fagót9, e l e nay
viya in-d uni pais '° lontày lun-
lày. 77 kwao 1 e Hay la yn kwel

sìt, 1 a traftt " Hit kwel ke 1 g-
aveva ia a fan '2 da Hit i raz_.

14. E kwànt al g-a "' máñ¿a- A g-e pey kapità ke g-e veñií na

i. Die Version rechts stammt von Salvioni : 11-17 nach dem p. 265, Anm. 1

erwähnten Grammophontext, wozu in den Anm Varianten aus seiner Version in
ItDl., IV, I.e., gegeben werden; von 18-32 liegt diese zugrunde. —2. Var.
piniy, wie 12. — 3. Var. dágofi, ItDl. id. und dègù/. —4. 'ha fatto col (ha
detto al) padre'. — 5. Var. VOSta. — 6. 'fatemi un po' fuori'. — 7. ItDl.
boninzi « uomo mite, più che buono ».— 8. Var. dopo. — 9. ItDl. I a fay
sii sak e bagàè. — io. ItDl. payéfi. — 11. « sprecato ». — 12. « a farne ». —

13. Var. al g-a vii « ha avuto ».
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fœra Hit kgs, iy kwel paés in-dita 1 gray karçitiya e lü al sa sentiva a

èra, 1 e veñuda uno grani mifierya, veni d(is ' imo \goyofia 2 dal dya-

tqut k al a komiñca a vele pyii viti,
iiyéut do mañgá.

15. E alura l a difii éerkà da Alura la tœy-sii ele nay da

trçvâs ino post par lavurà iy kq do uni "sûr da kwel sll-la, ke al 1 a

kweydiiy da hue! sil, ç finalmeut 1 éapà per sofiaméy ' ç al l a manda

ç riusi a trçvan vûy kç 1 a manda in-di sç lœk > a gwardak-adré6
a kiirà i sç pttrééy +. ay puriéy.

16. Ma H al pativa talmçnt la E 1 g aveva una fam inii fiçrla,
fam ke par impyeni al vènl-j.r 1 ke 1 sari Hay koitiènt kumé sç 1

avrés mañ¿Ó i ¿ani da kweréa k i avríss pudú mañ¿á da kwi ¿ânt lie

ga davon ' ay pttrééy, ma a g-èra y ga dova ay puriéy*.
prçpi iiisiiy ke ga 11a dava.

17. Ahïra I a kcmiñéá a pin- A vedé da Hi top 9, ol g-a pen-

zak-sii e ol difièva tra da lii : sa sura uni pò, e l adintra dala :

kwqnti servititi- '° ç kwqnti masé kwanti servito iy ka dal me pa i
dal me pa i g-an " pay e ròba da g-a pay fiy ke y na voyran '2, e mi
mañ¿á da stììfiis fiy lie y vœrqn, e kin'si '" a krepi "> da la fiato
mi som kikinii'ì a krepà da fam.

18. Un di, al z. a deéidiil6 e 1 E ben, a tœvarit-sii, a nani
a pçnsà :a tœgi-sit e a lç '"' dal me dal me pa e ga difiaró : 0 pà, mi

pa e pee a ga difii '~> : ç pq, mi a v v-o fiay uy grant intçrt a vii e al

ti fiay un gran tört a vii e al si- siñitr.
ñor.

19. E a l X9 oyka mi Ice mi E al z.o yka-mi ke mèriti pyii

1. « addosso ». — 2. « fame ». — 3. «famiglio ». —4. parici, -èy si dice

piuttosto di persona, Sujet. —-5. ' luoghi (di lavoro) '
« campi ». — 6. 'a guardarci

addietro '. — 7. Var. dava, wie unten. — 8. UDÌ. i ¿and da n'ira
key mail¿av-i p. — 9. ' a vedere di queste robe ', ItDl. alura 1-0 iku-
menzo penzak-sii. — io. Var. servida, -dor. — n. Var. i g-a. — 12. ItDl.
da inle%itís-¿Q (« satollarsi, riempirsi di cibo ») fiy k-i Ueey) vcyran (yeyr).
— 13. « qui ». — 14. ItDl. kileinii. — 15. Var. fl nueri. — 16. Var. deéis.

— 17. fut. andari, difierç.
Revue de linguistique romane. iS
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meliti pii he vii ma teñí ' par al ke ma leñígnf koiupdñ d-um vo's-

vostfiyeè, mami a va prègi py.rka- tur fyœ2 ma; a va prègi do teñím
rita da teñím e da troiani kutno e da trattini kompàii d om fiaméy.
se füs um vçsi servido.

20. E ñií 1 a fiqy. Al ^ainivia
e l e andày a kq dal ZI? pq. E sto

por4 veé, ke 1 g-avèva iirmày nisii-

na speranza da vedèl, huant kç I a

visi da lontày ke al veìièva, al g-a
konì iykontra e 1 a brasa hin Hit

al kœr e al 'segwitqva a bafiàl.

E kutne 1-eva dì, ha fiày ; 1-a '

tiyy-stt s he này in-di part dal sg

pà. E kweì-ki ke l-aveva >"

may
perdu la "speranza da vedèl uni
moment o l-áltar a turna, al l-a viit
ke l-era-mmg da luntày, e subit al
g-a vii himpasyóy, a-1 g-e kurii
iykuntra e-l l-a braia-sii e-l ho

impyeni da bafiíy 6.

21. Alòra sto fyœ, Hit pyaiì- E alura-1 fiyiy l-g-a di : «pò,
¿étti, al 1 a metti in ¿in/fé e al a-l-zfilee 1-u fiaya grósa, e pi api a

difièva : « pq, al zokev 0 fiay un mèriti pyii da ves éamà hto ficy.

gran tòri, ma vii, ke si lain boy, Pero li, Ice ta sé tanto buy, kà'sum

kaiini mia via, ma teñím almiy miya 8 via, e téñotn kí kumpáñ ke

kçmç vos servido ». se füs9 vüy di to fiaméy ».

22. Ma al pq, lee l pyañ¿cva

ayka lii dala konzgglazjgy, la àlza-
sù e l a mena iy kq. Dopo al g-a
komanda a tüt'2 i sç servido de fia
ala fivilta py.r anda a tee y vestì

piise bey e al g-a di hin lur : « viql-
t-j.r, vestí al me fyœ, métig-sü i skqrp

puse bey e metig un anél d or al
dît.

Ma 1-pa inveèi l-g-a dì ay sç

servita ke y-era li nsema '" : « Svelto,

muvçvas ", onde a tee 1-viiti
piisé bel e veiti-sii l-me fiycy, metik-

sii-n-anél e-y ikarp,

23. Dòpo a prendi al vitél '3 E mené fièra 1-vedèl piisé gràs,

1. Var. t(tlìgnj. — 2. « come un vostro figlio ». — 3. Var. I-Ç. — 4. Var.
kwestç pçvxr.— 5. Var. l-éva. — 6. ' e l'ha empito (coperto) di baci '. — 7.
Du-Form : kàiltlll, tenoni. Es ist bezeichnend, wie sich hier spontan die Du-
Form einstellt cf. Lugano, § 19, a. — 8. Var. miña. — 9. « come se fossi ».

— io. «insieme ». — 11. « svelto, movetevi ». — 12. Var. tue. — 13. Var.
vçdél, boiiy.
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e mazéfil, e man¿ém e "stem aligar.

24. Perké kesto-kí al ç I me fyœ,
mi a kredéva k al fiiìs mòri, e al

siñor al m a fiqy la grazia da podé

vedèl aykamó ». E difati i s an

metü a mañ¿d e a bèf e a fia

alegría, e tüti2 y eran kante mát dala

kontenlçza.

25. Ma dopo al e süéedüda bela

: al firadél piise grant >, kwel ke

1 èra rèsta kà, 1 èra ficèra iy kwel

moment par i kamp a lavora, e

kway l e stay li nói, al ^ e invia

par veni a ko. L èra kwqfii vifiiy a

kq ke 1 a sentii uy grani bakày.

Perké kwe"s-ki l-e l-mç fiyœ ke l
era mçrt e l-e risiìiità, kç 1-çvoin '

perdu e l-cym truva mmó ». E y s-e

metü ita Içgar.

Ma alura senti kçfia g-e siicedii.

Al fradel piisé grand, kwel ke g-
era reità ka, kwel ài Leva náy fièra

pey kàmp a lavora. E kwand
I-era ia stra ke sa ga vedeva pyii +,

l-a tcyy sii per vitti kà. Ma kwand
Ice l-çra li pok distant l-a senili
kwel gram burdél k-i s fiafiçva.

26. L a èàma filtra un servido E l-a èama-ià ont fiaméy e l-g-a

par domandali kqsa le ke al vcerè- éamà kuse vureva di Hit kwel \ma-
va di Hit kwel miiiméiti stragrdi- né¿

nari.

27. Al zervidit al g-a ktinta-só E 1-fiaméyal g-a spyegà koiné ke

ke l èra ariva a ka al zy firadél e l-çra, e l-g-a di ke g-era torna
ke al iç pa, dola kçittçntizfl, 1 a kwel tal so firadél, e ke l-iur pavor

à ke y sonàsqn 1 e key balqsqn'. drtíy l-e Hay tatti kunlént ke l-a
vurüda sona e da bald.

28. E ìii 1 a éapà rabia e al Ke ràbya ke g-e salta! Al s-e

vcerèva mìa anda-dènt iy kd. Algra fiermatu li sity dit pè e l-a miña
al pq l e venti da filerà par doman- vurii savigan 8 da na dçnt iy kà

dàk parké al fiafiçva iñií. yka-ltt. Tant, ke l so pà l-a duvii
vini fitira e dik-siì tanti rçp per fiai
na-dint9.

1. Var. aviviltll. — 2. Var. Hìé. — 3. Var. 1lia¿cr. — 4. 'quando ' l'era qua
'

la sera che non ci si vedeva più'. — 5. Var. key. — 6. « andirivieni, subbuglio ».

— 7. Var. sqilàs, balas. — S. « saper(ce)ne ». —9. ' per farlo andar dentro'.
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29. Affl Hi al g-a rispundu : Ma lü l-g-a riipundu : « sentim

« sentim um po, pq, mi ova ser- um pg, l-e tanti án ke mi a va
visi par tarili ann, a 11 sempar fiqy servisi, e u sempar fiày al me duvç'r

al mé dover e a vu may difiiibidi e v-u may difiiìbiàì no vòlta ; e in
una volta; iy himpéns ' a in avi2 ikambi, vii a m-i may day ñayka

mqy day ñayka uy kavrèt par fam uy kavrét da ita sii m-pg alégar
sta alègxr kuy me soéi. kuy me sfiéi.

30. Ma apèna ke l e ariva kel Ma apéna ke s-e fay vedi itu
pgg da bgy dal vgst fyœ, kela man- bel rgp d-011 vgit fiycy, ke ho man-

¿a-fiàra Hit kwel ke g-avi day ¿à fiœra Hit al fiat so inséma aype-
kun àipi'tiàn, i fiqy ma^à al vede! land, siibil, via, mázjk-¿gal vedèl

pose gràs » püsé gras ».

31. Al pq al g-a di' : « sènt, kar E-l pà l-g-a dì : « sciti al ine

al me fiyeè, ti la se sciupar inséma Jyd, li la se sciupar "stay e ta Haré

mi e a te ga ilare sempar, ç lutala sempar kum mi, e Hit kwel ke g-tt
mia sçftanza la sarà tita. mí l-e tç, va béñ

32. Ma adés ven ayka ti a fa Ma iykœ a bificeiiàva ila sii alé-

alegría, parké al lo firadél, Ice mi gar, perké Ho lo firadel-kinii l-eva

o kredévi mòrt, 1 e torna indré mórt e l-e risiliita, l-ivum perdu

aykamç vifi, nüm a 1 avèvom per- e l-cym Irovà minò ».

du e 11Ü111 a 1 cym 1 trova aykamç

».

2. Al pglentíy matrimoniai.

Diqlgk tra Añ¿olíy e Maria, mari e mié.

1. Maria : Añguhr, kòfia fio da diinq iykœ?— Angiolino : Mo,
tçka tí a pçnzqk. Mig-it ¿a tanti qltar penzfi. — M. Tçka mini, tçka

mini la sé ka 1 e uy gran pense. —A. Ma kqra, I ç pèé duvé pen'sq a

iiiétati-dén in la piñata, kçme ma tçka fia a mí! — M. Sii, dimm-su

kweykçs. — A. Ta se kòfia fia-lq ont pglentíy — M. Animó polenta

— A. Si, ammç, perké? — M. O.pçra mi, ke pttlentity d un gm ka

i. Var. skqnibi, paga. — 2. Var. ami.—]. Var. ke g-i day. —

4. Var. em, avém.
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m e tiikä A ga-n cm trenta dal mes, al m avrà fiqy fià la polènta almçy

vin volt. Mi vorés savé kwel kç ta ga trœvad-dènt. — A. Ten a tucul,
ipitfa, ke ohi poèta al g-a vii da di ke la pulenta hiy iifiéy 1 e il èibq

deli dey '.
2. M. Ma kuy tiféy, perç — A. Se le mima kuy iifiéy 1 e lenii kwey-

kçs d aitar ; per efèmpi : piiUnl e stiivq, kç la fa resliiità i mòrt ; pitlènt
e mortadela, ì"ii bona e ì"ii bela ; pqlçnla e itrakiy pay grant e piníy ;
e finalmènt, se g e nagót da kalicik iti"sema : píllenla da par le, ke sa pg

máñ¿qn asé. —¦ M. Polènta, polènta, dòpg Hit, 1 e um pyqt çrdinqri.
— h. Le apltntg al %p merit,' se ¡fusa mìa um pyqt Hraordinqii
kumé bontà, saliti e çkonçmia, al saresa may diventi}, um pyqt ordinari.
Sènt, Maria, li ta set inleli¿enta e y rop ta y kapísat al vgl ; d una dono
1 e mey a dì kç I e onesta, ke da di l e eleganta, e i"ii 1 e la kiifina.

3. M. Añ¿ttlte, ikfìfia, 1 eleganza l eskliit porse 1 lineila — A. Dio

liberi, no L e huejlyóy da ifiiìmadiir. Dgylea sent intçs, Maryetœ, lo

ma fie lapiilçnla? — M. Vada par la polènta alòra, lo polènta e mortadela.

— A. Bçnisim, pglènla e mortadela mañ¿á 1 ç una Hela. — M.
Prima da maridas, Añ¿iilá, la Hela s èra mí ; adés 1 e diventqda la

mortadela. — A. Ma ng, kqra, di una sii! Dòyka polènta c mgrladçla,
bravísima, T"ii andern bey ; e ma rqkomqndi al so tçkél da biilér in 1

qkwa.

4. M. Sta lezjity-ki la so kwàfii a mçmçria : al sg tgké.l da biilér in 1

qkwa salada ¿iiito, làsa ànda-dènt la farina, pòle par volta, trufan' la
kanèla intani ke la jarino la sa meiéa kunl qhua kebity. Trofia, trofia,

sciupar t'àii da destra a siniitra, fiy Ice a pòk a pòli la veli dura, sciupar
piisç diira, mqy Hrakàs dalriifiqla, vallala e rivoltala, kiiränt al moment
kç la kançla la ven fièra neta dal impàit, ke alitra sa pç dl ke 1 e ia koto.

— A. Te diimçiitigq na roba, Maria — M. Kç. ròba? — A. Ke al
frk al sìa in principi pilóit vlikqr çptise pçk vers la fiy. —M. A, e un
altra : ke 1 odor dala polènta kçta al sa dèfi senti lunldy un tir da

stop.

5. A. Gitst, Maria, ¿Hit Vedi gramày ke pòdi fidàm. E un altro
ròba, Maria : fon piir là osé! Ta se ke la pqlènlo, kiuqnl 1 e firedza, sa

pç fan Hit i bey in 'dal lat, rqitida kun bitter e figrmàc gros. La
aoitra bona polènta komiidqda, insçina, le ima uni pyqt nafionàl par
niènt. Uni pyqt pài ke 1 fia may ma ne al borsiy ne al itómik, say,

1. Aus der Canzone della polenta ; c(. V. Pellandini, l.a Polenta, in SAV, IV,
132.
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boy, fatti da di¿erí. Al g-avèva rafiùy kwel qlh.r : Con il latte e la
polenta, l'appetito si contenta.

6. Düyka, Mario, la difiarét Ice suiti ont bronlolgy, ma 1 gpinigy di
noit vei 1 e koinè na "sènza dala vita ; i difièva i noil vec : Furtüna al
Jtigurtt, Ice lavora la sédela dal qhua korçnta, inséma la kanela da la

polenta! Adés vii lavora. Cqow, Mariàia! — M. Cqw, Añ¿uhe, pèn'sa
ont pç a mí e. mìa duina al máñ¿á —¦ A. Cqw, itelqia In fiy dì fiat,
la vita par ves ¿Usta 1 ekomé la polènta : la g-a da ves um pyat sçm-

plii, bey impaitqda e bey kota.

Il polentino matrimoniale.

Dialogo tra Angiolino e Maria, marito e moglie.

1. Angiolino, cosa fo da desinare oggi —Ma tocca a te a

pensarci. Io ho già tanti altri pensieri. — Tocca a me, tocca a me!
tu sai che è un gran pensiero. — Ma cara, è peggio dover pensare
a metterne dentro nella pignatta, come (mi) tocca (a) fare a me

— Su, dimmi qualcosa! —Tu sai cosa fa'là' un polentino! —
Ancora polenta! — Sì, ancora, perchè — O, povera me, che

polentone d'un uomo che mi è toccato Ne abbiamo trenta del

mese, (e) mi avrà fatto fare la polenta almeno venti volte. Vorrei
sapere cosa ci trovi dentro. — Tieni a mente, sposa, che un poeta
ha 'avuto da dire' che la polenta cogli uccelli è il cibo degli dei.

2. Ma cogli uccelli, però — Se non è cogli uccelli, è con

qualche cosa d'altro; per esempio : polenta e stufato, che fa

risuscitare i morti ; polenta e mortadella, così buona e così bella ; polenta
e stracchino, pei grandi e i piccini ; e finalmente, se non c'è niente
da mordere insieme : polenta ' da per lei ', che se ne può mangiare
assai. — Polenta, polenta, dopo tutto, è un piatto ordinario. — È

appunto il suo merito ; se non fosse un piatto straordinario come
bontà, salute e economia, non sarebbe mai diventato un piatto
ordinario. Senti, Maria, tu sei intelligente e le cose le capisci a

volo : d'una donna è meglio dire che è onesta, che dire che è

elegante, e così è (del)la cucina.

3. Angiolino, scusa, l'eleganza esclude forse l'onestà? — Dio
(ne) liberi, no È questione di sfumature. Dunque siamo intesi,
Mariettina, tu mi fai la polenta — Vada per la polenta allora, la

polenta e mortadella. — Benissimo, polenta e mortadella ' mangiare
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è una Stella '. — Prima di maritarci, Angiolino, la stella ero io;
adesso la è diventata la mortadella. — Ma no, cara, non dire (così)
Dunque polenta e mortadella, bravissima, così andiamo bene ; e

mi raccomando il ' suo ' pezzetto di burro nell'acqua

4. Questa lezione (qui) la so quasi a memoria : il ' suo '
pezzetto

di burro nell'acqua salata ' giusto ', lasciar andar dentro la farina,

poco per volta, rimestando il matterello intanto che la farina si

mescola con l'acqua che bolle. Rimesta, rimesta, sempre così da

destra a sinistra, fino che a poco a poco vien dura, sempre più
dura, mai stancarsi di rimestarla, voltarla e rivoltarla, aspettando il
(guardando al) momento che il matterello vien fuori netto
dall'impasto, che allora si può dire che è (qua) cotta. — Hai dimenticato

una cosa, Maria. — Che cosa? —Che il fuoco sia in principio

piuttosto vivo e ' più poco' verso la fine. — Ah, e un'altra :

che l'odore della polenta cotta si deve sentire lontano un tiro di

schioppo.
5. Giusto, Maria, giusto Vedo oramai che posso fidarmi. E

un'altra cosa, Maria, fanne pure (' là ') abbastanza Tu sai che la

polenta, quando è fredda, si può farne tutti ' i beni ' nel

latte, arrostita con burro e formaggio grasso. La nostra buona

polenta accomodata, insomma, non è un piatto nazionale per
niente. Un piatto poi che non fa mai male né al borsellino né allo

stomaco, sano, buono, facile a digerire. Aveva ragione quell'altro :

Con il latte ecc.
6. Dunque, Maria, tu dirai che sono un brontolone, ma

l'opinione dei nostri vecchi è come una scienza della vita ; dicevano i
nostri vecchi : Fortuna al focolare, che lavora la secchia dell'acqua
corrente, insieme (a) la cannella della polenta. Adesso vo a lavorare

; ciao, Mariona — Ciao, Angiolino, pensa un pò
'

a me e

non soltanto al mangiare — Ciao, stellona In fin dei conti

(' fatti '), la vita per essere giusta è come la polenta : dev'essere un
piatto semplice, ben impastata e ben cotta.

3. La ma tino.

1. Kom l e bel ala malina,
Kwan la dònna ammó lo ¿ènt,

Kwqnt iprq i sèni da prgvina
E 1 e iqr al firmament,
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2. Anda yn ¿ir par la èità

Ke la pqr abandonada

Tul al pyü sa vet skap^.

Na kway gata inamorqda.

3. E sii vers la fierovia
Ge amfi pi% tanti fianqy.
Kç silènzj, kç armçnia
Spunta l alba, kqnta y gqy.

4. Malavita, tuta un trait,
La riprént kola so lapa.
Prestine, fiakit, bagqt

I van figera a bèfi la grapa.

La mattina.

1. Com'è bello alla mattina, — Quando dorme ancora la gente,
— Quando i prati sanno di brina, — Ed è chiaro al firmamento,

2. Andare in giro per la città — Che pare abbandonata — Tutt'
al più si vede scappare — Una qualche gatta innamorata.

3. E su, verso la ferrovia, —Sono ancora accesi tanti fanali. —
Che silenzio, che armonia! — Spunta l'alba, cantano i galli.

4. Ma. la vita, tutto ad un tratto, —• Riprende colla sua loquela.
— Prestinai, facchini, calzolai —Vanno fuori a ber la grappa.

15. Locarno.

1. StOrya dal fiyce pròdi^.

11. Una vòlta a g-çra on om ke al g-èra ' dii fidi, wiiy piisç pilegl e l
älty.r piise gratti.

12. E ini di, kwel pósepikol al g-a di ol pq : « pq, mi a vœri ke

vii a ma àiofi2 la part da sçitanzct lie la ma ipetaris ' ala vçitra mori. »

E al pa, ke 1 èra om boy omgy, 11 ga 1 a dqya.

13 Da li a pgg téinp, itu fiœ piníy 1 a fiay-sii arni e bagày e l e

ikapat in uni paes tant Içnlày, in-dòva 11 11 a fiqy da Hit irai, e 1 a

finit par máñ¿os-fiara Hit kwçl ke l g-avèva.

1. Var. g-avèva. — 2. Var. dìgufi¦ — 3 « spetterebbe ».
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14. E kwänt al g-a viîd mañ¿át tilt kwel ke l g-èra, iy kwel paés

in-dòva 1 èra 1 e veiìlid una grand mifiérya, tant ke 1 a iykgminèàt ad

avek pyü nyènl a mañ¿d '.
15. Alòra l a dovIìt éerkà do trovas um post da lavora iy kq da

kiuqydiìy da kwel sii, e finàlmçni 1 e riiisìd a Irgvan luih] kola
mandat akiirà ì éiin.

i6. Ma li u pativa tant la fam Ice par impyeni al ventar 1 avré.s

mañ¿át i ¿ont di rogçr kç y g dava oy éiin. Ma a g-èra prçpi nisüy kç y
ga-n dâva.

17. Alora 1 a komiñéod a pènsak-só ç g difièva da par lit: kwanti
servito e kwqnti masi dal me pa i g-a pay ç ròba da mañ¿áfiy k i veer,

e mí a soy kí in-da itti sit a krepà da fiqm.
18. Un di al s è decís e 1 a pçosot : a ma nietqrç im vidé, andarg 2

dal mç pq e a go difiqró: o pq, mi a v o fiqy ny gran tòrt a vii e al siñor,

19. E a l so ayka mí ke a ineriti pii ke a ma teiiìguj par al voitar
fyœ, ma mi a va prègi par karità da teñím e da tratàm koinè se a fits
om voitar servito.

20. E iñií 1 a fqy. Al s e mes im viáé e l ç andày a kq dal sç pq. E
ito pòro vçè, kç al g-çra pyii nçsi'tna "speranza da veda aykamó, huant u

1 a viit ke 1 vetièva da lontày, al g e kortlt iykçnlra, ola abraiot da

Hit kcèr e u kontiniiàva a bafiàl.

21. Alòra ito fiœ, Hit pyañ¿cnt, al s e mes in ¿inœé ç ¡ difièva : o pa,
0 l sç kç av o fqy uy gran tòri, ma vii, ke a si lauto boy, kasém mia

via, ma teñím oliihy leoni uni voitar servito! »

22. Ma ¡pq, ke 1 pyañ¿eva ayka Iti dola kçnsçla^yçy, a 1 a fiqy alzasti

culo menai iy kq ; pœ al g-a kgmandat a liti i so servito da fio teyèlt

par andàtcyy veitì póse bey ç u g-a dìy : « vçitt bey al me fiœ, nhti^-su i

ikqrp puse bey e infiUg un anél d or in-dal dit.
23 E peè éapé al vedèl piisç gras, maze!, fiçmqn ont boy past e slim

ahgzr.
24. Perké huçslo-ki le al me fiœ, mi a krçdèva kç 1 fiiis mòri e al

siñor al m o fiqy la grazja da pode vedçl aykamó. » E, alora ise mes a

manga e a bèf e a fia alegría, e lité y èro kçmç mal dala kçntentç{a.

25. Ma dòpo l e siiéésa bela : al Jradei póse grani, kwel ke 1 era
restad a kà, iy kwel moment 1 èra fiœra in-di kqmp a lavora, ç huqnt
1 èra séra, al s e nies im viae pxr veni a kq. L èra kwàfii vifiiy a kq,

huqnt 1 a sentit uy grani bakày.

1. Var. fl reità senza mañ¿Ó. -— 2. fl > a.
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26. L a éamàt un servito par dgmandqk kòfia al vcyrèva di tüt kwel

grant moviménti

27. Al servito 11 g-o kuntqt-su kç 1 èra rivai a kq al so firadél ç ke

al pq, dala kçnteitiçzçi, l a voriìt ke y sonás ç. kç y balas.

28. Lit alora l a càpad räbya e al vcyrèva pyii anda dentar iy kd.
Alòra al pq l e venuti da fiœra par domandàg perké al fiafiçva iñií.

29. Ma lü al g-a riipóst ¦ : sentim um pç, pá, mí 1 e tanti ánn kç

a va servisi e g sèmpxr fiqy al me dover ç a v g mqy dìfittbidit tino
vòlta. Por la paga a m i may day nçàyka oy kavrä par fiant Ha lègar
koy me sOét.

30. Ma apéna l e rivât kwelpçg da boy dal voitar fyœ, ka I amaii-
¿àt tilt kwel ke a g î day kgn di piitdn 2, î fiqy mazà alvçdél piise grás.

31. Al pq o g-a diy : « sènt, al me kàro fyœ, tí ti se sempar "stay

kon mi e to itarét sciupar, e tòta la me sostanza la sarà toa \
32. Ma adés, ven kí ayka tí 0 fa alegría, perké al tç firadél, ke mi

a kredéva mòri, 1 e resltiìlql 4, ntìm a 1 avèvum perditi e nòni a l
em trgvät amino.

2. Lokqrno e la so konfierenza.

1. Lokqrno 1 e na é'tiadina kon presapók sésmila abitanti Perà, se

vœnim kiintà y paés vifiiy a le e ke y fiorino un sci kgmplés, arìvqtn a
definiila ani in. L e in riva 1 Iqk ma¿or, e la sa diilént uni pò siilo

kglina. Tue i lo éàman la re¿ina del Verbqno, ç dijémal pur, ito noni
1 e mia kompletanient iifiiirpät. Al kar siñor 11 la fiavorida d oy Mima

dçlz_ Ç d ino pangrqiuo kom a sa-n vêt pok.

2. A di la verità, fiy a kway qn fià, y èra mia tanti a savé ke efiiitèva

una éitá iñií bela. A kapilqva anzi, kwänd un lokoi-nef 1 era vìa pal mûnt,
se l nominava al sç paés kgnt un fioreitç, da senlif riipónt : « a la

licitosi àyka mi, la voitra éitá, ko! sç san Lgréii{, kgl sg Bre, kgl sg Salvador.

» In pok parali, al fioreitè al fiafiçva kgnfüjigy tra Higay e lokqrno.

3. Ma éko ke iti-dal iitiìancefiéent vèiitiéiyhu, in otoby.r, a kàpita una
ròba itrafiçrdinària : kwàfii Itili i kapóia di governi di gran Hat d

europa y e veñlit a lokarno par trova y fçndamént par fiabrikà la pas, e

"iñií 1 e saltada fiœra la kçnfiçrenza pel pat da lokqrno, e lokqrno l e

diventqda famòfia in Hit al mçnt.

4. Dçpç d alòra, da kgnfüfiygy in-di nom na sitièdqn pyü. Tati

1. Var. risponda. — 2. Var. '¡(landra, -i, ki pel do fia tambor ' quelle pelli
da far tamburo ' (da batterle). — 3. Var. tç. —4. Var. n-.
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santi ke yn riva al läk ma¿or efiíit una éitadina, e 1 so nom lokqrng 1

e diventai s'inibiti dala pas. I Içkarnés pœ i sa diimentigerà pyü ki di,
dova sa vedeva Brià, Litter, Strèfiemàn, Cemberléy, Musolíy a ¿irà
pay sç iträt, e tonto mey sa diimenttgeràn mìa perké la kgnfierenza 1 a

lasàt da rikordi in-di kiint dal komiìy kon imi puf da ciykwqntado
mila firàyk.

Locamo e la sua conferenza.

i. Locamo è una cittadina con pressappoco seimila abitanti.
Però, se vogliamo contare i paesi vicini a lei e che formano un
solo complesso, arriviamo a dieci mila anime. È in riva al Lago
Maggiore e si distende un po' sulla collina. Tutti la chiamano la

Regina del Verbano, e, diciamolo pure, questo nome non è

completamente usurpato. Il caro Signore l'ha favorita d'un clima dolce

e d'un panorama come se ne vedono pochi.
2. A dir la verità, fino a qualche anno fa, non c'erano tanti a

sapere che esisteva una città così bella. Capitava anzi, quando un
Locarnese era ' via ' per il mondo, se nominava il suo paese con un
forestiere, ' da ' sentirsi rispondere : « La conosco anch'io, la vostra
città, col suo San Lorenzo, col suo Brè, col suo Salvatore ». In
poche parole, il forestiere faceva confusione tra Lugano e Locamo.

3. Ma ecco che nel 1925, in ottobre, capita una cosa straordinaria

: quasi tutti i ' capoccia ' dei governi dei grandi Stati d'Europa

sono venuti a Locamo per trovare le fondamenta per fabbricare

la pace, e così è ' saltata fuori ' la conferenza per il Patto di
Locamo, e Locamo è diventata famosa in tutto il mondo.

4. ' Dopo di allora ', di confusioni nei nomi non ne succedono

più. Tutti sanno che in riva al Lago Maggiore esiste una cittadina,
e il suo nome Locamo è diventato simbolo della pace. I locarnesi

poi non (' si ') dimenticheranno più quei dì, ' dove ' si vedevano

Briand, Luther, Stresemann, Chamberlain, Mussolini (' a ') girare

per le sue strade, e tanto meno (' si ') dimenticheranno (' mica ')
perchè la conferenza ha lasciato ' di ' ricordo nei conti del comune
' con ' un debito di 52000 franchi (ha lasciato come ricordo nei

conti del comune un debito...).
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D. Glossar-Index.

Im folgenden Glossar werden die in den grammatikalischen Teilen

erwähnten Wörter, sowie die interessanteren Formen der Texte
aufgeführt. Um diese Abschnitte von sprachgeschichtlichen Anmerkungen

zu entlasten, finden sich solche im Glossar, wenn sie

notwendig erscheinen. Diese Erklärungen haben im wesentlichen den

Sinn kurzer Orientierungen. Bei einer Anzahl von Formen erheischt
ihre lexikologische Bedeutung eine eingehendere Darstellung. Dies
ist besonders bei folgenden Wörtern der Fall :

oinpüy « lampone » ; bçdgla » betulla » ; firçàèl « fratello » \frosna

« fiòcina » ; gel, gey « centesimo, -i » ; ¿çrlu « gerla » ; lcavret

« capretto » ; mani « mamma » ; negrifiœ, iygrifœ « mirtillo » ;

pruina « brina » ; rara « rovere » ; ihvi'sà « schiacciare » ; siik
« ceppo » ; tamburñcela « capitombolo » ; tarliìk « minchione » ;

toma « formaggio molle, di qualità inferiore » ; trilla « trota » ;

üjél « uccello » ; O. N. : Barca ; Bozze; Morcóte
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Ausser den in Mendris., 209-211 und oben p. 133-134 aufgeführten Werken
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II. Omonimie. Verona 1925.
Gartner, Dolom. : Th. Gartner, Ladinische Wörter aus den Dolomitentälern, in

Beih. ZZ?PA.,LXXIII(i92 3).

Gualzata : M. Gualzata, Di alcuni nomi locali del Bellin\onese e Locarnese, in
Bibl. ARo., ser. II, vol. 70, Genève 1924.
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und in derSüdscbweiz, Diss. Zürich 1932.

Lorck : J. E. Lorck, Altbergamaskische Sprachdenkmäler, Halle 1893.

Penzig: O. Penzig, Flora popolare italiana, Genova 1924.

Rohlfs, Diz. Calabr. : G. Rohlfs, Dizionario dialettale delle Ire Calabrie,

3 vol., Halle, Milano 1932, 1934, 1939.
Rohlfs, Struttura : G. Rohlfs, La struttura ling. dell'Italia, Leipzig 1937.
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Schaad : G.Schaad, Terminologia rurale di Val Bregaglia, Diss. Bern 1936.

Stampa : R. A. Stampa, Contributo al lessico preromanzo dei dialetti lombardo-

alpini e romanci, in RHelv., II, Zürich-Leipzig 1937.

Tagliavini, Cornei. : C. Tagliavini, Il dial. di Comèlico, in ARo., X, 1-200.

Tagliavini, Livia : Il diati di Livinallongo, in AAA, XXVIII.
Tappolet : E. Tappolet, Die romanischen Verwandtschaftsnamen, Strassburg

1895.
Die Verweise aus Arbedo entnehme ich Pellandini-Salvioni, Gloss, del diati

di Arbedo, in BStSvlt.. XVII-XVIII, diejenigen aus Bedano V. Pellandini, Gloss,

del vernacolo di Bedano, in SAV, Vili, 258 ff. — Verz. Belegformen aus

dem Wörterbuch der Ma. ion V. Verdasca, in Beitr.. 95 ff. — Die Verweise aus

dem Com. und Mail, ohne Quellenangabe stammen aus Monti und Cherubini.

— VRom. Vox Romanica. — Zu den Sigeln der O. N. vgl. p. 136. Wörter

ohne Ortsangabe gehören der sottocen. Koinè an ; die Lautung ist diejenige
von Lug.

J. Jud hatte die Freundlichkeit, mir ein Inhaltsverzeichnis des in Vorbereitung
befindlichen Bandes VIII des AIS mitzuteilen und mir so den Verweis auf die
betreffenden Karten zu ermöglichen : diese selbst wurden nicht benutzt ; ich
bezeichne diese Kartennummern mit *.

Die Ve r we isza h 1 en beziehen sich auf die Seiten ; fettgedruckte Zahlen
bezeichnen die Paradigmata der Pron. und der KT., eingeklammerte Zahlen die
Anni. — T. Tabelle. Bei Unstimmigkeiten zwischen den Graphien des Textteiles

und denen des Gloss, sind diejenigen des letzteren gültig.

A.

a prokl. Pers. Pron. 158. 159. 161 T. 191 (1). 249.
adré, dre « addietro, dietro » 173 ; cf. indré, sii.

agi í-y Sur. « caciuolo duro e acido nel mezzo » ; cf. toma.

al, la « lo Pers. Pron. 161 T. 162. 166(2).
al, el, o « egli » 158.159. 161 T. 196 (8). 268 T.
a/, -a, ay « al, alla, -e, ai » 158.217. Im Contado lug. auch

ar, -a.
fl/fl.flraCert. «ala» 239.
alégar, -grò, legar « allegro » Parab. 29. 145. 262.
alméy « almeno » 152.
aitar ,-tru, un alititi Brè, òltro Melano « altro » 217 .235. 262.

olóra, ìyliira, -óra. innorà « allora » 141.142T. 268 T.
Abltg. : innòra C in + hora; ïylçra <2 alòra + innòra.

ani « mi » Peis. Pron. 166.174.203 (§21).
ama « amare » 179 (1).
ambrgdul a, -loia « lombrico » cf. byçt.

amis « amico » 162. AIS 733.
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ampiiy s. m. « lampone » Rubus idaeus L. 267 (1). Das

Sottocen. besitzt zwei Typen : ampiiy-lainpinj und fqmbrus.
a) ampiiy : Lug., Rov., Cert, (ampgnt, lampity, fiambras), Son.,

Rover., Cort., Ma., Bed., Breno (cv> AIS lampity) ; Sopraeen. :

Arbedo, Mesocco (ampgiti), Chironico, Osco, Sonogno (ampouéla).
Daneben ist die Var. lantpiiy ital. lampone (< ampone + volks-

etym. / aus lampa) sottocen. und sopraeen. sehr verbreitet :

Chias. (c^j Como fiambrgfia, fiambras), S. Piet., Lig., Trem., Ind.,
Cimalmotto, Vergeletto, Comologno, Cavergno, Aurigeno (Jani-

punii -iciu), Prosito (i-ampity), Semione (-oy), Olivone (-gy). Der

Ursprung von Q)iimpone ist dunkel. Seine Verbreitung (frz. Alpen,
frz. Schweiz, Pieni., Lig., Lomb., Ven., Tosk.) weist auf einen
vorhat. Stamm hin, wie dies besonders J. Jeanjaquet, GPSR, I,
446 aufgezeigt hat; cf. dazu REW 1269, 2, 4133; AIS, 611;
ALF 609; Beitr., 114 ; Penzig, 418 ; Bertoldi, 337 ; Tagliavini.
Livin., 212 s. moia; Stampa, 79-80.

b) fiambrgfia < frz. framboise: mail.-com. Koinè; Ven., Emil.,
sporadisch Lig., Ostpiem. zusammenhängende Anschlusszone an
das Lomb. Eine gesonderte Gruppe im Kalabr. ; cf. Rohlfs, Diz^-

Calabr. I, 311 s. firombçsa. Tessin. mask, fqmbrus, das in
der Koinè vordringt, stammt aus dem häufigen Plur. des Fem. :

fambros 2> fiambros, -us. Im Ossol. besteht firambgfia neben firam-
bgs s. m. f. pl. ; cf. Nicolet, Antrona, 129.

an « anno, -i » 149. Plur. flwimA. Lug.; AIS ^o, 309, 827;
Beitr., 115.

andà, na «andare» 137.144.168.170-189 passim. 196-197.

217.240.241.249. 269 T. 270. AIS 1692-93*, 1698*.
anda « zia » cf.3Ü1.

ayka « anche » 160.

aykamó, aymç, ammç « ancora » 165 (2). 259. 272. 274.
anche + md ; AIS 341 ; Beitr., 115 ; REW 5630 modo.

arent Pug., Agra, rent Brè « presso » 217.223.226 (7). 227.
245 (5). Sopraeen. Formen Beitr., 209 ; Lit. bei Tagliavini, Cornei.,

90 ; REW 6987 radente.
qrma,-i, qhmìBrè « arma, -i » 216.219 (2)-
armadi « armadio » 217.
asé « abbastanza ». 244(5)^50 (1).261.275. Im Tessin auch

hochsprachliche Bedtg. « assai »; cf. Beitr., 117; VKR, Vili, 191

(4). Bedtg. « abbastanza » : Lomb., Ossol., Piem., Ligur. passim,
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Vicent. Bedtg. ' assai '
« molto » : Grossteil des Ligur. und

Emil., Oberital. passim. Anderseits bedeutet abbastanza oberital.
auch etwa« assai, molto ». In Mail, bestehen beide Bedtg. neben

einander : Como ossee « abbastanza », Monti oc Mail, assèe

« abbastanza, assai », Cherub Angiol. Cf. AIS 703, 841, 1027;
REW 199 AD SATIS.

avigéra «apiario » 138. Lug., Ma., Cort., Breno, Ind., Verz.,
Arbedo. Var. : vipera Mug., deglutinierter Typ auch in Vergeletto,
Comologno, Cavergno, Mesocco; (a)vi¿iy -ariu Lèvent. : Prosito,

Chironico, Dalpe, aber Vtgera vi¿iyra, Teilgem. von Osco ;

ka ài avíe Lig. ist Verlegenheitsform ; AIS u58 ; Mendris.,
248 (8); Beitr., 118 ; REW 523 *apicularia.

B.

bagdt « ciabattino » 277. Koinè, Mail., Pav., Bergam., Ossol.
passim ; bedeutet auch « il primo dei tarocchi e rappresenta un
ciabattino », Tiraboschi ; im Pieni.-Ligur. nur letztere Bedtg. AIS
207 Leg. ; REW 880 baga ; FEW I, 204; cf. icaziilqr.

bagqy, -ali, -àgi,-áé, -ài«, bagaglio» 154.204(4). 219(2).
269 (9). 277. Var in Parab. 13 : armi e bagày Ar., More, arme b.

Loc, sale e b. Gent.. pale e b. Loc. ; qrmi e bagqgi Rov., sak e bogàc

Gran., Bell., Lug. (-ài); armi e bagoli Lug., Brè ; cf. mail, bagágg

Cherub., bàgàli Angiol. ; tessin. Var. ItDl., IX, 226 (5), Mendris.,

290. Die Typen -¡iy, -ali von ital. bagaglio, einem alten Gallizismus ;

vgl. R. Bezzola, Storia gallicismi ital., Zurigo 1924, p. 62 (1) ;

REW 1, 204 (1); Lautung -agi, -àé, -ài jüngere Angleichung von
frz. bagage (Soldatenwort).

bagqy « fanciullo» 249.256. Koinè; Com., Mail., Bergam.,
Bresc., Zentralladin., Ven. (bagagio), Friul. (bagiij), Emil., Bologn.
(bagaiein, -et, -ol), Piacent.,Ligur. (bagarillu, -ellu). In ganz Oberit.,
nicht nur im Lomb. und Venet., wie REW 880. Bedeutungsübertragung

von ' bagaglio '
; cf. mantov. baga] « coso, negozio, bordello,

un tale, voci basse che s'usano per denotar una cosa di cui non si

sa o non sovviene il nome preciso » Cherub., Vocab. mantov., 7 ; cf.
dazu Schaad, 42 (3); Tappolet, 49; Pauli, Enfant, Lund 1919,
p. 212 ff. ; Lorck, 169 (27), 184 (94); Salvioni, ItDl. I, 213 ;

AlSy,.
bakày, -àìi Rov. « baccano» 152.
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bakançri Rov., More. « baccano grande » 234.258.258(18).
Von baccano + erio. Das Suffix, dem auch -ero angeglichen wurde
(Umiferi, mistèri), hat intensivierende Funktion : dyavuleri, lawreri,
tributen, firekaseri < firekàs « fracasso ». Altes -eriu > lomb. -ç ;

Salv., Fon., 59; Parodi, Miscellanea Ascoli, 484.
¿fl/fl « ballare » 269.
baia « palla », bala da Içn Pug. « fascina di legno » 227. « Die

' Balla ' ist eine grosse Welle von ungef. 2 m Länge und i m
Durchmesser. Sie setzt sich aus 2-3 kleineren Reisigwellen zusammen

und enthält nur Brennstoff". Sie wird weder getragen noch

geschleift, sondern den Berg hinuntergerollt », B. Freuler, SAV,
X, 3. Gleiches Verfahren in Sonico (Brescia), P. 229; cf. AIS
545, Leg.

balíy 'pallino ', anda a balíy Mel. « andare disperso, in fumo »

256.257.260 (i) Vom Bocciaspiel : mail, andò a balio « cercar
d'avvicinarsi al grillo, fig. perdersi, ecc. »

balóy ' pallone ', gagà al balgy Mei. « giocare alla palla » 256.
balós « birbo, furfante » 208 (9). 230. Gallonai. ; im Emil.,

Venet., Zentrallad., Ligur. « semplicione, minchione ». Mendris.,
268 (1). Herkunft unabgeklärt; cf. Tagliavini, Cornel., 93.

balgsáda « villania » 209 (11). Abltg. von balçs.

banderal Rov. « scapestrato, libertino » 233. Lug., beil., borni.
Ursprünglich « rovinato, misero », cf. verz. ves im banda m Beitr.,
120, com., mail, andà, vess in la banda « essere in miseria ». REW
929, 930 BANDVJA, -N.

barba « zio » cf. ylu.
bar eggt Brè « castagne seccate, lessate nell'acqua » 214 (3).

Kaeser, 95-96; Beitr., 123 s. Perita. Cf. unten Übernamen, s.

Aldesago.
bqbkirœ Brè « barcaiuolo » 216.

bar Idi « gerla » cf. ¿èrlu, b.
bafiiy « bacio» 271 (6). Area von bacino « bacio » : Tessin (aber

verz., valmag. pus, Beitr., 205), Lomb., Pav.-Piac, Pieni. ; AIS 68.

Augni, bafiingy Bedigl.
bidula « betulla » 268 (1). Tess. *bétula konnte sich mit der ital.

Lautung kreuzen; verz. Regionalform ist *betullea ; im A. Lug.
It- Formen in O. N. Die Verhältnisse erhellen aus folgender Liste :

a) /-Formen (*bétula, betulla, *betüla) : bidula Lug., Chias.,
bitula Trem., bêdula Cort., bédgla Loc, béd(o)la Fl.N. Cogh'o,



DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI 287

-ola Fl.N. Broglio (Maggia), Borgnone (Centovalli) ; bedgla Rov.,
bidglaS. Piet., Lig., Morbio Inf., Sagno (und be-); beatila Campo
(Maggia), bidéla Intragna (Loc); bédul *bétulu Mesocco.

b) /"-Formen (*bétula) : bédgra Son., Ma., Brissago (Loc),
bèdora Breno, Tesserete ; Bellinzona, Prosito (Bell.), Osogna
(Riviera), Leventina (und beare, ItDl., II, 106) passim, Semione,
Olivone (Bienio); (ra) bèdre V. Colla passim, beare Rover. ; beare

Chironico (Lèvent.), bedra Novag., Bed., Arbedo (Bell.), bèdra

Bell.

e) /-, v-Formen (*betúllea) : bçdœla, -ya Lavertezzo, Frasco, -ila
Frasco, Sonogno (Verzasca), bidœya Moneto, bad- Camedo, biidéya

Borgnone (Centovalli), bidhya Onsernone passim, bitigea Comolo-

gno (biidiiya Penzig), Vergeletto (Onsern.), badila Cavergno,
awdiya, abd-, biiàé.ya Cevio, awdéa Cimalmotto, awdèla Aurigeno,
dceya, deya Coglio (Maggia).

d) /ì-Formen. Da diese im Tessin nur in lug. O. N. erscheinen,

ist eine adjektivische Bildg. (locus) *betonius (durch
Suffixwechsel aus *betulleus) anzunehmen. Von diesem Stamm leitet
Salvioni, BStSvlt., XX, 35 ab die O. N. Bidogno bidáñ, Bigogno

bigéli, Biogno byfñ, Bogno beeil, von denen die drei letzteren sich aus
der erstem Form durch Fall des intervokal, d erklären : bieten —
bivœii—Ingerii; byceñ > been durch Dissimil. Hierher gehört wohl
auch Biegnobiéñ inder ital. V. Vedasca, südw. Ind. Diese ii-Formen
sind offenbar fossilisierte Reste aus einer Area, die sich von romanisch

Bünden über das Gebiet derobern Adda und des Comersees
bis ins A. Lug. erstreckte. Im Ob- und Nidwaldischen, in
Mittelbünden herrscht im Appellativ und in O. N. badugna, -ugns und

Abltg., im Engad. in O. N. vduogna u. ä. neben dem Appellat.
bxdivgl Münstertal, vdiuy Ob. Engad., vdüañ Zuoz, vdw'éy Bergün,
avdóy -gil, bodón Bergell, bedgñ, -tili, -úy Veltlin, Comersee ; cf.

Planta-Schorta, Rät. Namenbuch, passim ; Lutta, Bergün, 137 ;

G. A. Stampa, Der Dial, des Bergell, Diss. Bern 1934, p. 90, 97;
A. Schorta, Mundart von Mûstair, in RHelv.Vll, 139; M. Grisch,
Mitudart von Sitrmeir, in RHelv., XII, 69.

Die lomb. Dokumente des 14. und 15. Jahrh. weisen keine ñ-
Formen auf : Como 1499, Lecco 1389 beàularum, -olariim, Novara
1366 bcolas, Intragna 1469 bedolia, Pallanza 1392-1406 bogolias,

Brissago, ca. 1300 bedelía, Pedemonte 1473 bedelía, Bellinzona, 17.
Jahrh. bedra, ci. Bosshard, 79.

Revue de linguistique romane. 19
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Das Wortmaterial entstammt persemi. Aufnahmen ; AIS 579;
Gualzata, 20-21, 82; BSTScN., XV (1925), 45; Penzig I, 64;
Salvioni, BStSvlt. XX. 35, XIX, 145 ; Beitr., 1 r2 ; cf. auch Stampa,

67; Bertoldi, 56;REW 1070.
bèf «bere» 187. AIS 1696*, 1701*.
bek « caprone, -i », cf. unten, Übernamen s. Arogno. Haupttypus

des Sottocen. von Ober- und Mittelital. und der Inseln. Im
Mendris. dringt, mail, 'caprone' ein : P. 93 Lig. kabrüy, bek ;

P. 70 Ind. hat bot neben wohl mod. bek; zum Typus bot, boi, boi
im Sopraeen. vgl. unten kavrä. Cf. AIS 1080; Beitr., 122, 124;
REIV 1020 a, bek, beg (Schallwort) erwähnt die ausgedehnte
oberital. Zone nicht.

bei, -fl, bey « bello, -a, -e, bei » 138. 267 T. 270.273. Mendris.,
236. AIS 1103.

bey, beñ Bell. « bene » 163 T. 165 T. 271.274. AIS 696.
ben ti y, ben 00 Av. «benone» 151.
bçiéa, bçitya cf. uria'.

bijjéfi, mañ¿á a b. More. « mangiare a bizzeffe ». 259 (3).
bikçka Mei. «aspo» 256. Gleiche Form und Bedtg. im Verz.,

cf. Beitr., 124; bikókora Novag., Breno, bicòcra Arbedo (' -ula'). Für
« arcolaio » sagt Mel. firadél 'filatello'; dagegen Novag., Breno,
Fescoggia, Arbedo bilcólca « arcolaio » 00 Novag., Fescoggia aipa,
Breno asp mask., valcoll. aspe «aspo» ; verz. bikçka aipa
« arcolaio ». Die Begriffe Haspel und Garnwinde werden infolge des

Aussterbens der Hanf- und Flachskultur im Tessin oft verwechselt.
Eine Abbildung der lug. bikçka in BOpVSvIt., II, 14, III, 10, der

verz. aipa in Beitr., 118; cf. dazu die Illustr. in Jaberg-Jud,
Vie I, 6. REW 2009 coccuM.

bittdel « nastro » 261. Lomb., cisti. Oberitalien. Bedtg. « nastro,
fettuccia, brandello, brano »; Lorck, 178 (68); REW no binda.

biruéiv- « barroccino » 150 (2).
bifiœnà « bisognare» 144. Koinè; Contadofe- Ma., bit- Mendr.,

Riva, Preg., Pura, hi- Ind. Angleichung der ital. Form. Älterer

Typus beñá < *befi(e)ità ; cf. bacila Mel.. Rov., com. bognà (1853)
Biond., ^S;begitó Ar. (1836), beltà Sonogno, Vergeletto, Novag.,
Son., Cort., Bid. (neben bendi), bìlia Is., begnà, bognà Arbedo ; cf.
bona « bisogna » Premia (Ossola). Die g-Lautg. wird durch beuta

(con)ventare gestützt worden sein, das REWA194 für das Com.

belegt.; cf. loc.-verz. beuta, bçfienta, beffila, beñá, bifiœnà, Beitr., 122,
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bentá Roveredo (Mesolcina) ;covenlâ friul., Pirona; vantar piacent.,
pieni., Bertoni, Ital. dial., 178; AIS 109, 351, 66y ; Mendris.,
216, § 10, 253 (s); Beitr., 48 (2); REW 2192, 2194 ; GIPSR I,
257 alcòvinla.

bi^oláy ('-aio') « dolce pieno di droghe » 210 (9). Specialità
della ex-pasticceria Conza di Lugano (Sujet); mail, biciolàn, bo^-

olÒO. REW 13)<y BUCCELLA.

bç, Ine Brè « toro,-i » 144. Bedtg. im Sottocen. veraltet; im
Sopraeen. ist sie bezeugt in Arbedo, Chironico (P. 32); sie ist auch

im Bergell am Erlöschen, cf. Schaad, 70 (3). Bedtg. « bue, buoi »

in Sor., Pura, Novag., Rov., Chias., S. Piet., Lig., Verz. (Beitr.,
124), Osco, Prosito, Aurigeno (P. 31, 53, 52); in Brè, Arbedo und
einem grossen Teil der tessin. Dialekte ist bge Sing. Plur. « bue,
buoi »; cf. dazu BStSvlt., XVII, 75. Der Begriff « toro » wird
im Sottocen. gewöhnlich durch tor ausgedrückt, wie com. bo

« bue », tôr « toro», mail, bœti « bue », tor «toro », bergam. bö, bò

« bue », tòr « toro » ; cf. AIS 1041, 1042. Ital. toro wurde ange-
passt infolge der Homonymie bo, big « bue, toro ». Zur Übertragung
des Plur. auf den Sing, im Lomb. cf. Mendris., 218 (1).

liege « buco », trova um b. More « trovare un rifugio » 257.260.
Cf. Lorck, 198 (189) und unten, Orts-und Flurnamen, s. Bozgzg.

boca Lug. Mendr., bòia Beil., Mail. « boccia, palla di legno da

giocare » 143. In Oberital. oft « ragazzo, manovale che porta la

calcina »; cf. bocàia Novaz. ' bocciacela' « ragazzo, figlio », Mendris.,

258 (5); die nämliche semasiol. Entw. in gerg. balín,-a
Gosaldo 'pallino, -a' « ragazzo, -a », Prati, ARom., XX, 132.
REW 1191, a.

bgèiy, bufiti Ar. «capretto » 152. 226. 232 (23). Cf. kavrçt.
bolea « bocca » 142. 227. Exklam. ¿œ, bòlea More 250 (6); « da

imper. come bocca taci e simili » (Migliorini); cf. boka ten Bedigl.
' bocca tieni ' (« tienti dal parlare »), tosk. bocca chiedi « grande
abbondanza », Petrocchi; ikiìr koiné ni boka al lofi More ' scuro
come in bocca al lupo '

259. Lomb. verbreitet ; cf. tosk. buio come

in bocca, Petrocchi.

bomborik, b u m -« ombellico » 153. Regionaltypen dcsSottocen.
sind bgmbgnile und bgmbgrifi : a) bgmbonìk Son., Oggio, bomboni1'

Rover., bumbunìk Cert., bgmbgnìk Pura, bumbanìle Novag., bumbeuìli

Bedigl., bainbunik Ind. b) bumburìfi Rov., Treni., Mendr., Lig., S.

Piet., bombgiiw Ma., bqmborìv Cort. e) Kreuzungsformen : bgmbu-
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rik Lug., bombçnif Breno, bainbouiw Is. Der Ersatz von -icu durch

-ivu kennzeichnet Comersee und ob. Adda [Schaad, 88 (5)],
von wo aus er in das Mendris. und in den obern Cassarate

übergreift. Zur Wortbildg. cf. K. Jaberg, Spiel und Scher- in der

Sprache, in RHelv., VI, 189, zur Verbreitung AIS 130. REIV
9045, 1.

bonái More 'bonaccio' «uomo buono, mite ».
bordel, bur- ' bordello '

« gran baccano ; gran quantità di roba »

216.223-232 (I2)-
bçrdeleri, bor- «gran baccano, gran festa » 255. Abltg. von

bgrdél. Cf. bakaiwri.

bçrsiy Bell, «borsello» 275. Koinè.
boik « bosco » 143.
bot « colpo, volta », tilt a 111 bot « ad un tratto » 143 .210. Koinè ;

Lorck, 169 (27) ; REW 1228, e
brag àia Lug., Rov., Mei. ' bracaccia '

« buon diavolo, bàbbèo ».

Von braga « brache, calzoni » ; coni, bragòn « bracalone, uomo alla

carlona», bergam., bresc, piacene broghér « attaccabrighe, buono

a nulla », bologn. braghiròn « ciancione, rapportatore », ven., friul.
broghessbn « sopportiere », pav. braghetón « uomo all'antica » ; vgl.
schwdt. Hösi « Mensch ohne Schneid ». Zur Bildung auf-// cf.
B. Migliorini, StRom., XXV.

brandanä Mei. «alare » 256. Mer. bren-, com. brendenàa, mail.
brandenàa, -in'àa, -inai, pav. biondina, bergam. bordona!, V.Fila¬

gna brondonal, V. San Martino brandenal, Tiraboschi, V. Maggia
brandinàr, Monti; alomb. Formen bei Bosshard, 95. Im Tessin,
wo in der Gebirgsgegend die itüva « stanza colla stuta » und im

untern Gebiet die cocina economica vorherrschen, sind Wort und
Sache im Rückgänge; AIS 933 hat dementsprechend im Tessin

kein Beispiel notiert. Zu *brandinale (REW 1273, 1) cf.

P. Benoit, ZRPh., XLIV (1924), p. 429-30.
lirai « braccio, -a» 260.

bra\ Mei. « braccio » (misura) 256. Alte Längeneinheit, 80 cm.,
dt. Elle. Auch das Mail, unterscheidet bra's « Arm » von braz;

« Elle »; Cherub. I, 146, 148 ; Salv., Fon., 244-45 ; AIS 144-45;
zu ci > i, zi im Lomb. cf. Festschrift Tappolet, Basel, 1935, p. 165-
66.

brèva « vento di levante » 260 (5). Com. breva « ventipolo, vento
di levante, apportatore di nuvoli e pioggia, talvolta di serenità. Per
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i barcaiuoli del Lario è vento regolare, ora leggero, ora forte.
Forte è segno di pioggia. ; d'agosto però reca il bel tempo », Monti.
Hochlomb. Regionalform, die auch, besonders am obern Comersee
und im Gebiet der Adda, den Südwind bezeichnet; cf. AIS 399
Leg. ; Schaad, 51 (5). Herkunft dunkel; cf. REW 1289 a, brev.

brìi fià « bruciare » 227.
büi, boy «bollire» 210.274.
buy, boy, bóo Ar., bona « buono, -i, -e, -a » 141. 142 T., 159.
bu m boy, bombeo Ar. 'bonbone' «dolce» 151. Frz. bonbon.

buttinzf Bell. « uomo mite, più che buono » 269 (7). Abltg. von
bonçiit « trabuono », das im Verz. und Brianz. belegt ist ; Beitr.,
125 ; Cherub. I, 131; zum Suffix -ént cf. Bertoni, Ital. dial., 176.

biiralíy « burattino, -i », fasti, sàra-sii baraka e büratírj More
' far su, chiudere baracca e burattini '

« prendere, chiudere tutto »

258 (5). 260; è ghè 'odoi tott a balín, ol casott e i borotlin Mei.
« sono andati tutti dispersi, la baracca e i burattini » 261 (1).

burla « cadere, rotolar giù » 148. 260. ii von den stammbet.
Formen aus, nicht burlo 3. Präs. nach den vorton. Formen, wie
Salvioni, BStSvlt., XXIII, 146; cf. Rov. biírlá, borló, lomb. borla ;

Lorck, 201 (207); AIS 1257 ; Beitr., 63 (1), 294 ; REW 7396, 2.
bti'siy Bell, «vitello » 271 (13). Cf. kavrçt s. bçéiy.
bu finada « frottola satirica in dialetto » 238 (1). Mail, bosinada.

Von com., mail, bosìn ' bugino ' « girovago che canta per le contrade
frottole in vernacolo » (Monti) ; < Ambrogino Cf. Salv. Fon.,

17(1); B. Migliorini, Dal nome proprio al nome comune, in Bibl.
ARo., ser. 2, vol. 13o, Genève 1927, p. 127.

bitta « buttare» 208.221 (2). REW 1228, e bötan; zur Entw.
des lomb. Typus cf. Beitr., 30 und oben burló. AIS 659.

butás ' bottaccio ' « pancia » Lomb. botase. Rätorom., oberital. ;

cf. Schaad, 73 (7); Tagliavini, Cornel., 102; REW 1427 buttis.
bütér «burro» 139.157.210. 274. Koinè; Sopraeen. herrscht

beati vor; AIS 997, 1207 ; Beitr., 122, 129 ; Bosshard, 336, 338
s. bilurum, butirum ; REW 1429.

byçt, -a «nudo, -a» 142. Koinè; amail. Formen Salvioni,
RILomb., XLIX, ser. 2, p. 1033, RDR, IV, 210 ; AIS 670-71;
REW 1161. Für ' a piedi nudi ' « scalzo », Koinè a pç byçt, haben

Lug., Rov. a pi; pyal ' piatti'. Zu sottocen. byol « lombrico » c^o

Lug. ambrgdula, -gitila, cf. Cl. Merlo, ItDl., IX, 263; J. Jud,
VRom., I, 199-200; AIS 457.
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C, D, E.

éamà «chiamare» 162.163.163 (7). 269.
èapà « (ac)chiappare, prendere » 137.168.176 T. 178.178 (3).

241.249.
éèra, "sira, silo Treni. « cera » 139.148.154.
éèré « cerchio » 139. Koinè ; Contado ièri, ièré, Valcolla,

Capriasca "sèrie, -ée; AIS 1216, 1229; Beitr., 83, 219.
èicarqda «chiacchierata» 145.209. Mail, chiara Vb., -àda

Angiol. AIS 716 ciarlare.
còla s.f. « sciocco, minchione » cf. diièulàs. Gemeinlomb.,

pieni. ; cf. aitai, ciòl la « donna sudicia, sciatta » ; il cavai di Cibila
« di persona rifinita, piena di acciacchi ».Petrocchi. Cf. Migliorini,
StRonu, XXV, 28. Ursprung?

éuéii More « porco » 258 (9). ItDl. XIII, 19 s. io. Cf. con.

éliti, éiin Loc. « porco, -i » Loc.-Verz., obere Adda, rätorom. ;

Beile., 132. Stampa, 49 stellt zu Unrecht cilicio Arbedo « porco »

hierher. Wiecuéit More, -¡¡zfi'iNovaz. « porco, -i » stammt die Form

vom Lockruf ; cf. zjt A' zfi't P- 93 Lig. « Lockruf für die Schweine »,
AIS 1088 Leg., brianz. zji-ZJi « richiamo dei porci, talvolta il porco
stesso », Cherub. IV, 139 ; cf. solche Lockrufe in AIS, 1. c. Dagegen

muss ton ein vorröm. Stamm sein; cf. Salvioni, AGIIt., XVI,
437 ; Jud, BDR, III, 77 Anm. ; G. Rohlfs, ZRPh., XLV, 674.

da, de Brè « di, da » 215.
da «dare» 137.144.145.160.161 T. 162.166.167.168.170.

171(2). 172(3). 176-187 passim. 194(5). 197-178.218. AIS
1691-92*, 1698*, 1701*.

dal, -o, di etc. «del, dal, -la, -i, -le» 145. 155.217.
donati^ «davanti » 145. Koinè; denànz_ Rover., -e Ma.
d a n é «. denaro » 145.222-224.
decit « decidere» 145.205 (3). 225. 241. P. p. decís, decido Lug.,

d'hedii Pug.
dèlie « dente, -i » 139.149. Stammausgleich Sing.-Plur. cf.

diñé Mendr., S. Piet., Liií., Vac, aber dèlie Treni. Nach AIS 107,
108 ist dine in Lig. v. neben détti mod. ; mail. : dèlti, AIS 1. e.,
Angiol., délit, dene Cherub. ; auch Lug., Beil., Chias. dènt, dèih,
Rover, (dénie, -ée), Maggia, Verz., Bienio dènt, Lèvent, dènc ; cf.

Beitr., 274. Da Lug. dènc dal rested (« rastrello») von dènt (bocca)
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unterscheidet, scheint den zwei Lautungen im Sottocen. eine

begriffliche Scheidung zu entsprechen. Zur Bildg. cf. Salvioni, Ro.,

XXIX, 546 ff.
dènt «dentro» 145. Koinè ; andern dente Ma. « andiamo dentro

», dènte (è > /) Rover., denta Bedigl. ; dentar Loc. ist Anpassung
des ital. Wortes, wie mail, dénier neben dent. REW 4520 intus.
Cf. su.

deipíña Bid. « pettinare» 164 T. Com., bergam. despià; auch

zentrallad., friul. ; < de ex *piliare, Tagliavini, Cornel., 107;
REW 6503. In der tess. Form /7 durch Einfluss von peéenàì

di « dire » 163.165(2).167.168.170.171 (2). 172(3). 174.178.
180 (1).185.194 (5).198.218.225 (6). AIS 1695*.

diièolàs «sbrigarsi » cf. difigtngàs. Von éçla.
disedá, dçs- Brè « svegliare » 209, 221. AIS 656, 657 ; Beitr.,

70, 135 ; REW 2515.
difga¿iis Mel. « spacciarsi » 255. Oberital. alter Gallizismus ;

afrz. desgagier. Cf. auch Bezzola, Gallicismi, 74. Syn. diièolàs.

difigrazio (f i> Q « disgrazia » 147.
diimçiitigà «dimenticare» 147. 260. 274 280. Koinè; Lug. auch

àiimenlçgà; Contado : dçimçniçgà Treni., Cert., Bedigl., des- Ma.

diinà, di\- « desinare, pranzo » 147.148 T. 255.258. 273. Oberital.,

Toskana; AIS 1029.
disprèfii «dispetto » 147.209 (2). Der Typus ' disprezio ' ist

lomb. und ostoberital. In der tess. Koinè veraltet : Lug., Bell.
disprçi, S. Piet. dispél; cf. die jüngere Angleichform vizi « vizio».
Mendris., 291 ; Salv., Fon-, 167.

diipyafié Koinè, diipyçfiê Agra « dispiacere, cordoglio » 145.147.
dit, dì «dito, -a » Parab. 22. AIS 155; Beitr., 293.
doma, doma « soltanto» 254 (10). Oberital.-rätorom.denta,

nema; AIS 837 ; Beitr., 191 ; Tagliavini, Cornei., 147 ; REW
5228 MAGIS.

dona « donna » 156.173(1).
dopi, dopya « doppio,-a » 142.
dòpu « dopo » 145. AIS 945, 949.
dos «addosso » 143. Cf. sii.
dre cf. adré, sii.
dit m., do fem. « due » 143.194(5). AIS 48, 284; Beitr., 282;

Salvioni, BStSvlt., XXIII, 147 ; REW 2798.
àalz. « dolce, -i », dalia fem. 141.215.280. Contado dòli; c^

AIS 1266; Beitr., 284.
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danàio ' donnaccia' « puttana », 207.
dormi, àrgini, darmi « dormire » 14 1.169.169(2). 171 T.

175.177.177(4).179.184.185.240.241. AIS 1687*.

dûva, dita, do, dova, in~dóva, ìn-dtta « (in) dore » 141.
142 T. Mendris., 218.

dove « dovere» Vb. 145.241.269 T. AIS 1250.
dyävol, dyqvtil, dyäwl « diavolo» 144.146.154. AIS 805.
dyavoUri « pandemonio» 140. Cf. bakançri.
èrba « erba » 215.
çfiilç « asilo» 145. Volksetymol. Angleichung an esilio; Lug.

mod. ajilo.

Jà «fare» 137.159.160.162(3). 163.167.169.170-189 passim.

194(5). 197-198. 241.249. AIS 1691*, 1698A

fiac, fiat «faccenda di casa, di negozio » 149.170.218.276.
Lug. auch fiaéi plur. ; mod. ul fiat, i fiat; Mendris., 291 ; Beitr.,
56(3).

fiagot « fagotto » 216.

fiakiy -it « facchino, -i » 278.

foni « fame » 137.155.
fqmbrus « lampone» 268(1) ; cf. ampiiy.
fiaméy Bell. « famiglio, domestico di contadini » 271(3).273.

Lomb., engad., venet., kalabr.; ct. piem. familiar Zalli, valsoan.

fiamàut Biond., 567. Tagliavini, Livio., 130; Beitr., 139 ; Rohlfs,

Diz. Colobi-. I, 290 ; AIS 159 A; FEW ìli, 408 ; REW 3180.

fafi ir « fagiuolo, -i » 143.210. AIS 1380 ; Beitr., 278.

fieni i tra R finestra » 217.
fiè r « ferro » 139.215.
fèr 11111 « fermo » 139.215.
fièvra « febbre » 145.146. AIS 697 ; Beitr., 141.
fievré, fiebr tir « febbraio» 138. AIS 317; Beitr., 268; Merlo,

Stagioni, 108 ff".

/za « fiato » 137. '

fiigàr a « figura », /a ita f. « fare una (brutta) figura, un dispetto»

155.

fil « filo » 154. Gefragt in « filo della falce »; Contado fir; cf.
AIS 404, 15io*; Beitr., 141, 277.
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fila, -rá « filare» 240. AIS 1500*.

finí « finire » 241.
fiintáy ' fintanto '

« fin quando » 155.

fita « affittare » 211.

firadél « arcolaio » 256. Beitr., 141 ; AIS 1507*.

fio « faggio » 144.210. Oberital.-Rätorom. ohne Ven.-Friul.
(fagttro, fayár), Grossteil des Emil. (fofa, fias), Verz., Maggia,
Ossola (fiais -ïciu) ; AIS 578; Beitr., 292 ; Lutta, Bergün, 185 ;

Bertoldi, 164; Penzig, 195 ¡Tagliavini, Livin., 129; zur Entwicklung

cf. Salv., Fon., 141. REW 3145.
fœ, fiœra « fuori » 144.199 (3).215.217. Die /r-Lautung der

Koinè dringt im Contado vor : Rov. fiora v., fiœra mod. Im B.

Lug. und Mendris. ist fiœ, -ra Regionalform ; im A. Lug. reicht ce

bis zu einer Linie, die von Cad. über Ponte nach Tav. führt :

Preg. fte(ra) 00 Cad. fiora, Tav. fiœra, Mezv. fora v., fice- mod. ; im
Malcant. reicht ce bis Cadem., Novag. (fièra, fiora). Zum adverb.

-fl cf. iniéiita « insieme », düyka « dunque », ayka « anche », volon-

téra « volontieri » ; Salv., Fon., 102. Das im œ- Gebiet verbreitete
feg ist tonschwache, vorvokal. Entwicklung: lasa Jirr i beiti Cert.
« lasciar fuori le bestie », de fiçr Is. « di fuori ». AIS 356, 1184.
Cf. sii.

fiorbefiita, fiulib- Brè ' forbicetta '
« forbici » 216.

forka, fòli- Brè « forca » 215.216.
fiqrmày, -tic « formaggio » 170. 210(2) 216.222.275. Die

Form auf-fly wird in der Koinè gegenüber fionnáé,fiur- als bäurisch

empfunden; ebenso mail, fionnáj, ora molto fôrmàgg, Angiol. In
Bell, ist nach meinem jüngsten Gewährsmanne fiormáy feiner als

fiormàè ; das obere Sottocen. hat -ài, -ài, -è\ ; deshalb ist -dy der

altern Koinè die gehobenere Lautung. Sie eignet dem Oberital.
mit Ausnahme des Piem.-Ligur. und desöstl. Friul. und dringt in
das Dolomitenladin. hinauf (Tagliavini, Come!., 115, Livin., 140),
das einheimische Derivate von caseu hat, wie das Rätorom., Bre-

gagl. ; ebenso die Lèvent. : Catto kafiçw « formaggio che si fa a

casa », formée « form, di Fiora » (für den Verkauf), Airólo kafiœ,

Jormèè, Chironico kafigw « forma di cacio », Sganzini, Lèvent. II,
118. Zur Ableitg. cf. p. 170, § 21, b. Lorck, 192(148) ; AIS 1217 ;

Beitr., 145 ; Stampa, 94; Stampa, Bergell, 94 ; Schaad, 124 ff. Cf.

toma.

fòri « forte » 163 T. 165 T. 215.216. AIS 186.
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free « freddo » 149. Im Mendris. beginnt free vor fret zu
weichen, entsprechend Mail. firègg Cherub., Banfi, firècc, firedd Angiol.
Im Lug. nur free. Cf. AIS 385.

firedél, fro- «fratello » 138.144.262.268(1). Von den zwei
Regionalformen des Sottocen., fredcl und fra-, herrscht der erstere

vor; der letztere eignet den obern Talstufen des Malcant. (Breno,
Aros.), des Vedeggio (Bir. neben fire-, id. Riv., Cam., Vira, Sigiano

00 /ra- Med., Is.), des Cassarate (Cad., Villa, Di., Son.,
Rover., Cort., Ma., Cini.) und vereinzelt in Cur., Pug.;/rfl- mod.
neben fire- v. in Cert., Gran., Brus., sporadisch im Mendris. (Mug.,
Mendr., Chias., Novaz., Treni.), cf. Mendris., 216, § 9. Im Mendris.

dringt Jra- aus dem Com.-Mail, ein, wo es schon älter ist ;
cf. Parab. 27, 32 bei Monti, 423, Biond., 36, 38 und Cherub, s.v-
In Lug. und im B. Lug. ist es ebenfalls junger Import ; es muss
dagegen eine ältere Schicht darstellen im A. Lug., wo es in Berg-
dial. zonenbildend auftritt. Diese Gruppe schliesst an das östl. Sopraeen.,

wo firadél, fardél dominiert. Der Typus firedél, perdei findet sich

sporadisch im Beilinz, und in der angrenzenden Riviera : S. Antonio

(V. Morobbia), Prosito (fier- v., fra- mod., P. 53 des AIS) und
in einer grossem Zone im Westen : Loc. (fre- Stalder, 413,/zfl-
mod.), Verz., Maggia (Stalder, 416), Onsern. ; Salv., Dial, sett.,
212, 225, BStSvlt., XXXIII, 2; AIS 13 ; Beitr., 272. Die Lomb.
hat fast ausschliesslich fra- ; die Lautg. fire- kommt im Varesotto
(P. 231, Cant., Mendris., 289) und in einigen ostlomb. Dial. (P.
263, 254, 256) vor; cf. dazu die Parab., Monti, 410, Biond., 36 ff.

und AIS I.e.
Die Form firedél kann phonetisch aus fradel erklärt werden, da

lomb. vorton. a 2> e nach /• häufig ist; Sa'.v., Fon., 94. Wahrscheinlicher

ist Kreuzung von fradel mit altem frei < fra(t)ellu, das

amail. bezeugt ist : firadhelo, firaello, firael, firello; Keller, Barsegapè1,

56, 1071 ; Monaci, I, in, 27: Bartholomaeis, Bonvesin, 147;
Contini, MlLomb-, XXIV-XXV, 241. Im mod. Lomb.-Fieni,
erscheint firedél stets im Kontakt mit frei (P. 149, 158, 231, 254,
256, 263); auch fre-, fiera- von Verz., Maggia, Onsern. grenzt an

frei in Maggia. Vigez., Ossol. ; Salv., Dial, seit., 255 ; AIS 1. c. ;

Beitr., 272. Die Lautg. firedél im Vares., untern und mittl. Sottocen.
und im früher vorwiegend comaskischen westl. Alpinlomb. weisen

auf Como als altes Irradiationszentruni hin; nach der Übernahme

von mail, firadél begünstigt es das Ausstrahlen der hochsprachlich
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gestützten Form. Das Vorhandensein von altem firadél im obersten

A. Lug. und im östl. Sopraeen. geht auf das Mail, zurück, wo
Irci frühzeitig durch firadél ersetzt worden sein muss. Von den alten

[ï
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firedél QU] fradel

ambrosianischen Sprengein der Capriasca und der Tre Valli (Riviera,
Bienio, Lèvent.) aus, konnte sich dieses eine grössere Zone schaffen,

die durch Mesolcina und V. Colla an altes Jradél von Comer-
see-Adda anschliesst.

Zur Wortgeschichte von frater-fratellu im Ital. cf. Tappolet,
50 fl. (wo nicht über Jredet gehandelt wird); Rohlfs, Struttura, 6 —
7 (Karte); P. Aebischer, ZRPh., LVII, 211-239.
frifia 211.113. Cf. paliy.
fràina Mel. « fiocina » 256. Ebenso Breno mod.; im Sottocen.

verbreitet ; sopraeen. Formen ohne epentliet. r : Verz. Jo'sna, cf.

Beitr., 144 ; Ravecchia (Bell.)/ç>~«fl <2fiyoina, Salvioni, KrJRPh., I,

127; alomb. (Lecco)fiosno 1389 00 firossena 14. Jahrh., Bosshard,
166. Die r-Epenthese ist oberit. verbreitet : Com. jrosno, mail.

firòsna,firòssiiia,ì2. 274 sfiròfia, bergam., bresc. firosna, fresa, V2 248
sfirgsiiui, Trevis., P. 346 frçsçiia, piac sfiròsoa, pav., P. 270 sfiiòsla.
Im übrigen Oberit. und in Unterit. vorwiegend fibssioa, doch treten

auch kalabr., siz., sard. /'-Formen auf. Wenn auch in Oberit.
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Einwirkung von firofiâ, sfirgfiá « frodare, togliere di soppiatto »

gelegentlich erkennbar ist, so macht die Verbreitung des 1- Typus
doch wahrscheinlich, dass im wesentlichen freccia hineingespielt
hat : kalabr. friccia « freccia, fiòcina », firíccina, fascina (cf. P. 744
ftiréin'1) « fiòcina », Rohlfs, Dil. Calabr. I, 315 ; siz. frisino,
log. firóskino. « La fiòcina none che una freccia di ferro, che
termina dalla parte opposta alla punta in un cono tronco e cavo, in
cui si mette un manico di legno, e alla quale sono unite lateralmente

altre quattro o sei asticine finite a mezza freccia », P. Pavesi,

/ pesci e la pesca nel canton Ticino, Lugano 1871-73, p. 79-80. Auch
Merlo, ItDl., I, 262 hat an freccia gedacht. Wenn Gaicia de Diego,
Horn. M. Pidal, 2, 11 recht hat, span, forcina, fiorellino mit FÜs-

cÏna zu verbinden, so liegt hier, wie etwa im Kalabr., Einwirkung
von furca vor. (Den Hinweis auf Garcia de Diego verdanke ich

J. Jud.) Im Oberit. schliesst die Ausdehnung der//--Lautung diese

Annahme aus. Vom Stamme füscina muss it. fiòcina getrennt werden,

dem wohlein vorröm. Stamm *flok- zugrunde liegt, der sich

mit lat. füscina gekreuzt hat. C. Merlo schreibt mir zum Problem :

« Continuatori foneticamente normali di füsc'ína non mancano a

dialetti italiani, quali il genov. fiitiina (v. naie nascit ecc.,furino,
kurte ecc.), il friul. fióssiiie, (-ne) (v. passi pascere, fiasse fascia,
kréssi crescere ecc., mòlli, kóltri ecc.). Ma il tose fyçéina non può
risalire al lat. füscina e il ricondurvelo a viva forza è un inutile stento

: per chi crede nella regolarità de' fatti fonetici la base dì fyçéina
non può essere che un *flocïna, che potrebb'essere, come voi pensate,

dal radie *FLOK, onomat. come *ilak e *flik, di cui ragiona
il Wartburg in FEW III, 627. Si tratterebbe allora dell'arnese con
cui si fruga nell'acqua per snidare il pesce e colpirlo ».

AIS 523 Leg. ; Salv., Fon., 129, 193 FEW, 912-13, 627 ; REW
3610.

fiiigaiita « focaccetta » 210. Formen in Festschr. Tappolet, 171

(54); AIS 1007.
fugará « focolare » 276. Breno firggti. AIS 931 ; Beitr., 14.5 s.

firçgà.
fuñé « fungo, -ghi », J. kupiy cf. kupìy 140. 141. Übertragung des

Stanimausganges des Plur. auf den Sing. AIS 621 ; Ä.'z7z\, 284.

furma¿éla, fiqrma¿íy « formaggino, -i » 140.216.222. Cf.
toma.

fiiirnu, fiçrnu Bell, «forno » 141. 143 .215.216.
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fiiifiéra « arnese di forma triangolare per infilarvi i fusi » 256

BOpVSvIt., Ill, 10, Fig. 48.
fyœ ' figliuolo '

« figlio, ragazzo » 143.156.194(5).215.217. AIS
9, 42, 44; Beitr., 278.

fiyòra Brè ' figliuola ' « figlia, ragazza » 144.215. Plur. i fiyç.
A. Lug. ; zum Sopraeen. cf. AIS 40, 45 ; Beile., 278(3).

fiyii « fiore, -i » 238(1). AIS 1357 ; Beitr., 282.

ga « gli, le, loro, ci » 161 T. 162.166.168.194(5).215. AIS 65.

galíuo, -in « gallina,-e » 140.
¿ambe la « ciambella» 210. Runder, harter Kuchen mit einem

Loch in der Mitte. In Mail. « panetto ovale : non s'ha a dire ciambella,

poiché questa ha una forma circolare con un foro in mezzo, il
che none di quelle che i milanesi dicono giàmbèll », Angiol. REW
1822 CERAMiDA ; Vidossi, AGUt., XXX, 86 ff. bringt das Wort
mit limbello in Zusammenhang. Die nordital. ¿[-Formen werden

von Vidossi nicht erklärt.

¿ända, gaol « ghianda,-e » 148. AIS $<)} ; Beitr., 147.

galapiiltœra «pipistrello » cf. iifiél.

¿avanáda Mel. « sciocchezza » 256. Das Wort ¿avait « sciocco,
bellimbusto, etc. » liegt im Com:, Mail, und Pav. einer kleinen
Wortsippe zugrunde : fià giovati pav. « far la corte a una ragazza
senza serietà di propositi », giovano « scempiona » mail., «

fraschetta » pav., giovanti com., mail. « scioccheggiare », giavanàda
mail, «sciocchezza, grulleria » ; Abltg. : giavaniisc com. '-accio ',
giavanón mail, '-one ', giavanése mail. ' -uccio ', « dileggino, chi
si prende gusto a fare l'innamorato senza esserlo », Angiol. « Isola di
Giovo era chiamata la sua casa dal Manzoni e dagli amici per le

grandi celie e buffonerie che ci dicevano in conversazione. Dal
milanese Giovati, minchione », Petrocchi s. Giova. Es liegt wohl
eine lautliche und semantische Parallele vor zu bergam. etc. Gioän,
Zoanni ~2> Zanni. Bekanntlich werden Giovanni, Gianni, Nanni
auch im Tosk. des 16. und 17. Jahrh. häufig pejorativ verwendet.
Im Westlomb. hat das Wort giovami sich semantisch weiter
entwickelt : dummer Mensch^ Schwätzer -> Mensch, den man nicht
ernst zu nehmen hat -> der die Mädchen beschwatzt ohne es ernst
zu meinen -> Blagueur, Stutzer. Zur pejorativen Verwendung der
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Ableitungen von Joannes in den rom. Sprachen cf. Migliorini,
Bibl. ARo., ser. 2, vol. 130, Genève 1927, p. 225 ff.

gel, gey «centesimo, -i » 210. 253(12).254(1). Das Wort, das

im Lomb. auch etwa « centimetro » bedeutet, ist im Tessin
allgemein. Nach AIS 278, 279 (denaro, soldo) finden sich im Lomb.
und Venet. für « soldo » zwei Typen : palityka, das wesentlich
lomb., und soldç, das besonders venet. ist; daneben lomb. ciy gey,
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venet. siykwe ikey « cinque centesimi ». Die beiden Typen bilden
zusammenhängende Gruppen : gel,gey ist besonders im Westlomb.,
ikeo, ikey im südl. und osti. Veneto gebräuchlich.

Die beiden phonetisch verwandten und begrifflich identischen
Wörter müssen gleichen Ursprungs sein. Man ist versucht, die
lomb. Form von der des Veneto abzuleiten : dès ikey — dès *key >
défi gey, woraus ein Sing, gel, wie bey, bel « belli, -o ». Gegen eine
solche Erklärung, die auch phonetisch schwierig ist, spricht die

Lagerung der beiden Zonen, die durch das Ost- und Zentrallomb.
von einander getrennt sind. Beide Formen entstanden also spontan;
aus der Verteilung der Punkte geht hervor, dass jede Gruppe von
einem eigenen Zentrum aus gebildet wurde : im Lomb. strahlt der
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»¦-Typus nach Norden und Süden von Mailand, im Venet. der

¿¿-Typus nach Westen und Nordosten von Venedig aus. Das

Wort stammt aus der Sprache der hauptstädtischen Unterschicht
und drang von da in die Koinè und die Lokaldial. Das aus dem

AIS gewonnene Bild wird durch die Angaben der Wörterbücher
bestätigt : Cherub, glieli « quattrinaccio, un miserabile quattrinac-
cio », Banfi « un quattrino, centesimo: è voce del gergo che passa
nella lingua» ; Angiol. verzeichnet das Wort ohne weitere Bemerkung;

Boerio schco « voce nuova; chiamasi dal basso volgo il
centesimo della lira austriaca per distinguerlo da quello della lira
italiana ». Da der Plur. häufiger ist als der Sing., so gibt Anno-
vazzi, Vocab. pav., 147 zuerst ghèi « quattrini, denaro », und erst
nachher on ghèl « un centesimo ». Das ist jedoch kein Grund, die
Form des Sing, vom Plur. abzuleiten.

Der Ursprung ist umstritten. Salvioni, RILomb., XLIX, 1053 un(^

REW 7971 gehen von skai.ja aus; Migliorini, Bibl. ARo., XIII,
218(2) erklärt venet. schei aus dt. Sch ei demünie, « da cui più tardi
anche la forma singolare scheo ». Am naheliegendsten ist Herleituní?

von dt. Geld, wie dies auch von W. von Wartburg, LBIGRPh.,
XL, 173 vorgeschlagen wurde. In der österreichischen Aussprache
wird s'Geld « das Geld » mit stark velarem / gesprochen, und
dieses österr. skelt wurde in roman. Munde zu ikeo. Die österreichische

Herkunft wird implicite durch Boerio bestätigt, nach
welchem proletarisches sebeo den österreichischen centesimo zum
Unterschied vom italienischen bezeichnete. Ungefähr gleichzeitig
ist in Mail, gel <C Geld im Jargon der untern Schichten entstanden

(Boerio 1829, Cherub. 1839, Banfi 1852, Angiol. 1897). Der Fall
des finalen / ist normal, cf. Salv., Fon., 264, ebenso die Bildg. des

Plur. ikey, géy. So erklären sich auch romagn. skei, lucches, sgei bei

Salvioni /. c. und REW 1. c, während dort erwähnte mail, sg'tic,

livorn. skila gergal sind ; cf. unten.
Eine Herleitung von Geld (denaro -» centesimo, cf. ital. i quattrini)

liegt im Lomb.-Venet., dem früher österreichischen Gebiete
Oberitaliens, nahe. Dieses hat auch andere dt. Geldbezeichnungen
entlehnt; AIS 1. c. verzeichnet P. 286, 289 fien ek < Pfennig ; 331

krays < öiterr. kraiier « Kreuzer », 305, 357, 397 itihj.r, -ç <
Taler, ci. ital. tallero, 209 ptijier < bündnerdt. Blutiger, cf. Schw.

Id. V, 299 (der Typus ist vor allem rätorom.), 185 fibànsçga <
österr. iivaniiga(r) « Zwanziger » ; nur auf das Rätorom.
beschränkt ist rap, raps < schwdt. Rappen.
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Von der Gruppe ikeo, gel muss gerg. sleayà « pagare » getrennt
werden, das von dial, ikala, ikaya <2 skalja REW, 1. c, (AIS
539) herstammt. Gegen einen Zusammenhang sprechen nicht nur
lautliche Gründe (vorton. a von ikala ; im Lomb. steht dieses

neben dem lautlich nicht entsprechenden gel), als auch die Tatsache,
dass beide Wörter zwei verschiedenen sozialen Schichten angehören :

ikeo, gel sind ursprünglich der Sprache des grosstädtischen Proletariats,

skayà, -là den Berufsgerghi der wandernden Bergbewohner
eigen. Aus begreiflichen Gründen haben sich deren gerg. Wortbildungen

nicht am städtischen Argot inspiriert. Literatur : Salvioni,
/. c; U. Pellis, AGllt., XXII-XXIIL 574; A. Prati, ARo., XX,
131 ; Cesare Battisti, Tridentum, IX, 61. Lomb. Formen :

J. Michael. Dial. Poschiavo, Diss. Zürich 1905, p. 29; O. Keller,
VKR, VII, 71 ; P. S. Pasquali, ItDl., X, 249, 251 ; Schaad, 31(3).

¿ene, ¿eiiqr « gennaio » 137. AIS 316 ; Beitr., 149.
¿ènt, yè n t Ar. « gente » 151.
¿èra « ghiaia » 138.^/S 417; Beile., 149.
¿èrlu « gerla a maglie fitte » 145.210.216. Ini Mendr. und

Lug. auch gèrlo. Zur Ergänzung der Angaben über den Tessin bei

Kaeser, 74 ff. diene folgende Darstellung, deren Material aus einer

Mitteilung. von K. Jaberg (cf. auch AIS 1179 Leg., und jetzt
AIS i49i*)und persönl. Aufnahmen stammt; vgl. auch Bertoni,
ARo.l, 153 ff., AMem. moden., ser. 5, vol. XI,' 5. Alomb. Formen
bei Bosshard, 172.

a) Engmaschige Hutte : ¿irlo eignet dem Mendris. und dem

grössten Teil des Luganese. Var. : Lug., Rov., Aros, gèrlo, Brè

¿ehlu, Ar. Cèrili, Son., Cort., Ma., Bir., Cert. ¿¿rie, Cam., Vira
¿cria s. m. sing. pl. ; der mask. Typus findet sich auch im Com.,
dem Borni, (gerlo, ¿èri), dem Bregagl. (gerì « g. di grandezza
media » 00 ¿èrh « g. grande », Schaad, 36) und dem Rätorom.

(IítliI). In Mail - findet sich : gèrla s. m., che altri dicono el gèrlo, e

in Brianza la gèrla, Cherub. ; el gerla, la gerla, el gerlo, Banfi ; gèrla,

ora meglio gèrlo, Angiol. Aus Dalpe (A. Lèvent.) und der V. Bedretto
habe ich zerla s. f. « gerla a stecche rade », Beile., 269(9), (11).
Im Malcant. findet sich ein zweiter Typus : "sité de fiey (« fieno »),

par pay (« per il pane ») Novag., ine ^¿AIS iiié Breno; aber Cast.
sciwée « gerla grande da strame », Uve Ind. « gerla grande » cx>

iivèra « gerla a stecche rade ». Wir finden hier einen südlichen
Ausläufer einer Wortzone, die im wesentlichen das Gebiet zwischen
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Luganer-und Langensee, die Ossola und das Sopraeen. umfasst.

b) Weitmaschige Hutte : Lokal beschränkt ist borlas S. Piet.,
Mendr., Rov., Ar., Mei. Häufiger ist kargäniLug., Aramio, Bed.,

Breno, B'u\, Cam., Vira, Ica/gài Riv. (cf. Vira pyäiti, Lug., Bir.,
Cam. pytiiih oo Riva pyài «piangere »), leargàltiç Cort., Ma., Cert.,
kargèns Is., kargànte Villa ; kargàtti Aros. « gerla caricata tutta » ; cf.

auch A. Vedeggio un ras de fey, rafiarçl «gerla piena rasa di fieno ».

Der Typus karg- erscheint auch als Fem. in der A. Lèvent. (Einfluss

von zerla : kar'gèyia Airólo, Beiti., 269(11), car'giyia, Sganzini,

IlDI., I, 205(3), als Mask, in der V. Maggia Igargáni, cf.

KrJRPh., I, 125.
Weitere Formen, Etyma und Literatur Beitr., 279, 309(2),

Bertoni, Ital. dial., 21, Kaeser, /. c. ', zum Typus *civeriu, -a 00 cibario

REW 1895 cf. jetzt Hubschmied, VRom., I, 95.

gèJa, zj- « chiesa » 148.

giudi « ginocchio, -i » 144. 145.148. Regionalform des Lug. ;

¿eiuéé Bedigl., Rov., Mendris. Cf. Mendris., 292; AIS 162 ; Beitr.,
72, 280.

ginee¿üy, in gi- «ginocchioni » 141.148.205(10). Cini, in
Xenüz$y, amail. gintigion, Keller, Barsegapè, 85, 97, mail. mod.
o-eneggión.

gipíy « giubbino » 211.213. Tessili, Com. ; Beiti., 150; REW
595

¿ipóy, gipoo Ar. v. « giubbone » 145.151.
¿irá « girare, andare attorno », ¿ira lia ta ¿ira ' gira che ti

gira '
« g. a lungo » 254(4). Häufige lomb. Wendung ; Beiti., 92

(26).
¿ç, iç, ¿0 Bell. « giù » 148.176(3). 222. Richtunggebend beim

Vb. ; cf. sü. A. Lug. häufig gii, là nach sü. AIS 1341.

gotgy, gotóy ' gocciolona, -e' « lagrima, -e » 252(10). Parab.

22. Mendris., 260(7). AIS 731.
g rondel Melano, grandly Gent. « grandicello» 236.241(4).
grant « grande, -i » 155.

gros, -o « grosso, -a » 143. A. Lug., Sopraeen. grigs, grçsa; ct.

AIS 184 ; Beitr., 281.

¿ügá « giocare » 256.
gula, gola « gola » 141.240. Rov., Cert., A. Lug. gòra; ci.

AIS 1033 ; Beitr., 72, 151.
¿ornada, içr- «giornata » 148.
Revue de linguistique romane. 20
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g wardà « guardare » 187.

gwari « guarire » 160(2).171 T. 175.177 .185.193. 241. AIS
1687*.

gwèhéBrè ' guercio' «cieco » 143(1). 216. Die semantische

Entw. gue rcio -> e ieco auch im A. Cassarate : Son. gwèré da 11

ree ' guercio da un occhio', Rover, gwcrsle, -0, Cort., Ma. gwéj'se,

-fl, ebenso Ind. véri neben eerp, orba ; ausserdem in der Mesolcina,
in der V. Bienio, am ob. Comersee, im Bergell, sporadisch im
Ladin., im Mittelital. (Marken, Umbrien, Rom-Grosseto). AIS
188; Wartburg, Gesichtsorgan § 141 ; Jaberg, Aspects, 75 ff. ; REW
2812.

I.

/' « i, gli, le, essi, -e» 158.162.196(8).
impr until «promettere » 211 .Ladin. -oberit.

impyeni, impini Pug., -yini Gent, «riempire », impyeni da bofiíy
Bell. ' r. di baci '

217.225.271.
¡udii « indietro » cf. adir, sii. AIS 1246.

infill à «infilare » 176(2).
iygrifià Bell. cf. nçgrifiœ.

iñ¿iiria « ingiuria » 173.
iykœ « oggi » 144. Galloit. Typus. *anq.ue hodie; cf. Pieni.,

Ligur., Venet. ayké 00 iykœ Lomb., Pav., Emil. ; REIV 488, 4163 ;

ALF 72 ; AIS 346; Beitr., 279 ; Rohlfs, Struttura, 8.

iykïintra « incontro » 141.142 T. 145.269 T.
iylüra, innòra cf. alora.
insegolàs Mel. « saziarsi » 254(7). hug. inzegolás. Von seggi,

com. segal, mail, sagóll, -à « sazio, -are ». AIS 1027; REW 7620
SATULLUS.

inséma, ¡sima Brus, «insieme» 264(6). Parab. 31.

iñií, ì(n)ii, ìii « così » 151.204(10).264(4).
intimili s -¿ó Bell. « satollarsi » 271(12). Loc. intçinà la büfiika

(« ventre »), verz. inieinós, cf. Beitr., 156. REIV 8651 tensus.

intçrl «torto » 225.271. Parab. 18.

itti siili « insulto » 173.
inversas Mel., Lug. « arrabbiarsi » 255 (|). Lomb. ves inveri

« essere in collera », com., mail, invérs « rovescio, rivoltato, fig.
adirato », inversa, -sàss « sonar a mattana, diventar di mal umore ».

REIV 9249 VERTERE.
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Uta More « estate » 261. Ebenso P. 93 Lig.; im Lomb. selten ;

Typus des Pieni.-Ligur., Venet. ; AIS 312.

K

kq « casa » 170.218.
lea « che » 215.
lead regita « piccola sedia» 156. Von kadrega «sedia». Oberital.

mit Ausnahme eines grossen Teils des Ostlomb., Emil.
(ikroita, ikräna), Sard.; AIS 897; Beitr., 270, 73 ; Rohlfs, Struttura,

24 ; REW I768 CATHEDRA.

kahkáñ Brè «calcagno» 216. AIS 165.
kahnà's Brè « catenaccio » 216. Lomb. learnàì; ci. AIS 888;

Beiti., 74, 270.
kal, koy « callo, -i » 215 (2).
kaldera « caldaia » 138. Mendris. kuldéra ; ct. AIS 1210; Beitr.,

75, 157-

kaliéta « calza » 139. 268 T. Mendris., 293 s. kulzela. Das

fem. und mask. Dimin. ist in dieser Bedtg. lomb., pieni., lig., emil.
und hat auch in der Hochsprache etwa die Bedtg. des Simplex.
Die sem.mtische Entwicklung erhellt aus frz. (haut-de-) chausse(s)

calia- evi bas (-de-chaosses) colletta. Im Westpiem., Nordost-
lomb., Trent., Zentralladin., Venet. bedeutet colio «Strumpf»;
zu den engad. -bregagl. Reflexen von *calcea « Hose » cf. Lutta,
Bergün, 282; Stampa, Bergell, 46. Verz. kali s.m., neben vereinzeltem

kofia stammt aus dem fem. Plur. ; Beitr., 157. Cf. K. Jaberg,
WS, IX, 137 ff.

kampaniy « campanile, campanello », a soy da k. Mel. ' a

suono di campanello ' « allegramente » 247 (1). 255 (3). 265. Auch
Mail. — Zone von ' campanino '

: Tessin, Com., Mail., Pav.-Piacent.,
Ostpiem.-Ligur., galloit. Maa. von Siz. : P. 818, 836, 865 (kampa-
nir < -/ + -aro); AIS 785; REIF 1556.

kanipé « campaio » 223.
ka'"pyó « campione » 151.
kamsànt «camposanto» 261. AIS 791.
liana « mordere » 275. Westlomb. REW 1584 a *cania. AIS

1109.
kanavèla «caviglia» 211.213. Var. : kanavréla Bei., Ma.; r

durch Einfl. von kanàvra « collare di legno », das im Lug. ver-
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breitet ist (Rov., Beili., 73; V. Colla, Breno, Ind.; AIS 1191 ;

Schaad, 83 (2); Bertoni, Ital. dial., 42; Tagliavini, Limn., 96;
REW 1600 *cannabula.) Die Zone von 'canavella' «caviglia»
umfasst nicht den ganzen Tessin, wie Stampa, 179 angibt. AIS
164 verzeichnet das Wort im Sottocen. nirgends (P. 73 kaviga, 93
kaviza, 71 igavœya) und im Sopraeen. hat P. 22 kaviga. Zone :

Sopraeen., Hauptteil des Lug., ob. Lario (Tre Pievi), Mera, mittl.
und ober. Vaiteli., Rätorom. Nach Stampa,/, c.bedeutet das Wort
im Rätorom., mit Ausnahme von Salux, «articolazione del braccio

»; cf. dagegen P. 25 il os dx la lamvèla, 35 h. kamvéla « noce-

dei piede », engad. chanvela « Handgelenk, Knöchel », chanvella

del pè « Fussgelenk, Fussknöchel », Pallioppi. Cf. auch AÏS 156

Leg. Handgelenk ; Schaad, 74 (3) ; Salvioni, KrJRPh., VII, I 13 3 ;

REW 15 91 *canipa.
kanàvra « collare di legno » ci. kanavéla.

kanavui, kauaiii Mei. « canapule » 256. A. Lug. ; mail, caiia-
viïsc, -evàse « il gambo, lo steio o sia il canello della canapa dipelata
o dirotta ». Von cannapuceu ; cf. REW 1599, 2.

kàndéla, -èra, Mail, -ila, -eia «candela» 139.154.239. AIS
906 ; Beitr., 159.

kanèla 'cannella' « matterello per rimestare la polenta » 275.
Treni, kanèla pqr la ìerèma (panna), Lug. k. dala polènta, pai Imi
(brodo), lo minestra. Auch Mail, canela déla pohnla, Angiol. REIV
1597 canna. AIS 984.

kanlà «cantare» 158. 160. 171. 172.175.175 (2). 177.179.
180(0.191 (3).270.

Ica"Iù « cantone » 151.

kaiiiity « canzone, racconto » 224 (2). Mendris., 277 (6).
Icapi « capire » 171 T.
leapilqni « capitano » 154. Ct. bakanèri.

/cor, -a « caro, -a » 215 (2).
karetità « piagnucolare, piangere » 254 (16). Com.-mail. Mendris.,

292 ; REW 4679 (fehlt REW>).
karañgy Gent. « piagnucoloso » 242 (18) ; cf. pyañ¿gy.

karél, -it « carro, -i » 139.210. AIS 1222, 1223.
kargañi « gerla a stecche rade» cf. ¿erlit, 6.

karlioa, -Ina, -¡leti « fuliggine » 147.158 T. Oberit. AIS
929; Beitr. 162; REW 1516 caligine.

liorna « carne » cf. sarà.
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karnevq, kahnçvq Brè «carnevale» 216.223.
leartéla « cartella della tombola» 138.
Iiaià « (s)cacciare » 145.167.176(2), 241.
leasé « cassiere » 223.
k afiçra cf. toma.

katanqy ' accatianaglio,-i' « cianfrusaglie, rifiuti » 256. Lomb.
verbreitet; zu REW 62 *accapitare.

kavàl, -ày « cavallo, -i » 156.

kavàna, -áñ « cesta, -e » 210. Kaeser, 74 ; Beitr., 74, 164;
REW 1786.

liavréj « capretto » 232 (23). 268 T. Parab. 29. Nach AIS 1081,

1085 hat das Sottocen. folgende Formen : P. 70 Ind. yœ, 71 Breno

ayà, -gry. v., kavrçt, -it mod., 73 Cort. kavrit, 93 Lig. kabrét ; cf. 242
Como kavrét. Meine Materialien erlauben, diese Angaben zu

ergänzen. Es bestehen im Sottocen. drei Haupttypen : bgciy,

(a)yœ und kavrit.
a) boéíy 220.226.232 (23), 234. Das Wort findet sich nur im

Osten : Brè, Cureggia, Cad., Villa, Di., Son., /;//- Pug., Ar. (-in),
Rov., Mug.; ci. lug. boccili in der Vers, der Parab. von Stalder

(Beitr., 5 1). Der Typus greift nördlich in das Sopraeen. über :

S. Antonio (V. Morobbia) bacín. Das Sopraeen. hat sonst das

Simplex" bçé « becco », einen alpinlomb. Typus, der auch in
P. 231 (V. Cuvio) und in den engad. P. 47, 28, 19, 7 vorkommt.
Der wohl keltische Stamm *bucco (cf. FEW'I, 587 ff.) weicht in
seinen lomb. Resultaten von gallorom.-rät. buk durch die noch zu
erklärende auslautende mediopalatale Affrikate ab. Wahrscheinlich
ist die im Sopraeen. und obern Addagebiet verbreitete Variante
boi, bili (cf. oben bek) gekreuzt worden mit dem alpinen Lockruf
poi, piti, boi, bui oder mit lomb. biiiiy, lug., bell, bu'siy « boccino,
vitello », Novag. bltisína « vacca », das zu bos (REW 1225) zu
stellen ist. Cf. REW 14 19 a; RLiR., X, 291 ; Beitr., 126 ; Stampa,

46.
b) (fl)yœ, (a)yçra, Plur. (a)yâ, -yo ist nur mehr in konservativen

Bergmaa. des Lug. und Sopraeen. erhalten. Im Sottocen. findet
sich die mask. Form nur selten : yöra Brè, Cureggia, yòra Aldesago,
Ma., Riv., Cam., Vira, Sigir., yòro Bir., yœ, yöra Ind., ayà, ayôre

Breno, Med., Dimin. yçriy, -ino Novag. Der Typus, der wohl zu
Unrecht von haediolu, -a abgeleitet wird (REW 3973), findet
sich in der Alpen- und Voralpenzone vom Bellun. bis gegen die
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Sesia; cf. Salvioni, BStSvlt., XVII, 133 Anni.; Beitr., 278;
Bosshard, 177-180; Schaad, 116 (3); Lutta, Bergün, 129-130;
Tagliavini, Livio., 349. Es liegt eher haedilia + ola oder, wie
mir S. Sganzini vorschlägt, *haedilliolu, -a von ebenfalls bezeugtem

HAEDILLUS vor.
c) kavrél ist der Haupttypus des Sottocen. Zone : Mendris.,

Hauptteil des B. Lug., Cassarate, V. Colla, mit. und mittl. Vedeggio;
im Gebiet der Tresa und Maialinone z. T. mod. — kabrçt ist
charakteristisch für das Mendris., ausgenommen die ob. V. Muggio
und die ans Lug. angrenzenden Maa. Der Wandel -vr- 2> -br-

ijiabra) eignet auch dem angrenzenden Varesotto und dem Borminischen

; ct. Mendris., X, 218 (2). — leabrit Besaz., kavrit Ar., vielleicht
kavrit Preg., leiten sich vom Plur. ab, wie dies im Lomb. oft bei

Formen eintritt, die vorwiegend im Plur. gebraucht werden ;

cf. beg, délit, fiambras (s. ampúy), fuñé, etc. Bezeichnend für diese

Deutung ist die Notierung des AIS 1081 in P. 71 Breno, wo der
Gewährsmann nach der alten Form aya als mod. Entsprechung
den Plur. kavrit nennt. G. Contini lehnt in Aim. Inst. Phil. hist,

or. slaves, V (1937), 204 (2) diese Erklärung ab ; der von Contini
postulierte Ersatz von -verv durch -itu scheint mir begrifflich und

wegen der Isoliertheit der Fälle inmitten des /eflir'?'/-Gebietes

bedenklich. Der prov ,-frankoprov. Typus cabri (ALF 273 ; Bloch

DEF I, 109) kann hier nicht als Stütze herbeigezogen werden. —
kavrçt bildet eine zusammenhängende kleine Zone in der Capriasca
und im obern Vedeggio : Rover., Bid., Lei., Sur., Ponte, Vira,
Sigir., Mezv., Bir., Cam., Med. (und flv<r), Is. (lettivi i-j.t cf.
vedìa « vedere », liar « tela », mías « mese »), Riv., Sor. Diese

abgesprengte Zone von kavrél (fi¿ karet « carretto ») ist
bemerkenswert, da ihr im Sopraeen. keine Parallelen gegenüberstehen.
Es handelt sich um eine autochthone sottocen. Bildung, die ich

vom Plur. der fem. Form ableite : kavreta ^o kavrél ; cf. die erwähnten
-//-Formen. Cf. auch REW 1647; Salvioni, SlFR., VII, 228, Ro.,

XXXIX, 438, RcILomb., s. 2, XLIV, 810 (97); A. Prati, AGUt.,
XVIII, 207-208.

d) ipáodora « capra giovane (che non ha ancora figliato) » ist
ein vereinzelter südostlug. Schwundtypus : Lug., Rov., spènderà

Ar. v. ; cf. Dimin. "spandrel P. 243 Ganzo (Lecco), AIS 1079 Leg.,
bergam. spondeo, -èl Tiraboschi, Slot. Lecco, 14. Jahrh. spandrus,

-a, -i, -e, Bosshard, Mélanges Diirafifioar, in RHclv., XIV, 176. In
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Beitr., 26 (3) vermute ich ein Etymon *spannulu, -a aus dem

germ. Stamm spann-, wie er in fränk. spannjan « entwöhnen »

(REW 8118) erscheint, ci. dt. Spanferkel « noch saugendes Milchferkel

», das Kluge, EtVD[, p. 331 von mhdt. spen « Brust,
Milch » ableitet. Zur phonetischen Entwicklung cf. alpinlomb.
spanti, -fl spanna (REW 8117); Salv., Fon., 207 (1). Bosshard,
/. c, betrachtet dagegen das Wort als vorlat. ; fehlt bei Stampa,

44-45-
kaiiilqr « calzolaio » 138. Im Lug. und Sopraeen. ist "savatíy

ciabattino ' einheimisch ; leaiolär gewinnt im Sottocen. als
gehobenere Bezeichnung an Boden : ¿Mendr., Lug., Rover, leaiolär,
kai --, Ma. lealiglor, Ind. iavatiy, kalzulär. Der Tvpus ist im Lomb.
und Emil, verbreitet; AIS 207. Cf. bogitt.

-lei/eist Rov., Beil., kiñii Bell. « qui » 271 (14).274. Aus ki-ki-
iñií ' qui qui così '. Früher hatte Rov. lento « qui », layñó « là »,

Beitr., 74; cf. Gran. leih).

kilo Gran. « qui » 250. Com. chilo « qui », gìoinó « laggiù », lainó,
-là « là », suino, -là « lassii » ; amàil. illoga ; verz. Formen in Beili.,
173, 266. Cf. Merlo, ZRPh., XXX, 12; Tagliavini, Cornei., 127,
136; REW 427o. Cf. kikiií.

leise sìa Brè « chicchessia » 22t. (3) Rov. kisasia, cf. Beitr., 74.
kg « capo », ila-Mi do ko ' star su di capo' « star bene, allegri,

far allegria » 144.259 (14). Zum Unterschied vom Mail, und dem

Grossteil des Lomb. verwendet der Tessin für « Kopf » in eigentlicher

Bedtg. den mod. Typus testa ; cf. AIS 93 ; Beitr., 74, 165 ;

Angiol. eoo, tèsta; Schaad, 132(4); Tagliavini, Cornel., 106, Livio.,
104; Rohlfs, Struttura, 12.

kol «collo» 143. AIS 118; Beitr., 285.

koliy cf. ikuliy.
kçniidi Mel. « giuochi fanciulleschi » 256. Oberital. ¡st '

commedie '
« scherzi, spassi, giuochi infantili » verbreitet.

kontudà « accomodare » 276. Mail, comoda.

koñgs, ku-, kgn- « conoscere » 156.163 T. 165 T. Die 11-

Form durch ital. Einfluss.

konsiilazitty « consolazione » 206(5).
kgp, tee-siì 1 dà da kgp ' prender su il due di coppe

'
« scippare,

partire » 253 (io). Lomb. verbreiteter, vom Kartenspiel
stammender Ausdruck; Beiti.. 45 (11), 86 s. lee.

kçpà « accoppare, ammazzare » 249.258.
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kœr «cuore », vek ul kœr in may ' aver il cuore in mano' « esser
molto sincero, buono » 143.254 (15). Lomb. Koinè.

koriñ¿a, ko- « correggia », tint lo k. Mei. « tirarsi la e »

153.254 (8). Mendris., 259 (8); AIS 267, 1191 ; Beiti., 168;
REW 2253.

leornét More ' cornetto ' « prua della barca >< 260.

kgriiéj, kor-, -it « cornetto, -i » (fagiuoli verdi) 139. Lomb.;
AIS 1380 Leg.

kòrnu, kgh- Brè « corno » 215.216.
kcès « cuocere » 175. 202. AIS 997 ; Beile., 292.
kgsa, kòfia,kosa, kàfa, kosé, kosá, sa « cosa»; dala gran kosa

« dalla grande emozione », Syn. dala gran' ròba Pug. 207.220.
226. etc.

krèt «credere» 160.162. 165 (2). 167. 174.179.187.203.
Beitr., 43, 294, 308. AIS 1595*.

kriilyaniy ' cristianino ' « perdinci » 210.
krodà « cadere » 173 (1). Oberit.-engad. ; AIS 219-21, 1257 ;

Beitr., 171 ; REW 2258 *CORROTARE.

leròs, kriis « croce », trovas sènio la k. d çy gel Mei. ' trovarsi
senza la e d'un centesimo' 254 (1). Beitr., 75, 171 ; AIS 790.

krumpà, leumprà « comprare » 141.210 (8). Gemeinlomb.
Die zweite Form ist die gehobenere, die in der Koinè die erstere

zu verdrängen beginnt. AIS 822.

krüikit, ¿ogá a le. Mei. « giuocare a cruscherella » 256. « A
Mei. giuoco di società che si fa con la segatura » (Sujet). Wie der

Name zeigt, wurde ursprünglich Kleie verwendet; Mail, giugo a

crusclìèll « giuoco da fanciulli consistente in ricercare dei danari
nascosi in alcuni monticelli di crusca eletti a sorte » ; cf. ib.
cruschèllo « cruscherello ». REW 4788.

krlti't « crucci » 209.
leriii'ias « crucciarsi, tormentarsi » 256. Ct. mail, cranià Cherub.,

kriisià, -àss Angiol. ; REW 2261 *corruptiare.
kuèrta, luve-, kuvérto, kçvtrta « coperta » 139. AIS 905.
kiima, koiné « come », ellipt. al sari 'stay kintiçnt kumé, se... Bell,

«sarebbe stato tanto contento ('come'), se... » 141.173.271.
AIS 1251-52.

kuntandà, kg- « comandare » 145.194(5)- 269 T.
kiimencà, -infinta « cominciare » 139. 148. 151. 169.240.249.

Contado kgmenià, -sii; cf. Mendris., 293 ; Beile., 74, 165.
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kumpáñ ' compagno
'

« uguale, come » 272. Lomb., venet.,
friul.; l compagno

' im Sinne von ' gleich, ähnlich' ist im Material

des Dicziunari Romanisch Grisellini für Engiadina, Val Mûstair
und Sursés belegt (Mitteilg. A. Sehorta). Cf. leleç. Zur Bedeutungs-
entw. cf. die Beisp. Cherub. I, 316; Tiraboschi, 364; Boerio, 144.
AIS 54 ; Beitr., 55 (2); zur Lit. REW 2093 companio.

kit'"pòri « comporre » 150 (i).
kon, leon, ktinl, kont + Vok., koy « con, coi, colle » Parab.

29. Zum epithetischen -/ cf. Salv., Fon., 264. AIS 924.950. 1407.
leunili «coniglio» 154. V. Colla, Capriasca konili, Rov. hindi;

Lautg. hin- westlomb., pav. ; AIS 1120; Beitr., 75, 172.
künt « conto » 143.204(11). Cf. küntá.
kiínta-só « raccontare » 143. Cf. Salvioni, Postille, I, 257 ;

AGUt., XII, 426; StFR., VII, 76; zu lomb. vorton. 0-0 > /'/ vgl.
Festschrift Tappolet, 171 (53).

kuntantéia Ar. « contentezza » 232.
kuntràri «contrario » 138.

kun'sili «consiglio» 154.
ktipiy « nuca », finite kopiy « funghi che si trovano ai piedi del

faggio, porcini, morelli» 140.210 (4). Boletusart mit dunkelge-
färbtem Hut; kupíy « Hinterkopf, Schädel » nach der Form; cf.

Ind., Breno kitpét, -it, leg- « fungo, -ghi », AIS 621; zu kupíy cf.

AIS 119 ; REW 2409 cuppa.
kar « correre » 141.173.196 (7).
leiifà « osservare, aspettare ; governare le bestie, i porci » 219.

225. Die zweite Bedtg. im Sottocen. und westl. Sopraeen. ; AIS
1166; ItDl., IX, 59,214(2); Beiti.,76, 133.

kurlél, ktti'tét Brè « coltello » 216. AIS 979; Beitr., 168.

küfiína « cucina » 275. Neu im Sottocen. tür verbreitetes kq

'casa', das neben 'casa di fuoco' im Rätorom. und in den ital.
Alpen und Voralpen heimisch ist; AIS 942; Beitr., 156. Cf. REW
1728 ^Tagliavini, Cornei., 105, Livia., 106. In frz. Maa. entspricht
oft mit gleicher Bedtg. das Wort maison; cf. REW 5311; ALF
366 ; G. Jeanton, A. Duraffour, L'habitation paysanne en Bresse,

Mâcon 1935, p. 139 ; W. Egloff, Le paysan dombiste, Paris 1937,
p. 21.

leiifià « accusare » 208 (12).
kuyity ' coglione ' « fannullone » 221 (6).
kwänt «quando» 155.
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kwänt, -o, -i « quanto, -i, -e » 149. A. Lug. kwañé « quanti ».

kwarçsma,-efiima,-cima «quaresima» 148.148 T. AIS jjy
kwartina Mei. « misura di capacità di un quarto di litro » 256.

Cf. Monti, s. v. « metadella da misurar grani, semi o simili », quar-
tin « quartueeio, cioè la quarta parte d'una metadella » ; Cherub.,
Angiol. erwähnen nur letzteres.

leivqy, leivey « qualche » 137. Von kwayk ; cf. AGUt., XIV,
217 n. ; BStSvlt., XXIII, 145.

kwqydiìy, kwey-, kuaididuy «qualcuno» 137.152.208(13).
Mendris., 293.

kwel, kel, -a, kw'ti', lei « quello, -a, -i, -e » 139.156.268 T.
kwért, kuu'érl, kit1'ère « coperchio » 139. Var. : Mendr. kiiérc,

Chias. kuwéré, S. Piet. kozvèré, Rov. kgverc, Ar. -vére, Bedigl. Intére,

Rover, levèrce; weitere Formen AIS 164; Beitr., 75, 173.
luvest ti,-a, kiviiti; itti, sta, iti « questo, -a, -i, -e » 139.145.

147.155.I56.

L

lo « la, ella » 158.162.168.191.191 (1). Zu la, ra, re « lo » cf. al.

lapa Bell. « loquela » 278. Nordostital. ; REW 4905 *lappare.
Iosa « lasciare » 173.174.
lat, lai « latte » 170. AIS 1199 ; Beiti., 175.
lavandera «lavandaia» 138.
lavei Cert., Rov. « laveggio » 153. AIS 958 Leg.; Beili., 276;

REW 48y<), 1 lapideus.
lo1'ora, latirá « lavorare » 146.

lajorùy « lazzarone, poltrone, fannullone » 209.
lèi, leñé « leggere » 151.153 .202. Var. : lèi Bell., Loc, Chias.

mod., Riva, Rov. mod., leñé Chias. v., S. Piet., Rov. v., Bir.,
léñ¿e Rover., Cort., Ma., Cini., lèi Bedigl., Riv., lètti Cam., Vira,
Sigiano, lèit'i, his Breno; Mendris.. 235; Beitr., 43, 273, 307;
AIS 768.

ledám s.f. « letame » 170. AIS 11J7, 1178 ; Beitr., 76, 174.
¡egee «leggero» 153. Var. : lçiigçr Rover., Ma., linger Rov.,

leñ¿ér, -era Bedigl. ; léger, linger Mail. AIS 158t)*.

legna « allegria» 145.220 (2). 251. Var. : Sottocen. ligria,
mail, alegría, hgria, Angiol.; Mendris., 217.
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legriàda, li- ' allegriata ' 220.250.252, Parab. 23.
leké More. ' lacchè ', anda koiné lekç ' andare come lacchè

« andare presto, correre » 260. Cf. trottent drin, compagn da di'tiì

lecchee Mei., U. Pocobelli, Mili d'otta volto, Lugano 1929, p. 46;
mail, carreóme on hcché, Cherub.

leygwa « lingua » 139. AIS 106.

¡eina, -ino « lesina » 148. 1 |8 T. AIS 208; Rohlfs, Struttura,

24,25.
let, lee « letto » 140. AIS 904.
levá(s) « levar(si) » 176(3).
//', la « là » 156.
lib-xr « libro, -i » 156.

ligeriy, 1 ¡(it)gçriy « leggerino » 153. Mail, liiigerìn; daneben

Bell Sottocen.. Lomb. Ungerò; pav. ligera « vagabondo », Anno-
vazzi ; ct. auch im gergo furbesco liggèra, leggèro « miseria »,

parlar furbesco von Pavia « compagnia di vagabondi, mendicanti »,

Pasquali, ItDl., X, 248 Anm. ; Panzini, Dil. otod.t, 387. Cf. Içgçr.

limúy, -òy Bell. « limone » 143.

lit], Hit Ar. « lino » 152. AIS 1494*.

titrât v., ri- mod. « ritratto » 211. Die dissimilierte Form auch

valmagg. ; cf. KrJRPh., I, 126, § 283; aber mail, ritràtt.
Itele « luogo, luogo, -ghi di lavoro in campagna » 226. Parab.

25. Mendris., 293.
Hi, le, (a)la « egli, lui, essa, lei » 158 160. 163.174. 191.191

(i)(3). 196(8).
//// « lupo », ilcftr koiné in bolea al Hip « scuro come in bocca al

lupo » 260. Rätorom.-oberital. Typus; AIS 434.
lügqniga, -qnik « salsiccia, -e » 210. Tess.-lomb. (ohne

Bergam.-Bresc), rätorom.-zentrallad.-friul., venet., parm., piac, pav.,
ligur., pieni, (besonders novar., Cuneo); auch albati, und
neugriech., offenbar durch Vermittlung des Venet. Die Wörterbücher
verzeichnen das Wort auch für die it. Hochsprache. « La voce,
benché registrata dai dizionari, non si può dire ammessa in lingua,
come mostrano le oscillazioni nei tentativi di registrarla : lo

Zingarelli ha lacónica, il Petrocchi luganigo, il Fanzini Ingiunca.
Ho visto luganigo in giornali ticinesi. Data l'identità con salsiccia.
la parola in lingua non par necessaria », Mittg. B. Migliorini. Cl. AIS
999; Bette., 178, 266; Tagliavini, Livin., 189; Lutta, Bergün
§ 109 ; W. Gessler, ZRPh., LII, 687; REW 5134 lucanica.
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liilcét More «tizzone», litica, litico ' luccica-luceica ' 261. Cf.
Breno lok, verz. Hile « tizzone », Beitr., 178, lucàa ib. id., Monti,
Bed. fida liica-liica, Arbedo fiào lòo-lòo ' fare l'o To' «girare a tondo
un tizzone acceso ». AIS 925.

liiyk, li'tyga «lungo, -a » 141. La vedevo loyga Mei. « doveva

patir la fame », Parab. 16 ; von lgyk « allungato, diluito (liquido)».
lontày, Ion-, -áñ Ar., Rov. « lontano » 145.152.173(1).
tur, lor « essi, loro» 158. 160. 174. 191 191 (1) (3). 192.

196(8).
lititro More, ¡astro kumé uni mandarvi] ' lustro come un

mandarino '
« sprovvisto di tutto » 258.

M

ma « mi, ci » 161 T. 162. 166 .167.174.
magar, -grò, -i « magro, -i » 170.
mogèyk, mai-, ma¿ént Bell. « guaime, maggese » 268 (1).

Sottocen., lomb. ; AIS 1402, Leg. : von majus ; cf. E. Muret,
BGIPSR, VII, 27-30; REW 5250; zum Suffix cf. Hubschmied,
Mélanges Duraffour in RHelv., XIV, 225.

ma¿ita, -it 'macchietta, -e' « figura tipica, originale » 257.
Zu ital. macchia « schizzo vivace di persona, di carattere comico,
satirico, tipo originale », Zingarelli.

magonént More, -al Car. «afflitto, accorato» 252.259. Mendris.,

243 (4).
mafiçstia « fragola » 142.148. Var. : 111117 Lug., Mer., Villa,

Son., may- Ma., Breno (Einfluss von maxá « mangiare », Salvioni,
BStSvlt., XIII, 102), mavçitra lug. rust., Salv., KrJRPh., IV, p. 1

168; cf. Stampa, 80-81; Rohlfs, Strutturo, 19-20. In der Koinè

dringt firagq la vor.
magai], -gy « commozione, voglia di piangere » 254.256.

Pieni., emil., lomb., surselv. Cf. REW 5233 magone.

mani « mamma, madre » 162.163 T. 165 T. Der Tessin hat

mama und mam. Ersteres eignet auch Mailand, letzteres Como,
sowie den entsprechenden Contadi. Im Tessin deckt sich die

Verbreitung der beiden Typen nicht mit derjenigen der früheren
Diözesen Mailand und Como, obwohl das vereinzelte Vorkommen
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von maina in der ambrosianischen Capriasca auf ihre frühere

Zusammengehörigkeit mit Mailand zurückgeführt werden könnte;
doch hat auch altes com. Gebiet (V. Colla, V. Morobbia) mama,
während anderseits inani auch in den früher mail. Tälern Riviera
und Leventina herrscht. Aus dem Vergleich der Karte AIS 8 mit
meinen Materialien ergibt sich, dass der Typus //////// von Como
zonenbildend vorkommt im grössten Teil des Sottoc, im Bellinzo-
nese (ohne V. Morobbia) und im Tessintal. Da die konservati\en
Maa. des A. Cassarate und A. Vedeggio sowie Ind. momo haben

und Mesolcina-Cakmca-Blenio mit dem bündnerrom., Locarno-
Verzasca-Maggia mit dem ossol.-novar. niam(m)a gehen, so ist
deutlich, dass //////// im Tessin einen Expansionstypus von Como
darstellt, der im Sottocen. durch Lugano, im Sopraeen. durch
Bellinzona weitergeleitet wird.

Die Kurzform inani ¡st entstanden aus affektisehem und
vortonigem Gebrauch; deshalb wird moni auch im ///fl///fl-Gebiet sporadisch

auftreten, wenn syntaktische Verhältnisse die Bildung der

Kurzform begünstigen : P. 51 Vergeletto la su mama, nach der Leg.
der K. AIS 8 findet sich jedoch im Basso Onsernone a mam süa ;

so hat auch, mitten im iiiama-Gebiet, P. 52 Aurigeno a mam so,

eine Bindung, die sich ausserdem im lèvent. P. 32 Chironico mani
so erhalten hat. — Entsprechend gebildet ist pq aus padre; cf. padri,
das mir in Rov. als veraltet neben mod. pq genannt wurde; es ist
dies eine Parallele zu früherem peder, das nach der Parab. von
Stalder im Gebiet des Luganersees lebte. Dagegen ist mir entsprechendes

madri aus dem Tessin nicht bekannt. Beide Formen finden
sich im veltlin. P. 216 Lanzada (Sondrio), AIS 5, 8. Zur
Ausdehnung des Typus cf. Beile., 25 (3), zu den Vater- und Mutter-
namen im Lomb. Tappolet, 29 ff., Salvioni, RILomb., XXX (1897),
1499 (wo nicht über mom gehandelt wird).

manta gronda, maiitíy, -ina, -çoa «nonna» cf. nomi.

may, niée Ar. « mano, -i » 151.
manera «maniera» 138.140.
mañgá, mingià alug. «mangiare» 137.1 38 151.162 163 165

(2). 217.240.249. AIS 1014, 1016, 1019, 1278. Cf. maya.

mañ¿adúra « mangiatoia » 268 (1). Koinè, Mendris., S. Piet.,
Chias., -ioduro Lig., -¿adora Trem., Cert., maingadóra Mail. Cf.

parafi.
mániga « manica » 256.
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mará, malti « malato » 153.239.
marc Rov., masé « maschio » 147.
mqrkq, inèhleq Brè « mercato » 210.216. AIS 820.
mori,->nabi Brè « marcio » 216.

martel, -çy « martello, -i » 138.216. AIS 222.223 ; Beitr., 182.

mafiarà Is. "macerare' « picchiar forte » 165 (8). AIS 1496*.

iiiase « massaio » 137. AIS 1592*.

masera « massaia » 138. AIS 1592* Leg.

inaikaliiiy «mascalzone» 147.
ina'skárpo, -áhpo Brè «ricotta» 216. AIS 1219 ; Beitr., 77,

182; Stampa, 97-98; Hubschmied, VR0111., I, 100.

maina, -ina, -finó « macinare » 148.148 T. AIS 254.
maya « mangiar forte, sprecare » 249. Mendris., 251 (3). Wie

im Sopraeen., Bregagh, Engad. ursprüngliche Bdtg. « fressen ».

Beginnt im Sottocen. auszusterben; Mendris., 251 (3) : Beitr., 77,
179; AIS 1014. Gleicher Stamm wie rätorom. inaiar, -er; REW
5235 maculare; zum Etymon cf. R. v. Planta, ALLG., XV, 397 ;

Lutta, Bergün, 218(2); Schaad, 78 (4).
inaia « ammazzare » 137.160.167.176 T. 176 (3). 194 (5).

227.
ine, mia, mi «mio, -a. -ei, -e » 15 5 .156.218. 241 (8). AIS 24-

26, 72.
mea Brè « mia » 215.
mei « miele » 154.239. Contado, Sopraeen. überwiegend (a)iiièr

s.f. AIS 1159 ; Beitr., 114.
merca Rov., mesta lomb. «mischiare» 147.275. REW 5606.

AIS 744.
merita « meritare » 160. 167.

mçfiçrya « miseria » 140.
meste « mestiere » 140. AIS 199.
met « mettere » 145.161 T. 168.172. 176 T. 224.241.270.

AIS 887.
metodo « apparenza, tenuta» 211. Wort und Bedtg. auch com.;

im Mail. « messa, acchito, posta ». Ct. trz. mise.

mey Bell. « meglio » 275.
mejOrátcme^üfiél Lug. «pipistrello», cf. ufi
élmi « io, me » 158.160.161 T. 166 (2).174.191 (1) (2).192.
mié Bell. « moglie » 274. Koinè. Das Contado sagt dçna, fiçmna ;

cf. AIS 73; REW 5730 MULIÉRE.
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minga, tiúyo, mili a, m i (ñ), mío, migo « mica » Neg. 152.
153.162 (3). 163 166.166 (2). 167.184.205 (7). Mendris. 293.
AIS 69.

moleré Rover. « patate » cf. póma.

mòri, mòrt « morto »143T. I57.2l4(5).2i5.2i6.235.
mòika « mosca » 142. 143. 173 (1).
inotii « mucchio, quantità » 143 .210. Ursprünglich « Erdhaufen,

Erdhügel ». Das Wort ist im Sottocen. vor mué im Rückzug.
AIS 422 monticello, 1178 letamaio, 1399 mucchio di fieno; VKR,
Vili, I73-I74; REW 5702 MOTTA.

mtt'v(as) « muoversi» 169.174.203.
mité « mucchio » 170.259 (2). Mail., com., sottocen., sudi.

Sopraeen.; AIS 1399. Kreuzung mit molo in iiiiiéa More, mü¿a
Rov. ; cf. mugía mòta Arbedo; initcc, magia Como, mólta, mòtta,
mùce Mail.

inulti] « molino » 154.
unii111 « molto » 141

nullit « mungere» 141. Mail., coni., mendris., tess. Koinè.
Die Karten AIS n 94, 1195 zeigen, dass im Sottocen. mail.-com.
illuni einen einheimischen Typus mòle verdrängte. Dieses erscheint
noch im Contado lug. und im grössten Teil des Sopraeen.;
cf. Beile., 283

muitdél «caldarroste» 222. Sottocen. (Fig., Rov., Brè, Breno),
Como, nach Monti auch Bell, und Verzasca. Var. : V. Colla i
mondada. Nach AIS 12) f, 1295 dient der Stamm moud- in Oberital.
vorzugsweise zur Bezeichnung der gebratenen, nicht der gesottenen

Kastanie; cf. dazu Kaeser, Kastanienkultur, 116. REW
5744-

m ù ni, mont « mondo » 141.
uniré Rov., initie Arbedo, müic Verz. « di colore grigio oscuro

parlando del pelo degli animali » 147. De verb, von misculare,
REW 5606.

muri « morire » 169.171 (2). 200 200 (1). 219 (5).
¦ murnè, muhnè Brè « mugnaio » 137.216.217. Die westlomb.

synkopierte Form (incline 2> mçr(i)ne) findet sich in Bienio (-iy),
im Sottocen. ; aber Ind., V. Colla inorine; AIS 251 ; Beitr., 268.
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ita^ ne, ci » 162. 166.168. AIS 1019.1113 .1254.1344-45 ¦

nagít « niente » 142.208.221. Regionalform des Sottocen., ausser

Is. undMalcant. (Bedigl., Breno, Novag., Cast., Cadem., MigF),
das mit der angrenzenden V. Travaglia und dem westl. Sopraeen.-
Ossolan. na(v)gl(a) hat; AIS 829 ; Beitr., 190. Cf. A. Schorta,
Moslair, o.e., 46. Fehlt REW 3928 gutta.

Iiäyle, -fl, näyka « neanche » 152.
navi! «barcone» 256.260. Lomb. verbreitet. Zu REW 5863

négy.r, -gru, -i, -o « nero, -i, -e, -a » 145. Cf. Beitr., 275;
AIS 1574*.

negrifiœ Lug., iygrifiœ Bell. « mirtillo » Vaccinium Myrtillus
L. 268 (1). Die oberital. Namen der Heidelbeere sind in einer
Reihe von Studien beschrieben worden; cf. die Bibliographie ItDl.,
X, 269(2). Über den 'Fessili und die benachbarten ital. Gebiete
sind wir besonders gut unterrichtet durch einen Autsatz von
S. Sganzini in ItDl., IX, 274 ff., X, 263 ff. ; cf. dazu Jud,
FR0111., II, 307 ff. Die folgende Darstellung fusst vor allem auf den

Wortlisten von Sganzini in ItDl., X, 269-271 (Karte), die durch
etwelches persönliches Material ergänzt werden. Ohne auf die

scharfsinnigen etymologischen Erörterungen von Sganzini
einzugehen, gelangt diese rein deskriptive Beschreibung zu folgenden
Gruppierungen : Das Gebiet nördl. des Ceneri zeigt relativ saubere

Scheidungen : Westen (Verz., Maggia, Gambarogno, Ossola)' lu-,
la-, le(d)rioni', Zentrum (Beil., Tre Valli) 'ge-, gi-, giù-,
cistroni ', Osten (Mesolcina, Calanca) gres, greysa, gramfiyé, gram-
fiièœ,. Vereinzelt ' ingrigioli ' neben 'gistroni' in V. Morobbia

(Beil.). Das Sottocen., dem die Typen des sopraeen. Westens
und Ostens fehlen, hat eine grosse Wirrnis der Formen :

a) kri-, kreitçy, éi-, iitirçy, niilrçy, ¿çneitrçy, ma¿oitrgy im Norden
und Westen (Vedeggio, Maleant., Zone zwischen Zentral- und
Westbecken des Sees, westl. Mendris.).

b) ni-, negrifiœ, grifiœ im Nordosten (V. Colla, obere Capriasca,
östl. Ufer des Cassarate, nördl. Ufer des Porlezzabeckens inkl. die

ital. V. Solda).
c) kaneitriy im Südosten (V. Muggio, Chiassese, Como).
Rov. und Ar. erscheinen östl. des Sees als Übergangszone

zwischen den andern Gruppen



DIE MUNDARTEN DES SOTTOCENERI 319

Im einzelnen verteilen sich die Formen wie folgt :

a) kriitçy Vira-Mezv., kreitgy (Robasaceo [Bell.]), Is., Med.,
Riv., Sigiano ; éiitróy Migl., iiitrgy Mugena, Fescoggia, Breno;
niilrgy Pura, More ; ¿eneitráy (Einfl. von ¿eneitra) Biogno-Beride ;

magoitrgy (Einfl. von mogoitro) Cadempino, Lam., inogoitréy Mer. ;

maglistiçy Breganzona, Coniano, Carnago, Ponte, ¿uitrçy Bedigl.,

"/ffs Ieri-, kreitçy, ti-, iiitrgy, niilrgy, ¿eneitráy, magoitrgy.

^^) ///'-, negrifiœ, grifa', krefiœ.

lililí kaneitréy.

Montagnola, Cadem., Biog., Bosco,goitrgy Magliasina, ¿uitréy Carab-

bia, ¿iistrgy Cert., Barbengo, Gran., Cimo, Banco, Aros., Torricella,
Origlio, Vaglio, ¿Ititréy (Einfi. von kaneitréy') Chias., Stabio, Peda-
nate (auch ¿Hitrey), Lig.. Riva, Balerna, Ar. (auch kaneitréy),
¿iiitrgy Novag.

b) nigrifiœ Viganello, negrifiœ Lug., negrifiœ Davesco, Cad., Di.,
Porza, Pazzallo, Gandria, V. Solda (Ital.), grifœ Son., Cim., Cer-

tara, Bogno, Insone, Cort., Bid., Lei., Oggio, Rover., Campestre,
Lopagno, Cagiallo, Lug-aggia, Tesserete, Sala, Brè, grifé Villa ;

krefiœ Rov.; iygrifiœBeW.
Revue de linguistique romane. 21
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c) kaneitréy Chias.,'Bruzella, Monte, Casima, Cabbio, Mug.; Ar.
(auch ¿áitréy), ebenso Como und Cernobbio (Ital.).

Ind. schliesst mit gisçy, liidryçy an die V. Vedasca und V. Trava-
glia-Cuvio an (P. 231 Arcumeggia Hidriàm). Cf. jetzt auch AIS
613; Beile., 153, 174 ; Stampa, 81-82.

lient, lìyènl «niente» 152.194(5). AIS 1598*.
netti, neiido « nipote » 141. AIS 18, 22 ; Beile., 282; Tappolet,

87 o".

niykúr¿as Pug. « accorgersi » 227. Aus /'// -j- (o)korgas ; das

prosthet. ti aus Bindungen wie man iykorgi « io me ne accorgo».
uiitelo «nocciuola » 144.154. Mendris., Lug., Beil.; Var. :

iiiiœra Rov., niiçra Rover.. Bedigl., liiçra Ma.; weitere Formen
AIS 1302; Beitr., 278.

niicgríy « Haselmaus, -mause » cf. unten Übernamen s.
Melano.

ttisiiy, -lina « nessuno, -a » 145.152. Var. : -tilt Kr., nes-

Bedigh, Aros., Ponte, Is., Cad., Son., Bid., Di., ny.s- Ind., mis-,

nus- Breno ; nigiiij Cort. Ma., ci'. Livigno negitn Monti, Poschiavo

iii'tgiiy, borm. nigity, ne-, ni-, bergam. nigti. Cf. Mendris., 294;
Beitr., 286.

110, nu «no » 153(1). Sottocen., Koinè; noch zahlreiche Beisp.
bei Zuccagni, Pap., Martignoni ; Reste im A. Lug. und Sopraeen. ;

Beilr., 191 : Jud-Jaberg, Vie, I, 4.
///i"/, ncêva « nuovo, -a » 143.217. Contado lug. und Ind.

vereinzelt fem. nova; im Sopraeen. nova. Beiti., 278; AIS 15 79* -

nœfi « nove » 143. Var. : neèw Cort., Ma., nifi Mendr. ; AIS
288; Beili-., 192.

nòno, no- « nonno » 145. Mod.; Sottocen. und Com.-Mail.;
Lug., Cert. pq grant v., Ind. pq grani, 11011, Son. pa veé, Cort. id.,

pa gronde,partly, Rover, nonno, parò, Di., Breno porgi], Ma., Bedigl.,
popiy. Die entsprechenden fem. Formen sind nòno, nò-, mama

grandit, niamíy, mainino, -ona. Weitere Formen AIS 16, 17, Beitr.,
113, Tappolet, 74, 78.

nonti, -fl « nono, -a » 141 155.
litera « nuora » 144. Koinè, Mendris. ; altes nòia im A. Lug.;

AIS 34.
nos, mis « noce, -i » 223. AIS 1297.1300.
noil, -ar, nos, nées « nostro, -i » 143.144 .157 .218.240 .AIS

16-18, 395.
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not, noè « notte » 144 .149 .170.243(5).262. Contado -e; in
den Bergdial. des A. Lug., die den Übergang bilden zum alpinlonib.
nceé (lèvent, auch noe, Sganzini, Lèvent. §27 ; AIS 342, 344, 345 ;

Beitr., 280), ebenfalls ce und 0 : Sor. re negé v., re noi mod., z7wfl

luec cara (« chiara »), slanci ; Lautung ce Breno, Ind., Riv., Vira,
Sigiano, Bir., Cam. (not mod.), Cad., Cini., Cort. ; Salvioni,
BStSvlt., XXIII, 146(2) sieht zu Unrecht nçé als die normale tess.

Entwicklung an.

nüm, 11 try, nini « noi » 145.152.158. 159. 160. 191.191(1 )(])¦
192.194(5).224.

O

cet « occhio, -i » 144. AIS-ioi; Beile., 273.
ofri « offrire » 175.
cht Brè, óre Rov., òri Lig. «orzo » 215-217. Var. : çrfiçRover.,

Ma., orge Colla, org, -e Cort., òri Bedigl., Breno, ór¿an Ind.; im

Sopraeen. dominiert œrdi, in der Lomb. òrs. Cl. AIS 1447; Beile.,
281.

ola Mel. «recipiente di terracotta » 250. Lomb., Pieni. ; AIS
97°) 955 Ag- ; zum Ladin. cf. Lutta, Bergün § 81 a; Tagliavini,
Liviii., 230; Gartner, Dolom., 187. REW 6059.

çmçy, -ay, umçy, cinomis, untas « omone, -accio » 230.268
T. 278.

òrp « cieco » 143 T. Galloital. Typus; AIS 188; Beitr., 281;
Wartburg, Fehler Gesichtsorgan, 10 ff. ; Rohlfs, Struttura, 8. Cf.
gwèhé.

òrs, òhs Brè «orso » 215-217.
ósura, òsor Mei. ' ossula,-ora '

« birillo, -i » 256. REIF 6114.
öva Pug. « canale per far discendere i tronchi d'albero » 227.

Var. : uva. Dim. uvéj, spreg. uviisa Rov., ita, ça Lig., òva Com.
Zone : Sottocen., Comersee-Adda; AIS 535. Nicht von aqua, wie
Salvioni, ZRPh., XXII, 478; REW 570. Gehört zusammen mit
bova « frana » des Rätorom. und Oberital.; Stampa, 149; Lit. bei

Tagliavini, Cornel., 96-97. Zum Sachlichen cf. Freuler, Holi- und

Kohlentransportmittel im südl. Tessin, in SAV, X. 5 ; ib. Fig. 5

Blick auf die Erdriesen oberhalb Bissone.
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pq, padri, peder v. «padre» 15 5.157.194(4). 216.239. AIS
5 ; Beitr., 194; Tappolet, 27 ff. Cf. oben s. mam.

pq grant, pa vçè ' padre grande, p. vecchio '
« nonno » cf.

nonti.

paçfi, poyéfi Bell. « paese » 156.270. AIS 817.

paga « paga, compenso », im paga « in compenso » Parab. 29 ;

Var. par la p. Loc, iy leumpéns Gent., Bell. 243(12), 274(1). 280.

paguro «paura» 178(3). Ob. Adda, Tessin-Ossola, Westlomb.,
Ostpiem., Pav., Piacent.; AIS 725; Beiti., 195. Das Gebiet ist

enger als das von liga « uva », cf. s. v.
paifiày «paesano » 152.

polmonite Lug. «polmonite » 210(13). Veraltet, für mod.
polmonite.

pampnltíy «ciclamino» 216. Var. : pampohily Brè, painpolzly
Cureggia, pampuziyVilla. Oberital. ' pan porcino ' zu 'pan
pulcino ' umgedeutet, infolge de-, im Gebiete herrschenden Rliotacis-

mus von L. Zur falschen Ableitg. von pannu in REW62o¿\ cf. I/DL,
Vili, 213 ; Lit. bei Pasquali, Neuphil. Millcilg.,XXX\r, 232.

pay, pò Rover. « pane » 151. 152.
pan « panni, abiti » 149. Notiert in Brè, Pug., Son., Bid., Novag.;

Mail, ptign.

panigœla, baltigœla « lucciola » 144. Var. : panirgra Cert.,
Bedigl., fig. « cosa da ridere », Rover, (auch luca), -a Breno, ponay-

rçra Ma., Cort., paniréla Rov., paiiikirdia Chias., panigrœla S.

Piet., stribayroro Son. ; limita Treni.; balligarœla, lüfiiyku, -œ ' luce

in culo ' Beil., ci. liiftiicii Semione (Bienio). Weitere Formen bei

Salvioni, Lampyris italica, Bellinzona, 1895; KiJRPh., IV, p. I,
171 ; Garbini, 1086, I30iff. ; Beitr., 196, 214; AIS 498; Stampa,

52. Etyma und Lit. bei M. Ankersmit, Namen des Leuchtkäfers im

Ital., Diss. Bern 1934.
pantalgy ' pantalone' « minchione » 208(14).
par, péli Brè, pa Rover. « per» 145.166 215 217.
parké, per-, pahké, peh- Brè « perchè » 216.

pari « parte » 137 166.216 239 .270. 272 L e nay in-di pai t

dal sopa Bell. « è andato ' nelle parti 'di suo padre ».

paróy Cort. « nonno » ct. nòno.
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parjéf « greppia » 268(1). Daneben im Tessin lomb. ' mangiatura',

cf. oben mañgadára. Var. : paryéfi Lug., Beil., Rov., (-év)
Breno ; prejéf Cert., Pura, (-é1') Migl.,/)/"xjí/Ind. ;perjçfi Son. ; -"-ula :

prejevra Rover., cf. prefittola Comologno (Onsernone) ; berjew1'

Ma., Cort. ; weitere Formen AIS 1168 ; Beitr., 204; REW 6724
praesepe.

paipd « palpare » 162.163 T. Koinè, Com., Mail, palpare +
tastare, RE W 61-,).

potty « guiggie » 140. Zwei durchnähte Leder-oder Stofflappen,
die mittelst einer durch Ösen gezogenen Leinenschnur (firifio)
zusammengehalten werden und den vordem Teil des zoccolo am
Fusse festhalten ; com. palina, plur.potion, mail, pattinila. Zu REIF
6301 *patta.

pe, pè « piede, -i » 140. Mendris., 215 ; AIS 163 ; Beitr., 197.

.pei, pei « peggio » 153.221(1).274. AIS 1660*.

pedáñ « gonna » 211.213. Mail. « gonna, -ella, etc. », verz.
« lembo di veste ingrossata da rinforzo di frangia e d'altro », Arbedo
« parte di calza che copre il calcagno, lembo di viste, etc. », com.
« pedale, -ule ». Cf. Beitr., 198; REW 6343 pedaneus.

pel « pelle » 225 .280(1). fa ita pel « prendersene una scorpacciata

», ct. it. fiore la pelle lustra « ingrassare » ; Rov. dqgan na pel

« dar(gliene) una legnata ». Beile., 54 ; cf. leí pel do fä tambor Loc.
' quelle pelli da far tamburo ' (da batterle) « puttane » ; fio na fiel
da rid Bedigl. « fare una risata » ist lomb. verbreitet.

pelqndo ,-tint « puttana, -e » 220 (6) 25 5(6). 274. Mendris.,
241(8). AIS i'i\. Cf. Lug. pelandráy, Bell, pçlandçy, S. Piet. -ity.
Vac. -drúy, Chias. -drçoi « birbante ». Überall grob. Aus pelando.

— Bedeutungsentw. pçlànda « palandra » -> abito cencioso e

lungo -»¦ donna che porta tali abiti -> donnaccia, puttana ; mask.

pelandoli Como « cencioso, con abiti pieni di brandelli, uomo alto
e dappoco, merendone », ci. ib. pelandóna « baldracca ». Die r-
Formen durch Einfl. von flandrûy, -çna und ital. palandra ~2> mail.
pelandrôn « palandrano, palandra, -ana ». Lorck, 182(83); Tagliavini,

Cornel., 152 ; Mendris., 294; Beitr., 80; REW1 892.
pena rat, pirlçràI, cf. itfiel.

pen's à, peniti «pensare» 148.168.171 T. 174.176 (3). 186.

189.192 (4).
per, pél « pelo » 154.

perà, -là « pelare » 240.
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pert «perdere» 160.193.193 (i). 194(5). 216.

periügdl « arancia » 210. Mail, portiigàll ' Portogallo'. REIF
66jj erwähnt den Typus nur in Unterital., Si/., Katal. Cf.
G. Rohlfs, Dil. Calabr. II, 159 s. portugallii.

per lile « pesca, -o » 139.216. B. Lug., Mendris.; Var. : pèrsile

Ma., -sek Cort.,pèrsik Breno (cva AIS -ek), pisy.li Ind. (^> AIS pèr-
sy.le), pelisele Brè, persek Novag., Med.; pérsigo Bell. « pesca » AIS
1283 ; Beitr., 199 ; REW 6427, 6429.

pesta « pestare, picchiare », p. un fieitiy Brè « far testa » 163 T.,
163(1).222 Ct. Lug. pestàg una dormida « schiacciare un sonno »,

etc.

pél, pit « peto, -i » 139. AIS 136 Rand; Beili., 64(5); Contini,

Ann. Insti phil. hist, orient, slaves, V (1937), 200(3).
pétait, petan « pettine » 140. 149. AIS 673 ; Beile., 274.
petenti, peèeità « pettinare » 162.163 (5). 163 T. 165 T. AIS

672, 1498*; Beitr., 34, 35(1).
pèvxr « pepe » 145. AIS 1010; Beitr., 31(6), 29 | ; Rohlfs, Struttura,

8.

pela « pezza », 1 o fiqy p. pulida Car., / a netti lo p. Rov. ' ha

pulitola pezza' « ha consumato tutto » 251(6). Beili., 80.
pikà « picchiare » 163 T. 165 T. 165 (8).
pikóy Gent. «picchio, -i » 238(1). Malcant., Ind., Sopraeen.

passim, pilcetiiy Cort., pileài Ma., Lig. Cf. AIS 506. REW 6495
*PIKKARE.

pikul Bell., Loc. « piccolo » 270.278. Mod., vom Mail, beeinflusst.

Cf. piníy.
piñata ' pignatta' « ramina » 274. AIS 956 ; REW 6511

pineus. W. Hebeisen, Beieichn.fi. Geschirr, Eimer, Krug im Frani.,
Oberital., Rätorom., Diss. Bern 1921, p. 62.

piniy,-ina, -in Rov., Ar. « piccolo,-i, -e, -a » 140.152.195
(12). Parab. 11-12. AIS 39, 40. Cf. pikul.

pírlo «giuoco di trottola con l'uso del frustino » 256. Com., ost-
lomb., venet., friul.; mail, birlo, vb. birló; ci. Serravezza (Lucca)
prillo «trottola », a prillo « del torcere a punta i baffi », Contini,
Letteratura 12, ott. 1939-xvn, p. 9 ; ital. pirlottare « girare balzelloni,
fare pirolette », Zingarelli, Melzi ; AIS 751. Rohlfs, Dil. Calabr.

II, 146 leitet kalabr. pirillo, perille, piriddu von -sip:; « perno » ab;
REIV 6522 b gibt als Etymon ein Schallwort. pirl.

pìtóit Lug. « piuttosto » 145.210. Koinè, pi- <C vorton. pyii- ;

ci. Rover, pisé < pyüse.
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pivél « piccolo ragazzo » 256. Com -mail.; cf. Pauli, Enfant,
52-53 ; Wagner, VKR, I, 58, X, 374-6; REW 6853 pupilla.

pii « acceso » 261.278. Dcverb. von p¿iá ' picciare '; Lomb.,
Ossol.; AIS 911 ; F. Dorschner, Das Brot ond seine Herstellung,
Diss. Zürich 1936, p. 167; Salvioni, RlLoinb.,XXX\X, 515; REU7
6479 PICEUS.

pila « accendere » 260; ct. pii.
pti « poi » 144.
pole, schwachton. pit, pò « poco, po' », póse pòli ' più poco ' « meno »

144. 166. 173 260(3). 275. Wendungen : kwçl pole ka g-i doy

More, Brus. « tutto quello che gli avete dato », Parab. 30, gà 11 è

pili poch al di d'incoetì Mei. « non ce n'è più tanti al giorno d'oggi »,
U. Pocobelli, Ghirlando, Lugano 1932, p. 57. Die Bedtg. entstand

aus Zusammenhängen wie g'aveva poch pan e quell pòdi Véra muffi
Mail. « aveva poco pane e quel poco era ammuffito » (quel poco^
quel tanto -> tutto quello); Breno ne trcep ne pòli ' né troppo né

poco
'

« molto, a lungo ». AIS 840, 985, 987.

pòrno « mela,-o », plur. punì 141. 143.210. Koinè. Var, : (o)ra
poma, i pom Bedigl., Rover., ra pomo, i poma, aber«/ pom d aditili

Ma.", Cort. ; /' pondxtéra Cort. (aber i trífiuy Novag., /' larlifiçv Bid. ;

/' moki e Rover, gerg.?), /' pundalera Bedigl. ' pomi da terra
« patate »; cf. AIS 120, 1387 Leg., 120; nach 1266 ist poma
charakteristisch für Tessin-Ossola; dem übrigen Oberital. eignet
der mask. Typus.

porta « portare » 171(2). 176(3).186.192 (4).216.
pòro, -I, -a, starkton. pòvxr, schwachton. por « povero, -i, -e,

-a » 144.145.146.214(5). Var. -.pòvro Gent., Agra, Gran.,/;}1'/"«
Car., pòro, -0, por- Mor., Brus., (alle Beisp. aus identischem
Zusammenhang), povrç, -fl, -e Rover., la para mainino ' povera (« defunta

») nonna ', /' piòvre vec ' poveri vecchi ' Ma., /' pòre morie ' poveri
morti' Cini., pòvro, pòro Bedigl. Cf. AIS 735 ; Mendris., 294 ;

Beitr., 287 ; zum Fall von v ci. Sganzini, ItDl.. X, 271 ff.

pòs, pus « dietro », do pòs Brè « di dietro » 223 .246(3). Ct. pœs

tt no kq Bedigl. « dietro una casa ». AIS 901. REW 6684, 2 pos.

poil « posto » 143.

poi « pozzo » 142.143.
prega« pregare » 162.

prestine « prestinaio » 268.278. Tessin., neben furné. AIS
234.
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prevqdíy Gent. « pretino, -i » 238(1). Weitere Formen Beitr., 35.

prèvat « prete » 165 (2). Beisp. aus dem A. Lug. in Beitr., 35,
35(1). AIS 796.

prgvá, prua « provare » 144.

provino, provino « brina » 277. Tessin. Haupttypus ist pro-
(v)ína; daneben pruína, privino (o, o > ü durch Einfl. von -/') in
V. Maggia, vereinzelt im Sottocen. : Cort., Cert., Bedigl. Nach

AIS3-) findet sich pruina im Rätorom., Adda-Mera-Becken, Tes-
sin-Ossol. und anschliessenden Novar. (Valsesia). Es ist im Oberital.

ein Schwundtypus, der ringsum von brina bedrängt wird. Im
Kontaktgebiet ergab sich daraus der Mischtypus prina, der unmittelbar

an die pruina-Zone anschliesst und dem Com.-Mail., einem
Teil des nordpadanischen Pieni, und dem Pav.-Ligur. eignet.
Ersatzbewegung in : S. Piet. (Mendris.) brina mod., pruína v.;
Com. pruína Monti 00 AIS prina, brina (P. 242), Mail, prina,
brina AIS prilla, brina (P. 261), Borgomanero (P. 129, Novara)
prina mod., pruina v. Zum Wortgeschichtlichen cf. IL Kläui, Die

Beiehlììiungen fitte Nebel im Gallorom., Diss. Zürich 1930, p. 23-26.
REW 6796 PRUINA.

pude « potere » 162(3). l&3 ¦ I(A ¦ 1^9(2) ¦ l7 A2)- lll ¦ 1&7 • :S8
198'(9).200-201.200 (2)(3) 218.241. AIS 1043, 1694*, 1701*.

pufi Loc. « debito » 281. Oberital., volksital., gerg. Form, auch

in bergam friul. und pieni. Berufsjargons.; cf. A. Aly-Belfàdel,
Gergo dei seggiolai di Rivomonle, in APsich., XIII, 196. Gosaldo el

puj « che ricorre nel gergo bergam. e nella langue verte e altrove.

(Cf. Panzini, Dif. mod.', p. 547). Forse nel gergo gosaldino è

giunto dal ted. auf puff nehmen « prendere acredito » (Sanders,
Wb. der dt. Spracheil, 599). Nel dial, triest. cioè a pufi id., far puf,
e sim. » ; cf. U. Pellis, Il gergo dei seggiolai di Gosaldo, in AGUt.,
XXILXXIII, 561. « Nel bergam. puf « debito » è di uso frequente
anche nel dial, ed il Littré ha registrato pottfi nel suo gran Dictionn.
de la langue fr. », Tiraboschi, Append, ol voc. II, 235. Roma buffo, -i
(Migliorini).

pulenta, pò - Dim. potently « polenta» 274-276. AIS 1003.
piilentiti] ' polentone ' « uomo che mangia molta polenta » 274.
pulliáy, poltr-çy Brè« poltrone, fannullone » 221.

püñi « pungere » 151 (4).
ptint, pèni « ponte » 247 (1).
p ti ni « punto » 141.
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por tèi, -sèi, -iil Ind., porscij Stalder « porco, -i » 138.145.
148.155.157.216.218.268T. 268(1). AIS 1088.

pqrèeliy « porcellino, -i » 140.
pus cf. pos.

pili cf. bafiíy.

püsé ' più assai ' « più » Parab. 11, 12. < pyii- Lomb. — Var. :

Di., Bid., Breno pu-, Son., Villa pyu-, Rover, pi- ; cf. pitó'st.

piilátia, poiana « puttana » 210.243. Parab. 30. AIS 721.
pyàtié« piangere » Parab. 21, 22. Cf. auch s.¿erlu, b. AIS 730.
pyañ¿óy Gent. « bambino piagnucoloso » 242(8). Zum Syn.

karañgy cf. learañá.

pyañ¿orè 11t « piangolente » 148.151 234. Mendris., 294. Zone :

Sottocen., Westlomb.-Pav. ; amail. plangorento, Keller, Barsegapè,

88, acom. pianctorenta madre, XV. Jahrh., Monti. Var. : nupyallt-
rènt Sores., impyañ¿orcnt Bir., pyañgént, -a Lug., Gent., Di., etc.,
pyañgüs, -fia Chias.; a pyaiigèni Agra, a pyañzénden Son. ist Kombination

des Inf. in Gerundialfunktion, wie er auch gewissen venet.
und ladin. Maa. eignet, mit dem eigentlichen Gerund. ; cf. AIS
654; Bertoni, Ital. dial., 184 ;

' a piangendo ' ist lomb., ladin.,
venet., valses, und ossol., cf. Antrona las rienda a pyau'zoitl ;

Meyer-L., Ill, 538; Spoerri, Vahes., 738 ; Nicolet, 80.

pya fié, pyçfié c< piacere » 145.206(5). AIS 1104.

pyot cf. byçt.

pyëy,pyç Rover., -ena « pieno, -a » 139.151. AIS 1335.

pynviinà « piovigginare» 147. AIS 367 Legende.

R

ras, rafarçt «gerla piena » cf. ¿erlu, b.

ratateñtelo, ratatina, tenada « pipistrello »cf. tifici.

re,rç « re » 140.154.
''(¿Qu ~ra <( capo, madie di famiglia » 234(4). In beinahe

patriarchalischem Sinne ; beginnt im Lug. zu veralten. Zone :

Hochlomb., Mail., Bresc., Bergam., Bonn. Sie ist also bedeutend

grösser, als Tappolet, 31 angibt. Es ist nicht rectore REW 7168,
sondern *regitore anzusetzen : Bergam. regiitr, resitr, residui',
Bresc. reziilor, -a, Valturva, Cepina rezidçr, Longa.

relia Mel. « giuoco della lippa » 256. Mail, relia, anticam. pas-
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sorèlla. Questo giuoco si fa con due mazzette, una appuntata da'

due capi (ièlla). .e l'altra assai più lunga. .e con quest'ultima si

fa balzare in aria la prima. Il giuoco va dai due fino ai venti
colpi.. », Cherub.

rè ut cf. areni
ics teièra « rastrelliera » 138. Var. : raflrelera Chias., rasteféra

Bell., S. Piet., cf. reste! Lug., Chias., S. Piet., ráitrél Chias.. rastel

Beil., Ma., Cort., ròstro Vae, raste Colla « rastrello ». Die Zone

resi- des Sottocen. hängt über das Com. mit dem Mail., Südlomb.,
Venet. zusammen; AIS 1168, Leg., 1411.

rejity, rafgy, rasoo Ar. v. « ragione » 145. 151.163(8) .218.276.
Mendris., 216, § 9.

resinila « risuscitare » Parab. 1,2. Schon amail. resuscitar. Keller,

Barsegapè2, 92.
rilegnòs, -ños « riconoscere » 162.167. Ct. koñgs.

ris « riso, risata » 155.
rii « riccio, r. di castagna » 155. Im A. Lug.. Sopraeen. ar'tis ;

cf. AIS 441.
rifòlfi « risolvere » 145. Auch re- im Sottocen. ; cf. Rov.,

Parab., 18 rçjolvii, mail, r'tsòlv, Angiol.
ri'spiiiil « rispondere » 145. Auch re- im Sottocen.; cf. Melano,

Parab., 29 respondo ; mail, rispònd, Angiol.
rio s i « riuscire » 169.241 .Mendris., 294.
e ila « arricciare » 211.
roba, robb « roba, -e, cosa, -e» 156.157.173.225. 227.244(8).

E pœ un altra ròba ' eppoi un' altra roba «inoltre »; robb, rop

« coso, arnese », Hit bel róp Bell. 274, Parab. 30.
rcèda, rät « ruota, -e » 1 14.215. Koinè, Mendris. (Chias., Vac,

S. Piet.), Rov., Lig. ; Novag. rcèda, pi. rèi, net; Var. : Brè, Cert.
roda, A. Lug roda. Cf. AIS 1327; Beitr., 211.

rolea « rocca» 256. AIS 1502*.

ros, -fl « rosso, -a » 142. 143

reefa « rosa» 144. A. Lug. ; Sopraeen. ròfia. Cf. AIS 639;
Beitr., 277.

rot, -fl «rotto, -a» 142.143. AIS 146; Beiti., 285.
ritbàio, ro- Pug. « robaccia » 173.225(10).
rqdorit, -ilo « rotondo,-a » 141. Var. : rutont Bell., S. Piet.,

rçdgnde Ma.

rii ino, -or « rumore » 264(3).
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rü"¿a 'roggia' « fosso d'acqua » 153. AIS 431, 1426; Beile.,

287; REW 678 ARRUGIA.

lupàia Is. « rapa secca e passita » 165(8). rapa -f- accia ; o

durch lab. Einfluss AIS 1360; REW 7065.

rlira Lug. «rovere» Quercus sessiliflora 141. 142 T. 146.153.
134.268(1). Wie in Beile., 32 gezeigt wird, drängt jüngeres
*róvui.a im Com.-Mail, altes *rovulu zurück; dementsprechend
finden sich auch im Sottocen. vorwiegend weibliche Formen. Das

Alpinlomb.-Rät. und die meisten präalp. Maa. haben den männlichen

Typus erhalten._ Unter Zusammenfassung und etwelcher

Erweiterung der Darstellungen in Beitr., 32, 93, 294 ergeben sich

für den Tessin folgende Verhältnisse :

S 57^1•B-i

5^

Va0 &^scarno Bellinzona.-~.

fe'irovulu
17Provura

dl Ûnsu

rugul

c^-
- Co mo

a) raglila, ro- : Mendris. ohne obere V. Muggio, ebenso P. 242
Como, aber rbgol, Monti, das sich nach Gualzata, 31 auch in Mor-
bio Inf., am Eingang zur V. Muggio, findet.
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b) rovçra im Lug. ohne die s. c erwähnten Maa. : ritvra, rg-
Breno, Cadem., Novag., Bedigl., Pura, Aros., Sigiano, Man.,
Gran., Di., Cad., Preg. ; riìra, rç- ob. V. Muggio, Melano, Rov.,
Pug., Mei., More, Brus., Cas., Mezv., Vira, Cam., Bir., Riv.,
Sor. ; 1 livra, lo- (<2*lovgla) Ag., Gent., Cro., Biog., Lam., Cur.,
Ponte ; avrà (deglut. /-) Brè; loro Car.

e) tavolo : litio Is., ròl Cim. rglgl Ma., Cort. (AIS ròl) ; rgvro
Bid., Tesserete, Sur., Lei., Son., ròvre Villa; rgiw Ind. (AIS
ròvxr) ; rçro Ar., nini Med Diese präalp. Formen bilden den Übergang

zum Sopraeen. : rovo : röfi, ruf Cavergno, Aurigeno, z"z7z/

Cevio (Maggia); rovolo : rògo, -ul Cimalmotto (Maggia), ntgulBor-
gnone (Centovalli), rill Comologno, r&vul Auressio (Onsernone),
rool Colino (Loe), rògiti Verscio (Pedemonte), rö"l Rasa, Palagne-
dra, riti Camedo (Centov.), Vergeletto (Onsern.), Villette (V.
Vigezzo, Ital.); ròvelMesocco. In den rhotazierenden Maa. entsprechen

Formen mit r : rçgçr Loc, raro, roro Cugnasco, Gordola,
Vogorno, Corippo, Lavertezzo, Brione, Gerra, Frasco, Sonogno,
Mergoscia (rgwio) (Verzasca), Magadino (Gambarogno), S. Antonio

(Y. Morobbia, Beil.), Bell, (auch rgra), Arbedo,Prosito (Beil.),
Osogna (Riviera), Semione (rgra mask., cf. ul igkra « lo zoccolo »,

Bienio), Chironico (rgwru), Oseo, Dalpe (Leventina). Da rgra der
Koinè eignet, findet es sich auch in Dörfern, wo der Baum nicht
vorkommt, z.B. Airólo (A. Lèvent.) ; cf. auch Bell.

AIS 591; Penzig., 395; Beili., 1. c. — Alte Formen : rovoro

Intragna 1469. Plur. invola M.ilesco 15. Jahrh., robora Pedemonte
1473e; BStSvlt., XIX, 165. XXXIII, 10; cf. Bosshard, 350-51 s.

roboriim, rovere, -um, -o, ruperis.
rustí « arrostire » 275. Lomb. rgiti, rltiti.

so « si, se, ci » 162. 166.168.174.
ia « qui, qua » 166.215 (2). etc. ecce hac; cf. REW 3965. Cf.

sü.

sagro s. m. « sagrato » 256. Beitr., 430; AIS 791 cimitero.
sala « salare », fa paga kqrna salada 'tar pagare carne salata ',

fa paga sarà Brè « farla pagar cara » 154.209.221. Koinè, Sottocen.,

Mail.; cf. Mendris., 294. AIS 1217.
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saltamartty « cavalletta » 140. Koinè, Mendris. (soltamartíy

S.Pietro). Var. : sallofiçy Bedigl., saltaré! Ind., Breno, saltarci
Rov., saltayötur Cert., saltayrçtor Son., sartayotro Rover., saygk Ma.,
Cort. —Sopraeen. : Osten (Beil., Mesocco, Tre Villi) 'saliotolo',
Westen ' licusta', V. Verz. gril, -gm; AIS 466 ; Beitr., 152.
Com. sayatra, mail. Contado sojòttola, sajòcc, marini, saliamoli aus
stadtmail. saltamartini. Zu den Abltg. aus salire cf. Salvioni,
BStSvlt., XVII, 145 n., REW 7540, zu denen aus saltare REIV
75 51, Garbini, 1570; weitere Literatur bei Tagliavini, Cornei., 161.

sórqs, salis « salice » 153.239. Id. Cert., sáres Rover., salas

Chias., sàrefia V. Colla, Malcant. ; AIS 600, 601. REIV 7542
SALICE.

"stivatiy « ciabattino » 223 Cf. kaiulär, bagàt ; AIS 207.
savi «sapere» 144.146.160.162(3).163 .166(2). 167.184.

187.189.201-202. AIS 1693*, 1698*, 1701*.
sedila «secchia » 276. Var. : sedila V. Colla, Capriasca, si'tdéla

Bedigl., súdela Breno. Die sédela (Metall, gewöhnlich Kupfer)
wird nicht immer von sé¿a (Holz) unterschieden : sédela da ram, s.

da leti Trem., sédela do rom pe-r qkwa, sédela da led Son. ; anderseits

se¿a da ram Lug. Cf. AIS 965, 966, 1197; Beitr., 217 ; Hebeisen,
0. /:., 28, 38 ; P. Scheuermeier, Wasser-und Weingefässe im heutigen

Italien, Bern, 1934, p. 24-26; REW jyjy sitella, 7962 situla.
sek «secco» 164 T. 165(7).
sciupar, -pro « sempre » 145 .262.
sentí « sentire » 171 T. 174. 175.188:200. 268 .269.
sçpàlkru, sepólcar « sepolcro » 141.208.
séra, slra « sera » 139. Koinè; mail, sera ; AIS 340; Beili.,

274 ; zur Verbreitung in Oberital. cf. Meyer-L., //. Gr. § 56.

servii, sçrvilu, -dà,-dò, -clor «servo, -itore » 139.141.142
T. 155.157.194(5).218.269 T. 270 (io).

_

seta «sedere », setas « sedersi » 148. 176 (3). In Oberital. zwei

Typen *seditare : Lomb.-Pav., Piem.-Ligur. ; *sedentare : West-
lomb., Zentrallad., Trent. und angrenzende Romagna. Tagliavini,
Livia., 283 ; Jaberg, AStNS., CXXVI, 375-377, 422-423 (RLIelv.,
VI, 243 ff.); AIS 622-624; REW 722, 7780.

ifiugà « sfogare » 147.
figayofia « fame » 258.271 (2). Bell. (~gayufia), Cort., More,

Mei.,Novaz. ; Mendris., 295. Oberital. — Ursprung gergal. Biond.,
81, 283, 575; Salvioni, RILomb., XLIX, 1057; Spitzer, ZRPh.,
Beili. 68(1921), p. 156, 230,237; REW 3767.
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sigila «seguitare » 145.169. 257 269T. Parab. 20. Var. : sivitit
Rov., sigwità Pug., segw- Brè, Mei., Loc, seg- Gent.; Mendris.,
216.

'sigilla, -ola «cipolla » 253. Der ¿'"-Typus ist allgemein im Tessin

ausser in Maa. der Lèvent, und der Maggia : P. 32 itvòlo, 4 i "stiálv.,

52 iivçia; AIS 1368; Beitr., 221 ; REW 1820.

(igüríy « accetta » 268(1). Sottocen., Com., Mail.; Var. :

siigi'triy Trem., Rov., Cert., Breno (il 2> o, auch sugttròt, sügxrii-
tíy,siguríy), sügeriy Bedigl.,següríy Novag., Brè, Son. (-it-), sügaríy
Bell. Dimin. von la sigo, segó « scure ». AIS 547, 548; Beitr., 285 ;

REIV 7775 SECURIS.

sti'vél Brè « cervello » 216.216(1). AIS 94.
sikíir, -fl » sicuro,-a » 183 (4).211.
¡iñili, kar siiteli « caro Signore !» 211. Sottocen., Mail. Cf.

karsiñélis Ar. ; cf. Salv Fon., 290.
siñitr, -or « Signore » 141. 142 'F. 217. Parab. 24 AIS 801.

i ira, iila ci. cera.

iirefia « ciliegia, -o » 153 .Id. Treni., Rov., Cert., Cassarate, V.
Colla, Ind., Koinè, Mail. ; ieréfia Mendris., Brè, Malcant., Vedeggio.

AIS 1263, 1282 ; Beitr., 237 ; REtF 1823, 2 ceresea.
skqhs Brè « scarso » 216

"skàla, sk- « .scaia » 154.239. Contado ikqra. AIS 872; Beitr.,
222.

ikalfi'ty s.m. plur. « suoletta della calza » 140.211.213. Com.,
Mail., Borni., Bergam. ; Bresc. scalfarèl « calzaretto che viene a

mezza gamba », Melchiori ; ital. scalferòtto v. « pantofola »,

Petrocchi. REIV 2947 excalefacere, 7653 scapha.
"skapti « scappare » 240.268.
s le arpa « scarpa » 216.
.Acarpi Is. « pettinare » 164 T. Auch V. Bienio scarpìs, Monti,

skarpis Olivone (P. 22) « pettinarsi » ; ct. scarpinàa Tirano, Po-
schiavo « scapigliato », Monti. AIS 672 ; REIF 2966, a, 2 *excar-
PERE, 7643 SCALPERE.

ikariçla, -scia « tasca del grembiule » 138. Oberital., Engad.
(icarsélla). Nach Bezzola, Gallicismi, 0. e, 60, ist ital. scarsella ein

Pilgerwort; es geht wohl auf aprov. escorsela zurück. REW 7989 ;

Gamillscheg, EFW, 380.

i lieh s Brè « scherzo, -¡»215.216.
ikei'ià « scherzare» 162(3).
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ikcèdas, sk. la fiant, uy kaprizf « soddisfare, la fame, un capriccio

» 254(5). Beiti., 50(2); mail. Formen bei Cherub, s. v. AIS
1256, 1299. REW 2998 EXCUTERE.

ikœla « scuola » 154.215.222. Koinè 00 Contado ikœr.a. AIS
767 Leg.

ikorzjiy «colubro, -i » ct. unten, Übernamen s. Bissone.
Lig. "skurzity « dickere Schlange als die Viper, aber nicht gefährlich,
bis 1, 20 m. lang », AIS 452, Leg. Für ital. scorzone, das Garbini I,

244 (Karte) besonders in Unterital. und Sard, belegt, schlägt er

scoRTEA vor. REW 2420 curtió, -one.

ikrifi« scrivere » 167.

sleol'iy « colatoio» 154.268(1). Var. : koliy Beil., leu- Chias.,
"skuriyS. Piet., sko- Ma.; daneben korümiy Ma., Cort. « modernes
kleines Blechsieb » ; cf. kriimá el lac V. Colla « scolare il latte ».

4IS 1201, 1202; Beile., 134s. dartg ; Luchsinger, SA F, IX, 260;
REW 2035, 2062 COLUM.

iktipài « fazzoletto da collo » 211.213. Com. scopài, -a, Mail.
scopazzfna « mezzo fazzoletto da collo che le più altre nominano
mantellina». REW 2409 cuppa.

ikurbina « corbellino » 140. Com., mail., borni., bergam. AIS
1489*; REW 2224.

iktisa « grembiale » 211.213. REW 7986, 2 skauz.
"skltfià « scusare » 147.

ikwafii « quasi » 207 (2).
iliwela Brè « scodella » 222. Sottocen. Rov. ikwela v., ikiidéla

mod., P. 93 Lig. ikiidéla ; AIS 972, 973 ; Beitr., 84, 225. REW
7756 SCUTELLA.

skwiià Pug. « schiacciare » 227. Mendris., 242 (9). Die Lautung
ikw- auch in V. Maggia (Cevio ilewiie), im Mendris. (P. 93 Lig.),
am obera Lario (P. 224), im Vaiteli. (P. 225), Bregagl. (ikwiié, -té

Schaad, 118 (9)), Engad. (squilschér Pallioppi, UEngad. -ar), Bologn.
(P. 456 skwisér ess Coronedi, Ungarelli asquear). Sonst tritt die in
Oberit. bis in die tosk. V. Magra (P. 500skusàr, ci. Versilia schiodare

« schiacciare », Pieri, ZRPh., XXVIII, 171) semantisch einheitliche

Form (schiacciare, pigiare, (s)premere -> schizzare) gewöhnlich
ohne Bilabial auf; z.B. passim tessin. iki-, "skü-, mail. sich. Der
inlautende Sibilant ist s, s, s, selten c (z.B. Anzasca, Bregagl.,
Trent. P. 341); l besonders im Osten (Mantov., Venet., Friul.).
Meyer-Lübke gibt zwei Etyma REW 2000 *(ex)coactiare und 8001
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skits (Schallwort). Im ganzen Gebiet können jedoch die Formen auf
eine Grundlage zurückgeführt werden :ikuic'— ik(w)ii --, sk(iv)¡i-
<no ikiiic — sleu(i)i —, ikiis-, entsprechend lomb. guidai > gwiditi,
gidai, -fl,fcx3 gu-, gi'tdái K padrino », Festschrift Tappolet, 160. Diese

Erkenntnis wird gestützt durch die semantische und geographische
Geschlossenheit sowie die Bodenständigkeit des Wortes. Der Umfang
der Zone macht die Abltg. von einem Schallworte oder eine Kreuzung

schiacciare -{- schiiiareunwahrschemlicb. Die in peripheren
Randgebieten erscheinenden iifew'-Formen stehen bezeichnenderweise
der genannten Grundlage am nächsten, mit der auch hochsprachliche
schiacciare, schizzare zusammenhängen müssen. Als Grundlage der

Gruppe sehe ich den lautlich und begrifflich nahestehenden germ.
Stamm an, der mhd. quellen, hdt. quetschen ergab; Kluge"1, 269.
Zur Diskussion anderer Etyma cf. Schaad, /. c. ; für die Wortzone
cf. ausser den Wörterb. die K. AIS 1300 schiacciare una noce, 1318

pigiare 1 uva, 1274 (Leg.).spremere un limone. —Ich sehe nachträglich,

dass schon Salvioni für die rät.-lomb. Form an Zusammenhang
mit dt. quetschen gedacht hat; cf. AGUt., IX, 257(1).

fiandra, ~la- « puttana, bagascia ». 204.243(14). 280(1).
AIS-21.

filandrtty « bagascione » 141.209 (10). Mit oberit. fiandra,
filandrçna « bagascia » zu aitai., sien, landra « donna di mala vita ».

REW 2885, a Landern ; Mendris., 253 (9) (io).
ilanfiàna Pug. « puttana »226(11). Non filandra, ci. bergam.

slaodràna. Cf. B. Migliorini, Nome proprio, o.e., 285.
s m g ria, sino- « spegnere » 227. Zone von *exmortiare in

Oberital. cf. AIS 921; Jud, RLiR., I, 223-225 (Karte); Merlo,
BOpFSvIt., Ili, 6 (Karte).

si), siiti « suo, suoi, sue, sua» 144. 145 .156. 157 194(5). 204

(11). 217. 224.240. Contado so sing., sig plur. ; Mail, so « suoi »,
auch sœu « voce antiquata, ma non ancora morta », Angiol., 769,

770, i sœu « i suoi, i genitori, parenti », Banfi. AIS 19-20, 27-30,
73-

sofie g à Mel. « soffocare » 257.
sol, -o « solo, -a » 141.
stêla « suola » 144.
seen « sogno, sonno » 144. 155.

sort, sort 'sorte' « sorta » 244(4). Parab. 13 passim. Contado

lug. ; / fl fiay vana par sòr! ' (ne) ha fatto una per sorta ', abgeleitet
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von häufigerem syn. fiay da tut (tüé) i sort ' .di tutte le sorte ',
Mail, ne Jo on poo de liiti i sort Cherub., Angiol. ; ital. ne fa d'ogni
sorta,di tutte le sorte. Nach Zingarelli, Vocab., ist ital. sorte « sorta » im
It. veraltet.

sot « sotto » 142.

soya, sçyçiui «(che) so io » Interj. ; un sòyeuti « un non so

che » 159. Beitr., 33, 22S ; canav. soj « coso », KrJRPh., V, I

137-

scgya, sœy « zoccolo, -i » cf. içkora.
spola « spalla », gamb in sp. Mei. 'gambe in spalla '

« in fretta »

254(12); cf. it. mettersi le gambe incapo « darsi a gambe ».

¡pandora «capra giovane »cf. kavrél, e
"spaiakà ' spazzacasa

'
« soffitta » 256. Cf. J. Hunziker, Schwei-

Zerhaus. II. Aarau 1902, p. 148-49. AIS 869.
"spec « specchio » 140.
ipeèà, -tit « spettare» 174.209.219(1).
ipçndaiçy « spenditore, -ereccio » 258. Mail, spendacción.

iperdnia « speranza » 147.
s pes « spesso » 166.

ipòrk, ipiirk, spòhk Brè « sporco » 215.216. REIV 8194 spur-
cus.

"spufià « sposare » 176 (3). 178(3).
ita «stare » 137.144 .147.161 T. 167.170-189 passim. 197-

198.218.241.249.^/5 1692*, 1698*.
stàiiót «stanotte» 149.
s ta' sy ó « stazione » 251.
stohé Brè «storcere » 215.216.
sight Brè «storto» 215.216.
itgmik « stomaco, petto » 276. AIS 125; Beile., 233.
iirakaganài ' straccaganasce' 210(6). Hartes lug. Backwerk,

deshalb ' stancamaseelle ', cf. ven. stracagaiiasse s. f. « castagne
secche e mondate », Boerio. Zum Typus ganascia in Ital. cf. AIS
116 ; Rohlfs, Dil. Calabr. I, 333 ; REW 3812.

Ural ili « lampo » 260. Lug. auch "sire-, wie V. Colla, Cassarate ;

itra- Coni., Sottocen. passim, Engad.; "star- 'Pessimal, Bienio ; cf.
AIS 393 ; P. 261 Mail, starnili 00 straiüsc Cherub., Angiol. ; st-xr-

Ind. Der Typus findet sich bis in das Ostladin.-Friaul. :; AIS I.e.;
Tagliavini, Cornel., 171, Livin., 319 ; REW 5136; cf. unten latíale.

Westalpinlomb.-ossol. lœf(x)o, le- gehen mit pieni, losita, das
Revue de linguistique romane. 22
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sporadisch in allen gallonai. Maa. erscheint ; cf. auch Göhri, Blitz
und Donner, 22.

ilrafiordinari, itraiirdinqri « straordinario » 138. Cf. ilrèfur-
dinqri Preg., ilrçfçrdçnqri Cad. « Ben diffuso nell' Alta Italia all. a

straordinàri, e dove il -s- è dovuto a disórdine ; v. anche strasóra

stra-óra fuor d'ora », Salvioni, KrJRPh., IV, p. I, 168.

Uree, -0, Urei, -a «stretto, -a » 153. A. Lug. ilrçlii, -a; cf.

AIS 943 ; Beitr., 234.
itrecà, ilreééj More, Mei. «viuzza »256.260.^/5843; Beitr.,

234; REW 8305.
strétte « stringere » 139.
strepa « strappare, sradicare » 262 (2). Zone : Tessin, Com.,

Mail. AIS 1355.
it revifa Is. « picchiare » \6\ T. ' Stra-usare ' « strappazzare »;

cf. itreüfiä verz. « usare », viìfió Novag. « usare, aver l'abitudine »,

itretìfióm, il revufit m verz. « briciola »; Beilr., 235 ; F. Dorscliner,
Das Brot ond seine Herstellung in Graubünden und Tessin, Diss.

Zürich 1936,p. 114; AIS 991 ; cf. strüisa Arbedo « cencio o scam-

polino di panno con che le filatrici tengono in mano il filo della

matassa che dipanano ».

itrçlik Rov., Mei., -çk More ' astrologo ' « bizzarro » 260.

Beitr., 64(3). Lomb., Pav., Piacent., Venet. : astrologo, indovino,
fantastico, fisiuioso (Longa, Cherub., Banfi, Angiol., Foresti, etc.),
bizzarro, strano, bisbetico, ghiribizzoso (Monti). REW 745, a

astrologu.
itiifii, -s « stufare, annoiare, -rsi » Parab. 17. Zone : Com.-

Mail.-Pav. AIS 700 Leg.
sturiéla ' storiella' « novella» 155.
si urini « sordo » 141. Nordwestlomb. ; AIS 190; Lorck, J74 fl.

REWS^t) sturnus.
"stava, -à « stufare, -ato » 275. Mail, stiiàa, sliifiàa Angiol.
sii « sole » 141. Contado sii ; AIS 360 ; Beiti-., 236.
sii « su » 176 (2).194 (5). 198. Häufig richtunggebende Präp.

beim Verbum : Parab. 13,25 fay-sii, tcey-sii, Lug. Nov. 5

kuuta-sii,\\\, 1 veii-sii, 6 oa-sii, pürtak-su, ntet-sö, 8 fan-sit ;

entsprechende Bildg. : 1 vita-¿ó, sétqt-¿g, 2 viñii-¿ó, 7 tee-¿ó; i lee-iá,

véñ-sá, 3 g-eva-iá. 6 g-era-iá; 2 naya-fice, Nov. ^fàs-fiœra, More 13

màiigas-ficero, 14 sàltâ-fiœra ; Lug.Ill, 9 riza dent, io na-dènt, Mel. 17

pinsag-dénto ; Lug. 24 metu-drç, Nov. 7 y e-drç, Nov. i túrna-yn-
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art, i, 5 Jay-adrç; 3 vü-dós ; III, 6 som pasado via dal uipçdtt. Cf.

da/u K. Jaberg, Mèi. Hog. Charles Bally, Genève, 1939, p. 277.
so tit « succedere » 270.
säe, i i vé, Uvera « gerla » cf. ¿cria, a.

soJ ri « so Ari re » 163.175.
stili « ceppo » 262(2). Syn. ¡epa Lug., /•/ iep, era icpóda Ma., iep

Bell. ; RFW 1935. Tessin. Zone von itili, z. T. mit Spezialbedtg. :

Sottocen., Teile des Sopraeen. (Lèvent.-Bleu., Beil., Verz., Beiti.,
236, Maggia). Typus tule, -o : Pieni., Ligur., die an südlrz. solio

anschliessen (ALF 1903 souche, 1780 cep), Alpinlomb., Com.-
Veltl.-Borm., Ladin. (Obeihalbst., Engad., Enneberg, Abtei,
Buchenst., Fassa; Gartner, Doiont., 185, Tagliavini, Cornei., 182,

Liviu., 113), Nordtrent., Südistr. ; gleicher Stamm in coleo, -a, das

anschliessend im Grossteil des Lomb., Venet., Emil., längs der

zentralit. Westküste und im Sizil. zonenbildend auftritt; ct. AIS
536, 782. J. U. Hubschmied leitet RCelt., L, 258 die Sippe von
kelt. *tsukko ab, der germ. Stock entspricht. Schwierigkeiten
bereitet einer Abltg. vom Keltischen, die geogr. Verbreitung von
it. ciòcco, lacco (REW 80 5 2). Für das Rätorom. erschliesst H. Schorta

mRHelv., VII, 126 (1) eine Basis *ciucc.\ ; cf. jetzt auch *ts-,
tsukko- bei Hubschmied, FRom., III, 113 (5). Die ç- Lautung, des

Mittelit. kann sich durch Einfl. von soecus erklären. Vgl. auch

Lutta, Bergün, § 70; Schaad, 42 (7); zu alomb. loccum, locca

Bosshard, 327 ; id. Mélanges Dorafijoor (RHelv., XIV), 169.

i tir, -a « signore, -a » 141.

s/titania « sostanza » 14 5. 269 T.
"sivefiá « assuefare, abituare » 211.

T

to « ti, te » 162. 167 .215.
talea Rov., Mei. 'attaccato' « vicino » 234.237. AIS 353,

Mendris., 295; Bein., 47 (6).
lo tubo rute la More « capitombolo » 261. Zu REW 8512, a, 2

TANBUR mit Einwirkung von bor-, burla : cf. auch REW 8975

TUMB. *tamborlióla > -nióla, -lidia ; cf. mail., bergam. tamborlà
« capitombolare, tomare, tombolare », piacent. tambarla so « tambu-

rare, percuotere». J. Jud weist mich darauf hin, dass das Wort,
wie manche it. und fr. Entsprechungen (AIS 749 ; ALF Suppl.,
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59; J. Haust, Etym. wall, el fr., Liege 1923, p. 293 ff.), spielerische

Umformung ist ; cf. zu solchen Bildg. Jaberg, RHelv., VI,
1S6 ff. Am nächsten kommt der Form von More, /amburlúy Ar.,
-gy Bedigl., tumburlüy (Einfl. von tuina) Besaz., Novaz. Var. : baílela

Pura, borierà Breno (<C barici); píritlela Riva, piroliy, pl. -/'/,

Genestrerio, aus frz. pirouette > mail, pirovèlia, piróle, -èlt; cl.pillo;
karkamüta Biog., leolkamiita Bed., Ma., Cort. ' calcamucchio ', ci.
kalkamitsa Introbio (Como, P. 234), ikalkamút Germàsino (Como,
P. 222), cahamòtla Talamona (Sondrio), scavalcamolta Tre Pievi

(Como), Monti, P. 381, 245 ; cf. schwdt. es Hettbürzli ' Heu-

purzelchén ') ; AIS 749 gibt im Sottocen. kiipèj Ind. ikiirkañélo

(ii 2> u) Breno, wohl aus *ikalkañielo -f- flz7f'/fl ; ¿iraultíy ' gira-
voltino ' Lig. Im Sopraeen. Impiccia Comologno (Onsern.), ilra-
pitc'niaCamedo (Centov.) ; entsprechende Formen bei Stampa, 181 ;

AIS 1. c.

tanto, -a, tant, -i « tanto, -a, -e, -i » 145.149. A. Lug. lañé
« tanti ».

tarlale Lug., Bedigl., Arbedo « minchione, stupido, goffo » 155.
Var. : starluk Bed., tarùcch « rozzi ed ignoranti », Übern, von Ron-
capiano (V. Muggio), V. Pellandini, Trad. pop. liciu., Lugano
1911, p. 174. Der Typus ist besonders nordpadanisch : Com.,
mail., pav. tarlale, borni, tarlék, ter-, tarlali, ter-, itçrliik « è voce
mod. che dall' appellativo equivalente ' austriaco ' assunse valore
metaforico e spregiativo di uomo ostinato e caparbio », Longa ;

bergam. tarla, -ali ; V. Antrona tiirlgko, -ó^fl « stupida », Nicolet,
193; pieni, lerliik, -àk ; genov. tarliikii. Man wäre geneigt, die
Form mit tarlo, -ato und tarocco zusammen zu bringen; cf. Cherub,

s. tarliicch, taròech. Wahrscheinlicher ist jedoch Herleitung
von den in den rätorom. -aipinlomb. Maa. im Rückgang befindlichen

Bezeichnungen für die Kuhschelle, die Stampa, 113 auf
einen vorröm. Stamm la(r)lak zurückführt : Rinderschelle ->

Schwätzer, Dummkopf, « poiché i montanari paragonano volon-
tieri le persone ai loro attrezzi e utensili agricoli, così la parola
significò poi anche persona da poco », ib., 114. Cf. dazu verz.

¦ tarloleo « far rumore, parlando del mulino », Beitr., 238, beli.
tarlich-tailàch « tabella » (vgl. dazu AIS 789, 789, a), pav. larlùch
« sonaglio », Gambini ; zahlreiche Beisp. bei Stampa, /. e. Die
Lautung -////ein den erwähnten Maa. weist auf vorröm. lukk-, das

lat. luc- entspricht; cf. oben liìkét « tizzone », liiká « luccicare » ;
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REW 5131 b, 5136. Eine Bestätigung dieser Annahme sehe ich
darin, dass im Dolomitenladin. und Bellun. sich gleichlautende
Formen für « Blitz » finden : P. 307 sterlüku, 314 tarlüy, 317
stari tile, 323 torlók, 336 stra Utk, cf. AIS 392; tarlüy, -ule, -tile,

(s)tarluku, Tagliavini, Cornel., 171, Livio., 319, der auf REW
5136 lucere verweist; bellun. stai loch, slralitch « lampo », í/flr-
liieitr « lampeggiare », A. Prati, ARo., X, 44, 171, XX, 134. Die

gleichen Formen bedeuten in den dortigen Berufsgerghi « Trunkenbold,

Dummkopf» : Bellun. slerlùch « ubriaco», APsicìi., XIII, 197;
Gosaldo (Agordo, Belluno) storiale id., AGUt., XXII-XXIII, 584

(dazu A. Prati, ARo., XX, 134) ; V. Sole (Trento) storine «

cretino », Tridentum, IX, 61 ; cf. itralà's. In diesen Gerghi ist (s)lar-
liik, terliik « Dummkopf » augenscheinlich durch Anlehnung von
tarlale « Schelle » -> « Berauschter » (ct. oberit. ciòcca «

Kuhschelle », volkssprachl. « Rausch », Panzini, Di'i- iiiodti, 140) an
die anklingenden Bezeichnungen des Blitzes entstanden. Die
schreckhafte Wirkung von Blitz und Donner auf den Geist mag
dabei mitgespielt haben ; cf. it. intronato « stordito, balordo »,

schwdt. (Solothurn) ein dummer Bliti(Ker\). Die Verbreitung von
taiittk « minchione » im zentralen und westl. Gallonai, schliesst
seine Übernahme aus diesen Gerghi aus. Es handelt sich in beiden
Fällen um analoge, aber von einander unabhängige Bildungen.

tayätxr « teatro » 145. Pop. v., tçàlar mod. ; cf. mail, teäter,.

che l'infimo volgo dice tajàter, tejàter, Haler, Cherub.
tec « tetto », fl tee « al riparo » 140.149.240. A. Lug. hat

Typus 'coperto'; ci. IlDL, VI, 280; AIS 221, 370, 864; Tagliavini,

Cornei., 121 ; Beitr., 273; Bosshard, 292 ff.
tèhsa óra Bre «terza ora » 216.
lelìste Brè ' terzuolo ' « terzo fieno » 216, AIS 1402, Leg.
telar « telaio » 256. Cf. die Illustr. in Jud-Jaberg, Vie I, 7 ; AIS

1512-13A
tè"c « tingere » 139.151. Var. : tèi Bedigl., téu¿e V. Colla.

ter a « terra » 139.215.
tèra, téla « tela » 239.256. Lug., Mel.; im Contado tèro ; cf.

Beitr., 274; AIS 1518*.

terno, dale a terno scie Cort. « picchiar forte » 165 (7). Cf. mail.
vess giust a giugo on terno seech « essere giusto come giocare un terno
del lotto ».

tei ta ci. ko.
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testimóni « testimonio » 154.
tel « seno della donna » s.m. sing. pl. 149. Com. téta «tetta,

poppa, mamma, dicesi solo di quella di donna ; parlandosi di capra
o vacca tei « capezzolo », pl. litt. Var. : una teta, i tela V. Colla,
ora lela, i lei Novag. « poppa », da ra teta ar tgfiiy ib. « allattare un
bambino ». AIS 57, 59, 126, 127.1194 Leg. REW 8759.

ti, te, In, lo,lo « tu» 158.159.160.161 T. 167.174.191.
19' (0 (3)-192.194 (5)-224.

ti « ti, te » 162.174.
tiraient More « cantilena » 260. Ital. tiritelo « tirata lunga e

noiosa ».

tirlinddnaMel. « arnese di pesca, per lucci e trote » 256. Mail.
tirlinààn'na « lenza da pescare le da noi dette alborelle (Cyprinus
albor) ; consiste in un cordone di seta con ami da capo e piombi,
e sugli ami ponsi per esca un ciprino albore o la pelle d'un siffatto

pesce », Cherub. ; Pav. id. « lenza speciale, della lunghezza dai 20
ai 40 e più metri, usata per pescare da una barca in movimento;
tirata a strappi, dà ai pesci l'illusione di un' esca mobile », Anno-
vazzi. Im Tessin « la tirlindàiia da trota è la più lunga di tutte (le
lenze), fin 120 m. e viene armata all' estremità di 203 ami a

distanza. Si aggiungono poi alla funicella principale altri bracci di
molimi a diversa altezza e di varia lunghezza, pure armati di ami.
Per esca si adopra sempre un pesce (agone o altro) e si pesca in
alto lago a grandi profondità, dal principio dell' inverno alla

primavera », P. Pavesi, / pesci e la pesca nel canton Ticino, Lugano
1871-73, p. 85. — Das Wort scheint aus dem Gallorom. zu

stammen ; ct. piem. terlindáina, -eina, tirlíndiña « abito o stoffa

leggiera e sottile » (Levi), prov. tirlinteino, tiranlèino, tirinlin, fr.
tirelaine « sorte de drap grossier, désigne cependant parfois au

moyen âge une étoffe de prix », O Bloch, Did. étyrnol.fs.v. Bloch-

Wartburg nehmen die Etymologie tyrus von REW 9025 nicht
auf, dagegen Gamillscheg, EWF, 845.

to, tria « tuo, -a, tuoi, tue » 156.240.^4/5 13, 14. Cf. so.

tes « togliere, comprare » ; teg-sit, ti sii Cert. ' toglier su
'

« inviarsi

» 144.145.156.170.171 (2).198 (9).198-199.241. ItDl., IX,
228(2)^/51696*.

tokà, tu- « toccare » 225 (2).
tgkél ' tocchello '

« pezzetto » 275. AIS 986-88.

Igni a, fur mqy do toma Lug. « caciuola di qualità inleriore »
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170.210(3). Dieses vorrom. Reliktwort kann ich im Tessin nur
für das Lug. belegen : Cert., Cast. (1847, Giorn. RILomb., XV,
268 ff'.), Novag., Breno, Sur., Son., Cini., Is

Meinen Gewährsleuten verdanke ich folgende sachliche
Auskünfte : Breno toma « form. magro che si fabbrica nella stagione
estiva sugli alpi », Sur., Son., Cini. « forni.fabbricato di latte

spannato, in casa, vecchio di qualche settimana, dalla pasta molle,
di colore ancora biancastro, poco gustoso perchè non maturo. Echi
lo mangia così dice : non è formaggio, è toma ». Es sind kleine
Formen von ca. i kg. Wenn sie gut reifen (8-9 Mon.), spricht
man von fçrmagélo oder forma¿éla de kq (Sur.) und bringt sie in
den Handel (1 kg. ca.Fi. 1.20). Wenn die ' formagella

' hart und
säuerlich wird, heisst sie in Sur. agi ¡y (7 *acru). Daneben wird
aus fetter Ziegenmilch, auch etwa aus Kuhmilch (Son.), der fior-
ma¿íy (Sottocen.) hergestellt, der in Cim. auch rçbyœla heisst

(Lomb.; rub- Pav., Pieni., rib- Piac. ; lug. robiœùra Cherub. IV,
63; Lorck, 188 <C rib cf. tosk. raviggiuolo). Is. unterscheidet
zwischen Igino « forni, piccolo, di casa, di solito magro » und una

fiixrmà de jurinai « forma grande di forni. grasso o mezzo grasso,
di alpe ». In Cam. und Ind. ist/pzz/fl bekannt aber ungebräuchlich ;

Cam. hat kofiçro « form. magro », kajòra fiarla « formaggino di

capra, messo a macero nel latte o vino », Ind. fiurmagèla « form,
che si fabbrica in casa in piccolissime formette », fiurmagiy, pi. -il
« torni, di capra ».

Die tessin. teina-Zone hängt zusammen mit einer com.-abduan.

Gruppe : tomascia Mandello (Lecco-Arm des Lario) « formaggio
cattivo »,Jud, BDR., III, 67; tommoTre Pievi (Dongo, Gravedona,

Sorico), id., Monti ; Içiiix Delèbio (B. Vaiteli.) « form.che deve

macerare », ke va y. toma; « form.che gonfia per difetto » Caiolo

(M. Vaiteli.); « forra.cattivo che non si può mangiare » Novate-
Mezzola, Codera (B. Mera), Stampa, 97. Diese tessin.-com.-
abduan. Zone ist ein abgesprengter nordöstl. Vorposten der grossen

prov.-frankoprov.-pieni. Zone, von der eine trümmerhafte
südöstl. Gruppe mit gleicher oder ähnlicher Bedtg. (Quark, Schafkäse)

in das Emil.-Romagn. und bis in das Tosk. ausläuft; cf.
Kärtchen I. Es kann sich hier nicht um ein Lehnwort handeln, wie
es z. B. Gauchat, BG1PSR, VI, 19 für westschw. tòmo annimmt.
Dagegen spricht vor allem die Bodenständigkeit der Sache ; cf. z.B.
I. Nieri, Focab. lucchese (Mem. Doc. stor. Lucca, XX) s. tòma « velo
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che viene sopra al latte di capra quando è messo al fuoco e che si

butta via avanti che il latte stesso si rapprenda » (Mitteilg. von
K, Jaberg).
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In den Leg. der K. AIS 1209 (Hauskäse), 1215 (Quark), 1217

(Schaikäse), auf denen das obige Kärtchen im wesentlichen beruht,
ist die wichtige tessin.-com.-abduan. Zone nicht vertreten; dieses

Fehlen bestätigt den aus den Bedtg. gewonnenen Eindruck, dass

in dem Gebiete das Wort im Schwinden ist. was mit noch zu

untersuchenden sachlichen Gründen zusammenhängt. Dagegen
findet sich nach AIS, I.e. und Rohlfs, /)//. Calabi., II, 346 eine

vitalere Gruppe im Siz.-Calabi". (Cosenza, Catanzaro, Reggio), in

der das Wort, z.T. in alterierten Formen, den Schafkäse, auch

etwa den Quark bedeutet; cf. Kärtchen II.
Im Ital. ist toma offenbar alt ; immerhin muss die Geschichte

des Wortes noch im Zusammenhang mit andern Molkereiausdrücken

studiert werden. Bemerkenswert ist jedenfalls, dass es

sich stets auf die frische Käsemasse oder den Hau skäse bezieht.
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Cf. Gauchat, I.e., Jud, Ro., XLVIII, 449, ZDM., XIX, 207
Stampa, I.e.; REW 8770.

m

Es

ÌI

E3

/pr cf. />p.

tore, tari « torchio » 141.216. Gemeinlomb. Var. : tiirce.t

Chias., toréét Beil., /óre, torcètt Mail.; AIS 1323-24 ; Beile., 86,

242.
tört « torto » 143 T. 155.215.217.
tos « tosse » 142.143. AIS 693 Leg. tossire.

lös, töfia, tüs, tafia « ragazzo,-a» 14 1.215 (2).253-5 5

Mendris., 295 ; AIS 44-45 ; Tappolet, 42-43 ; Pauli, Enfant, 260 ff.
Cf. fyœ, fiygra. Während der Plur. tufiúy « ragazzi » weniger häufig
ist (man zieht i fyœ vor), findet sich i tufan, to- «le ragazze » ini
ganzen Sottocen. ; zur Mehrzahlbildg. cf. Jud, Rech, sor la genèse et

la tiififi. des occ. eii-ain el -on, Halle 1907 ; REW 8785 ton sus.

lofianél a, -èl « ragazzina, -e » 256.
tra «trarre» 137.169.170.178.185.199.199(3).
trofia « sprecare » 270 (1 1). Lomb. ; Abltg. trofiçy « sciupone »,

das auch mail. ist. ItDl., IX. 226 (2); REW 8852 trans.
tre inde Mei. «tramaglio», Dim. tremagli 256. « Le tipiche reti

a mantellosono quelle chiamate tremagli o tremaggì, come indica il
vocabolo, a tre tessuti di maglie, con sugheri' alla testa e pesi al

piede. Varie ne sono le specie, differenti solo nell' altezza della rete
e nella grandezza delle maglie della redina, la quale può essere da

75 a 50, lunghi 25 mill. Coi tremaggini 0 tremaggioli (lieinaggio o

/remaggieit), lunghi 20 m, alti 0. 80 m a 1 111, si prende ogni sorta
di pesce.

Si pesca stando in barca ; uno degli uomini tiene in mano la rete
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e negetta parte nell' acqua, indi man mano la cala tutta, mentre
l'altro prestamente voga a formare un semicerchio. Ciò fatto, guida
la barca nel mezzo, e con gettar sassi o coi remi. fuga da fondi
erbosi o rocciosi i pesci, i quali tendono a portarsi in alto lago, ma
incontrano la rete e vi stanno presi nelle insaccature o borse

formate dalla redina, da essi sospinta attraverso alle maglie del mantello

», Pavesi, o.e., 96-97. Cf. pieni, tritimi, prov. tramai, frz.
tremati. AIS 525 Leg. Cf. die Taf. II, III in IlDL, IV, nach

p. 216. REW 8875 *TREMACULUM.

/ r ifiuy Novag., tartifigy Bid. « patate ». REU78966. Cf. póma.
trota Bell. cf. tritta.
troya « troia, puttana » 243 (14). AIS 721, 1090.
Iriimbàno Gent. « puttana » 243(1 \). < tromba + paltana.
Irity, trgy, Irò Rover, «tuono» 151. Allgemein galloital. ;

AIS 398. Zum Gallorom. cf. Göhri, Bliti unti Donner, o.e., 49,
zum ober- und unterital.-sard. tron(o) ib., 53 (3), Rohlfs, Diz.
Calabr. II, 344 s. intontì. REWSj-S.

Iriifiá « rimestare » 275. V. Colla, ob. Capriasca, Malcant.;
Alpinlomb., Ossol,, Rätorom. (ohne Engad.)und in einigen präalpinen

Maa. AIS 1002; Beiti., 246; REW8957 trusare entspricht
lautlich nicht überall ; cf. Nicolet, Antrona, 39(1); Dorschner, Brot,

o.e., 188; Schaad, 117 (7) *trusiare.
Ir uà Ir uva, I rov à « trovare » 145.160.167 (2). 169 .171 T.,

172 (2). 176 (2).177.177 (4).178.185 186. 188. 191-192.241.
269 T. AIS 1Ó84-86*.

trilla « trota » Trutta trutta L. 255.268 (1). « In dialetto
chiamasi /r/7/fl quella che vive nei laghi e rimonta pei fiumi al

tempo del fregolo, e tratteli o fruttali quelle che vivono abitualmente
nelle correnti minori e nei ruscelli. La trota vive in quasi tutte le

nostre acque. Nella parte settentrionale del cantone si può dire
che fin ogni piccolo ruscello e persino molti laghi alpini alimentano
la trota », Pavesi, o.e., 47-4A Im Tessin-Misox findet sich, neben

vorherrschendem lomb. Irata, vereinzeltes trüyta (z.B. Brione s.

Minusio, Ind., Breno, IruyloMesocco), das im Pieni, anschliessend

an das Frz. vorherrscht und sich passim auch am Comersee wiederfindet

(P. 218, 234). Die Lautg. trola, die ich in Comologno
(Onsernone) und in Bell notierte, kommt im Lomb.-Venet.
vereinzelt vor und dürfte ital. Ursprungs sein. Im östl. Emil,
schliesst trota unmittelbaran das Mittelit. an. In der Lèvent. (P. 32),
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im forellenreichen Onsern. (P. 51)und im Malcant. (Breno) heisst
der Fisch pes, il pesce per eccellenza, was die Einführung von ital.
trota in Comologno und Bell, erklärt. AIS 528 ; REIF 8942 tructa.

tue, tüta, tüt « tutto, -i, -a, -e» 143.146.149.173.176(3).
194 (5/262.

tumatis Lug. «pomidori» 210. Heute eher tumàtxs; aber -is
•in Breno, Cort., im Sopraeen., Ossolan. neben -as; cf. mail, tomä-

tesa, tomates « pomidoro, -i »; AIS 1374, REIF 8773.
tit 111 bu lo « tombola » 141.

turnó, lohná Brè « tornare » 145.216.

ü

liga « uva» 178 (3). Die alpin.-westlomb. Zone des -o-Tvpus
hängt über das Piacent.-Pav. mit dem Ligur. zusammen. AIS
1313, 1316; Salv., Fon., 212 ; Gorra, ZRPh.,XIV, 149; P. Nicoli,
Dial. mod. di Voghera, Torino 1900, p- 31 (SlFr., Vili, 227).

um, om, Oman « uomo, -ini » 141. Lomb. auch « marito ».
AIS 72.

/// « il, lo » 155.216.235. Contado auch al, el, ur, ro.

un, iti} « Uno » Art. 155.

u»é « ungere » 151. Var. : vìiiic A. Lug. ; Beitr., 86, 283.
urea' Rov. « apertura anteriore della botte » 147. Die Form, die

VocSvIt. in V. Muggio, Gandria, Montagnola ;und Scairolo belegt,
ist Dissi m. aus uiéœ ustiolu REW 6116. Der Reflex sc, "sc <C stj
findet sich besonders in der lomb. Randzone; er ist häufiger im
Inlaut der Komposita als im Auslaut des Simplex, wo sich gemeinlomb.

"s, s, s durch Assimilation -ie 2> -s (i), -s oder Angleichung
von it. uscio erklärt. Aus AIS 880 (porta), 1327 Leg. (sportello per
chiudere l'apertura della botte), 1426 Leg. (cateratta), aus meinen
Materialien und den Lexiken ergeben sich folgende Verhältnisse :

Verz. ïtiscçra « mezzaluna di legno per chiudere le vinacce nel tino
o torchio » CX3 üs « uscio », Beiti., 247, Cavergno P. 41 Ititi'
« Halbtüre » ^o Lig P. 93 uiéœ « sportello della botte » ; Son. ilice

« porta di casa », Colla itsie « uscio », BStSvlt., XIII, 100, Breno
P. 71 àie, Bienate P. 250 aito; Conio use ex; us'cèt, -etoèti, -òse.

-èra, zu den Bedeutg. cf. Monti, s. v. ; Mail, nie v. cont. per ass

^o us'eioeù, -on, -ori 11, -èra, Vb. us'ció « andare su per gli usci per
spiare », Cherub. ; Bergam. òs, -ì, -et, -eti 00 òs'céra, -eròi, -ol, Tira-
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boschi; Mantov. tiss, -eli, -ara, -èra cnì os'ciara, Cherub.; Pav. Its

00 üsco, Vb. üséá « bussare », Annovazzi, P. 282 tistce, 290 osétp ;

Cremon.-Lodig. P. 263, 274, 275 üiééra, -era « cateratta». Alomb.
Formen bei Bosshard, 318 oschhra.

Die lomb. Zone von stj 2> ié erweitert sich durch die Reflexe

von bestia, -ae > Haupttypus béstia, bésti 00 Randzone beiéa, beié.

Das Wort wird mehrheitlich in der kollektiven Mehrzahl ' bestie'
«bestiame» verwendet; cf. AIS 1166. Semione (Bienio) beié,

Verz. bçic, cf. Beitr., 123, Cavergno P. 41 beié, Ma., Cort. P. 73
beséa (sing., pl.), Rover, bçicç, Breno P. 71 besé; Antrona
(Ossola) beséa, bésti, Nicolet, 39, P. 115 besli; Sesia beici, Spoerri,
684, P. 124 bçicç; 149 (Novara) beséi; 225 (Sondrio) beié; 229
beiéàm « bestiame », 259 beiée (Brescia). In einigen Maa. tritt
als weitere Reliktform christianu hinzu : Antrona kriicin, lenti-,
krislyáñ, Nicolet, 143 ; Valsesia kai'cày, Spoerri, I.e., P. 238
(Brescia) kriscd, 420 (Bobbio) kxicxy ; cf. AIS 801 Leg. Das

Vorkommen des Phänomens stj 2> ié, ie in den Randzonen des

Lomb.-Pav. sowie das beobachtete Zurückweichen desselben vor
i, s, s in den modernen Dialekten weisen darauf hin, dass ié, ie ein
altes gemeinlomb. Resultat darstellen, das durch anal, und it.
Einflüsse zurückgedrängt wurde. Einen entsprechenden Wandel des

Nexus stj beschrieb ich in Genfierdiolckt, 134; ct. dazu Tabi. phon.
Kol. 168, GIPSR, II, 365; ALF 129.

iirelgc Lug Loc, iiruloé Mendr., urici Bell. « orologio »

268 (1). Var.: lergi V. Colla, orclògg, orològg Mail. AIS 258.
urinali « orinale » 138. AIS 871 Leg.

or in tíy « ormai » 137.
iifiél, -iy « uccello, -i » 275. Koinè, B. Lug., Mendris., Com.,

Mail. ; dringt im A. Lug. vor : tifié!, -iy Rover., aber olcél, -iy Ma.,
Signora, iihél, -iy Son., oléél Villa, voléél Casiano, iircél, ol- Cort.,
nihil (dissim. aus itlcél), iifiél Bedigl., orici Breno cnj iifiél Novag.
Ini Sopraeen. uñé-, oli-, oré-. Das Alpin-und Präalpinlomb. hat

somit eine Form bewahrt, die das Mail, zugunsten von
angeglichenem ital. n(c)cello aufgegeben hat; cf. ohhièll aus dem Foi ou

milan. (1606), « orcèll brianz. per usci; altre volte questa voce

era viva anche in città, e ne abbiamo tuttavia testimonio ¡'Oslada

de l'Oreell a Porta Vigentina », Cherub. Ili, 198, 218. Zur
Entw. cf. Salv., Fon., 149, zu amail. olçelli Keller, Barsegapè,

13, Monaci, 574 § 181. AIS 513. Zu Uliello, Ohello, Ocello Fl.
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N. im Misox, cf. Hubschmied VRom., III, 99. Die -/- Form
auch im Kompositum mejarátemeyifiéfi Lug. ' mezzo topo e

mezzo uccello ' « pipistrello » ; gekürztes mejarát in Cort., Son.,
Bedigl., Breno; Var. : bariàt Ma., bertiil Cort. (und memorai), pir-
leràl Cast., penaràl Cert. ; gatapolttgra Rov., Beili., 72; ratatçnœla

Vac, ratahña Trem., leñada S. Piet ; cf. tegnèola Como, -oeôla,

oèiira Mail. Vgl. dazu AIS 448; Eggenschwiler, Fledermaus,

passim.

V

va « vi » 162.167.174.
volca « vacca » 166, « puttana» 243 (14). Mendris., 267 (1);

AIS 721, 1045, 1166-67, 1184-85, 1188-89.
vakii "sa, -ài Agra ' vaccaccia, -e ' « puttana, -e » 245 (io).
vec, ve¿a « vecchio, -i, -e, -a » 140. AIS 54, 55 ; Beitr., 273.

Im B. Lug. und Mendris. ist Plur. m Sing. m. : ul vet — i vec;
dagegen ist typisch für das östl. A. Lug. (Vedeggio, Malcant.) der

Plur. m. vie, da hier der Umlaut von e vor Auslaut -1 besonders

im Nexus -é.è <2 -ectu, -eclu lebendig blieb : tee, th tectu, -i ;

pee, pié PECTU, -1 ; lee, lié lectu, -i, valió, vallé *valleclu, -i. Die

Erscheinung hängt über Ind., Gambarogno mit dem Alpinlomb.
zusammen; cf. § 3, b, c, g; Sganzini, Lèvent. § 18; AIS, Beitr.
I.e.

vedç « vedere » 162.166.171 T. 174 .176 (3). 179 (i).201-202.
Beitr., 300-391. AIS 1693*, 1698*, 1701*.

vedèl, -iy « vitello, -i » 145. AIS 1046, 247. Cf. body.
vèhm an Brè « verme » 215.216.
vèk « avere » 137.144-146, 159.161 T. 171-189.194.194(5).

195(1). 218.235. 241.249 .262.269 T. 270. Mendris., 230 ; Beitr.,
40, 303 ; AIS 1689*, 1701*.

vel « velo » 211. 213.
vétte « vincere » 139.
veni « vendere» 157.165 (2).171 T. 177.177 (4). 179.185.

188. 192-193. Mendris., 229; Beitr., 38-39, 301; AIS 1688*,
1698*.

ve 11t, vel Ar. « vento » 151.
vèn tar, ve litro «ventre » 145.262. AIS 128.

ventai «ventaccio » 156.
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vera « vero » 246 (i). ; aus subst. vera « (il) vero » ; ct. die

Beisp. bei Cherub, s. v. und Salv., Dial., 142. Lomb., venet.,
emil. ; lig.-pieni, passim; AIS 714.

vert, vèlìt Brè «verde » 215.216.
vèrt *apertere «aprire» 139 .155 170.170 (2).202. 216. 221

(4).' A IS 1626*.

verja, véri <( cavolo, -i » 139. AIS 1366.

ves « essere » 139.141.145 .159-161 T. 167.169.171-189.195.
195 (12).224.235.241. 249.262.270. Mendris., 230-31; Beiti-,
40-41, 504-05, AIS 1689-90*, 1701*.

via, vea Brè « via » 215. Cf. sü.

vilanàda, -ät, vilanería, -eri Brè «villania, -e» 173.208.
221.

vii], vi Rover, «vino» 151. AIS 1340.
vini, veni « venire » 145.157.160.162 (3).168.171 (2).173.

!75 • '7<^ (3)- I9l (3)- 199-200. 218.224 240.241.249 .270. Mendris.,

233 ; Beitr., 24, 306.
vifiiy, -i Rover. « vicino » 151.
viikqr « vispo » 226 (5).259 (15).260 (2). 275. Lomb.-venet.

' viseólo ' ist zu REW 9417 viviscere zu stellen. Simplex : visch

coni 011 garddìn Cast. « vispo come un ' cardellino '
», pieni, visch

« infiammato, acceso»; Vb. vi'skà Bedigl. « scaldare », Laulbibl.
No. 160, Berlin 1939, p. 13. AIS 760; Salvioni, KrfiRPh., VII,
I, 134.

viiti, viitì, vçs- « vestire, -ito » 145.1 55.168. 259 (13).269
T. Mendris., 216. 223 ; Beitr., 87, 250 ; AIS 667, 668, 902 Leg.

vita, vèti, ve ' vedi te '
« guarda, vedi, ve' » 209-210. Mendris.,

267(8).'
vitürtV « vetturino » 150 (2).
vòlta « volta » 143 T. 214 (5).215.235.
vos, vii s « voce », soddvòs Bell. « sottovoce » 143.
vçfià « vociare » 227.
voit, -ar, vos « vostro, -i » ; voila, -Ira, vçsa, voi(t) « vostra, -e »

143-155.156.218.240.269 T. AIS 21-23.
vçt « otto» 143. AIS 287, 1265; Salvioni, Ro., XXVIII, 109-

110; BStSvlt., XXIII, 146.

vœya » voglia » 144.
veeyt, vieil Brè » vuoto » 217. vieil auch Di. und im Malcant.

Var. : vcpyit Cad., vœ.yde, -a Rover., vb. viiydii Cert.
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vii, viqltxr « voi, -altri » 143.158.160.162.174.176 (3). 178

(i).191 (i) (3). 192.
vulá, vo-, gura volg. « volare » 154. Com.-mail, g- Form in

Lug., Brè, Rov., Cert., S. Piet., Bedigl., Breno, Sigiano. ; A.
Cassarate und A. Vedeggio haben v- wie das Sopraeen. Cf. AIS 516 ;

Beitr., 288.

liïlp « volpe » 141. Var. : volpe V. Colla, arpa Rover., çlpâ

Cort., vòrp Breno ; gölp, das AIS 435 im Tessin nicht erfasste (aber
P. 44 Mesocco), weicht vor der v- Form zurück : gçlp v., vtìlp
mod. Cert., gçlp v., vçlp mod. Bedigl., gölp Pura. Auch in
P. 261 Milano hat heutiges cip, vlilp früheres gölp verdrängt; cf.

Cherub., Banfi, Angiol. s. volp,golp; Salv., Fon., 210; Meyer-L.,
//. Gr., 97.

v ii y, v ii Ii Ar., viina « uno, -a » 15 2 ; / e venó a vüna Lug., Mel.
'è venuto a una ' « ha preso una decisione » 254 (9) ; auch Com.,
mail. ; till e fai l e slay tltttiua Mel. ' dirlo e farlo è stato tutuma
152. AIS 284.

vare, vare « volere » 143.144.15 3.154.156. 160. 161 T.167.
169.171 (2). 172.172 (3). 177.186. 201.201 (3). 218.235.241.
262.269 T. 270. AIS 1694*, 1701*.

vya¿á, -là « viaggiare » 148.

ya «io»enkl. Pron. 159.

yèr « ieri » 139.

yœ, yöra « capretto, -a » 144.215. Cf. kavrit, b.

yutà, üià Beil., ayütá Cert.,vütá Chias. « aiutare » 241.268 (1).
Ct. lee. dio av yola, pçvara ¿çnt Novag. « che Dio vi aiuti, povera
gente » Entw. : mi ayól't > mi a ytiti; mi ytili 2> mi7 t'iti, vóti;
ebenso nach ti, /'. Aphärese wie in noyas « annoiarsi », spçca « aspettare

», riva « arrivare », kiifiii « accusare », etc. Cf. Salv., Fon., 90.

laiiga, -ca verz. '« zoccola» cf. zókura.

ibqli « sbaglio », zbalà « sbagliare » 154.259 (5).
"zbrisigà More « scivolare » 260. Com. sbrisigà, sbressigà, ci.

Bed. sbrèssiga «sdrucciolo », fati ra sbrossighèta «sdrucciolare ».

Gehört zu ital. sbrinare, spn-; REW 8183 sprits.
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{broyá « scottare » cf. unten Übernamen s. Lugano. Zu
lomb. sbrojà cf. REW 1325, 1 brojan.

içlt « segno », ol \eñ ke More ' al segno che '
« talmente ». 258.

Bindungsform aus sen nach Liquida.
{go 11fiygy Mei. « sbuffo, -i » 256. Mail, sgonfiali « enfiatura

prodotta dall' aria o fatta ad arte nelle vesti e simili ».

pile « un poco » 210.260. Dimin. 1111 jigettiy ; Com., Mail, zficch

« zinzino, mica, frullo, cica, miccino ». REW 9653, 1 cick erwähnt

syn. mail. èie.

310 « zio » 145. Im A. Lug. (Malcant., V. Colla) findet sich

daneben noch etwa barbo v., wie anda v. für fiia mod. Cf. ItDl.,
IX, 224 (i); AIS 19; Beitr., 120; Tagliavini, Conici., 94 ; Rohlfs,
Struttura, 12; Tappolet, 93 ff., 103 ff. ; REW 944 barba; FEW
I, 250 barbas (langob.).

{gay ufia cf. figayofia.

imani¿ Bell, 'smaneggio' « andare e venire » 275 (6).
içktira, -or « zoccolo, -i » 153. Contado : iglcura, -or Rov.,

Bedigl., volta i igkitr ib. « partire », i içkri Rover., /' aï di içkra
da Morto Ma. « i chiodi degli zoccoli della M. » Für Mail, geben
Cherub, und Banfi laccherà, -ora, Angiol. sócor s. m. pi. Der

unter it. Einfluss erfolgte Geselilechtswechsel wurde dadurch

ermöglicht, dass das Wort in der Regel im Plur. i igkiir verwendet

wird; cf. Beitr., 256. Var. : Die genagelten zoccoli heissen in
Bell, und im Sottocen. seeya, pl. seey ; in Riv. « z. per uomini»
cv> iglcgro « z. per donne » ; /' seeya Ma., Colla; Abltg. i siiyál
(Mug.) Übern, von Castello-S. Pietro. Verz. zanga, -ca, cf. Beitr.,
295. AIS 1569*; REW 8052 soecus, 8064 solea, 9598 zanca.

jçtçra Mel. gagà ala 5. « giocare alla trottola » 256. Brianz.

gt'ugà a la lettola Cherub. ; kors. toltolo « Marbel », Guarnerio,
RILomb., XLVIII, 611 ; REW 2454.

l_iika, iltk «zucca, -che» cf. Übernamen s. Certenago.
AIS 93 Leg., 1372.

l¡ikíy Gent. « zucchino, -i » 140.210.
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Toponomastisches und Onomastisches '.

a) Orts- und Flurnamen.

Agra tigra 238 (i). 239. Von agra « acero ». Zu den fem. und
mask. Formen des Tessins cf. AIS 589; Beitr., 271; zur topono-
mastischen Verwendung Salvioni, BStSvlt., XXI, 84-85 ; Gualzata,

17 ; Olivieri, 70. REW 91 *acre.
Arbòstora mòniarbgitora 130.246. Von arbustula, Gualzata, 7.
Aldesago ahdejdg Brè 214.216. Vom germ. P.N. Aldo + iciu

+ acum; cf. Aud¡giticourt < Aldo + imu + acu + cortis,
Longnon, 234. Zu P.N. 4- icius in Oberital. cf. G. Serra,
DaRo., IV, 564 ff

Arbino arbiy, Monte d'A. 265. Von arbor; Gualzata, 7.

Arogno regit 228. Entsprechung von Rogito (V. Camonica), das

Olivieri, 479 mit Vorbehalt aus Plur. rogna « terreno infecondo »

erklärt.
Barka bqrlca 238 (i). (Montagnola). Zone des Apellatives :

Rät.-lomb. Alpen, Trent., Venet., Lig. ; cf. Malenco (Sondrio) barch

Plur. « gruppo di casolari sulle alpi, abitati solo ne' mesi estivi per
le ricolte; nome di ale. villaggi », Monti; bregagl. al bark
« capanna, stalla, fienile sui monti », Schaad. 103 (2), Valle di
Scalve (bergam.) bàrec « steccato nel quale rinchiudònsi le pecore »,
Tiraboschi ; O.N. bei Olivieri, 90; alomb. Formen Bosshard, 76,
Mélanges Duraffour, 168; cf. AIS 1074, 1192. Vorroman. Stamm,
der auch im germ, und frz. Sprachgebiet vorkommt; cf. FEW I,
253 ; REW 958 barga; Stampa, 136; Jud. Feslb. Mildred K. Pope,

Manchester 1939, p. 226 ; J. U. Hubschmied, Mélanges Duraffour,
265 (10).

Bellinzona belinigna 264. Koinè, blinzçiia Coll. Zur Abltg. von
vorröm. *belintiona cf. S. Sganzini, ItDl., IX, 275 ff. Var. :

Bilinzpna Lug., Como, Birliniona Como, Boliviano Langensee,

1. Sìgel : HÜLS Historisch-biographisches Lexikon der Schivei-, Neuenburg
1921-1934. — BSTScN. Bolletino della Società Ticinese di Scienze Naturali. —

Longnon A. Longnon, Les noms de lieu de hi France, Paris 1920-29. — Zn

diesem Teile wurde nicht mehr benutzt R. v. Planta und A. Schorta, Rausches

Namenbuch, Bd. I, Paris, Zürich-Leipzig 1939, R. Helv., VIII. — P. S. Pasquali,
/ nomi di luogo del comune di Filattiera, Milano 1938.

Revue de linguistique romane. 2 i,
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Bronzpna, Brinano Maggia, Salvioni, BStSvlt., XV, 23 ; brenzhna

Sonogno, Beili., 257; im obern Sopraeen. bork, bore «borgo»,
Sganzini, /. e, 291 (2). Weitere Formen AIS 12.

Bidogno bidœli, Biogno byœti, Bogno begli, Biegno bien cf.
Gloss, s. bèdgla, c.

Bigogno bigetti 223. Teilgem. von Agra; Fl. N. von Brè; cf.

Gloss, s. bçdola, c.

Boglia bòlo Brè 222. Salvioni, BStSvlt., XXI, 87-88 bringt
den Bergnamen zu Unrecht mit ital. bolgia in Verbindung;
vielleicht *betulnea, cf. Gloss, s. bçdola.

Bozze /'// di boi Fl. N. Caprino 227. Cora, bòi <( pozza,
pozzanghera », bòia « pozza grande... con acqua non fangosa,
d'ordinario fatte ad arte per abbevverarvi bestiami o per altri usi »,
Monti; tosk. bòno « buca poco fonda, con acqua, lagunetta»,
Zingarelli, Serravezza (Lucca) id. « pozza, -anghera », Contini,
Letleratora, I.e., p. 6. Der besonders im Oberit. verbreitete Typus
scheint vorröm. ; er ist auch in seinem Verhältnis zu lomb. begé,

bös, bees, ital. buco, bugio, buso noch abzuklären. Cf. Lorck, 170
(28), 198 (189); REW 1376 buk, 1425 *buttia, 9115 voc(u)us,
1191 *bokya; VKR, VIII, 179(6).

Brè bre 156.210.214. Frühere Schreibungen Brech, Brek, Breh,
cf. HBLS, II, 345. Der Wortausgang der alten Formen deutet
auf früheren präpalat. Reibelaut hin, wie er als Vorstufe zu Brè

-/; <2 -r [p. 215 (2)] angesetzt werden muss; cf. lomb. z Brei,
das Olivieri, 124 von *braido (zu braida, REW 1266) ableitet;
alomb. braida, -la, -ra und Lit. bei Bosshard, 92-94. — Zum

Spottvers 0 fi va miga a brç, sa g e miga in perké Cad. cf. a nifi
e a rceii a sa va miña, senç par um gram bifitéñ Mer. « a Rovio e ad

Arogno non si va, se non per un gran bisogno », Beitr., 21 (5).
Brusino-Arsì7.10briifiiy 262. Stamm von ital. bruciare, arsiccio;

Salvioni, BStSvlt., XX, 36; AStlt., XLV, 259; Olivieri, 135-36
s. Busto Arsiiio.

Calprino kalpríy 246 (3). Vielleicht dissim. *karpríy *carpI-

nus; cf. Carpincho korpinél, Gem. Castel S. Pietro, Gualzata,

BSTScN., XV (1925), 46.'

Capolago kudçldg 144. Codelàco 1476, Codlag ; cf. HBLS, II,
490. ' Capo di Lago ; cf. Hubschmied, FRom., III, 52. Dort an

der Einmündung des Laveggio in den See.

Caprino kavoiíy Pug. 227. In Lug. kavríy ; ebenso bei Guai-
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zata, BSTScN., XVII (1927), 9. In der Ma. von Pug., Ar. Rov.,
Mug. ist kitvara « capra » Regionalform ; cf. Mendris., 248(6).

Carabbia ct. Carabbietta.
Carabietta learabiéta Gent., karabéla Lam. 238 (2). Das Simplex

ist Ca rabbia karäbPa, Weiler am S. Salvatore. Das Appella-
tivum karitbia Beil., Arbedo, karabiäa V. Verz. bedeutet « pertica

traversale di pergola. » Diese obere Querverbindung der

Pergolastützen besteht im Sopraceneri, wie diese selbst, vielfach

aus Granit. Vgl. Olivieri, 259 s. Garabbiolo und i liarás Carena

(Beil.), ItDl., IX, 298; REW 1672, b *caraculum ; G. Alessio,
St. Etr., IX, 132 ff., X, 165 ff.

Carona koròiia 238(2). 246. Colonna 926, Charona 1467, Clie-

rooa 1487; LLBLS, II, 496. Der O.N. findet sich auch im Lomb.,
Pav., Vicent., Tosk.; Olivieri, 161.

Castagnola kailañá'la Lug., kaiñtfra Pug., ka{- Brè 227. *Cas-

tineola ; Salvioni, ZRPh,, XXX. 80; AStLomb., XLV, 250(1);
Gualzata, 23.

Certenago ierlentig 238. Teilgem. von Montagnola. Vielleicht
dissimiliert aus *Centenago ; cf. die Ceni- Namen bei Olivieri, 184;
Longnon, 392.

Giona tono 238(2). Teilgem. von Car.

Collina d'Oro 130.238.
Cureggia kurçgo 214. Gehört wohl mit Cureglia, nördl. Lug.,

zu lomb. Curiglia, das Olivieri, 222 von kirchenlat. Curilia ableitet;

Salvioni, BStSvlt., XI, 216 (4) schlug ein Etymon *corilia
<2 corylus vor.

Fon tana junlána 246 (3). Teilgem. von Calprino.
Gentilino ¿entiliy 238. Gentirino 1591 ; HBLS, III, 475. Von

Gentilin ; Gualzata, 62; Olivieri, 266.
Grancia granea 246. Gronia 1406, Legrancia, La- 1599; HBLS,

III, 630. Vgl. frz. granché *granica, RFAV 3845 ; Gualzata, 71 ;

Serra, D0R0., III, 948. Olivieri, 278 s. GranceÚa.

Guascogna givoikoño 147.

Intragna iolràiia 247 (1). Inter-amnia ; Olivieri, 396.
Lsone ifióy 141.156.157.210. Ixono 1467, Istmo 1591; HBLS,

IV, 368. Gehört wohl zusammen mit Iiisoiic ansiti] V. Colla; cf.

dazu lomb. Isella, -e, Olivieri, 295-96.
Locamo lokqrn, -0, liikérn Centovalli, Onsernone. Nach

Hubschmied, VKR, Vili, 169, FRom., Ili, 87 (3) von *Leukarno-
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<C kelt. *Leukarä « die Weisse » (alter Name der Maggia) ; cf.

dazu G. Serra, Bibl. dacorinu., IV, 181. Dialektformen AIS 12.

Lugano liigay, Logée Ar. 151.158 (3). 227. *lacuanus nach

Hubschmied, FAT?, Vili, 174-76. Tess. Dialektformen auch AIS 12.

Melano inelày 235. Mettano 799; HBLS, V, 71. Mediolanus,
nach G. Serra, ZOE, V, 91. Cf. Olivieri, 353 s. Milano. Zur
Verbreitung in Frankreich cf. A. Brun, RLiR., XII, 221 (Karte).

Melide meli Lug., Chias., ////'//' Mel. 141.247.247(1). 256.

257. Melitie 1482, Meli 1588, Mylyde 1555 ; HBLS, V, 73.
*Melitu << meleto ; Gualzata, 29; Olivieri, 347; G. Serra, ZOF,
V, 95-

Morelli no inorkiy 246 (3). Teilgem. von Calprino. Cf. lomb.
Morico, Geni. Capriaoo, Olivieri, 370.

Morcóte nigrkó 248.260. Mordióte 1450, Morello 1469, Morco

1478, antico borgo Morco, Siegel des 15. Jahrb., HBLS, V, 159.
Nach Salvioni, BSlSvIl., XX, 40 Etymon dunkel. Wohl *murica-

tus ; ct. Fho-Morcote vicus *muricatus oberhalb More, lomb.
Morchiuso muru* clusu, Morsenchio muru cixctu, Olivieri, 370,

372 und die frz. Beisp. bei Longnon, 122 fl.
Montagnola miintatiœla 238 (i).
Pazzallo paidl 246 (3). Wie Panalino paialiy, Gem. Preg.,

vielleicht *piceale; ct. die von pesa picea abgeleiteten Toponyma
bei Gualzata, BSFScN., XV, 49.

Piani Pite v., Fl. N. von Ar. 151.
Pugerna pü¿erna 210.224. Teilgem. von Ar. Von podiu -f

Pug. liegt auf einer Höhe über dem See.

Onsernone üfierngy, Lautg. von Camedo (Centovalli) 247(1).
BStSviti, XXII, 95.

Rovio rezfi 229. Die Abltg. rogus, rubeus von Salvioni,
BStSvlt., XX, 99, XI, 217 überzeugen nicht; ci. die Äw-Namen
bei Olivieri, 484-85.

S. Abbondio soot abçndi 238 (1). Teilgem. von Gent.,
Montagnola; Gualzata, 64.

San Salvatore say salvado 130.246.
Scairolo, Piano Se. pyay ikqyrœ 130.246. Von *scaliolo

cf. valcoll. ikaréa Sea regiio ; Scalo, Scoria Gualzata, 60; Olivieri,
496,498.

Sasso del Cane al ios dal lea y Fl. N. von Pug. 227.
Ticino tçfiiy, li- 265. Cf. Olivieri, 540.
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Val Mara 130.228. valle mala; Olivieri, 329.
Viganello viganél 223. Dim. von vicus; Gualzata, 73.
Vigera vtigéxra, Teilgem. von Osco (Lèvent.) ; cf. Gloss, s.

avigiro.

b) Personennamen.

Angiolino aiigçliy, altgulœ 274-76. Die letztere Form ' Angio-
luolo '.

Bollo licei. Übern. Brè 223.224.
Bonzanigo 265. Altes Geschlecht von Bellinzona; HBLS, II,

309-310.
Chicli Itile. Übern. Brè 223.224.
Ci un tini. Übern. Lug. 210(7).
Con za g ti 1 ija Fam. N. Rov., Lug. 141.2 io.
Cusa 265 (3). Altes Geschlecht von Bellinzona ; HBLS, II,

657.
Gino ¿iy. Übern. Lug. 210.
Ghitina gitiy Lug. 140.209. Zur mask. Form des Suffixes cf.

p. 140(3).
Giuseppe y,epàs ' -accio' More, piy Beppino 222.260-61.
Lelèn Übern. Brè 214.214 (2).
Magoria 266. Edles Geschlecht von Locamo; HBLS, IV, 793.
Marianna mai ittita 210.
Marietti na maryçtâ Bell. 274-76. ' Mariettuolo', cf. Ghitina.
Ponzio bönii. Pam. N. Brè 224.
Respini (Gioachino) 266. Familie von Cevio, niedergelassen in

Locamo; HBLS, V, 587.
Simone simili] Brè 223.
Tommasino //////fl/// Brè 223

Übernamen ', Spottverse.

Agra : /' pikóy « picchi » 238 (1). Cl. Gloss, s. v.
Aldesago : /' baregót «ballotte » 214. Cf. Gloss, s. v.
Arogno : /' bek « caproni ». Cf. Gloss, s. v.
Barca : /' kapüs'ry (Gent.) « cappuccini » 238 (i).
Bellinzona : /' cot «chiodi» 264.

i. Einige Übernamen sind nicht in der Arbeit erwähnt. Sie werden hier der

Vollständigkeit halber aufgeführt.
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Bigogno : /' so pyii kofia di « non sanno più cosa dire » 238 (i).
Bissone : /' skor^úy « colubri »; cf. Gloss, .f. v.
Brè : /' kay « cari » 214 (i).
Brusino : /' itrepaiolc « sradica-ceppaie » 262 (2). Cf. Gloss, s.

ink.
Calprino cf. Certenago.
Carabbia : i gà la rabia « hanno la rabbia » 246 (3).
Carabbietta : y e na "stirpo maladeta « (Ciona, Carona, Carabbia

e Carabbietta) sono una stirpe maledetta » 238 (2).
Carona : /' keivri « capre » 246 (3) (5); /' gà la rogna « hanno la

rogna ».

Castagnola : /' rat « topi ».

Certenago : /' fyù da itile « fior di zucche » ; id. Calprino 238

(i). Cf. Gloss, s. litico.
Ciona : jè pus o 'n sass « sono dietro a un sasso » 246 (3). Cf.

Gloss, s. pòs.

Cureggia : /' kapinát « furboni » 214 (3). Von kopíy « uncino ».

Fontana : jè i passée brütt « sono i più brutti » 246 (3).
Gandria : /' toríy (Brè) « torelli ».
Gentilino :./' baiarti] (Gent.) « ballerini » 238 (1).
Gran eia : i re magi « re magi » 246(4).
Locamo : /' kay « cani » 266. Cf. Contrib., 204.
Lugano : i zbroyabutài « seottapancia »; ci. Gloss, s. lottai,

{broya

Maroggia : /' tifian « asini ».

Melano : /' niiceríy « Haselmäuse » 235 (i). Mendris,, 278(8).
Melide : /' troy ' troie '

« sorta di pesciolini ». Mail, troja
« specie di pesce », Cherub.

Montagnola : /' a paso Hit « passano tutti » 238 (1).
Morchino : jè i piissée bei « sono i più belli » 246 (3).
Morcóte : /' tutu, purséy « porci » 248 (1). Nach dem Wappen,

das eine Sau mit fünf Ferkeln, dem Zeichen des Wohlstandes,
zeigt; HBLS, V, 159; cf. Gloss, s. v.

Pazzallo : jè sassarèj «sono sassaiuoli » 246 (3).
Pugerna : i forili'1 « falchini », /' boy fiirma¿íy Lug. « buoni

formaggini » 224(1). Die ' formaggini' sind eine beliebte Spezialität

von Pug.
Rovio : /' gat « gatti ».

S. Abbondio. : i prevqdiy (Gent.) « pretini » 238 (i).
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Etymologischer Index.

Dieser Index verweist auf die interessanteren oder etymologisch
unabgeklärten können im Glossar-Index. Auf die Setzung von * bei

erschlossenen Etyma wird verzichtet. Dialektwörtersind in
vereinfachter, der konventionellen Orthographie angenäherten Schreibung
wiedergegeben. Die Zahlen verweisen auf die Seiten.

ACERE O.M. 3)1
ACRINU 341

ADSATIS 284
ALDO P.N. 351

AMBROTULA 291
A MITA 3JO

AMPONE 284

anquí: hodik 304

anque modo 284

apertere 348

apic.ii.aria, -u 283

areustui a o.n 3)1
ARRUGIA 329
ASTROI OGU 333

AUCH I U 346

BAGATTU 285

bagaglio, bagage 285

balòss, balossàda 286

baltigri'la, baltiganHa 322
banderài 286

barba, -s 35a
baregòta 286

barga o.n. 331
hurlase 286

BASIN U 286

bausia 291

beccu 288

belintiona o.n. 3)1
BESTIA 346

BETULLA, BETULA,

BETULI.EA,

BETONI« 286-7
BINDELLO 288

BISCOCCA, BISCOCCULA

2 88

BISONIARE 288

BLAUT/. 921

Blutzger 301

BOKYA 289

BON1NTK, BONENT1U 29I
boria, bili- 291

BOTAN 291
BOVE 289

bovicinu 289

bracacea 29o
bracchitj 290

braldo o.n 3)2
hrandinale 290
BREVA 290
BROJAN 350

BUCCU,

+ INU 307
HUCCELLA 289

BUTIRU 291

BUTTACEU 291

CALCEA 305

CALIGINE 306

CAMPANINU 3O)

CANIPA 305

CANTSTREI.LU, -I 318-20
CANNABULA 306

CANNATOCELI 306

CANNELLA 306

CAPRITTU, -AE,
-ITU 307-08

CAPUT, 309

-I ACI O.N. 352
CARACULU 333
Carona o.n. 333

CARPINU O.N 352

CASEU, -OLA 34I
CASTINEOLA O.N. 333

CATHEDRA 3O)

CENTENACU O.N. 333

CEPULLA 332
CERESEA 332
CHRIST1ANU 346
cibla 293

ciuccu 336

fin eia, {iizii 292
cimi 292
CIVERIU 302

coi.u 333

COMPANIO 31 I

COPERTU 3I2
CONVENTARE 288

CORROTARE 3 IO

CORRUPTIARE 3IO
CULPA, -INU 298, 31 I

CURILIA O.N. 353

DENTE, -I 292
DEEXPII IARE,

-INIARE 293

desgagier 293
NON -)- MAGIS 293
DVERH 304
ECCE HAC 330
escarcela 332

EXCALEFACERE 332
EXCARPERE 332
EXCUTERE 333

EXMORTIARE 33 |

FACTU, -1 294
FAMILIU 294
ITLlOLU, -A,

-ITTU 299
LORIS 293-

ÌORMATICU 293

-ELLA. -INU 293, 298

framboise 284

LRATELLU 296
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FRUSCINA,

FLOCINA 297-298
gianib'ela 299
giavan'ada 299
Geld, 's Geld 300-02
GENTILINU O.N. 353

GERULU, -A 302
GRANICA O.N. 353

GUTTA -f- ONE 303

HAKDIOLU,

HAEDILIOLU,

-ILLIOLL", -A 307-08
HASPA 288

HORDEU 321

HOROLOGIU 346

lLLoe 309
insula? o.n 533

intens(o)nire,
-ARK 304

interamnea o.n. 533

insatullare 304

inversarf. 3o4
hi 1ka 111 tita,

-niitcia, etc. 338

karaiià, -òn 306

kargànsc, -ia,
-ant 303

kalanáy 307

Kreuzer 301

krìst'on,
nistr'on. etc. 3 18-19

lacchi 313

i.acuanu o.N. 354
LANDERN 334
LAPIDIU 312
LAPPA 312
LF.UKARNOS O.N. 333
LF.VIARIU 4 INU 3 13

I.ICUSTA 3 3 1

LUCANICA 31 3

LUCERE. LUKK- 314. 335,
338.

MAGONE, -ENTU 514

mag ¡osti a 314

MAGULARE 316

MAJINCU, -KNTU 314

111,ima, mam 314-15

O. KELLER

niaskàrpa 316

MEDIOLANU O.N 354
MEI.ITU O.N. 354

MISCULU 317
MOLINARIU 317

mota, mitta,
iiiücia, mi'tcc 317

MULGERK, MUN- 3 I7
MULIERE 316

MUNDELLU 3 I 7

MUNGERE, MUN- 317

MURICATU O.N 354
negrisci,

ingrisd-, etc. 518-20

nocte 321

NUCEOLA 320
OLIA 32I
ORBU 321

ova, uvei,
m'ascia 3 21

padri, pa 315

PAI LA, -INU.
-ONE 286

PALPARE + TASTARE 323

PANE PORC1NU 322

paiugdttt,
pan il; iraia 322

papin,
paiòli 322

passarèta, reta 327

pattina 323

PAUCU 32;
PAUPER 325

PAVORIA 322
PEDANKU 323

r.7.0; 324
pelando, -diali 323

PERSicu 324

Pfennig 301

PICEA, PICEALE O.N. 3)4
PIRRONE 324

PIN EATT A 324
PIRI. 324

pirouette 338

plang(i)olentu 527
POMA 325

PORTL'GALLU 324

pos 325

prakbiter 326

praesepe 323

PRUINA 326

puf 326

PUPILLU 325

QUADRAGESIMA 3)2
QULTZEN 333-4
RADENTE 284

Rappen 301

RASTELLA RIA 328

rasaròt 303

RASU 303
REGITORH 327

robniia,
raviggiuolo 341

ROVERE 329-30
SALICE 321

salliiinaii'in,
sallaiòtitra, etc. 331

SATULLU 304

scaliolu o.n. 354

scai.perf. 332

(s)curtione 333

scutella 333

secure, -inu 332

seditare,
sedentari; 351

sgaiósa 5 31

sitf.lla, -uta 33 i

skai.ja 501-2
SKAU/. 355

slanfàna 554

soccuLA 550
SOLEA 550
SFANNULA 508

SPRITS 549
straliisc 554

strict(u) + lita 555

STURNU 555
Taler 501

TANBUR + LOLA, etc. 537
tarlucch, star-, etc. 338-9

tartufo 344
tirtiildtìihl 340
TITTA 540
TOMA 34O-4I
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TONSUS, -A 345 UMBILICU 289 VOCUUS 348

TRANSARE 545 USTIOI.U 545 VU1.PK 549

TREMACUI.U 515 UVA 545 ZANCA 55O

TRONU _?44 VERUM, -A 548 ^imbelle 299
TRUCTA 544 vicu o.N. 555 Zwanziger 501

TRUSIARK 544 (vi)VISCU -)- ULU 548

E. INHALTSVERZEICHNIS DER SPRACHLICHEN BEMERKUNGEN1.

I. — PHONETIK.

Vokal i sinus : § i. Betontes a in offener und geschlossener
Silbe p. 137; — § 2. a vor i p. 137-38; — § 3. e und e : a)
-ellu p. 138, b) -illu p. 139, c) -ittu p. 139 ; d) e + Nasal

p. 139 ; e) E + r p. 139-40;/) re, re; pe, pç p. i-|0 ;») e-}- c p. 140;
— § 4. -INU, -a p. 140-41 ; — § 5- o > // : a) Gelängtes 0 in offener

Silbe p. 141, b) Geschlossene Silbe, vor r und L p. 141-42, c)

o -I- Nasal p. 141-142-; — § 6. 0 und 0 in geschlossener Silbe :

a) Kurzes o 0 p. 142-43, b) o pp. 143^)0 i i> z/p.143;—
§ 7. o > eg : fl) Offene Silbe p. 143-44, b) o > eg vor Palatal

p. 144; — § 8. Primares und sekundäres au > ç p. 144; — § 9.
Unbetonte Vokale : //) Vortonvokale p. 144-45, b) Nachtoniges
e + Labial p. 145, c) Auslautendes -o > -// p. 145, d) Kons. +
-ru > Kons. —)—a;- p. 145-46, e) Spezialfälle p. 146.

Konsonantismus : § 10. Lomb. v : a) Nexus vr p. 146,//)
Kontakt mit labialen Vokalen p. 146-47; — §11. Die Sibilanten

s, fi: a) i, i + Kons. > s, J + Kons. p. 147, b) s vor Nasal p. 147-
48; — § 12. Palatale : a) Lomb. c, g p. 148-49, b) Lomb. c aus
Palat. -\- t, d oder -ti p. 149 ; —§ 13. Nasale : a) Nasalierung

p. 150-51, b) Palatalisierter Nasal p. 151-52, c) Epenthetisches /7

p. 152-53 ; —§ 14. Laterallaut L und Vibrante r : a) Intervoka-
lisches L > /• p. 153-54; è) Ital. -aglio p. 154, c) Satzphonetische
Assimilation /r > rr p. 154-55 ; — § 15. Fall von finalem / vor
konsonantischem Anlaut als Folge von Satzunbetontheit p. 155.

1. Das Inhaltsverzeichnis bezieht sich nur auf den grammatikalischen Teil von
Lug., in dem alle Hinweise auf die sprachl. Beni, zu den Texten des B. Lug.
gegeben sind.
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II. MORPHOLOGIE.

§ 16. Artikel p. 155-56; — § 17. Demonstrativpronomen : a)
Unbetont p. 156, b) Betont p. 156; — § 18. Possessivpronomen:
156-57 ; —§ 19. Personalpron. : a) Subjektspron. 158-59, Tabellen

p. 158, 161, Starktonige Formen p. 160, b) Objektspron.
p. 162-66, e) Enklitische Formen 167-68.

Verbalflexion : § 20. Stammbildung p. 168-69 : fl) andare,
/') venire, tenere, e) vestire, d) mettere, e) seguitare, /)
cominciare, g) riuscire, h) Stammerweiterungen, /')
Umlauterscheinungen, k) Metathese; — § 21. Partizip der Vergangenheit
p. 169-70 : a) -atu,-a, b) -actu, c) -itu, -utu ; —§22. Flexionen :

fl) 4. Pers. p. 170-72, b) 6. Pers. p. 172-7;, c) Inchoative Flexion

p. 173-74, //) Reflexive Flexion p. 174-75, '0 Präs. Ind. und

Imper. p. 175-77, Tab- P- r?A f) präs. Konj. p. 177-79, g)
Imperf. Ind. p. 179-84, 1) Endungen, p. 179-80, 2) era, aveva
p. 180-84, 3) sapere p. 184,/;) Imperf. Konj. p. 184-85,/)
Konditional p. 185-88, le) Futur p. 188-89.

III. —-PARADIGMATA DER VERBALFLEXION.

Regelmässige Konjugation :§ i. truvd, trua p. 191-92; —
§ 2. vent p. 192-93; — § 3'. givod p. 193 ; —§4. duriní p. 193-94.

Hilfsverben. § 5. avék, veli p. 194-95 ; —§6. ves p. 195-96.

Unregelmässige Konjugation : § 7. anda p. 196-97; —
§ 8. da; a) ita, b) fio, p. 197-98; — §9. dl p. 198; — § io. tee

p. 198-99; — § 11. Ira p. 199; — § 12. vini p. 199; — § 13.
teñí p. 199-200; —§ 14. morí: fl) senti p. 200; —§ 15. podé

p. 200-201 ; § 16. vqré p. 201 ; — § 17 save p. 201-202, fl) vede

p. 201-202; — § 18. tir. Ièlle p. 202 ; — 19. kœs p. 202 ; — § 20.

vert p. 202 ; — § 21. mcèvas p. 203 ; —§22. Icrçl p. 203.
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Textindex

Lugano : Parabola (2 Vers.); 203-08; Novella 208-09; Chiac¬

chierata luganese 209-

Brè : e

Pugerna : «

Arogno : 0

Rovio : 0

Melano : «

Gentilino : «

Agra : «

Grancia : «

Carona : «

Melide : «

Morcóte : «

Brusino : n

Bellinzona : «

Locamo

13-
218-20 ; Noi di Brè 221-24.
224-27; Brucia lo mou lagna 227

28.

230-33.
233-34.
236-37.

241-43.
244-46.
249-51.
25I-53"
253-55 ; Povero Melide 255-58.
258-60 ; I Poveri morti 260-62

263-64.
(2 Vers.) 270-74; 77 Potentino matrimo¬

niale

27-I-77; La Mattino 277-80
278-80; Locamo e lo sita confie-

renia 280-81.

Solothurn. O. Keller.

Le Gérant : A. TERRACHER.

MACON, PROTAT FRERES, IMPRIMEURS, MCMXL.
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